SONDER- 
AUSGABE 


Die aktuellsten Treiber auf einer CD: 
Grafikkarten, Mainboards, Sound- 
karten, Eingabegeräte (Win9x/2k) 


Unter anderem Internet Explorer 6, 
DirectX 8.1, PowerStrip u. v. m. 


PC im Eigenbau, Wasserkühlung, Case 


Modding, GeForce-Overclocking, BIOS- 


Upgrade und CPU-Overclocking 


Counter-Strike 13, Operation 
Flashpoint, Tools für Black&White 


Über 30 Artikel aus PC Games 
Hardware als PDF auf der CD! 


ard 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


65 95 / €6,90 | bfr 300 / €7,44 


fr 300,- / €7,44 | hfl 16,40 / €7,44 DM 12,71 [16,50 
TESTS TIPPS TUNING 


IDdIE': 


 Hauptplatinen-Hilfe 
Ss Endlich im Griff: Power und Stabilität 
#€°3 für Mainboard, BIOS, RAM und CPUs 


Grafikkarten-Tuning 


3D im Griff: Die besten Praxistipps 
zu GeForce, Kyro und Radeon 


Schritt-für-Schritt-Anleitung auf 14 Seiten s.s 


+ PRAXIS-SPECIALS @ 
Aldi-PCs aufrüsten: 


Mit welchen Komponenten Ihr 
Supermarkt-PC schneller läuft 


Overclocking: 
Bleistift-Trick, Athlon-XP-Over- 
clocking, Case Modding u. v. m. 


Ei 
a 


öglichkeit, die Geschichte der Menschheit neu zu schreiben. Führe ein Volk deiner Wahl durch 


ion Ill bietet dir die M 


ilizot 


Civ 


= 


IK 


© 


SID MFIENS 


23 
2:53 
21552 
253832 
es2235% 
we ES 
11181 
272 - S 
E>285% R 
223. :32 
2.5 =: 
2327337 
s® Ss 5; 
333,138 
Sg2E55E3 
A=JR z135= 
:33,52%3 
S:®255: 
sES5E>25 
g28=8$ 
= = 12 Es! 
3233:=&8 
=egS5 752% 
3235283 
853335 
=53% So35.s 
. SEAN I 
3325333 
55 3:83 
EezSEe$5E35 
esse 
a Ro 
Ee553355 
s3323533 
82523 5 
4 vom un 
32=223%. 
e- BE 5:3 
335 „as Ss 
ET EB = 
23533%8& 


Original U.S. Version 


© 2001 Infogrames Interadive, Inc. All Rights Reserved. Sid Meier’s Gvilzation ®, are US. registered trademarks. Infogrames and 


—— 


the Infogrames logo are trademarks of Infogrames Entertainment. S.A. Firaxis Games is a registered trademark of Firaxis Games, Inc. 


} 


/ 
ı 


INFOGRAMES 


‚civ3.com 


FIRAXIS 


PC 
CD 
ROM 


[EDITORIAL SONDERHEF 


PC-Tuning 


ist zum Volkssport geworden! 


Dieses Sonderheft ist der ideale Leitfaden, um den Spiele-PC zu optimieren. 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


it dem Sonderheft „PC Games Hardware 
— Best of Tuning“ schlagen wir gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe. Zum einen bie- 
tet die Redaktion dem interessierten Leser ein um- 
fangreiches und aktuelles Kompendium, um den 
Spiele-PC mit wenigen Handgriffen optimieren zu 
können oder im Extremfall sogar komplett neu zu- 
sammenzubauen. Zum anderen kommen wir mit 
der Sonderausgabe auch dem Wunsch vieler Leser 
nach, Artikel aus älteren Ausgaben zugänglich zu 
machen. Sie finden nicht nur die besten Tuning-Ar- 
tikel des Jahres 2001 auf den folgenden 164 Seiten, 
sondern auch Dutzende von Seiten als PDF auf der 
zweiten Heft-CD. Passend dazu gibt es tonnen- 
weise Treiber, Videos und Tools dazu. 


Viel Spaß mit dem Tuning-Sonderheft 
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Täglich von 8-24 Uhr 
*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


wünscht Ihnen ... 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie zukünftig auch aktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und unser Community-Bereich. 


Preisliste: 
Es gelten die Mediadaten 
Nr. 14 vom 01.10.2000 


[VERLAG] 

COMPUTEC MEDIA AG 
Dr.-Mack-Straße 77, 
90762 Fürth 


Verlags- und Geschäftsleitung: 
Rainer Kube 


Produktion: 
Martin Closmann (Leitung) 


Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 


Werbeabteilung: 
Martin Reimann (Leitung), 
Jeanette Haag 


[VERTRIEB] 
Burda Medien Vertrieb 


[ABONNEMENT] 

PC Games Hardware kostet im Abonnement 
mit CD-ROM 

DM 82,80 für 12 Ausgaben (Ausland außer 
Österreich DM 106,80). 


Abopreis für 12 Ausgaben: 
PC Games Hardware öS 630,- 


Kundenservice (Inland und 
Ausland außer Österreich): 


des Herstellers. Für den Inhalt der Programme 
sind die Autoren verantwortlich. COMPUTEC 
MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche 
Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei 
Verantwortung für in Anzeigen dargestellte Pro- 
dukte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung 
von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebo- 
tenen Produkte und Service-Leistungen durch 


Computec Abo-Service 

Postfach 1129; 23612 Stockelsdorf 
Tel.: (0451) 49 06-700 

Fax: (0451) 49 06-770 

E-Mail: computec.abo@pvz.de 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 

St. Leonharder Straße 10, 
A-5081 Anif 

Tel.: 06246/ 882-882 

Fax: 06246/ 882-5277 

E-Mail: bgenser@leserservice.at 
ISSN/Pressepost: 

PC Games Hardware wurden 
folgende ISSN- und Postvertriebsnummern 
zugeteilt: 

VKZ: B 53384 | ISSN:1616-6922 
[DRUCK] 

Oberndorfer Druckerei GmbH; 
A-5110 Oberndorf bei Salzburg 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern 

e. V. (IVW), Bad Godesberg: 


Verbreitete Auflage, 
II. Quartal 2001: 
83.219 Exemplare 


COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwer- 
den zu einem unserer Anzeigenkunden, seinen Pro- 
dukten oder Dienstleistungen haben, bitten wir Sie, 
uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter 
Angabe des Magazins inkl. der Ausgabe und der 
Seitennummer, in dem die Anzeige erschienen ist, 
an: COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, An- 
schrift siehe links. 


Sonderheft/2002 MW PC Games Hardware 3 


Praxis-Special: 


Schritt für Schritt: So 
bauen Sie sich Ihren 
Traum-PC zusammen! 
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GeForce 


Tipps & Tricks für mehr 
Performance bei allen 
Nvidia-Grafikkarten! 
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AMD-PCs 
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Grafikkarten, Mainboards, Soundkarten und 
Eingabegeräte. Insgesamt über 350 MB an 
akuellen Daten! 


[VIDEOS] 
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EI HARDWARE-VIDEOS 
Praktische Einbauhilfen per Video: 
Wir zeigen unter anderem, wie Sie 
eine Wasserkühlung am PC an den 
Start bekommen! 


EI HARDWARE-WISSEN 
Ältere Artikel aus PC Games Hard- 
ware auf Dutzenden von Seiten! 
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Diese Tools brauchen Spieler wirklich! 
Von DirectX 8.1 bis zum Internet Ex- 
plorer 6 ist alles da! 


EB SPIELE: CS 1.3 


Aktuell bei uns auf der CD: Half- 
Life 1.1.0.8 (d) und Counter-Strike 
1.0.0.3. Über 300 MB an Daten! 
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Das neue Ultimate Upgrade 3 bei uns 
auf der Heft-CD! Zusammen mit dem 
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[TOOLS] 

- Alle wichtigen Tools für Ihren Spiele-PC: u.a. 
Tools für jede Grafikkarte, die neue DirectX- 
Version 8.1, Internet Explorer 6, SideWinder 
GamevVoice Shareware, DivX 4.11. Insgesamt 
mehr als 150 MB Tools! 


[SPIELE] 

- Die besten Spiele-Add-Ons: Counter-Strike 
1.3 (Retail/Mod-Version) + Half Life 1.1.08. 
(deutsch), Operation Flashpoint - Cold War 
Crisis Ultimate Upgrade 2+3, tonnenweise 
Black&White-Tools. Insgesamt mehr als 
400 MB Spiele-Add-ons! 
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Bringt es ihr alter 
Rechenknecht 


nicht mehr? Wir 


helfen Ihnen 
Schritt für 
Schritt beim Bau 


eines neuen High- 


End-Systems. 


> 


rüher oder später kom- 
F men alle Computerfans 
an diesen Punkt. Das al- 
te System ist kaum noch zu retten 
und alle Aufrüstoptionen wären 
nur noch „Perlen vor die Säue” 
und somit rausgeschmissenes 
Geld. Ein neuer Rechner muss her 
und zwar schnell. Der anspruchs- 
volle PC-Fan lässt dabei die Fin- 
ger von halbgaren Komplettsys- 
temen und schwört auf Marke 
Eigenbau. Allerdings gilt auch 
hier: Es ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen. 


In unserem Special bauen wir mit 
Ihnen ein System von Grund auf 
zusammen. Auf den kommenden 
Seiten finden Sie alle nötigen 
Tipps und Tricks, um in Heim- 
arbeit einen eigenen Rechner 
zusammenzuschrauben. Weitere 
Unterstützung finden Sie auf un- 
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serer Heft-CD. Ein Video zeigt al- 
le Schritte in bewegten Bildern. 


Bevor Sie sich in die Arbeit stür- 
zen, sollten Sie sich etwas Zeit 
nehmen, um sich für die richti- 
gen Komponenten zu entschei- 
den. In den regulären Ausgaben 
der PC Games Hardware finden 
Sie am Ende der Hefte immer 
übersichtliche Tabellen mit Ein- 
kaufsführern aus allen Bereichen. 
In diesem Artikel haben wir uns 
größtenteils an die momentanen 
Preis-Leistungs-Empfehlungen 
der Redaktion gehalten. Als Ge- 
häuse verarbeiten wir einen Midi- 
Tower mit einem 300-Watt-Netz- 
teil. Beim Mainboard setzen wir 
bei unserem Einsteiger-PC auf 
den KT-133-A-Chipsatz, der den 
Einsatz einer günstigen AMD- 
CPU ermöglicht. Slot-Lösungen 
im Bereich der CPU lassen wir in 


9 Special auf der 


Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: Schritt für Schritt zum eigenen PC 


rl 


diesem Artikel bewusst außen 
vor, da sie in Zukunft keine wich- 
tige Rolle mehr spielen werden. 
Beim Grafikbeschleuniger greifen 
wir zu einer MX-Karte. Die gün- 
stigen GeForce2-Karten warten 
momentan mit dem besten Preis- 
Leistungs-Verhältnis auf. Alle an- 
deren Komponenten sind mehr 
oder weniger Standardelemente. 
Bei der Laufwerk-Peripherie ha- 
ben wir den Bereich SCSI kom- 
plett ausgeklammert, weil dieses 
Thema sehr umfangreich ist und 
nicht in den Rahmen dieses Arti- 
kels passt. Kay BEINROTH 
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Spiele-PC im Eigenbau [SPECIAL NITIITTJA ME 


1-29 IM VoRFELD 


Die Vorbereitung =, 


Bevor Sie richtig zu Werke gehen, sollten Sie einige Vorbereitungen treffen, 
damit Sie später ungestört an Ihrem Rechner herumschrauben können. 


3]: GEHÄUSE: In ein paar Minuten ist alles vorbei. ] 


u [ PLANUNG: Die richtige Vorbereitung kann Ärger ersparen. ] 


Nichts ist schlimmer, als eine 
Arbeit unterbrechen zu müs- 
sen, weil man sich nicht rich- 
tig vorbereitet hat. Bevor Sie 
also Hand an Ihren PC legen, 
sollten Sie für eine übersicht- 
liche, helle Arbeitsumgebung 
sorgen. Legen Sie das nötige 
Werkzeug (langer Kreuz- 
schraubendreher mit magne- 
tischer Spitze und Spitzzan- 
ge) und am besten auch eine 
Ablage für Schrauben und 
andere Kleinteile bereit. 
Wichtig ist vor allem, dass Sie 
sich und das Gehäuse erden - 


ORDENTLICH Eine Dose oder 
Schüssel für Schrauben macht Sinn. 


ein Griff an die Heizung 
reicht aus. So verhindern Sie 
eine statische Aufladung, die 
sonst zu Kurzschlüssen und 
so zu Schäden führen kann. 


WERKZEUG Legen Sie sich vor Arbeitsbeginn das benötigte Werkzeug bereit: 
magnetischer Kreuzschraubendreher, Spitzzange und Kabelbinder. 


[ KOMPONENTEN: Das Kochrezept für Ihren ne 


Auch die Komponenten, die 
Sie in den Rechner einbauen 
möchten beziehungsweise 
aus denen der Rechner zu- 
sammengesetzt wird, sollten 
Sie vor dem eigentlichen Zu- 
sammenbau zurechtlegen. 
Hilfreich ist es, vorher zu prü- 
fen, ob auch wirklich alles da 
ist, was Sie brauchen. Nicht, 
dass Sie an einem Samstag- 
abend dastehen und auf den 
nächsten Montag warten 
müssen, bis Sie weitermachen 
können. Checken Sie, ob alle 
Kabel, Schrauben und Hand- 
bücher in den Verpackungen 


www.pcgameshardware.de 


DURCHZÄHLEN Kontrollieren Sie 
sicherheitshalber die Packungen. 


enthalten sind. Legen Sie sich 
alle Komponenten zurecht, so 
dass Sie während des Einbaus 
leichten Zugriff haben und 
keine unnötige Sucherei nach 
diesem und jenem anfängt. 


Jetzt ist endlich das Gehäuse 
dran, damit der spätere Ein- 
bau der Einzelteile schnell 
und problemlos vonstatten 
geht. Lösen Sie alle Schrauben 
und entfernen die seitlichen 
Abdeckungen - wie Sie hier 
im einzelnen vorgehen müs- 
sen, hängt vom Gehäuse 
selbst ab. Bei einigen müssen 
Sie schrauben, bei anderen 
können Sie mit einem Griff 
die Gehäuseverkleidung ab- 
ziehen. Heben Sie die Schrau- 
ben gut auf, damit Sie das 
Gehäuse hinterher wieder sau- 


GRIFFIG Hier kann die Verkleidung 
auf einmal abgezogen werden. 


ber verschließen können und 
lösen Sie die Schrauben des 
Mainboard-Schlittens. Neh- 
men Sie ihn heraus und legen 
Sie ihn auf die Arbeitsfläche. 


ÜBERSICHTLICH Am einfachsten ist es, wenn Sie den Mainboard-Schlitten aus 
dem Gehäuse nehmen können - so haben Sie überall guten Zugriff. 


G 1 Überprüfen Sie alle Komponenten, bevor Sie anfangen. 


Haben Sie den Arbeitsplatz vorbereitet? Ist er übersichtlich und 
verfügt er über eine gute Lichtquelle? Liegt das Werkzeug bereit? 


Steht eine Ablagemöglichkeit, beispielsweise eine Dose, für 
Schrauben und Kleinteile zur Verfügung? 


Haben Sie die Verpackungen kontrolliert, ob auch alle Kabel, 
Schrauben und Handbücher enthalten sind? 


Haben Sie das Gehäuse vorbereitet und die äußere Verkleidung 
entfernt sowie den Mainboard-Schlitten herausgenommen? 


Steht der Netzschalter auf „O"'? Haben Sie sich geerdet? 
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SONDERHEFT SPECIAL] Spiele-PC im Eigenbau 


Das Herzstück 


Beim Einbau des Mainboards und der dazugehörigen Komponenten Prozessor und Speicher müssen Sie 


besonders viel Vorsicht walten lassen. Hier können kleine Fehler ganz schön ins Geld gehen. 


[ HANDBUCH: Informieren Sie sich über die Spezifikationen. ] 


Bevor Sie mit der eigentlichen 
Montage anfangen, nehmen 
Sie sich Zeit, die Bedienungs- 
anleitung Ihres Mainboards 
genau zu studieren. Machen 
Sie sich mit den einzelnen 
Komponenten und Anschlüs- 
sen sowie ihren Plätzen auf 
der Platine vertraut. Wenn Sie 
wie in unserem Beispiel eine 
gelockte CPU verwenden, 
müssen Sie zwar keine Jum- 
per-Einstellungen mehr be- 
achten, trotzdem sollten Sie 
sich aber über die Spezifika- 
tionen informieren. Auf den 


NACHGELESEN Im Handbuch finden 
Sie alle wichtigen Informationen. 


meisten Mainboards hat man 
die Möglichkeit, den Front 
Side Bus, die Multiplikatoren 
und die Prozessorspannung 
per Steckbrücke einzustellen. 


ABGESTECKT Auf diesen Bänken können Sie über die Steckbrücken, die so 
genannten Jumper, die Parameter für Ihre CPU einstellen. 


[ GENORMT: Der ATX-Standard macht den Einbau einfach. ] 


Um das Mainboard auf dem 
Schlitten oder je nach Ausfüh- 
rung direkt in Ihrem Gehäuse 
zu verschrauben, müssen Sie 
als erstes Abstandshalter 
montieren. Diese sind nötig, 
damit das Mainboard elek- 
trisch keinen Kontakt zum 
Gehäuse bekommt und somit 
nicht beschädigt werden 
kann. Bei der Verteilung 
dieser Abstandshalter achten 
Sie bitte darauf, dass das ge- 
samte Mainboard gleichmä- 
Big unterfüttert ist. Gerade 
beim Einsetzen der Steckkar- 
ten kann es sonst zu Brüchen 


VERTEILT Eine gleichmässige Ver- 
teilung sorgt für Stabilität. 


der Hauptplatine kommen. 
Die verwendeten Bohrungen 
sind bei ATX-Boards und den 
dazugehörigen Gehäusen ge- 
normt, so dass der Einsatz 
leicht von der Hand geht. 
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3]: SPEICHER: DIMM-Module erleichtern Ihnen die Arbeit. ] 


Als Nächstes setzen wir den 
Speicher ein. Anhand der im 
Bild gezeigten Kerbe können 
Sie feststellen, von welcher 
Seite Sie den Riegel einbauen 
müssen. Seitdem sich DIMM- 
Speicher als Standard durch- 
gesetzt hat, müssen Sie nicht 
mehr auf die Reihenfolge der 
Bänke bei der Bestückung 
achten. Achten Sie aber beim 


VERANKERT Die seitlichen Arretie- 
rungen müssen einrasten. 


Speicherkauf auf die Taktung 
Ihrer Module. Um den Spei- 
cher einzusetzen, drücken Sie 
den Streifen bestimmt, aber 
vorsichtig in den dafür vor- 


gesehenen Slot. Dabei sollten 
die an den beiden Seiten 
befindlichen Halteanker ein- 
rasten und den Speicherstrei- 
fen so fest arretieren. 


200GU. 
MOON 2033 


RICHTUNGSWEISEND Diese kleine Kerbe zeigt Ihnen, in welche Richtung Sie 
den Speicherstreifen in die Bank einsetzen müssen. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Speicher ist sensibel: Wenn die RAM-Bausteine zu 
hoch getaktet werden, kommt es zu ärgerlichen 
Hängern und Systemabstürzen. Von Mischbe- 
stückung und besonders der Verwendung von 
drei oder mehr Modulen rate ich ausdrücklich ab: 
Mein Epox 8KTA+ wollte mit drei PC133-Speicher- 
riegeln nur noch bei 100 MHz Takt stabil laufen. 
Andere Module - keine Wirkung. Weniger Spei- 
cher - wieder Abstürze. Selbst ein BIOS-Update, 
das nach mehreren Wochen mit der Bemerkung 
„Improves SDRAM stability when 3 DIMMs are 
installed and running as 133MHz" auf den Server 
gelegt wurde, brachte keine Abhilfe. Erst ein 
neues 256-MB-Modul sorgte für Ruhe in der Kiste. 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Infrastruktur 


„RAM ist sehr empfindlich. 
Verzichten Sie unbedingt auf Mischbestückung.” 


www.pcgameshardware.de 


Hochleistungsprozessoren 
30 Aauf der 3,3 V-Leitung 


Designergehäuse der 

Economy-Class 

abnehmbare Seitenteile 

Leistungsstarkes 300W- 
| PFC/P4 Netzteil 


USB- und Audioanschlüsse 
auf der Frontseite 4 
Schraubenloser 

Öffnungsmechanismus 


EEE [ter Tech Elektronik Handels GmbH 


modernes 
Designergehäuse 
Mainboardschlitten 
Leistungsstarkes 
300W-PFC/P4- 
Netzteil 


Alle Netzteile mit 3 Jahren Garantie! 
Netzteile bis 450 Watt verfügbar! 
LowNoise-Netzteile mit 2 Lüftern! 


mehrfach ausgezeichnetes 
Designergehäuse 
verschiedene Frontblenden 
Leistungsstarkes 300W- 
PFC/P4 Netzteil 


In Kürze alle Gehäuse mit 350 W-Netzteilen lieferbar! 


08058 Zwickau 
Neumerkel Elektronik GmbH 
Tel.: 0375/589920 


26123 Oldenburg 
H.C.M Electronics GmbH 
Tel.: 0441/971960 


50996 Köln 
Schönsee Losen Datentechnik 
Tel.: 02236/39810 


82140 Olching 
DSD GmbH 
Tel.: 08142/47630 


13055 Berlin 
JE Computer 
Tel.: 030/97600751 


30159 Hannover 
TFC Computer GmbH & Co. KG 
Tel.: 0511/965030 


65183 Wiesbaden 
CyCom Computer Handels GmbH 
Tel.: 0611/9102633 


90441 Nürnberg 
K+K Computer GmbH 
Tel.: 0911/43902222 


13088 Berlin 
MA-J-KA Computer GmbH 
Tel.: 030/9270-180 


44894 Bochum 
Faber Datentechnik GmbH 
Tel.: 0234/9224411 


71106 Magstadt 
K&M Elektronik GmbH 
Tel.: 07159/943111 


www.avitos.de 
www.e-bug.de 
www.kmelektronik.de 


SU) SPECIAL | Spiele-PC im Eigenbau 


Slot-Prozessoren sind fast 
ausgestorben. In unserem 
Special haben wir deswegen 
durchgängig auf den Sockel 
gesetzt. Der SockelA ist für 
Athlon- und Duron-CPUs, 
der Sockel370 FCPGA für 
Pentium- und Celeron-Pro- 
zessoren gedacht. Bei der 
Montage eines Sockel-Prozes- 
sors müssen Sie darauf ach- 
ten, keines der Beinchen zu 
verbiegen, wenn Sie ihn auf 
den Sockel stecken. 


VISAvIvH 
NI O31anassy 


BT 


GÜNSTIG Sockel-CPUs sind die bes- 


sere Alternative zu Slot-Prozessoren. 


sn. 


SCHRITT 1: So sieht der Prozessor aus, bevor Sie anfangen. 


AMDZ 
|; u; [1 n:& 


SCHRITT 2: Viel brauchen Sie nicht - ein Tröpfchen reicht aus. 


AMDaDA 


MISAyTyA 
NE OgIanassy 


LA TREE | 


. \ 


ae Bi 


r- c 


SCHRITT 3: Richtig verstrichen erfüllt die Paste ihren Zweck. 
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6 [ KÜHLUNG: So wird Ihrem Prozessor nicht zu heiß ... ] 


Warum ist gute Wärmeleitpa- 
ste eigentlich so wichtig? Sie 
ist das lebenswichtige Füll- 
mittel zwischen Prozessor 
und Kühlkörper und sorgt 
dafür, dass die im Prozessor 
entstehende Wärme an den 
Kühler ordentlich weiterge- 
leitet wird. Ohne Paste wird 
nur ein Teil der Abwärme 
weitergegeben, so dass sich 
der Prozessor stark erhitzen 
kann - dies tut ihm auf Dauer 
nicht gut und kann zu Be- 
schädigungen führen! Einfa- 
che Heatpads zum Aufkleben 


Tu | Mainboard (1./2.) 


-(i | Speicher (3.) 
-/ I] cpu ca.-10,) 


CREMIG Wärmeleitpaste lässt sich 
sehr gut auf dem Core verteilen. 


sind zwar einfach und gün- 
stig, bringen jedoch nicht die 
Leistung von guter Paste und 
sollten möglichst nicht be- 
nutzt werden. 


[ AUFSITZEN: Jetzt muss der Prozessor auf das Mainboard. ] 


Wenn Sie den Prozessor mit 
dem richtigen „Aufstrich” 
versehen haben, dann können 
Sie ihn aufs Mainboard set- 
zen. Bei Slot-Prozessoren gibt 
es nur wenig zu beachten. 
Entriegeln Sie den Slot, indem 
Sie den Hebel seitlich und 
nach oben ziehen. Setzen Sie 
den Prozessor auf. Die CPU 
hat auf einer Seite zwei aus- 
gesparte Ecken, so dass Sie sie 
nicht falsch aufstecken kön- 
nen. Drücken Sie den Prozes- 
sor ein, bis er einrastet und 
legen Sie dann den Hebel um. 


aaa a Pc» | 
iD (9 ı9 ı9 ı) 


2 rn 


AUSGESPART Diese Ecken machen 
es einfach, die CPU aufzustecken. 


Es geht einfacher, wenn Sie 
den Hebel nicht nur nach un- 
ten, sondern auch leicht zur 
Seite drücken und den Sockel 


auf diese Weise verriegeln. 


TAUSENDFÜSSLER Diese Beinchen an der Unterseite des Prozessors sind 
sensibel - achten Sie bei der Montage darauf, kein Beinchen zu verbiegen. 
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TOP 10 


N = Neu! 
VV6 ASUS 7100 Pro MX-400 TV-Out AGP 32MB 233.00 
VIE ASUS 7100 Pro MX-400 TV-Out AGP 64MB 266.00 
VaX ASUS 7700TI/Deluxe/64MB Vivo retail 469.00 
VV3 ASUS 8200 GeForce3 DeluxeDDR AGP 64MB 855.00 
EIV3X ASUS 8200T2 GeForce3 Deluxe DDR 64MBVI 584.00 
EIV2X ASUS 820015 GeForce3 Deluxe DDR 64MBVI 939.00 
Voo ATIAIlin Wonder Radeon AGP 32MB retail 449.00 
VıM ELSA Synergy IIIDH 2x CRT AGB 32MB retail 759.00 
VP8 ELSA Synergy Ill DH CRT/DVI AGP 32MB ret. 759.00 
VU4 ELSA Gladiac 511 Twin TV-Out PCI 32MB ret. 262.00 
VU3 ELSA Gladiac 511 TV-OutAGP 64MB retail 248.00 
NIVY2 ELSA Gladiac 516 TV-Out AGP 64MB retail 333.00 
KIVY3 ELSA Gladiac 721 TV-Out AGP 64MB 545.00 
VU5 ELSA Gladiac 920 TV-Out AGP 64MB retail 869.00 
V1J Gainward GeForce2 MX-200 TV AGP 64MB re. 166.00 
VIL Gainward GeForce2 MX-400 TV AGP 64MB re. 211.00 
VT5 Gainward GeForce2 MX400 ViVoAGP 32MB 311.00 
VY6 Gainward GeForce2 Titan. 200 TV AGP 64MB 362.00 
VY4 Gainward GeForce3 Titan. 450 TV AGP 64MB 522.00 
VW2 Gainward GeForce3 ViVo/DVI AGP 64MB ret. 833.00 
VT3 Hercules Prophet 4000 AGP 32MB SDR 149.00 
VS8 Hercules Proph. 4000 TV-O. AGP 32MB SDR 186.00 
V1Z Hercules Proph. 4000 TV-O. AGP 64MB SDR 199.00 
VTO Hercules Prophet 4500 AGP 64MB SDR 199.00 
VT4 Hercules Prophet 4500 AGP 64MB SDR 239.00 
VVv9 Hercules Prophet 4500 SDR PCI 64MB retail 344.00 
VT1 Hercules Prophet 4500 TVO AGP 64MB SDR 219.00 
V1V Hercules Prophet II MX-400 AGP 32MB SDR 144.00 
EIVX6 Hercules Prophet Il Titan. AGP 64MB DDR 351.00 
EIVX4 HerculesProphet Ill Titan2 AGP 64MB DDR 533.00 
KIVX5 Hercules Prophet Ill Titan5 AGP 64MB DDR 855.00 
VıY Matrox Millennium 6550 CRT/DVI AGP 32MB 269.00 
TOP 
DIVX8 MSI MS-8822 GeForce3 Pro ViVoAGP 64MB 699.00 
EIVX9 MSI MS-8826 GeFor.2 MX400 TV AGP 64MB 202.00 
KIVYo MSI MS-8836 GeFor.2 Titan VIVO AGP 64MB 309.00 
W2 Procardex GeForce2 MX-200AGP 64MB 147.00 
VW5 Procardex GeForce2 MX-200 TV AGP 32MB 141.00 
VW4 Procardex GeForce2 MX-200 TV AGP 64MB 155.00 
VWV1 Procardex GeForce2 MX-400 TV AGP 64MB 189.00 
VT2 Procardex NVidia GeFor.2 MXLTTV AGP 32MB 177.00 
VS0 Procardex NVidia TNT2 M64 TM-64 AGP 32MB 101.00 
VIF  Procardex Kyro 2 TV-Out AGP 64MB 214.00 
VY1  Procardex GeFor.2 Titanium TV-O. AGP 64MB 289.00 
w 
CR8 Ricoh DVD+RW IDE MP5120ADP 1289.00 
CN7 Pioneer DVDR IDE DVR-A03 retail 1299.00 
CP8 LGDVDRAM IDE M-8020B-R retail 777.00 
CN8 Toshiba DVDRAM IDE SD-W2002 bulk 788.00 
DICTO Cyberdrive DVDROM IDE 16*/40* bulk 155.00 
w 
CQ3 CR48IDE 16*/8*/40* retail 239.00 
CS9 Cyberdrive IDE 16*/12*/40* 198.00 
CR2 LGIDE C8120B/R 12*/8*/32*/8* 322.00 
CP2 LG IDE W8120B 12*/8*/32* 184.00 
CP7 LGIDE W816oB/b 16*/10*/40* 204.00 
CP6 LGIDE W8160B/R 16*/10*/40* 209.00 
CO6 LiteOn IDE LTR16101B 16*/10*/40* 211.00 
TOP 
C04 LiteOn IDE LTR24102B 24*/10*/40* 266.00 
C07 Plextor IDE PXW2410TA 24*/10*/40* 377.00 
CRI Plextor IDE PXW2410TA 24*/10*/40* 355.00 
CS4 Ricoh IDE MP7200 20*/10*/40* 262.00 
C09 Ricoh IDE MP7200ADP 20*/10*/40* 277.00 
CN9 TDK IDE Cyc161040 16*/10*/40* 274.00 
CP9 Yamaha IDE CRW2200E 20*/10*/40* 355.00 
CR6 Ricoh IDE MP9200ADP 20*/10*/40*/2* 499.00 
CM3 YAMAHA SCSI CRW2100S 16*/10*/40* 299.00 
CHO NoName USB 8*/4*/4* extern 477.00 
w 
BZ8 Abit KG7 Raid Athlon462 385.00 
BR8 Abit KT7-A Raid Athlon462 294.00 
BV7 ASUS A7A266 DDR Athlon462 311.00 
EIB6E ASUS A7A266-E mS Athlon462 ATX 329.00 
EDIB7E ASUS A7A266-E 0S Athlon462 ATX 309.00 
BU5 ASUS A7V-E Athlon462 193.00 
BQ9 ASUS A7V133 Raid Athlon462 277.00 
EIB5E ASUS A7V266-E Raid/PA 462 ATX 399.00 
BY8 Elite (ECS) K7S5A Athlon462 169.00 
NIBIF Elite (ECS) K7S5A Lan Athlon462 171.00 
BOA Elite (ECS) K7VTA3 Athlon462 172.00 
BX8 Elite (ECS) K7VZA3.0A Athlon462 174.00 
BT6 EPoX EP-8K7A DDR Athlon462 277.00 
BO5 EPoX EP-8KTA2 Athlon462 199.00 
BX3  EPoX EP-8KTA3 PRO Athlon462 255.00 
BX4 EPoX EP-8KTA3+PRO Athlon462 267.00 
BT4 Gigabyte GA-7DX DDR Athlon462 299.00 
BX1 Gigabyte GA-7DXR DDR Athlon462 333.00 
BOE Gigabyte GA-7IXE-H Athlon462 144.00 
KNIB1G Gigabyte GA-7VTX-E DDR Athlon462 255.00 
NIB3G Gigabyte GA-7VTX-H DDR Athlon462 272.00 
BM9 LuckyStar K7VAT Athlon462 239.00 
BU7 LuckyStar K7VATPRO Athlon462 179.00 
BN3 MSI 6347 K7T-MasterSCSI Athlon462 399.00 
MB5D MSI 6380 K7T 266Pro2 DDR Athlon462 299.00 
MIB6D MSI 6380 K7T 266Pro2RU DDR Athlon462 355.00 
BU6 MSI 6380 K7T266 Pro Athlon462 282.00 
BWo MSI 6380 K7T266Pro-Raid DDR462 326.00 
y 78) 
BOR Abit BW7 P4 423 S-ATX 344.00 
BOS Abit BW7-Raid P4 423 S-ATX 399.00 
BS5 ASUS P4T P4 423 S-ATX 419.00 
BIC Elite (ECS) PAITA P4 423 S-ATX 299.00 
B1D Elite (ECS) PAVXAS P4 423 S-ATX 222.00 
DIB4F Elite (ECS) PAVXASD P4 423 SATX 229.00 
BOZ EPoX EP-4B2AE 845 P4 423 S-ATX 322.00 


Der Computerhardware-Versand 


uw. Mk ortiffinox... 


ServiceShopping 


BESTELLTELEFON: 0800-36 7835686 - BESTELLFAX 0800-36 78329 


Gebührenfrei / Mo - Fr 8.00 -20.00 Uhr 
E-MAL: info@fortknox.de 


SERVICE TELEFON: 01 802-36 738566 (12 Piy/Anruf) « E-MAIL: 


BIA 
BOL 


« 
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FaB 
F2N 
DIF4F 
F3F 
FOE 
F8B 
F5F 
F3C 
F6E 
F5B 
F3B 
F5E 
F2X 
F9B 
F4E 
F3P 
F3Q 
F3R 
F4D 
Top 
FX8 
F5D 
F2U 
F3M 


B_EB_BB_BB 


Gigabyte GA-81DX3 P4 423 ATX 
MSI 6529 845Pro P4 423 S-ATX 


Abit BL7 P4 478 S-ATX 
Abit BL7-Raid P4 478 S-ATX 
‚Abit TH7I| Rai P4 S478 S-ATX 


ASUS PAB i845 P4 478 S-ATX 
ASUS PAT-E i850 P4 478 S-ATX 
ASUS PAT-E mit Soundkarte S478 S-ATX 
Elite (ECS) P4IBMS P4 478 M-ATX 
Elite (ECS) P4S5A P4 478 S-ATX 
Elite (ECS) P4VXAD P4 478 S-ATX 
EPoX EP-4B2A i845 P4 478 S-ATX 
Gigabyte GA-8IDX P4 478 S-ATX 
Gigabyte GA-8IDXH P4 S478 ATX 
MSI 6528 845Pro2 P4 478 S-ATX 
MSI 6528 845Pro2R P4 478 S-ATX 


‚Abit ST6R Solano Raid FEPGA 
‚Abit VP6 Raid Dual-FCPGA 

ASUS CURDLS Dual-FCPGA U160ATX 
ASUS CUVAX-LS FEPGA 

ASUS TUSL2-C Solano FCPGA 
Elite (ECS) D6VAA Dual-FCPGA 
Elite (ECS) P6IPAT FCPGA ATX 
Elite (ECS) P6S5AT FCPGA ATX 
Elite (ECS) P6VXAT FCPGA 

EPoX EP-3PTA FCPGA ATX 

EPoX EP-3VWM2 FCPGA M-ATX 
Gigabyte GA6VTX FCPGA ATX 
Gigabyte GA6GVXC7-4XP FCPGA 
LuckyStar 6VA694+ FCPGA 

MSI 6337 815EPT PRO FCPGA 
MSI 6368 VIA PLE FCPGA M-ATX 
Shuttle AE25T Solano FCPGA ATX 


uminium Miditower (silber) 400W PFC 
uminium Miditower (weiß) 400W PFC 


X Big-/Miditower 300W PFC 

X Mini-/Miditower 300W PFC 

X Bigtower 300W 

X Desktop 

X Miditower CASETEC (blau) PFC CK172 
X Miditower CASETEC (grau) PFC CK172 
X-Bigtower Chenbro EPOCH B5341 
X-Bigtower Chenbro 300W VALUE-5771 
X-Desktop Chenbro 300W VALUE-4781 
X-Miditower Chenbro 300W A6831P 
X-Miditower Chenbro Mars 300W B6151 
X Fileserver (schwarz) PFC 

Netzteil 300W ATX mit PFC 

Netzteil 400W ATX mit PFC 

Netzteil 550W ATX mit PFC 

Netzteil 300W ATX Enermax mit PFC 
Netzteil 350W ATX Enermax 

Netzteil 350W ATX Enermax mit PFC 
Netzteil 431W ATX Enermax 

Netzteil 550W ATX Enermax 


DBPEPBBBBBPBPBBPb>P> 


Conner ATBUS 10.2GB CT210 
Conner/Excelstore ATBUS 20.0GB ES3220 
IBM ATBUS 40.0GB IC351040 

IBM ATBUS 60.0GB 1C351060 

Maxtor ATBUS 20.0GB DiamondMax D740X 
Maxtor ATBUS 20.4GB Fireb.541DX 2B020H1 


Maxtor ATBUS 40.0GB DiamondMax 540X-4D 


Maxtor ATBUS 40.0GB DiamondMax D740X 
Maxtor ATBUS 60.0GB DiamondMax D540X 
Maxtor ATBUS 60.0GB DM-D540X 4K060H3 
Maxtor ATBUS 60.0GB DiamondMax D740X 
Maxtor ATBUS 80.0GB DiamondMax D540X 
Maxtor ATBUS 80.0GB DM-D540X 4K080H4 
Maxtor ATBUS 80.0GB DiamondMax D740X 
Maxtor ATBUS 100GB DM-536DX 4W100H6 


Maxtor ATBUS 120GB DiamondMax 540X-4D 
Maxtor ATBUS 160GB DiamondMax 540X-4D 


Seagate ATBUS 40.0GB Barracuda IV 
Seagate ATBUS 40.8GB U6 
Seagate ATBUS 60.0GB U6 
WD ATBUS 40.0GB WD400AB Caviar 


WD ATBUS 40.0GB WD400BB Caviar 
WD ATBUS 60.0GB WD600AB Caviar 
WD ATBUS 80.0GB WD800BB Caviar 
WD ATBUS 100GB WD1000BB Caviar 


X Bigtower mit abnehmbaren Seitenteilen 


319.00 
344.00 


333.00 
409.00 
499.00 


389.00 
439.00 
444.00 
279.00 
239.00 
222.00 
339.00 
333.00 
379.00 
333.00 
369.00 


284.00 
299.00 
1229.00 
585.00 
244.00 
183.00 
173.00 
146.00 
149.00 
199.00 
166.00 
194.00 
174.00 
144.00 
199.00 
166.00 
184.00 


339.00 
339.00 
111.00 
114.00 

33.00 
133.00 

87.00 
153.00 
154.00 
179.00 
211.00 
159.00 
169.00 
150.80 
322.00 

78.00 
111.00 
199.00 
122.00 
134.00 
179.00 
197.00 
339.00 


159.00 
194.00 
272.00 
339.00 
204.00 
199.00 
229.00 
258.00 
282.00 
289.00 
366.00 
366.00 
379.00 
459.00 
677.00 
633.00 
749.00 
274.00 
227.00 
289.00 
229.00 


249.00 
311.00 
424.00 
611.00 


w 


MA6 Belinea 17' 103020 70khz MPR-2 364.00 
M93 Belinea 17' 103050 95khz TC099 589.00 
MM4 Belinea 17 103075 70khz TC099 389.00 
MJ9 Belinea 17" 103045 86khz TC099 429.00 
EIMNI Belinea 17‘ 103085 86khz TC099 419.00 
DIMN2 Belinea 19' 106055 96khz TC099 699.00 
MM7 Belinea 19' 106095 96khz TC099 559.00 
MD4 Belinea 19' 106080 110khz TC099 955.00 
MK9 IIYAMA 17° LM702U 70khz TC095 609.00 
MK3 IIYAMA 17° LS702U 70khz TC099 445.00 
MF5 IIYAMA 17" S705MT 85khz TC099 529.00 
MG6 IIYAMA 19' A902MT 115khz TC099 1099.00 
MD1 IIYAMA 19’ S900MT1 95khz TC099 619.00 
MD8 NoName 17' 770 70khz TC099 379.00 
M97 EIZO 17" F520 96khz TC099 749.00 
MC6 ELSA 17" ECOMO 320 96khz TC099 749.00 
MI9 ELSA 17" ECOMO 321 96khz TC099 619.00 
ML5 Samsung 15' Samtron 56E 55khz TC095 302.00 
ML3 Samsung 17" Samtron 76E 70khz TC099 369.00 
MK1 Samsung 17" Samtron 76DF 70khz TC099 419.00 
ML2 Samsung 17" Samtron 76B 85khz TC099 411.00 
MI8 Samsung 17" Samtron 76BDF 85khz TC099 455.00 
MLI Samsung 17' Samtron 76P 96khz TC099 469.00 
MK8 Samsung 19' Samtron 96B 85khz TC095 529.00 
ML6 Samsung 19' Samtron 96BDF 85khz 639.00 
TOP 
MLO Samsung 19' Samtron 96P 96khz TCO99 579.00 
MH9 Samsung 21" Samtron 210P+ 96khz TC099 1199.00 
MJ6 Belinea 15' LCD 101525 TC099 849.00 
MK4 Belinea 15' LCD 101535 61khz TC099 889.00 
ME2 Belinea 15‘ LCD 101560 81khz TC099 1169.00 
EIMMS8 Belinea 15' LCD 101545 61khz TC099 909.00 
MMO EIZO 15" LCD-TFT L365 1399.00 
MJ5 ELSA 15.1" ECOMO 341 LCD 1169.00 
MK6 IIYAMA 15" AX3816U TC099 969.00 
ME7 IIYAMA 15" TXA3813MT LCD-TFT 1119.00 
GIMNA4 Philips 15' 15051 899.00 
TOP 
MK2 Samsung 15' LCD Samtron 50X TC099 914.00 
MM6 Samsung 15' LCD Samtron 50V TC099 889.00 
DIMNO Samsung 15" LCD Samtron 51S TC099 939.00 
w € 
D70 Canon BJ-30 MobilPrinter 355.00 
DB7 Canon BJC-85 MobilPrinter 499.00 
DL9 Canon S100 A4 144.00 
DMO Canon S300 A4 249.00 
DI3 Canon S400 A4 233.00 
DI4 Canon S450 A4 277.00 
DM2 Canon S630 A4 484.00 
DNO EPSON Stylus C40UX 155.00 
DN2 EPSON Stylus C80 477.00 
D03 HP Deskjet 920C 244.00 
TOP 
DC2 HP Deskjet 950C 274.00 
DN5 HP Deskjet 960C 373.00 
DG7 HP Deskjet 990CXi 629.00 
DN6 HP Deskjet 995C 833.00 
DO6 HP PhotoSmart P1115 484.00 
DLO Lexmark 253 339.00 
DK4 Canon LBP 810 549.00 
&ID00 HP Laserjet 1000 USB GDI 659.00 
DJ8 HP Laserjet 1200 799.00 
DH4 Samsung ML 4600 419.00 
DFI Canon MultiPASS L90 949.00 
D98 EPSON Stylus Scan 2000 494.00 
DD5 HP Officejet 685 959.00 
DLi HP Officejet V40 569.00 
w (sowie 15.000 weitere Produkte!) 
T31 Key Tronic Tastatur KT1000 W95 Euro PS/2 35.00 
T79 Logitech Tastatur Desktop Cordless i-Touch 179.00 
T80 Logitech Tastatur Desktop Cordless Optical 259.00 
T45 Cherry Tastatur 680-3000 mit Klick PS/2 107.00 
T20 Cherry Tastatur G80-3000 W95 99.00 
066 DAWI PCI DC-100 Ultra DMA Raid intern bulk 114.00 
069 DAWI PCI DC-100 Ultra DMA Raid intern ret. 127.00 
073 Adaptec PCI 2904EFIGS Kit 99.00 
041 DAWI PCI DC-2974 retail 114.00 
Foo IBM SCSI 18.3GB U160+DDYS 318350LVD2 439.00 
F4B Quantum SCSI 9.1GB U160 Atlas V SCA 191.00 
CK4 CDROM IDE52*LG R8522B-B bulk 78.00 
TOP 
X80 TerraTec Soundkarte DMX-X Fire 1024 retail 115.00 
X36 Soundkarte SB PCI 128 bulk 49.90 
A58 Aktivboxen 120W Wavemaster 2010 22.00 
ToP 
PN4 Intel P4 1700MHz FCPGA 478 569.00 
TOP 
SFO Canon Camera IXUS 300 Digital 1199.00 


Quick-Shop: www.fortknox.de 


COMPUTER GMBH 


Rotter Bruch 26b, 52068 Aachen 


24 Stunden täglich 


sevice@efortknox.de 


NEU AB DEZEMBER 


Nur 6,99 DM 


Versandkosten 
pro Lieferung + 

3- DM Nachnahme 
pro Paket auf die 
Postrechnung bei 
Online-Bestellungen! 


Alle Bestellungen 
ab einem Waren- 
bestellwert von 


A400,- DM 
versandfrei! 


NEUE SERVICE- 
RUFNUMMER 
01802-3678566 


(0,12 DM/Anruf) — Hier steht Ihnen ab 
sofort unsere neue Serviceabteilung 
telefonisch hilfreich zur Seite! 


DIREKTAUS- 
TAUSCH bzw. 
GUTSCHRIFT 
IALLER! „SERVICE"- 
ARTIKEL isie ernatten eine 


Gutschrift, wenn wir den Artikel nicht 
sofort austauschen können!) 


Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzl. MwSt. 
Es gelten die AGB und Garantiebedingungen der FortKnox 
Computer GmbH. Alle Angebote sind freibleibend, 
zzgl. 15,- DM Versandkostenpauschale pro Lieferung und 
Nachnahme. 

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. Alle 
genannten Produkte sind eingetragene Warenzeichen der 
jeweiligen Hersteller. 

Hiermit machen wir Sie auf Ihr Widerrufsrecht (gem. 8 3 
Fernabsatzgesetz) aufmerksam! 


Preis-/Verfügbarkeitsstand 13.11.2001 
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Der Lüfter für den Prozessor 
ist eine sehr wichtige Kompo- 
nente, denn er sorgt dafür, 
dass die CPU keinen Hitze- 
schock bekommt. Achten Sie 
bereits beim Kauf darauf, 
dass Sie den für Ihre CPU 
passenden Frischluftverteiler 
erhalten. Damit er auch genü- 
gend „Wind“ machen kann, 
sollten Sie darauf achten, dass 
er ordentliche Drehzahlen lie- 
fert. 2.500 U/mins sollten es 
schon sein. Zusammen mit 
dem Kühlkörper kann der 
Lüfter so für ein angenehmes 
Klima für die CPU sorgen. 


Bei der Kühlermontage müs- 
sen Sie sehr behutsam vorge- 
hen, damit Sie den Prozessor 
nicht versehentlich beschädi- 
gen. Wichtig sind eine ruhige 
Hand und Geduld. Halten Sie 


AUSWAHL Lüfter gibt es wie Sand 
am Meer und in jeder Preisklasse. 


deren Hand den ersten Clip 
am CPU-Sockel. Setzen Sie 
dann den Kühler plan auf den 
Prozessor auf. Haken Sie den 
zweiten Clip ein — drücken 
Sie ihn sanft, aber kräftig in 


mit einer Hand den Kühler die entsprechende Halterung. 
schräg über den Prozessor Schließen Sie das Stromkabel 
und befestigen Sie mit deran- des Lüfters auf dem Board an. 


SCHRITT 2: Setzen Sie den Kühler vorsichtig und plan auf. 


GESOCKELT Im Bild sehen Sie einen geöffneten Sockel, auf dem Sie den 
Prozessor befestigen können. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Der erste selbstgebaute PC: Alles vom Feinsten - 
läuft aber nicht. Nach dem Einschalten des neuen 
Rechners kommt weder Bild noch Ton. Doch es 
muss nicht immer etwas defekt sein. Häufige Ursa- 
che ist eine nicht korrekt installierte CPU. Slot- 
CPUs müssen mit recht viel Druck in den Slot ge- 
drückt werden, damit sie Kontakt haben. Bei 
Sockel-CPUs tritt dieser Fehler bauartbedingt na- 
türlich nicht auf. Doch es müssen beide Prozessor- 
Varianten korrekt eingestellt sein, überprüfen Sie 
dazu die Jumper auf dem Mainboard mit Hilfe des 


i Lars Craemer 
Handbuches oder dem Aufdruck auf der Platine. Redakteur Bereich Infrastruktur 


„Regt sich beim Einschalten nichts? 
Überprüfen Sie die CPU und das Mainboard.” 
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--- 3 ERWEITERUNGEN 


Die Kartenspiele ==: 


bed _J Grafik (2./3.) 
u Sound (4.-6.) 


Nachdem Sie das Rechenzentrum Ihres Rechners eingebaut haben, 


folgen nun die Erweiterungskarten für die Grafik und den Sound. 


AGP (Accelerated Graphics 
Port) hat sich mittlerweile als 
Standardschnittstelle für Gra- 
fikkarten gegenüber PCI (Pe- 
ripheral Component Inter- 
connect) durchgesetzt. Zwar 
bieten viele Hersteller die 
meisten Grafikkarten auch 
noch als PCI-Ausführung an, 
bei einem neuen System soll- 
ten Sie aber unbedingt auf 
AGP setzen, da diese Grafik- 
schnittstelle deutlich schnel- 
ler ist und einen höheren 
Datendurchsatz hat. Der 


Pi 


AUSSPARUNG An dieser Kerbe 
erkennen Sie AGP-Karten. 


AGP-Slot ist leicht an der 
unterschiedlichen Farbe und 
der versetzten Position auf 
der Platine zu erkennen. 


PLATZIERT Im Bild sehen Sie den braunen AGP-Slot für Grafikkarten, der auf 


Beim Einbau der Grafikkarte 
sollten Sie mit Vorsicht zur 
Sache gehen. AGP-Karten 
lassen sich erfahrungsgemäß 
recht schwer in den Slot ein- 
setzen. Drücken Sie die Karte 
mit Kraft und entsprechender 
Sorgfalt in den Steckplatz. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
die Karte dabei nicht verkan- 
ten und sie vor allem in allen 
Bereichen des Slots komplett 
einrastet. Danach fixieren Sie 
die Karte mit einer Schraube 
am Blendblech des Gehäuses. 
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FEST Drücken Sie die Karte in den 
Slot und verschrauben Sie sie. 


Immer mehr Komponenten im Rechner besitzen eine 
aktive Kühlung. Was tun, wenn man der Grafikkarte 
einen separaten Lüfter spendiert hat (beispielsweise 
einen Papst-Lüfter) und nun keinen freien Strom- 
anschluss auf dem Mainboard findet? Ganz einfach: 
Kaufen Sie sich einen Adapter für 3 Pin auf 4 Pin 
(www.overclockingcard.de) und schon können Sie 


Ihren Grafikkartenlüfter bequem mit an das Netzteil 
anschließen. Die ganze Aktion kostet Sie nicht einmal 
einen freien 4-Pin-Anschluss, der bei Anwendern mit 
vielen Gerätschaften schon mal knapp werden kann. 
Der Lüfter wird einfach mit durchgeschliffen. 


Wenn Sie Ihre Grafikkarte mit 
unseren Tipps aus diesem 
Sonderheft ab S. 54 tunen, 
kann Sie der zusätzliche Lüf- 
ter einen PCI-Slot kosten. 
Außerdem dürfen Sie dann 
nicht vergessen, das zusätzli- 
che Kühlsystem mit Strom zu 
versorgen. Sollten alle Lüfter- 
anschlüsse auf Ihrem Main- 
board bereits vergeben sein, 
(z. B. ein verbauter Lüfter für 
die Northbridge auf Ihrem 
Mainboard) benötigen Sie ei- 
nen Adapter, um den Lüfter 
direkt an das Netzteil an- 


VERLOREN Durch den zusätzlichen Lüfter, den wir hier auf die Grafikkarte 


„Kein Stromanschluss für den Lüfter frei? 
Greifen Sie zu einem 4-auf-3-Pin-Adapter." 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich Grafik 


ABGEZWEIGT Mit diesen Adaptern 
gewinnen Sie einen Lüfteranschluss. 


schließen zu können. Eine 
weitere Besonderheit gibt es 
bei der Voodoo5 5500. Diese 
Karte ist für einige Gehäuse- 
typen einfach zu lang. 


geschraubt haben, verlieren wir leider den oberen PCI-Slot. 
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[ ONBOARD-AUDIO: Sound für Genügsame ] 


Viele Hauptplatinen werden 
heute bereits mit einem 
Soundchip onboard ausge- 
liefert. Mainboard-Hersteller 
setzen dabei häufig auf den- 
SoundBlaster 128 von Creati- 
ve oder auch auf AC 97. Für 
das ein oder andere Spiel und 


173, 


BERRLE, 


die üblichen Windows-Klän- 
ge reicht diese Audiolösung 
sicher aus. Günstig bei diesen 
Boards ist, dass Sie kein Geld 
mehr in eine zusätzliche 
Soundkarte investieren oder 
eine Karte in den Rechner 
einbauen müssen. 


11331333 


AR 


=] 


KLKESIAK mem Im Bild sehen Sie eine typische Onboard-Audio-Lösung 
(AC-97-CODEC) auf einer aktuellen Hauptplatine. 


OUNDKARTE: Klangwelten fi 


Wenn Ihnen die mitgelieferte 
Onboard-Lösung nicht reicht, 
weil Sie zum Beispiel ein 
5.1-Lautsprechersystem an- 
schließen wollen, dann benö- 
tigen Sie eine zusätzliche 
Soundkarte. Aktuelle Karten 
bieten zahlreiche Anschlüsse 
wie MIDI für Hobbymusiker 
oder S/P-DIF für Audio- 
freaks. Heute finden sich nur 
noch PCI-Karten, die ISA- 
Schnittstelle ist so gut wie 
ausgestorben. Auch wenn wir 
hier eine Soundkarte als Bei- 
spiel nehmen, gilt der Einbau 
mit Ausnahme der Verkabe- 


AUX_IN 


AUSGESTORBEN Karten für den ISA- 
Steckplatz gibt es kaum noch. 


lung auch für andere PCI-Kar- 
ten wie Netzwerk- oder TV- 
Karten. Beim Einsetzen in den 
Slot müssen Sie darauf achten, 
die Karte gerade einzusetzen, 
so dass sie nicht verkantet. 


CD_SPDIF 


ANSCHLÜSSE Das cD- oder DVD- ROM Er Sie mit dem CD- In- Ausgang. 
Die anderen Anschlüsse sind beispielsweise für einen Anrufbeantworter (TAD). 
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O0 ir u Er 
SCHRITT 1: Auf dieser Hauptplatine finden fünf PCI-Karten Platz. 


SCHRITT 3: Schrauben Sie die Karte am Blendblech fest, 


ERFAHRUNGSSACHE 


Onboard-Soundchips sind sicherlich eine günstige 
Lösung für Gelegenheitsspieler. Für mich als Viel- 
spieler sind diese leistungsschwachen Audio-Chips 
allerdings keine echte Alternative. Die integrierten 
Chips bringen einfach nicht genügend Performance 
für aktuelle Spielehits. Da hilft nur das Abschalten 
des Chips im BIOS. Das Angebot von guten Sound- 
karten ist mittlerweile riesig. Je nach Anspruch und 
Ausstattung bekommt man schon ab 100 Mark or- 
dentliche Geräte. Zudem hat man den Vorteil, dass 
man bei einer Retail-Soundkarte auch den techni- 
schen Support des Herstellers nutzen kann. 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Sound 


„Onboard-Audiochips haben nicht genug Leistung 
für aktuelle Spielehits." 
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Zwischenbilanz 


E- ERIDNUSBSLR SINE 


Fiese J Vorbereitung 


Das erste große Etappenziel ist erreicht. Das Rechenzentrum des Computers en Steckkarten 


ist fertig montiert. Überprüfen Sie nun Ihre Arbeit, bevor Sie weitermachen. 


| | Der mit Abstand wichtigste 
Punkt ist der Lüfteranschluss 
für Ihren Prozessor. Wenn 
dieser Ventilator nicht läuft, 
kann es schon beim ersten 
Start des Systems zu Beschä- 
— _ digungen der Prozessorein- 
heit kommen. Überprüfen Sie 
außerdem den Speicher und 
die Einsteckkarten auf or- 
dentlichen Sitz in den ent- 
sprechenden Slots. Zu guter 
Letzt checken Sie nochmal 
alle Verschraubungen, damit 
später keine vibrierenden 
Teile für Krach während des 
Betriebes sorgen. 


ETAPPENZIEL So sollte das Innen- 
leben Ihres Rechners aussehen. 


handy tem ! 


. Für Dein Handy, oder als 
Überraschung für Deine Freunde ! 


Top Klingeltöne 


Charts : 


Verschiedenes: 
15502 Atomic Kitten - Etemal Flame 15570 Amerkani 


omb: 
15552 Alicia Keysfalin 
15020 Eminen/Stan 
15554 Alcazar/Crying at the Disootheque 15062 Jennifer Lopes/Play 
15025 Christina Aguilera/Lil'Kim,Mya,Pink 15066 M. Mittermeier/Kumba Jo 
15556 Allen Ant Farm/Smooth Criminal 15068 Limp Bi way 
15028 R.Kelly/Fiesta 15070 Modem EL intherace 
15031 Nelly’E.l. 15071 MS J 
15026 Limb Biskit/Rollin A) 
15511 Kai Tracid/Too many 
15034 OPMHeaven is a Be 
15035 Public Domain/Operation Blaı 
15001 A Teens/Upside dowm 5 Soundtrax : 
15037 Wyciff Jean/Perfect Gentleman ’ 15091 Adams Familie 
15557 Fettes Brot/Schwule Mädchen 086 Uncle Krackt 15092 Akte X 
15559 Mary J. Blige/Family Affair 
15041 Shaggy/itwasn'tme 
15042 Shaggy/Angel 15089 Westife/Uptowngirl 
15043 Syiver/Skin 15516 M.O.P/Ante up 
15004 ATB/Let ugo 15567 i 
15560 Eve feat Gwen/Letmeblow ya mind 15517 Nelly/Ride with me 
15661 Linking Park/in the End 15130 Graig David/Walking away 


Hol dir die volle 
Power auf dein 


15097 Dont cry for me Argentina 
15098 Flintstones 

15099 Gute Zeiten, Schlechte Zeiten 
15100 Indianer Jones 


ppi mpf 
15108 Raumschif Enterprise 
15109 Raumschiff Voyager 
15110 Sendung mit der Maus 
15111 Simpsons 
15112 Versuchs mal mit Gemütlichkeit 
15113 Wer hat an der Uhr gedreht 
I e Liebesbotschaft 115114 Beverly Hills 902010 
90012 Sim Karte defekt ! 90116 Ich vermiss Dich wie die Hoelle 115115 Star Wars 
90013 Tastaturwidin 30 Sekunden gespert! 90126 Ich kann nicht leben ohne Dich 115116 Spiel mir das Lied vom Tod 
90205 Du warst letzte Nacht Scheisse ! 90118 Duhastenenanonymen \erehrer!15117 Pink Panter 
90013 Tastaturwidin 30 Sekunden gespert!90121 Ich hab Flugzeuge im Bauch 115118 Eine Insel mit 2 Bergen 
90010 Du nervst geh Sterben ! 90102 Liebe ist wenn Du esbist! 15119 Schnellste Maus von Mexico 


 Bior Aorsoe Au 


N CHEGKLISTE 


G ı Überprüfen Sie noch einmal alle Steckverbindungen. “* 


Sitzt der Prozessorkühler fest und gerade auf der CPU auf? 
Ist der Lüfter an die Spannungsversorgung angeschlossen? 


Ist der Speicherriegel ordentlich eingesetzt? Sind die seitlichen 
Befestigungsanker eingerastet? 


Ist die Grafikkarte in voller Länge des Slots ordentlich einge- 
rastet? Haben Sie sie fest mit dem Gehäuseblech verschraubt? 


Sind eventuelle zusätzlich verbaute Lüfter an die Spannungs- 
versorgung angeschlossen? 


Stecken die PCI-Karten fest in den Schnittstellen? Sind alle 
Erweiterungskarten an den Blendblechen verschraubt? 


Bestell-Hotline anrufen, Handy und Bestellnummer angeben und in wenigen Sekunden 
kommt Deine Bestellung per SMS auf Dein Handy oder zu einer Nummer deiner Wahl. 
Klingeltöne FÜR ALLE HANDYTYPEN mit Toneditor * z.B. Nokia, Sagem, 
Motorola, Siemens, Alcatel, Sony, Panasonic, Ericsson, usw. 


Top Logos 


32030 


ER) 


31002 34503° 37511 31027 


PEALET Solo il u eh 


05 
Fi CHAMP: 
Ju a ven um arher 
ac . - #+++ 
zaazızı Sire 
3400 
"dn apıs ayı 


41539 37514 


Arbeitsios aber A DDR 


31049 


KEEP FL COOL 


41512 


Bildmitteilungen 
ER lea CHIH 
lacht... FAT 


61005 61009 : 
PN ao Warm- 


ih ah, duscher!{H> 
61010 61014 


happy ud = 
al 
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Der Kabelsalat 


Wir setzen jetzt das Innenleben des Rechners in das Gehäuse ein und beginnen mit der Montage der restlichen 
Peripherie sowie mit der kompletten Verkabelung der Elemente. 


[ EINSCHUB: Schlitten und Gehäuse werden verschraubt. ] 


Auf dem Mainboard-Schlitten 
sind nun alle benötigten Ele- 
mente verbaut. Um weiterar- 
beiten zu können, müssen wir 
den Schlitten jetzt in das Ge- 
häuse einsetzen. Passen Sie 
dabei auf, dass Sie keine der 
verbauten Komponenten be- 


= = 
PASSGENAU Durch die Führungsschiene geht das Einsetzen des Schlittens in 


schädigen. Schieben Sie, wie 
im Bild gezeigt, den Schlitten 
vorsichtig in die dafür vorge- 
sehene Führungsschiene. Ras- 
ten Sie den Schlitten im Ge- 
häuse ein und befestigen Sie 
ihn mit den dafür vorgesehe- 
nen Schrauben. 


das Gehäuse leicht und unkompliziert von der Hand. 


[ SPANNUNG: Wir schließen das Mainboard an das Netzteil an. ] 


Jetzt stehen die Verkabelun- 
gen des Mainboards auf dem 
Plan. Erstes und wichtigstes 
Kabel ist die Stromversor- 
gung für die Hauptplatine. 
Beim Anschluss können Sie 
im Normalfall keinen Fehler 
machen, da der genormte 


Stecker nur in einer Richtung 
an die dafür vorgesehene 
Schnittstelle passt. Drücken 
Sie den Stecker fest in die 
Buchse. Achten Sie darauf, 
dass er auf beiden Seiten 
ordentlich sitzt und die Arre- 
tierung fest einrastet. 


board. Die seitliche Arretierung ist gut zu erkennen. 
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[ KLEINKRAM: Ver 


Als Nächstes kommen die im 
Bild gezeigten Anschlüsse für 
die Bedienelemente, PC-Spea- 
ker und Leuchtdioden. Ste- 
cken Sie einfach den dafür 
vorgesehenen Kontakt auf 
das Mainboard. Die Belegung 
der Anschlüsse finden Sie 
meistens direkt auf dem 
Mainboard oder im Zweifels- 
fall in der Bedienungsanlei- 
tung Ihrer Hauptplatine. 
Auch die Stecker sind oft far- 
big kodiert und gut beschrif- 
tet, so dass der Anschluss 
kein Problem darstellen dürf- 
te. Sollten Sie über keinen 


ANSCHLUSS Hier sehen Sie die Kon- 
taktbrücken auf dem Mainboard. 


Power-Schalter an Ihrem Ge- 
häuse verfügen, verbinden 
Sie diese Brücke einfach mit 
Ihrem Reset-Schalter, da diese 
Funktion bei ATX-Platinen 
redundant ist. 


GEKENNZEICHNET Die einzelnen Kabel für die Bedienelemente und 
die Leuchtdioden sind der Einfachheit halber meist gut beschriftet. 


[ ORDNUNG: Bändigen Sie den Kabelsalat. ] 


Die gesamte Verkabelung 
sorgt für einen ordentlichen 
Kabelsalat in Ihrem Gehäuse. 
Besonders dann, wenn Sie 
mehrere Lüfter in Ihrem Ge- 
häuse verbaut haben, kann das 
problematisch werden. Zum 
einen sorgt der Luftzug an den 
Drähten für eine zusätzliche 
Lärmbelästigung und zum an- 
deren ist es möglich, dass die 
Kabel in die rotierenden Lüfter 
geraten könnten. Um die Über- 
sicht zu wahren, sollten Sie 
mit ein paar Kabelbindern die 
Drähte einfach am Gehäuse 
befestigen. 


ANGEBUNDEN Kabelbinder sorgen 
für Übersicht im Gehäuse. 
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=E Rx VERKABELUNG 


[ CONTROLLER: Die Laufwerke wer 


Im Bild sehen Sie die An- 
schlüsse für die Laufwerke, 
die sich auf dem Mainboard 
befinden. Die beiden breite- 
ren Schnittstellen (Primary 
und Secondary) sind für klas- 
sische IDE-Geräte reserviert. 
An das schmalere Interface 
werden die Diskettenlaufwer- 
ke angeschlossen. An jeden 
der beiden Anschlüsse für 
IDE (Integrated Drive Electro- 
nics) können maximal zwei 
Geräte angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie diese Möglich- 
keit ausnutzen wollen, müs- 
sen Sie darauf achten, dass 


STANDARD Im Bild sehen Sie ein 
80-poliges IDE-Kabel. 


ein Gerät auf Master und ei- 
nes auf Slave gejumpert sein 
muss. Mit einem 80-poligen 
Standard-Controllerkabel 
schließen Sie die Geräte ans 
Mainboard an. 


LAUFFÄHIG An diesen Schnittstellen können Sie Ihre Festplatten und 
Laufwerke (Diskette, CD-ROM) auf der Hauptplatine anschließen. 


[ FORTSCHRITT: DMA/100 ist die schnellere Alternative. ] 


Mittlerweile gibt es verschie- 
dene Geschwindigkeitsstan- 
dards für Festplatten. Neben 
dem weit verbreiteten DMA- 
66-Standard gibt es mittler- 
weile auch Laufwerke, die 
DMA/100 unterstützen. Na- 
türlich muss die höhere 
Geschwindigkeit auch vom 
Mainboard beherrscht wer- 


den. Aus diesem Grund ver- 
fügen alle aktuellen Mainbo- 
ards über entsprechende 
Schnittstellen. Hier können 
Sie die schnelleren Geräte an- 
schließen. Da diese Standards 
abwärtskompatibel sind, kön- 
nen Sie über diese Schnitt- 
stellen aber auch langsamere 
Geräte betreiben. 


BONUS Moderne Mainboards unterstützen den DMA/I00-Standard für Fest- 
platten. An diese Anschlüsse passen aber auch langsamere Geräte. 
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[ MODUS: Per Jump 


Wie schon besprochen, müs- 
sen Sie, wenn Sie zwei Geräte 
gemeinsam an einen IDE-Port 
anschließen, eines davon als 
Master und das andere als 
Slave jumpern. In der Abbil- 
dung sehen Sie die Steck- 
brückenbank, an der Sie diese 
Einstellung vornehmen kön- 
nen. Bei allen aktuellen Gerä- 
ten finden Sie auf dem Ge- 
häuse einen Aufdruck mit 
einer Übersicht, wie die 
Steckbrücken gesetzt werden 
müssen. Wir empfehlen, die 
Systemfestplatte als Master- 
Gerät an den Primary-IDE- 


„(Hm | Stromanschluss (1./2.) 
bene r | Bedienelemente (3./4.) 
iu] Laufwerke (5.-13.) 


rn Sie die Einstellungen. ] 


ABGESTECKT Mit diesen Jumpern 
können Sie den Modus ändern. 


Controller anzuschließen. Be- 
sitzen Sie einen CD-Brenner, 
dann sollten Sie diesen als 
Master-Gerät alleine an den 
Secondary-IDE-Controller 
anklemmen. 


ÜBERSICHTLICH Der Aufdruck am Gerät zeigt, wie die Steckbrücken platziert 
werden müssen. Interessant sind die Angaben zu Master und Slave. 
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[ VERSCHRAUBT: Befestigen Sie die Laufwerke im Gehäuse. ] 


Auch beim Einbau der Lauf- 
werke selbst gibt es einiges zu 
beachten. Am einfachsten ist 
es, wenn Ihr Gehäuse über 
die im Bild gezeigten Einbau- 
rahmen verfügt. Dann be- 
kommen Sie keine Probleme, 
wenn Sie die Laufwerke 
auf der platinenzugewandten 


Seite verschrauben wollen. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
mindestens vier Schrauben 
verwenden und dass das Ge- 
rät fest im Rahmen sitzt. 
Ansonsten kann es zu zusätz- 
lichen Lärmbelästigungen 
durch das rotierende Innenle- 
ben der Laufwerke kommen. 


BEQUEM Durch diesen herausnehmbaren Einbaurahmen wird der Einbau und 
mögliche Ausbau der Laufwerke um einiges erleichtert. 


[ CONTROLLER-KA 


Beim Anschluss des IDE-Con- 
trollerkabels kommt es wie- 
der zu größeren Problemen. 
Es gibt zwei verschiedene 
Möglichkeiten, um die kor- 
rekte Ausrichtung festzustel- 
len. Bei vielen aktuellen Gerä- 
ten gibt es eine Führungsker- 
be. Wenn Ihr Controller-Kabel 
auch über eine entsprechende 
Führungsschiene verfügt, ist 
eine fehlerfreie Verkabelung 
schnell gemacht. Gerade bei 
älteren Kabeln fehlt diese Ein- 
bauhilfe aber. Dafür ist der 
erste Pin des 80-poligen Ka- 
bels rot eingefärbt. Bei allen 


: Achten Sie auf die Ausrichtung. ] 


/ 


FÜHRUNG Eine solche Führungs- 
schiene erleichtert den Einbau. 


uns bekannten Laufwerken 
ist dieser Pin auf der rechten 
Seite des Anschlusses. Somit 
dürfte die Verkabelung auch 
ohne eine Führungskerbe 
kein Problem darstellen. 


ROT Der erste Pin des Kabel ist rot eingefärbt. Somit können Sie feststellen, 
in welcher Ausrichtung das Laufwerk angeschlossen werden muss. 
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[ VERKABELT: So werden die Geräte angeschlossen. ] 


SCHRITT 1: An den oberen Anschluss kommt ein Slave-Gerät (z. B. CD-ROM). 


SCHRITT 2: An den Master können Sie z.B. eine Festplatte anschliessen, aller- 
dings kann sie in dieser Kombination durch das CD-ROM ausgebremst werden. 


lea = 


so 0 


>= I ur - — 
SCHRITT 3: Der dritte Stecker wird auf dem Mainboard angeschlossen. 
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[ DISKETTE: Der Standard für Wechselmedien ] 


Der Anschluss des Disketten- 
laufwerkes ist schnell erle- 
digt. Das im Bild gezeigte Ka- 
bel wird mit einem Ende auf 
das Mainboard an den Flop- 
py-Controller gesteckt. Die 
beiden anderen Schnittstellen 
sind für jeweils ein Disketten- 
laufwerk gedacht. Bei älteren 
Kabeln finden Sie noch einen 
weiteren Anschluss für die 
mittlerweile ausgestorbenen 
5,25-Zoll-Diskettenlaufwerke. 
Zwischen den beiden Lauf- 
werksanschlüssen sehen Sie, 
dass das Kabel umgepolt 
wird. Dies ist nötig, damit der 


VERDREHT Zwei Laufwerke können 
Sie mit diesem Kabel anschließen. 


Controller zwischen den bei- 
den Geräten unterscheiden 
kann. Am Ende wird das 
Laufwerk noch mit einem 
kleinen, vierpoligen Netzan- 
schluss unter Strom gesetzt. 


FIX UND FERTIG So sieht das fertig angeschlossene und verkabelte Disket- 
tenlaufwerk nach dem Einbau ins Gehäuse aus. 


[ LS-120: Diskettenlaufwerke mit mehr Power ] 


Wem die schlanken 1,44 MB 
Platz auf einer Standard- 
diskette nicht ausreichen, der 
hat mit einem LS-120-Lauf- 
werk eine gute Alternative. 
Die kleinen Laufwerke kön- 
nen sowohl normale Disket- 
ten als auch spezielle 120-MB- 
Medien lesen. Allerdings wer- 


PLATZ OHNE ENDE Diese LS-120-Diskettenlaufwerke können bis zu 120 


den die Geräte nicht über den 
Standard-Floppy-Controller 
angeschlossen, sondern über 
den IDE-Controller. Somit 
müssen Sie beachten, dass das 
Laufwerk auch entsprechend 
gejumpert ist und dass Sie 
durch ein solches Gerät einen 
IDE-Anschluss verlieren. 


Megabyte auf entsprechenden Medien speichern. 
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E]-{ZW VERKABELUNG 


Als Nächstes müssen die ver- 
schiedenen Laufwerke ans 
Netzteil angeschlossen wer- 
den. Auf die Polung müssen 
Sie dabei nicht achten, da die 
Stecker nur in eine Richtung 
angeschlossen werden kön- 
nen. Allerdings sind die Kon- 
takte erfahrungsgemäß recht 
schwach verarbeitet. Achten 
Sie darauf, dass alle Kontakte 
ordentlich sitzen und keine 
Leitung nach hinten durch 
den Stecker geschoben wur- 
de. Wenn Ihnen die Span- 
nungsanschlüsse ausgehen, 
weil Sie zu viele Geräte 
gleichzeitig betreiben, emp- 


\ 
m» 
nG “a 
MEHR Mit einem solchen Y-Kabel 
gewinnen Sie einen Stromanschluss. 


fiehlt sich ein sogenanntes 
Y-Kabel. Pro Weiche gewin- 
nen Sie somit einen An- 
schluss. Allerdings können 
Sie das Netzteil nur so lange 
erweitern, bis die maximale 
Leistung des Gerätes er- 
schöpft ist. 


WACKLIG Dieser vierpolige Stromstecker ist sehr empfindlich. Drücken Sie ihn 
deshalb mit sanftem Druck in die Buchse am Laufwerk. 


2 ıı Der Einbau ist geschafft. Überprüfen sie die Kabel! “* 


BEESitzt der Stromanschluss am Mainboard ordentlich und ist er 


arretiert? 


BEHHaben Sie den Power- bzw. Resetschalter angeschlossen, damit 


Sie den Rechner starten können? 


BEEind alle Controllerkabel mit der richtigen Ausrichtung ange- 
schlossen? Werden keine Lüfter in der Arbeit behindert? 


BESind alle Laufwerke ans Netzteil angeschlossen? Haben alle 


Anschlüsse Kontakt? 
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Einstellungssachen 


Bevor Sie Ihren neuen Rechner endlich einsetzen können, müssen Sie noch diverse Einstellungen im BIOS 


vornehmen und Software aufspielen. Dazu gehören in erster Linie das Betriebssystem sowie die Treiber. 


[ ENDSTATION: Das Gehäuse ist fertig. ] 


Es ist so weit, der Zusam- 
menbau der einzelnen Kom- 
ponenten wie CPU oder 
Grafikkarte und die ganze 
Schrauberei liegen nun hinter 
Ihnen und Ihr neuer Rechen- 
knecht ist fertig. Fast fertig, 
denn nach dem Einbau der 
Innereien in das Gehäuse müs- 
sen Sie noch die notwendige 
Peripherie für einen schnellen 
Start anschließen und wichtige 
BIOS-Einstellungen vorneh- 
men. Dies sowie eine abschlie- 


ABGESCHLOSSEN Endlich können 
Sie das Gehäuse schließen. 


ßende Checkliste finden Sie in 
den folgenden Abschnitten 
unseres Artikels. 


[ PERIPHERIE: Was Sie jetzt alles brauchen 


... erfahren Sie in diesem Kas- 
ten. Als Erstes müssen Sie den 
Rechner mit Strom versorgen. 
Stecken Sie dazu das Kalt- 
stromkabel hinten in den 
Rechner ein. Ältere Gehäuse 
verfügen über zwei Strom- 
anschlüsse: Nummer 1 ist für 
den Rechner selbst und Num- 
mer 2 für die Stromversor- 
gung des Monitors. Falls vor- 
handen, schalten Sie den 
Netzschalter ein. Sie benöti- 
gen außerdem als Eingabege- 
räte eine Tastatur und eine 
Maus - wenn möglich mit 
PS/2-Anschluss (siehe Tipp 3). 


UNTERSCHIEDLICH Der grüne PS/2-Anschluss ist für die Maus. Der lila 


SAFT Im Bild sehen Sie die Strom- 
versorgung für den Rechner. 


Für die Darstellung sorgt 
dann noch ein Monitor. Die- 
sen schließen Sie an den 
VGA-Ausgang der Grafikkar- 
te an und versorgen ihn eben- 
falls mit Energie. 


Anschluss ist für die Tastatur. Verwechseln Sie diese bitte nicht. 
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[ SUPPORT: Keine PS/2-Eingabegeräte zur Hand? ] 


Wenn Sie keine PS/2-Tastatur, 
sondern „nur“ die USB-Vari- 
ante zur Verfügung haben, 
sollten Sie im BIOS die USB- 
Unterstützung checken, da- 
mit Ihre USB-Tastatur unter 
DOS funktioniert. Starten Sie 
den Rechner mit einer PS/2- 
Tastatur und wechseln Sie ins 
BIOS. In der Regel drücken 
Sie dazu die Taste „Entf“. Im 
AWARD-BIOS finden Sie die 
USB-Unterstützung unter 
„Advanced“. Stellen Sie dort 
die Option „USB Legacy Sup- 
port” auf „Enabled“. Einige 


Primaru Slave 


et ondar U Mas teı 


Secondary 
In-Ui ıp Primaru 


In-Chip Secondary 


USB Keyboard Support 


Onboard FDI 


Onboard Serial 


4 z 


‚lave 


Controller 
Port 1 


OPTIONAL Die USB-Unterstützung sollten Sie im BIOS überprüfen. 


ALTERNATIV USB-Geräte können Sie 
nicht immer sofort nutzen. 


BIOS haben bereits die Ein- 
stellung „Auto“, so dass hier 
für den Support gesorgt ist. 


abled 
sabled 
Disabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 


IDMA 
UDMA: Di 
UDMA 
PCI IDE 
PCI IDE 


Enabled 
Disabled 


1o/ 


[ SPEICHER: BIOS-Einstellungen setzen. ] 


Im BIOS sollten Sie auch di- 
rekt die Einstellungen für den 
Arbeitsspeicher überprüfen. 
Zwei wichtige Einstellungen 
sind die Taktfrequenz des 
Speichers sowie das RAM- 
Timing. Wenn Sie Speicher 
mit 133-MHz-Takt in Ihren 
Rechner eingebaut haben, set- 
zen Sie im BIOS die Einstel- 
lung für „DRAM Speed” auf 
„133“, bei 100-MHz-Speicher 
auf „100“. Mit dem RAM- 
Timing können Sie die Latenz 
der Speicherzugriffe verän- 
dern. Die Werte „CAS Laten- 
cy“, „RAS Precharge Time” 


TAKTVOLL Den Speichertakt können 
Sie im BIOS einstellen. 


und „RAS to CAS Dela”“ kön- 
nen, abhängig vom RAM, auf 
„2 oder „3“ stehen, wobei 
der kleinere Wert natürlich 
schneller ist. 
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[ BOOTEN: Das CD-ROM sollte zuerst angesprochen werden. ] 


Damit der Rechner auch von 
CD-ROM (ab Version Win 95 
B) booten kann, um das Be- 
triebssystems zu installieren, 
sollten Sie im BIOS checken, 
ob das Laufwerk auch als ers- 
ter Boot-Device ausgewählt 
ist. Im AWARD-BIOS stellen 


Sie im Bereich „Boot“ das 
„ATAPI-CD-ROM“ ganz nach 
oben in die Liste. In anderen 
BIOS finden Sie die Boot- 
reihenfolge unter „BIOS Fea- 
tures Setup“ - „Boot Sequence“. 
Dort wählen Sie die im Bild 
gezeigte Reihenfolge aus. 


Disabled 
CDROM, A ,C 


Disa 


abled 


ERSTER Um von CD baten: zu können, muss das CD-ROM an die erste Stelle. 


[ WINDOWS: Das Betriebssystem wird install 


Wenn Sie das CD-ROM als 
ersten Boot-Device ausge- 
wählt haben, starten Sie den 
Rechner, legen die CD ins 
Laufwerk ein und der Rech- 
ner bootet automatisch von 
der CD. Die Standardtreiber 


Windows 98 CD-ROM 


für die Laufwerke werden ge- 
laden und Sie können eine 
Boot-Partition erstellen las- 
sen. Alles, was Sie in der 
folgenden Dreiviertelstunde 
machen müssen, ist, den An- 
weisungen zu folgen. 


interaktive Demo-CD & 


2-3 ABSCHLUSS 


il Peripherie (2./3.) 


ERFAHRUNGSSACHE 


Sie haben es geschafft. An diesem Punkt ist es voll- 
bracht und Ihr neuer Rechner steht vor Ihnen. Er- 
fahrungsgemäß wird beim ersten Start nicht gleich 
alles funktionieren. Gehen Sie deswegen noch ein- 
mal alle Schritte in Ruhe und mit Geduld durch. 
Nehmen Sie sich Zeit für die Kontrolle, damit keine 
teuren Komponenten beschädigt werden. Auch rate 
ich erst einmal von Übertaktungen der CPU oder 
der Grafikkarte ab. Erst wenn das System stabil 
läuft und Sie die nötigen Informationen gesammelt 
haben, sollten Sie mit dem Fein-Tuning beginnen. 


Kay Beinroth 


Redakteur Bereich Peripherie 


„Ruhe und Geduld führen zum Ziel." 


[ ZUKUNFT: Was Sie noch so alles machen sollten. ] 


Der Rechner steht, Windows 
und Treiber haben Sie instal- 
liert. Jetzt ist Software-Vorsor- 
ge angesagt: Mit Partition- 
Magic von PowerQuest kön- 
nen Sie die Festplatte in Parti- 
tionen aufteilen. Mit Norton 
Ghost von Symantec erstellen 
Sie ein Image Ihrer C:\-Parti- 
tion, das Sie später bequem 


wieder aufspielen können, 
wenn Sie Probleme haben. 


VORSORGE Mit der richtigen Soft- 
ware perfektionieren Sie den PC. 
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Videoclips 


MARKTFÜHRER Trotz neuer Versionen wie Windows ME oder 2000 ist Win- 
dows 98 SE immer noch das meistinstallierte System. 


d 


PROBLEME 


Sn Der Rechner sagt nach dem Einschalten gar nichts? @ 

[ TREIBER: Software für die Komponenten ] ! Entweder der Netzstecker sitzt nicht vernünftig oder 

. j der Schalter des Netzteils ist aus. Alternativ ist der 
Komponenten wie Grafikkar- Eigenschaften von NVIDIA GeFoice2 GT5/GeFo Powerschalter falsch am Mainboard angeschlossen. 
te, Soundkarte, Drucker, Mo- "| Bessoicen 
nitor oder Maus benötigen die = en, Es wird keine Festplatte erkannt? 
richtigen Treiber. So können ae, I Wird beim Booten keine Festplatte erkannt, dann 
diese Geräte zum einen opti- Anbiee NVA sollten Sie den Sitz des Controllerkabels sowohl auf 
mal und fehlerfrei(er) laufen Dee SE dem Mainboard als auch an der Festplatte selbst 

-— und zum anderen können so überprüfen. 

erst bestimmte Einstellungen Es piepst beim Hochfahren? 


genutzt werden. Neben den 
Treibern, die mit der Kompo- 
nente geliefert werden, sollten 
Sie nach Updates oder aktuel- 
leren Treibern schauen (Her- 
stellerseite, Foren). Treiber 
sind selten perfekt, wenn sie fi 7 
programmiert werden und TREIBERFRAGE Sie sollten immer 
werden ständig verbessert. die aktuellsten Treiber installieren. 


! Häufig liegt das an einer schlecht sitzenden Grafik- 
karte. Hier gibt es entweder einen nervigen Dauerton 
oder es piept einmal lang und zweimal kurz 


Die LED am Diskettenlaufwerk brennt ständig? 

! Wundern Sie sich über ein Dauerlicht am Floppy- 
Laufwerk? Dies ist ein sicheres Anzeichen dafür, 
dass Sie das Controllerkabel falsch herum aufgesteckt 
haben. Drehen Sie das Kabel einfach um. 


Foto und Text: Kay Beinroth 
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Aldi-Rechner aufpoliert 
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SCHWACHPUNKT ONBOARD-GRAFIK Viele Komplett-PCs, die vor dem Jahr 2000 
erschienen sind, haben keine „vollwertige“ Grafikkarte. Hier ist Aufrüsten Pflicht. 
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u“ 


Komplett-PCs sind günstig, aber fast 


nie optimal konfiguriert. Wir geben 


Tipps zum Tuning der Billig-Rechner. 


ittwoch, 11. November 

1998: Tausende stehen 

seit dem Morgengrauen 
vor den Aldi-Filialen Schlange. 
Als der Discounter endlich sei- 
ne Türen öffnet, kommt es zu 
tumultartigen Szenen. Wie zu 
besten SSV-Zeiten kämpfen 
Schnäppchenjäger verbissen um 
eines der begehrten Pakete. 
Innerhalb einer Stunde verkauft 
der Discounter 250.000 Kom- 
plettrechner, kein PC-Fachmarkt 
hat jemals einen derartigen An- 
sturm erlebt. Aldi wird an die- 
sem Tag zum drittgrößten PC- 
Händler in Deutschland. Der 
Rechner, der die Massen in Auf- 
regung versetzt, ist ein „Medion 


MT20” mit Pentium-Il-350-Pro- 
zessor, 64 MB RAM und Riva- 
TNT-Grafik. Der Supermarkt-PC 
kostet 1.998 Mark, das sind rund 
500 Mark weniger, als man im 
November 1998 für ein vergleich- 
bar ausgestattetes Modell bei der 
Konkurrenz bezahlen muss. 


Drei Jahre später gehört das eins- 
tige Knüllerangebot zum Altei- 
sen. Auf dem Rechner läuft kein 
aktuelles Spiel mehr, Prozessor 
und Grafikkarte sind den gestie- 
genen Anforderungen nicht ge- 
wachsen. Ein Fall für PC Games 
Hardware: Wir haben uns nicht 
nur diesen Discount-PC exemp- 
larisch zur Brust genommen und 
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die angestaubten Rechner auf 
Vordermann gebracht. Dabei ha- 
ben wir einige Überraschungen 
erlebt: Bei den meisten Super- 
markt-PCs sind mit geringem 
Aufwand Leistungsgewinne bis 
zu 25 Prozent möglich - ohne 
kostspieligen Hardware-Tausch. 
Die Rechner sind in der Regel 
schlecht konfiguriert: Das BIOS 
ist konservativ eingestellt, un- 
zählige Programme laufen im 
Hintergrund und fressen wert- 
volle Rechenleistung. Doch für 
aktuelle Spiele reicht das Win- 
dows-Tuning alleine nicht aus. 
Wer noch mehr Leistung will, 
muss sich mit den Innereien sei- 
nes Rechners auseinander setzen 
und die Hardware tauschen. Wir 
entlarven die schlimmsten Rech- 
ner-Bremsen und zeigen, wie sie 
mit geringem finanziellen Auf- 
wand gelöst werden. Selbst die 
modernsten Komplett-Rechner 
haben noch ein beachtliches 
Tuning-Potenzial. Den Medion- 
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Alte PCs optimal aufrüsten 


„Design-PC” mit Pentium-Ill- 
900-Prozessor konnten wir ohne 
großen Aufwand fast 60 Prozent 
schneller machen. 


Unser Tuning-Special richtet sich 
nicht nur an Besitzer eines Aldi- 
PCs. Wir rüsten die billigen 


SACKGASSE SPEICHERAUFR 


Komplett-PCs stellvertretend für 
ganze Rechnergenerationen auf. 
Wie der Medion MT20 wurden 
1998 die meisten Komplett- 
PCs mit leistungsschwacher On- 
board-Grafik ausgeliefert. Auch 
bei Festplatte und Arbeitsspei- 
cher musste man sparen, ein 64- 
MB-PC100-Riegel kostete knapp 
200 Mark. Erst im letzten Jahr 
begannen die Hersteller, leis- 
tungsfähige Grafikkarten in ihre 
Komplett-PCs einzubauen; die 
meisten Rechner wurden mit ei- 
ner GeForce2 MX ausgestattet. 


Vom idealen Komplettrechner 
sind die Hersteller trotzdem 
noch meilenweit entfernt: 
Schwache Prozessorkühler, billi- 


ÜSTUNG Viele Komplett-PCs besitzen nur zwei 
Speicher-Steckplätze. Wenn beide belegt sind, wird das Aufrüsten schnell teuer. 


NL ZEN > 


ge Hauptplatinen und schep- 
pernder Onboard-Sound vergäl- 
len Spielern die Freude am neuen 
PC. Auch das Aufrüsten kann 
schnell zum Albtraum werden: 
In den meisten Komplettrech- 
nern stecken Mikro-ATX-Main- 
boards, die nur drei PCI-Slots 
und zwei Speicher-Steckplätze 
bieten. Einer der Testrechner hat- 
te lediglich ein schwaches 145- 
Watt-Netzteil, ein anderer wollte 
mit einer Kyro-Il-Karte nicht 
mehr starten. Wo auch immer 
gespart wurde: Wir decken auf 
den folgenden acht Seiten jede 
Schwachstelle schonungslos auf. 
Damit das Schlangestehen nicht 
umsonst war. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Hilfe aus dem Netz: Aldi-PCs im Internet 


Wer einen Aldi-PC besitzt, findet im Internet nützliche Tipps und Hilfen zur Optimierung 
des Rechners. Wir haben die besten Seiten für Sie aufgespürt. 


Die Seite www.supermarkt-computer.de bietet einen guten Überblick 


über aktuelle Discount-Angebote. Im Forum können Besitzer von 
Supermarkt-PCs Erfahrungen austauschen und Rat einholen. Wer ei- 
nen Medion MTA4 besitzt, sollte sich die Seite home2.nexgo.de/ 
m-i-p/de/mainframe.html genau ansehen: Hier sind ausgezeichnete 
Tuning-Tipps und Erfahrungsberichte zu finden - leider aber nur für 
den 667-MHz-Rechner. Unter wwu.aldifan.de gibt es neben allgemei- 
nen Infos zur Discount-Kette ausführliche Beschreibungen zu allen 
Aldi-PCs. Natürlich hält auch Medion (der Hersteller der Aldi-PCs) 
auf der Homepage www.medion.de Infos und (BIOS-)Updates bereit. 


ALDI AKTUELL Supermarkt-Computer.de 
bringt laufend aktuelle Discount-News. 
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Altes Eisen 


Damals ein Knüller, heute nicht mehr spieltauglich: Der Medion MT2O krankt an veralteten 
Komponenten. Besonders schlimm: Die Hauptplatine hat keinen AGP-Slot. 


Die eingesetzte Hardware 


3 # Lifetec/Medion MT20 


Der Rechner im Detail 


- Pentium II 350 
- Nvidia Riva 128 ZX (Onboard) 
- Creative SoundBlaster Audio 


Mikro-ATX-Platine 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Der Pentium II 350 MHz von Al- 
di ist in der Grundkonfiguration 
nur noch zum Surfen, Arbeiten 
und für ältere Spielchen zu ge- 
brauchen. Daher sollten Sie den 
Rechner am besten gegen ein 
neues, leistungsstärkeres Modell 
austauschen. Wer aber nicht so 
viel Geld investieren möchte, 
kann mit unseren Aufrüst-Tipps 
den Abstand zu aktuellen Rech- 
nern ein wenig verkürzen. Die 
Software-Tipps auf dieser Seite 
bringen auf den ersten Blick kei- 
ne Leistungssteigerung, da der 
Onboard-Grafikchip Riva 128 2X 
schon zu den Urgroßvätern in 
der 3D-Technik zählt. Daher sind 
die hier getroffenen Maßnahmen 
mehr vorbeugender Natur. Wirk- 
lich Sinn machen sie erst im Zu- 
sammenhang mit neuen Hard- 
ware-Komponenten. 


1 | BIOS-Update durchführen 


GRUNDLAGE Ohne das neue BIOS kann 
es Probleme mit neuer Hardware geben. 


Um neue Hardware möglichst 
problemfrei einsetzen zu kön- 
nen, muss erst das BIOS auf die 
aktuelle Version geflasht werden. 
Achtung! Der Flash-Vorgang mit 
dem Intel-Tool verlief bei unse- 
rem Testrechner nicht fehlerfrei: 
Erst nach dem dritten Versuch 
war das BIOS korrekt aufge- 
spielt, zuvor stürzte der PC bei 
jedem Start von Windows ab. 
Leider kann ein Backup des alten 
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- Mainboard Medion 9901 mATX (Intel-BX-Chipsatz) 
- 64 (2x32) MB PC100 SDRAM 
- 8,4-GB-Festplatte (Seagate) 


Der Medion MT2O basiert auf einer 
Intel-Hauptplatine mit BX-Chipsatz. 


PCI 64V (Onboard) 


Leider sind die meisten Komponen- 
ten komplett veraltet. 


Wer den MT20 aufrüsten will, hat viel 
Arbeit: Knackpunkt ist die Mikro-ATX- 
Hauptplatine, die zwar mit dem relativ 


BIOS nicht angelegt werden. In 
das BIOS gelangen Sie je nach 
Version mit den Tasten F1 oder 
F2. Die Zeitspanne, um diese Ta- 
ste zu drücken, ist jedoch extrem 
kurz. Betätigen Sie daher die Tas- 
te nach dem Einschalten so lan- 
ge, bis das BIOS-Menü erscheint. 
Die BIOS-Einstellungen selbst 
sind sehr mager: RAM-Timings 
oder andere leistungssteigernde 
Funktionen sind in allen Versio- 
nen unauffindbar. 


2 | Windows tunen 
a — 


Fomvne | una | Gor0n | Amasmmnen Demaige | naanmiuhnaen | 
a ee hen en 
Yrbeue 


ee 


kenn Meet aeefl 


v Ss van 


Wien I Data namatsch u ra. mern - 
umparued e Limes ınd man hai E mtuten Mreosanl 


[& 7] ‚me | Meise] 


PRÄPARIERT Die Optimierung von Win- 
dows-Optionen bringt kaum Vorteile. 


Nachdem das BIOS-Fundament 
erneuert wurde, fehlt noch der 
Feinschliff per Software-Tuning. 


aktuellen BX-Chipsatz arbeitet, aber keinen 
AGP-Slot besitzt. Weiterer Schwachpunkt: 
Die beiden Speicher-Steckplätze sind mit 
jeweils einem 32-MB-PC100-Modul belegt. 
Der Pentium-Il-Prozessor mit 350 MHz ist 
ebenfalls nicht mehr zeitgemäß. Um den 
Rechner auf einen aktuellen Stand zu brin- 
gen, müsste fast das komplette Innenleben 
ausgetauscht werden. Wir haben dagegen 
versucht, mit möglichst geringen Ausga- 
ben das Maximale aus dem betagten Aldi- 
Rechner herauszuholen. 


Falls Sie keine neue Grafikkarte 
einsetzen wollen, sollten Sie ei- 
nen neuen Riva-128-Treiber ins- 
tallieren. Diese werden aller- 
dings auf der Nvidia-Seite nicht 
mehr zum Download angebo- 
ten. Bei www.reactorcritical.com 
wurden wir jedoch fündig. Spie- 
len Sie anschließend die aktuel- 
len Intel-Mainboardtreiber von 
der Heft-CD auf. Auch Windows 
ist für ein kleines Tuning dank- 
bar: Stellen Sie den virtuellen 
Arbeitsspeicher unter „Arbeits- 
platz/Systemsteuerung/Sys- 
tem/Leistungsmerkmale” auf 
256 MB maximal und minimal 
ein. Unter „Dateisystem“ können 
Sie die „Standardnutzung des 
Computers” von „Desktop-Com- 
puter“ auf „Netzwerkserver” 
umstellen. Das bringt jedoch erst 
mit neuer Hardware Vorteile. 


Fazit: „Das Software-Tuning 
brachte bei diesem PC 
keine messbaren Vorteile.“ 


Investitionen: ...................... DM 0,- 


Leistungsgewinn: 2% 


www.pcgameshardware.de 
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Die kritische Komponente [Mainboard: RC440BX] Chris Gögelein 
Katmai-Pentium-Ill mit 500 MHz. Auch über 
eine spezielle CPU-Adapterkarte ließen sich 
werder gesockelte Celerons noch PII-CPUs 
zum Laufen überreden. Die einzige Aufrüst- 
Option ist deshalb der komplette Mainboard- 
Tausch. Da dieser Eingriff gleich ein paar 
Hundert Mark kostet, sollten Sie unserer Mei- 
nung nach besser gleich Ihr Geld in einen 
neuen Rechner investieren. 


Neben der Onboard-Grafik ist der Prozessor 
die größte Systembremse. Auf dem Intel- 
Mainboard arbeitet der relativ aktuelle BX- 
Chipsatz. Dieser Chipsatz ist prinzipiell auch 
für Pentium-Ill- und schnellere Celeron-Pro- 
zessoren geeignet. Offiziell unterstützt das 
„RC440BX”-Board Slot-Prozessoren bis 600 
MHz. Doch unsere Platine akzeptierte weder 
einen Coppermine-Pentium-III noch einen 


„Neben der On- 
board-Grafik 
bremst vor allem 


der Prozessor." 


Einige Hardware-Komponenten können ausgetauscht werden - andere weigern sich jedoch standhaft. 


ERSATZ Die GeForce2 MX sorgt bei die- 
sem PC für einen großen Leistungsschub. 


Der auf dem Aldi-PC verlötete 
Grafikchip Riva 128 ZX ist mitt- 
lerweile so alt, dass sich viele 
Computeristen kaum noch an 
ihn erinnern — die Leistungs- 
fähigkeit des Chips ist entspre- 
chend schlecht. In Ermangelung 
eines AGP-Steckplatzes muss ei- 
ne neue Grafikkarte immer als 
PCI-Variante eingesetzt werden. 
Wir haben eine günstige Sparkle 
6800 M4 mit GeForce2-MX400- 
Chipsatz ausgewählt. Die On- 
board-Grafik lässt sich im BIOS 
nicht vollständig abschalten, 
sondern nur mit der Einstellung 
„Primary Video Adapter: PCI” 
umgehen. Im Windows-,Geräte- 
Manager” sollte der Onboard- 
Chip deaktiviert werden. Die 
aktuellen Detonator-Referenz- 
treiber sind Pflicht (auf der Heft- 
CD). Nach der Installation deak- 
tivierten wir in den Treiber- 
einstellungen das Full-Scene- 
Anti-Aliasing und mithilfe des 
Riva-Tuners (auf der Heft-CD) 
die vertikale Synchronisation für 
Direct 3D und OpenGL. 


4| Arbeitsspeicher aufrüsten 


AUFGESTOCKT Mit 128 MB RAM verkürzen 
sich die Ladezeiten deutlich. 


Die ursprünglichen 64 MB RAM 
entsprechen nicht dem Arbeits- 
speicher-Standard. Dank der ak- 
tuellen Tiefstpreise ist ein weite- 
rer 128-MB-Riegel eine sinnvolle 
und preiswerte Aufrüst-Option. 
Dazu müssen Sie jedoch mindes- 
tens einen RAM-Baustein entfer- 
nen, da nur zwei Speicher-Bänke 
vorhanden sind. Denkbar wäre 
auch der Einbau von 256 MB, 
doch das würde die Gesamt-Per- 
formance kaum verbessern. 


5| CPU aufrüsten 


\J 


ZICKIG Das Mainboard startet mit einigen 
Slot-Prozessoren nicht. 


Natürlich haben wir versucht, 
die Pentium-II-CPU mit 350 
MHz gegen ein aktuelleres Mo- 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


Sparkle 6800 M4 PCI 
128 MB RAM CAS3 PC133 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise 
Ihrer Wunsch-Hardware. 
Das spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


DM 210,- / Euro 107,- 
DM 40,- / Euro 20,- 


dell auszutauschen. Bei einem 
„Versuch“ ist es auch geblieben, 
da weder Coppermine-Prozesso- 
ren, noch ein Pentium II 500 
MHz Katmai vom Mainboard ak- 
zeptiert wurde. Lediglich ein 
Pentium II 450 MHz wäre mög- 
lich gewesen, diese sind im Han- 
del allerdings nicht mehr erhält- 
lich. Hier müsste gleich das gan- 
ze Mainboard getauscht werden. 
Das war uns zu teuer - bei unse- 
rem Testrechner blieb daher alles 
beim alten. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT2O 


Counter-Strike 1.002, OpenGL (vga.dem) 
rm 


FPS: 
Rechr I (+m 
Neue Grafikkarte 


Auflösung: 


1.024 


x7168 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


Fps: 0 0: 15 


Auflösung: 


1.0241 


x7168 


Fazit: „Der MT20 ist im Spielesek- 
tor nur noch ein Schatten 
seiner selbst, die Framerate 
aktueller Spiele ist viel zu 
niedrig. Stellen Sie sich 
ernsthaft die Frage, ob Sie 
Geld in eine verlorene Sa- 
che stecken oder gleich ei- 
nen neuen PC anschaffen 
wollen — zweiteres ist ner- 
venschonender.“ 


Investitionen: 

Y Grafikkarte GeForce2 MX PCI .... DM 210,- 
U 1x128 MB RAM... 
SUMME: zu 


Leistungsgewinn: 214% 


Legende: 


Settings: Medion MT20, Medion MD9901, 
Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, Nvidia-De- 
tonator-Treiber 12.41, vertikale Synchroni- 
sation aus, Spieledetails hoch 


25 3 40 


20 30 


www.alternate.de 
www.e-bug.de 


- Fazit: Das Software-Tuning bringt bei diesem Rechner nichts. 
Nach dem Tausch der Grafikkarte bremst vor allem die CPU. 


(06403) 90 50 10 
(05187) 30 06.04 
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Bedingt spieletauglich 


Im November 1999 bringt ALDI den fünften Discount-PC auf den Markt: Der „Medion 
MT29" hat einen vergleichsweise starken Prozessor, doch die Grafikkarte bremst. 


22 
rn ie 


Die eingesetzte Hardware 


- Pentium III 500 
- Nvidia Riva TNT2 M64 (Onboard) 

- Creative Sound Blaster PCI 64V (Onboard) 

- Mainboard Medion 9901 mATX (Intel-ZX-Chipsatz) 
- 64 (2x32) MB PCI00 SDRAM 
- 14,2-GB-Festplatte DMA/66 (Seagate) 


1 r- ze m 
| Intel-2X-Chipsatz 


| en 2 a 


Pentium 11500 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Zum Tunen müssen Sie nicht im- 
mer viel Geld ausgeben oder das 
Wissen eines Spezialisten besit- 
zen. In wenigen Minuten kön- 
nen Sie mit wenigen Mausklicks 
Ihren PC auf ein annehmbares 
Leistungsniveau bringen. 


1 | Windows optimiert 


| 2,9 25% 


ÜBERFLÜSSIG Der Taskplaner raubt 
beim Spielen nur wichtige Ressourcen. 


Beim ersten Start von Windows 
fiel auf, dass mehrere Program- 
me automatisch geöffnet werden: 


der Windows-Taskplaner, ein Vi- 
renkiller und das AOL-Tray-Icon. 
Beim alltäglichen Arbeiten am 
PC sind diese Tools und Utilities 
durchaus hilfreich, sie stehlen 
Ihrem PC aber die nötigen Leis- 
tungsreserven, die er für ruckel- 
freies Spielen dringend braucht. 
Aus diesem Grund haben wir 
mit dem Windows-Tool ‚„mscon- 
fig“ den Autostart der drei Pro- 
gramme deaktiviert. Der Viren- 
killer musste zusätzlich noch in 
dessen Konfigurationsmenü de- 
aktiviert werden, damit er beim 
nächsten Systemstart nicht er- 
neut geöffnet wird. Zu guter 
Letzt haben wir beim „Virtu- 
ellen Arbeitsspeicher“ unter „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale“ als 
Maximal- und Minimalwert je- 
weils 256 MB angegeben. 
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’ , 


Lifetec/Medion MED MT29 


Der Rechner im Detail 
Das Datenblatt des PCs liest sich 


recht gut, doch die Onboard-Grafik 
und das schwache Netzteil stören 
nicht nur Spiele-Freaks. 


Für den Discount-Preis von 1.998 Mark 


brachte ALDI den Medion MT29 auf den 


Markt. Der Rechner basiert auf einem MSI- 


2x32 MB PC100 RAM 


2 Treiber getunt 
Mpmapping | Depihbidieing | Bing |VSyne | Tertuss | Conps 
[" Symeranizaton wih vertical retrace yayı 


| ae 


AUSGESCHALTET Mit dem Riva Tuner 
lässt sich der V-Sync bei D3D abschalten. 


Ein allgemeiner Treibercheck 
zeigte, dass die ursprünglich 
mitgelieferten Grafikkartentrei- 
ber extrem veraltet sind. Daher 
haben wir aus Performance- und 
Kompatibilitätsgründen die ak- 
tuellen Referenztreiber mit der 
Versionsnummer 21.83 instal- 
liert. Allerdings kann die verti- 
kale Synchronisation unter Di- 
rect3D mit dieser Treiberversion 
nicht deaktiviert werden. Des- 
halb haben wir den Riva Tuner 
von unserer Heft-CD installiert, 
mit dem umfangreiche Einstel- 
lungsmöglichkeiten in Sachen 
Grafik vorgenommen werden 
können. Im Riva Tuner haben 


Mainboard im Mikro-ATX-Format. Auf der 
Platine gibt es nur zwei Speicher-Steck- 
plätze und drei PCI-Slots, von denen einer 
durch eine Modem-Karte belegt ist. Einer 
der größten Schwachpunkte ist neben der 
Onboard-Grafik das Netzteil. Die 145 Watt 
reichen nur für wenige Hardware-Kom- 
ponenten. Schon ein zusätzlicher Brenner 
kann den Rechner zum Absturz bringen. 
Der Prozessor ist für moderne Spiele zu 
schwach. Wer ihn nicht tauschen möchte, 
sollte versuchen, den alten zu übertakten. 


dann unter „Direct3D/ 
VSync” statt „Auto” „Always 
off“ eingetragen. Um die geringe 
Speicherbandbreite der Riva 
TNT2 M64 auszugleichen, haben 
wir in den Treibereinstellungen 
unter „Eigenschaften von Anzei- 
ge/Einstellungen/Weitere Op- 
tionen/TNT2 Model64/ OpenGL 
Settings” die „Default color 
depth for textures” auf „Always 
use 16 bpp” gesetzt. Im selben 
Menü deaktivierten wir den 
„Vertical sync” durch die Einstel- 
lung „Always off“. Als Nächstes 
spielten wir die aktuellen Main- 
board-Treiber für den Intel- 
ZX-Chipsatz auf. Das Paket um- 
fasst Treiber für die PCI-Bridges, 
ACPI-Steuerung und natürlich 
auch IDE-Treiber, die den Daten- 
durchsatz der Festplatte erhöht 
haben. 


wir 


Fazit: „Den größten Leistungs- 
schub ergab die Deak- 
tivierung des VSyncs.“ 


Investitionen: .................. DM 0,- 
Leistungsgewinn: 28% 


www.pcgameshardware.de 
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Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 M64] Oliver Haake 
Die Onboard-Grafik bremst den kompletten 
Rechner aus — vor allem bei modernen Spie- 
len. Das Aufrüsten ist nicht einfach: Die Pla- 
tine besitzt keinen AGP-Slot. Wir haben des- 
halb eine Elsa Gladiac 511 mit GeForce2-MX- 
400-Chip in PCI-Ausführung eingebaut. Der 
Energieverbrauch der Grafikkarte ist gering, 
so dass das schwache Netzteil nicht überfor- 
dert wird. Da sich die Onboard-Grafik nicht 


deaktivieren lässt, mussten wir sie im BIOS 
mit der Option „Init Display First: PCI Slot” 
im Menü „Integrated Peripherals“ umgehen. 
Ergebnis: 40 Prozent mehr Leistung. Dem 
Aufrüster sollte jedoch klar sein, dass die 
MX-Karte nur eine Notlösung ist. Spiele, die 
normalerweise viele Texturen via AGP in den 
Hauptspeicher auslagern, produzieren stö- 
rende Ruckler - der PCI-Bus ist überfordert. 


„Die PCI-Grafik- 
karte mit Ge- 


Die neue Elsa Gladiac 5il 


Force2-MX-Chip ist 
eine Notlösung.” 


Tuning für Fortgeschrittene 


Mit neuen Hardware-Komponenten lässt sich die Lebensspanne des Aldi-Rechners ein wenig verlängern. 


Das Software-Tuning hat bei äl- 
teren Spielen für eine gute Per- 
formance gesorgt. Um Ruckler 
bei aktuellen Titeln zu vermei- 
den, mussten wir die Hardware 
des Aldi-PCs verjüngen. 


3 | BIOS-Update und -Optimierung 
> T 2 


AKTUELL Das neueste Medion-BIOS trägt 
bereits die Versionsnummer 1.8. 


Wichtig vor dem Hardware- 
Tausch ist das BIOS-Update. Me- 
dion bietet die aktuellste Version 
1.8 zusammen mit dem nötigen 
Flash-Tool im Paket auf der 
Homepage zum Download an 
(auch auf der Heft-CD). Wir ha- 
ben den Inhalt des Paketes in 
einen neuen Order entpackt 
(c:\BIOS) und das BIOS mithilfe 
einer Startdiskette unter DOS ak- 
tualisiert. Ein paar Prozent mehr 
Leistung brachte das anschlie- 
ßende BIOS-Tuning: Der Spei- 
cher verträgt problemlos das 
schärfere „CAS2“-Timing. Gute 
fünf Prozent mehr Leistung er- 
reichten wir außerdem durch die 
Deaktivierung des L2-ECC- 
Checks (beide Optionen im 
„Chipset Feature Setup“). 


4| Neue Hardware installieren 


F Targat Clock generator F Works WABS111-14= 7] 


Gerrsn | Option 


Current Fü (PCI) ı External 112 497.9) Mitz 
IMieArEB. SR Eemel EIER 

TRICKREICH Mit dem Tool „SoftFSB“ 

lässt sich auch der MT29 übertakten. 


Aufgrund der günstigen Spei- 
cherpreise haben wir das 64 MB- 
PC100-Modul verbannt und ge- 
gen einen aktuellen 256-MB-Rie- 
gel (PC133, CAS3) ausgetauscht. 
Da das Mainboard nur einen 
Speichertakt von 100 MHz unter- 
stützt, ist der Betrieb mit CAS2 
für den PC133-Speicher kein Pro- 
blem. 256 MBRAM stellen 
gleichzeitig den vom Mainboard 
maximal verwaltbaren Arbeits- 
speicher dar. Anschließend ha- 
ben wir eine Elsa Gladiac 511 PCI 
eingebaut (siehe Kasten). Unter 
Windows muss der Onboard- 
Grafikchip noch im Gerätemana- 
ger deaktiviert werden. Mit der 
neuen Grafikkarte wird der Pro- 
zessor plötzlich zur Systembrem- 
se. Ein Celeron 800 MHz (mit 100 
MHz FSB) schafft Abhilfe zum 
Sparpreis. Damit die CPU auf 
das Mainboard passt, haben wir 
einen handelsüblichen Slot- 
Adapter benutzt. Bei der Wahl 
des Lüfters ist jedoch Vorsicht 
geboten: Die RAM-Bänke sind 
bei einem zu hohen Modell im 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


Elsa Gladiac 511 GeForce2 MX-400 PCI 
256 MB RAM Infineon CAS3 PC133 

Intel Celeron 800 MHz Boxed 
CPU-Adapter S370 PPGA/FC-PGA auf Slot 1 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ih- 
rer Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


Weg. Schließlich haben wir den 
Rechner mit dem Tool „Soft FSB” 
übertaktet. Das Board besitzt den 
Taktbaustein „IC-Works W485 
111-14x“. Der Name wird im Pro- 
gramm unter „Target Clock Ge- 
nerator” eingetragen, anschlie- 
ßend kann der FSB frei einge- 
stellt werden. Mit 112 MHz lief 
unser PC noch stabil. Das Tool 
funktioniert jedoch nur unter 
Windows, so dass der FSB bei 
jedem Start erneut übertaktet 
werden muss. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT29 


Counter- Strike 1.002, Me (vga.dem) 


Fps: |0 


Fazit: „Der MT99 ist nur noch be- 
dingt spieletauglich. Immer- 
hin: Für 575 Mark haben wir 
die Rechenleistung um 82 
Prozent gesteigert. Doch 
das reicht bestenfalls für 
aktuelle Spiele. Wer mehr 
will, sollte das Geld für einen 
neuen PC zurücklegen.“ 


Investitionen: 

WM Grafikkarte GeForce2 MX PCI .... DM 280,- 
1x 256 MB RAM ... DM 85,- 
X Celeron 800 Box . DM 160,- 
X CPU-Adapter..... ... DM 50,- 


SUMME: . ... DM 575,- 


FoltungsnswinT: 68% 


Legende: 


Settings: Celeron 800@896 MHz, Medion 
MD9901, Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, 
Nvidia-Detonator-Treiber 12.41, vertikale 
Synchronisation aus, Spieledetails hoch 


Auflösung: 


1.024 || 


40 


x7168 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


FPS: ;0 05 0 1 


20 25 30 


PC PC final (+CPU) 


Auflösung: 


_33 


Grafik getauscht 12H 
Software optimiert 16 


1.024 


x7168 


DM 280,- / Euro 143,- www.elsa.de 

DM 85,- / Euro 43,-  www.alternate.de 
DM 160,- / Euro 82,- www.e-bug.de 
DM 50,- / Euro 26,-  www.topgrade.de 


ee 121 


- Fazit: Die neue MX-Karte bringt einen enormen Leistungsschub 
bei Counter-Strike; bei Undying ist der Effekt eher negativ. 


(0241) 60 60 

(06403) 90 50 10 
(05187) 30 06 04 
(06403) 69 02 12 
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Leicht angestaubt 


Kurze Zeit nach dem Pentium Ill 500 legte Aldi mit einem 667-Megahertz-Rechner 
nach. Der „Medion MT4'' war einer der besten Supermarkt-Computer überhaupt. 


aa 


Die eingesetzte Hardware 


- Pentium III 667 

- Nvidia Riva TNT2 Pro 
- Creative Sound Blaster 128 (Onboard) 

- Mainboard Medion 2000 (VIA Apollo Pro 133A) 
- 128 (1x128) MB PC133 SDRAM 

- 20,0-GB-Festplatte DMA/66 (Seagate) 


PC133-Speicher 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Dieser Aldi-PC unterscheidet 
sich in Sachen Software-Konfigu- 
ration und -Ausstattung kaum 
von seinem Vorgänger. So ist das 
Aufräumprozedere bei der Soft- 
ware fast identisch. 


1 | Windows optimiert 
ey 
Vrnadem Atatgeren 
© erden vormals dee Einsietrgen ha Sn veruhen Scomehen jenghspken, 
(En gelben Iyenn Znmuchuhr me Eiratelurygen ha dien vehunihen Sennchen 


tonstene [EN 5 ME Im a 

Mr e 

el 

7 Venuearı inet das ivmen mc engen 
ze] 


FESTGELEGT Geben Sie als Minimial- 
und Maximalwert jeweils 256 MB an. 


Die Entrümpelung des Auto- 
starts ist die erste Station beim 
Großreinemachen. Anschließend 


bringt das Feintuning von ver- 
schiedenen Windows-Einstellun- 
gen wie der Optimierung des vir- 
tuellen Arbeitsspeichers ein paar 
Prozentpunkte mehr Leistung. 


Me E 


AUFGESPIELT Die 4inl-Treiber sind ein 
Muss für Systeme mit VIA-Chipsatz. 


Die ursprünglich installierten 
Detonator-Treiber sind in der 
Version 5.22 absolut veraltet. Aus 
diesem Grund haben wir hier 
auch bei diesem Rechner die ak- 
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Lifetec/Medion MED MT4A 


Der Rechner im Detail 


Knapp 2.000 Mark kostete der Me- 
dion MT4, der im März 2000 auf 


den Markt kam. Endlich bekam der 
Aldi-PC einen normalen AGP-Slot. 


Der MT4 war im Frühjahr 2000 ein echtes 


Sonderangebot. Alleine der Prozessor, ein 


Pentium III 667, kostete damals noch rund 
1.000 Mark. Als Grafikkarte verbauten die 


sollten. 


tuellen Referenztreiber 21.83 auf- 
gespielt. Die vertikale Synchroni- 
sation für Direct3D und OpenGL 
ist natürlich wieder mit dem 
Riva Tuner (auf der Heft-CD) zu 
deaktivieren. Die Installation der 
VIA-4inl-Treiber für das Main- 
board ist ein Muss, da sonst 
die Performance des Systems 
schlecht ausfällt. Die aktuelle 
Version befindet sich natürlich 
auf der Heft-CD. 


3 BIOS-Tuning 


Baaraoı : 
BE er,, 
E04, 
GRUNDLEGEND Das BIOS ist spartanisch, 
sollte aber dennoch getuned werden. 


Das BIOS-Tuning des Aldi-MT4 
ist sehr spartanisch. Es gibt nur 
wenige Optionen, um den Rech- 
ner flotter zu machen. Das Ver- 


Discounter eine Riva TNT2 Pro, die zu die- 
ser Zeit genügend Leistung bot. Besonders 
erfreulich: Medion hatte den Wunsch der 
Anwender erhört und eine Hauptplatine 
ausgewählt, die einen AGP-Slot besitzt. 
Endlich ließ sich ein Discount-PC auch mit 
einer zeitgemäßen AGP-Grafikkarte auf- 
rüsten. Leider hat der MT4 nur einen On- 
board-Soundchip, den nicht nur Klang- 
fetischisten schnellstmöglich abschalten 


schärfen des Speicher-Timings 
(„CAS Latency“) brachte einen 
kleinen Leistungsschub: Der 
eingebaute PC133-Speicherriegel 
lief mit dem Speicher-Timing 
CAS2 problemlos. Um die Boot- 
sequenz noch ein wenig zu ver- 
kürzen, stellen Sie unter „CMOS 
Feature Setup“ alle IDE-Kanäle, 
an denen kein Gerät hängt, auf 
„None“. Bei den „Chipset Fea- 
tures” können Sie die Funktion 
„Bootup Floppy Seek” ausschal- 
ten, das verkürzt die Startphase 
des PCs. Schlecht ist die Fest- 
platte konfiguriert: Die DMA- 
Standardeinstellung unter „In- 
tegrated Peripherals“ steht auf 
„UDMA/33”, obwohl Festplatte 
und Mainboard UDMA/66 un- 
terstützen. Deshalb unbedingt 
„UDMA/66“ einstellen. 


Fazit: „Vor allem beim DMA-Mo- 
dus sind Leistungsgewinne 
möglich.“ 


Investitionen: ....................... DM 0,- 
Leistungsgewinn: 13% 


www.pcgameshardware.de 
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Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 Pro] Oliver Haake 


Während der 667-Megahertz-Prozessor noch 
relativ flott arbeitet, ist die Grafikkarte mit ak- 
tuellen Spielen hoffnungslos überfordert. Wir 
haben die TNT2 Pro deshalb gegen eine 
schnellere Grafikkarte getauscht - ein Schritt, 
der sich übrigens bei vielen Rechnern dieser 
Zeit anbietet. Doch Vorsicht: Besitzer des Me- 
dion MTA4 sollten Karten mit Kyro-Chip mei- 
den. Unser Rechner wollte weder mit einer 


Kyro-I- noch mit einer Kyro-Il-Karte starten. 
Ein stärkeres Netzteil mit 300 Watt beseitigte 
den Fehler nicht. Offenbar ist das Mainboard 
mit den Kyro-Karten nicht kompatibel, ein 
neues BIOS gab es auch nicht. Eine GeForce? 
MX und eine GeForce2 GTS schluckte der PC 
dagegen klaglos. Wir haben uns schließlich 


für eine MX-Karte entschieden, die durch- „MTA-Besitzer 


sollten Kyro- 


i Die neue GeForce2MX-Karte 


schnittlich 40 Prozent mehr Leistung brachte. 


Karten meiden." 


Tuning für Fortgeschrittene 


Nach einigen kleinen Schönheitsoperationen erzielt der 667-MHz-Rechner eine ordentliche Leistung. 


Der Pentium II 667 MHz von 
Aldi bewegt sich technisch auf 
der Grenze zwischen aktuell und 
bereits leicht angestaubt. Daher 
reichen kleinere Eingriffe in die 
Hardware voll aus. 


4,| Neue Hardware 


AUSGEWECHSELT Mit der GeForce2 MX 
hat die 667-MHz-CPU einen guten Partner. 


Dank der niedrigen Preise für 
Arbeitsspeicher kann man den 
vorhandenen 128-MB-Riegel auf 
256 MB RAM aufrüsten. Achten 
Sie jedoch darauf, dass der neue 
Speicherstein ebenfalls zum 
Speicher-Timing CAS2-fähig ist. 
Sonst müssen die Settings im 
BIOS auf CAS3 gesenkt werden, 
was einen schlechteren Speicher- 
durchsatz verursacht. Die wohl 
größte Handbremse neben dem 
Mainboard ist die ältere TNT2- 
Pro-Grafikkarte: Ersetzen Sie 
diese am besten durch eine leis- 
tungsstarke GeForce2 MX-400, 
zum Beispiel eine MSI MX-400 
Pro VTS32. Diese verfügt über 
schnellen Grafikkartenspeicher 
mit einer Zugriffszeit von 5 ns 
und einen TV-Ausgang. 


5| Grafikkarte und CPU übertakten 
Iwecboching | 


FLINK Die Übertaktung der GF2 MX stei- 
gert die Framerate bei 32 Bit Farbtiefe. 


Die CPU ist für die Ersatzbank 
zu schade und in der GeForce2 
MX liegt dank der 5-ns-RAM bei 
einem Speichertakt von 183 MHz 
noch Potenzial brach. Aus die- 
sem Grund haben wir beide 
Komponenten noch ein wenig 
übertaktet. Aus der CPU konnten 
wir mit dem Programm SoftFSB 
(auf der Heft-CD) ein paar Mega- 
hertz herauskitzeln. Da der Takt- 
geber auf dem Mainboard von 
SoftFSB nicht direkt unterstützt 
wird, muss erst ein spezielles 
Plugin aus dem Internet (zum 
Beispiel home.nexgo.de/m-i-p/de) 
heruntergeladen werden. Der ge- 
suchte Taktgeber heißt in diesem 
Fall „Crpress W211x”. Entpacken 
Sie alle Plugins in das Hauptver- 
zeichnis von „SoftFSB” -— diese 
sind dann im Menü „Target 
Clock generator“ verfügbar. Der 
Bustakt ließ sich mit unserem 
Testmodell ohne Probleme auf 
147 MHz hochschrauben, was 
bei einem Multiplikator von 5x 
effektive 735 MHz CPU-Takt er- 
gibt. Bei Undying war der Leis- 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


MSI MX-400 Pro-VTS32 
128 MB RAM Infineon CAS2 PC133 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


DM 230,- / Euro 118,- 
DM 50,- / Euro 26,- 


tungsgewinn dank höherer 
Framerate gut zu sehen. Der 
Arbeitsspeicher der Grafikkarte 
kann mit dem Riva Tuner (auf 
der Heft-CD) unter „System” in 
Echtzeit übertaktet werden. Der 
5-ns-Speicher der Grafikkarte 
blieb mit einem stabilen Endtakt 
von 210 MHz allerdings etwas 
unter unseren Erwartungen. Die 
Leistungssteigerung fiel bei 32 
Bit Farbtiefe relativ groß aus, 
wie man am Counter-Strike-VGA- 
Benchmark erkennen kann. 
OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT29 


FPS: 


0 6 0 5 
\ ee 


Counter-Strike 1.0 


Fazit: „Preiswerte Marken-RAMs, 
eine GeForce2 MX und 
die CPU übertaktet - so 
bringen Sie diesen Aldi- 
PC fast auf das Leistungs- 
niveau aktueller Einsteiger- 
PCs. Zwar besteht beim 
Übertakten ein gewisses 
Risiko, unser Testrechner 
lief jedoch vollkommen 


stabil. 
Investitionen: 
U Grafikkarte GeForce2 MX............ DM 230,- 
WM 1x256 MB RAM... DM 50, 


SUMME: „...nneennnensennnnennnennnennnnnnn DM 280,- 


Leistungsgewinn: 38% 


Legende: 


Settings: Settings: Pentium Ill 667 MHz, 
Medion MD2000, VIA 4ini 4.32, Detonator 
12.41, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


Auflösung: 


1.024 


x7168 


Undyi 
GERETRR BEE: 


EBS: 


Auflösung: 


ng 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


2 0235 3» 


inal (+ CPU übertaktet) 


1.024 | 


Software optimiert 
(EEE SEES: 


e (getauscht + übertaktet) 


x7168 


Rechner ursprünglich 


www.msi-computer.de 
www.alternate.de 


- Fazit: Unser Tuning wirkt sich vor allem bei Counter-Strike 
aus. Hier erreichten wir fast 100 Prozent mehr Leistung. 


(069) 49 89 30 
(06403) 90 50 10 
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BETT TI TE SPECIAL | Alte PCs optimal aufrüsten 


Gebremster Sprinter 


Vor rund einem Jahr stand der „Multimedia-Internet-Design-PC" im Supermarkt-Regal. 
Der neue Aldi-Rechner bot viel fürs Geld, hatte aber kleinere Schwächen. 


Medion/LifeTec Design-PC en 


Der Rechner im Detail 


Für 2.598 Mark bot Aldi den Design- 
PC an. Mit an Bord: Brenner, DVD- 
Laufwerk und eine MX-Grafikkarte. 


Die eingesetzte Hardware 
- Pentium III 900 


- GeForce2 MX 32 MB RAM AGP mit TV-Out 
- Creative Soundblaster PCI 128 (Onboard) 


Die Hardware des Design-PCs ist im 
schicken Midi-Tower untergebracht. Weni- 
ger schick ist allerdings die Konfiguration 


des Rechners. Der PC ist zwar gut ausge- 


stattet, doch Medion hat vor allem bei den 
Kernkomponenten CPU, RAM und Main- 
board Leistung verschenkt. Der Pentium II 
900 arbeitet mit dem „langsamen“ FSB-Takt 
von 100 MHz und einem Multiplikator von 
„9". Besser wäre es gewesen, den nur un- 


Pentium III 900 


wesentlich teureren Pentium III 933 zu ver- 


bauen. Das Mainboard entspricht dem 
Asus CUV4X mit VIA Apollo Pro 133A- 
Chipsatz. Eine Platine mit Intel-Chipsatz 
hätte ebenfalls mehr Performance gebracht. 


Geforce2 MX 


Taktgeber 


Einfaches Tunin 


Unsere „einfachen“ Tipps kosten nichts und bringen viel. 


Die Grundkonfiguration des PI- 
II-900-MHz ist alles andere als 
optimal. Daher haben wir die 
Software umfassend getunt. 


1 | Windows optimieren 


„. Srstemkonfigunstinnapregeämen 


Qui Ansicht 2 
Aperui | Cap | Ace: bat | Spaten] Wien Austen | 
Markisen Sue das Konkoll.srtchen. um dan Ausontat- Objekt zu ablmaren. 


7 Tanken EIWNIDOWS enhmarLen | 
vSyatemilun Gmtun En 

# Lance Funchii2 mu pimnprcl dA LondCumißwec 
Email use ee 

# dfeulnit Check  CAWINDOWSKOEMLFOSZUCFOSINSTDXE 
4 Lone AurEi2 ans pamapnul AlLosKCuneeeP ws 


REDUZIERT Dämmen Sie die Programm- 
Flut im Autostart weitestgehend ein. 


Die Anzahl der Programme im 
Autostart ist enorm: Neben den 
üblichen Kandidaten wie dem 
Jaskplaner sind Konfigurations- 
Programme für die Maus, den 
Bildschirm und die Brennersoft- 


ware eingetragen. Deaktiviert 
man den überflüssigen Ballast, 
werden bis zu 20 Prozent an 
Leistungsreserven freigelegt. An- 
schließend haben wir den Sys- 
temschutz von Windows Me 
deaktiviert. Dieser sorgt zwar für 
eine höhere Stabilität von Win- 
dows, verbraucht aber wichtige 
Leistungsressourcen, die gera- 
de bei rechenintensiven Spielen 
dringend gebraucht werden. Der 
Systemschutz setzt sich aus 
dem Überwachungsmonitor „PC 
Health“ und der Systemwieder- 
herstellung zusammen. Zunächst 
müssen im Autostart (Über 
„msconfig”) die Häkchen in den 
Checkboxen bei „PCHealth“ und 
„‘StateMgr“ entfernt werden. 
Allerdings ist nach diesem Ein- 
griff die Systemwiederherstel- 
lung noch nicht vollkommen ab- 
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- Mainboard Medion 2001 mATX (VIA Apollo 133A) 
- 128 (1x128) MB PC133 SDRAM 
- 40-GB-Festplatte DMA/100 (Seagate) 


a 


VIA Apollo Pro 133A 


Midi-Tower 


Internes Modem 


geschaltet. Vor einem Neustart 
des Betriebssystems muss in 
der „Problembehandlung” unter 
„Arbeitsplatz /Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale“ 
zwingend die „Systemwieder- 
herstellung“ deaktiviert werden. 
Des Weiteren haben wir unter 
„System“ die Größe des „virtu- 
ellen Arbeitsspeichers" fest de- 
finiert und die Standardnutzung 
des Computers unter „Dateisys- 
tem“ auf „Netzwerkserver” ge- 
ändert. 


2 Treiber aktualisieren 


TO Anhang Setunge 


| Dh) Settings 
Openil Senn | Omi Ceriie | Dimkdep Ur 


| 


Eutomence and Competbity Dptons 
+ BESIEIETEN 2 
W Allem the Aal plamıns etenmen ta une local vıdeo mem 
Wan 1ast Ira miemap-ine Mtaing = 


Dam ge dpihl Imshunme [Use derkice cal decih x 


DEAKTIVIERT Bei OpenGL sollte die ver- 
tikale Synchronisation abgeschaltet sein. 


Die vorinstallierte Detonator- 
Treiber-Version 5.36 der GeFor- 


ce2 MX ist stark veraltet. Daher 
haben wir die aktuellen Refe- 
renztreiber 21.83 aufgespielt. 
Allerdings sollten vorher die 
alten „NVIDIA Windows 95/98/ 
ME Display Driver“ über „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
Software“ deinstalliert werden. 
Andernfalls kann es zu Proble- 
men mit den neuen Treibern 
kommen: Die Treibermenüs funk- 
tionieren dann möglicherweise 
nicht mehr. Anschließend haben 
wir natürlich die vertikale Syn- 
chronisation für Direct3D und 
OpenGL mithilfe des Riva Tuners 
(auf Heft-CD) abgeschaltet. Na- 
türlich haben wir auch die ak- 
tuellen VIA-4inl-Treiber für das 
Mainboard installiert. Die aktuel- 
le Version befindet sich ebenfalls 
auf der Heft-CD. 


Fazit: „Ein leerer Autostart- 
Ordner bringt bis zu 
20 Prozent mehr Leistung.“ 


Investitionen: .................. DM 0,- 
Leistungsgewinn: 15% 


www.pcgameshardware.de 


Alte PCs optimal aufrüsten | spECıALNITIETI IM 


Die kritische Komponente [Mainboard Medion 2001] Christian Gögelein 


vorhanden. Auf dem Board sitzt zu allem 
Überfluss ein völlig exotischer PLL-Chip, so 
dass wir den Rechner nicht einmal mit 
„SoftFSB” übertakten konnten. Schade, denn 
der Prozessor hätte bestimmt noch ein paar 
Megahertz vertragen. Power-User sollten des- 
halb die billige Hauptplatine verbannen und 
gegen ein besseres Sockel-370-Board tau- 
schen, am besten mit 815-Chipsatz (B-Step). 


Ärgerlich: Bei einem Komplettpreis von fast 
2.600 Mark hat Medion ausgerechnet an der 
Hauptplatine gespart. Das „Medion 2000”- 
Board basiert auf dem CUV4X-M von Asus. 
Die Mikro-ATX-Platine wurde für den Aldi- 
PC leicht abgeändert. Neben dem vergleichs- 
weise langsamen Chipsatz nerven vor allem 
die unflexiblen BIOS- und Jumper-Einstel- 
lungen. Nur die allernötigsten Optionen sind 


>>Das Board nervt: 

Power-User sollten 

es gegen eine zeit- 
gemäße Platine 


MEBDIBNZDDI Aw 


Medion-Board 


tauschen.<< 


Tuning für Fortgeschrittene 


Mit ein paar neuen Hardware-Komponenten wird der letzte Aldi-PC zum Multimedia-Monster. 


Das Software-Tuning setzte 
durch rigorose Eingriffe wichti- 
ge Leistungsressourcen frei. Die 
Hardware bietet dagegen nur ge- 
ringes Tuning-Potenzial. Sie ist 
fast auf dem neuesten Stand. 


3 BIOS-Flashen, Speicher aufrüsten 
i 


GETUNT Das RAM-Timing CAS2 sorgt für 
einen hohen Speicherdurchsatz. 


Auch für diesen Aldi-PC bietet 
Medion eine aktuelle BIOS-Ver- 
sion an. Das BIOS lässt sich pro- 
blemlos mit einer Windows- 
Startdiskette und dem Award- 
Flash-Tool aktualisieren. An- 
schließend haben wir die BIOS- 
Einstellungen optimiert. Bei den 
Settings empfiehlt es sich, das 
RAM-Timing auf CAS2 einzu- 
stellen. Wie beim Vorgänger, dem 
Aldi-PC mit 667-MHz-CPU, ist 
ein Speichertakt von 133 MHz 
möglich. Wer die L2-Cache-Kor- 
rektur des Prozessors abschaltet 
(„L2 ECC Check“: Disabled), er- 
hält ebenfalls ein paar Prozent 
mehr Leistung. Die „AGP Aper- 
ture Size“ sollte auf die Hälfte 
des vorhandenen Arbeitsspei- 
chers begrenzt werden. Bei zu 


aggressiven Timings macht das 
Modem möglicherweise Zicken. 
Hier kommt es auf den indivi- 
duellen Rechner an. Bei den gün- 
stigen Speicherpreisen lohnt es 
sich, den Arbeitsspeicher mit ei- 
nem weiteren 128-MB-Riegel 
(PC133) auf insgesamt 256 MB 
RAM aufzustocken. 


4,| Hardware tauschen 


KLANGWELT Eine SB Live! sorgt mit 
einem 4.1-System für guten Sound. 


Prinzipiell ist die vorhandene 
GeForce2 MX für Spiele in 16 
Bit Farbtiefe und niedrigen Auf- 
lösungen ausreichend. Nur bei 
neuen Titeln wie der Max-Engine 
oder füllratenintensiven Spielen 
(siehe Counter-Strike-Benchmark 
VGA) geht die MX-Karte in die 
Knie. Undying dagegen ist stark 
CPU-limitiert und profitiert 
kaum von einer besseren Grafik- 
karte. Trotz allem haben wir die 
GeForce2 MX gegen eine MSI G2 
Ti Pro-VT mit GeForce2- 
Ti-Chip und TV-Ausgang ge- 
tauscht. Da dieser Aldi-Rechner 
mit DVD-ROM, einer starken 
CPU und einem TV-Ausgang als 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


DM 330,- / Euro 168,- 
DM 50,- / Euro 26,- 
DM 99,-/ Euro 50,- 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


G2Ti Pro-VT 
128 MB RAM Infineon CAS3 PC133 
Creative Sound Blaster Live 5.1 


Multimedia-Gerät sehr gut ge- 
eignet ist, sollte statt des Sound- 
blaster-128-Chips eine bessere 
Soundkarte verwendet werden. 
Die von uns eingesetzte Sound 
Blaster Live! 5.1 unterstützt im 
Gegensatz zur Soundblaster 128 
4.1-Boxensysteme und bietet ein 
schöneres Klangerlebnis — den 
Onboard-Soundchip haben wir 
im BIOS deaktiviert. Der Prozes- 
sor ist mit 900 MHz noch aktuell 
und musste nicht ausgewechselt 
werden. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Design-PC 


Fps: 0 1 


Counter- Strike . .001, OBEnDT (vga.dem) 


Fazit: „Dieser PC ist für Gelegen- 
heitsspieler und fortge- 
schrittene Zocker leistungs- 
technisch ausreichend - 
doch für Power-User be- 
steht Aufrüstbedarf. Mit ei- 
ner neuen Grafikkarte und 
einer aktuellen Soundkarte 
haben wir dem Rechner 
den letzten Schliff verpasst.“ 


Investitionen: 

U MSI 62 Ti Pro-M...u.. DM 330,- 
U 1x128 MB RAM... 
U SB Live! 1024 
SUMME: . 


Legende: 16 Bit 


Settings: Pentium Ill 900 MHz, Medion 
MD2001, VIA 4-in-1 4.32, Detonator 12.41, 
vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


‚768 —_ 


Rechner ursprünglich z 


- Fazit: Die Hardware des Aldi-PCs ist noch aktuell. Die neue 
Grafikkarte bringt vor allem bei Counter-Strike mehr Leistung. 


www.msi-computer.de 
www.e-bug.de 
www.creative.com 


(069) 49 89 30 
(05187) 30 06 04 
(0800) 1815101 
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BETITJSTJaJ GRAFIKKARTEN | Tuning-Guide GeForce 


Pr Special auf der 
7 CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 

- Riva Tuner 2.0 RC 8 

- GeForce Tweak 3.1 RC1 

- NVmax 3.00.72 Beta 

- Nvidia Detonator 21.83/22.50 


EM Detonator 
Referenztreiber für alle GeForce- 
Grafikkarten, für Platinen ohne Hard- 
ware-Besonderheiten die beste Wahl 


MI Coolbits 
Spezieller Eintrag in der Windows- 
Registry, der erweiterte Grafikmenüs 
innerhalb des Detonators freischaltet 


EM Vertikale Synchronisation (VSync) 
Ist der VSync aktiviert, wartet die Gra- 
fikkarte bis zum Berechnen des näch- 
sten Bildes darauf, dass der Monitor 
das alte Bild vollständig dargestellt hat. 
Dies kann zu Leistungseinbußen füh- 
ren, weshalb Geschwindigkeitsfanatiker 
den VSync deaktivieren sollten. 
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Ob Sie eine GeForce2-MX-Karte, eine GeForce3 oder eine der neuen Ti- 


Platinen gekauft haben: Mit unseren Tipps holen Sie mehr Leistung 


aus allen GeForce-Beschleunigern - und das völlig umsonst! 


uch in Nvidia-Gra- 

fikkarten schlum- 

mert viel Leistungs- 
pontenzial, das Sie mit einfa- 
chen Handgriffen ausnutzen 
können. Auf den folgenden 
zehn Seiten finden Sie die be- 
sten Tipps & Tricks zu TNT2- 
und GeForce-Platinen. 


Unser Praxisguide fängt mit 
dem richtigen Grafikkarten- 
Einbau an, streift die optima- 
len BIOS-Einstellungen und 
führt Sie über Stabilitätsfra- 
gen zu den besten Tipps für 
Treibereinstellungen des De- 
tonators. 


1 | Der richtige Einbau 


| ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher, Druckluft 


Peg AUSFÜHRUNG: ME 
2 RISIKO: [m 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Uuch 


Das sorgenfreie Zusammenle- 
ben mit einer Nvidia-Karte 
beginnt mit dem Einbau. 
Wenn der Beschleuniger nicht 
auf der ganzen Länge richtig 
im Steckplatz sitzt, werden 
nicht alle Kontakte geschlos- 
sen. Die Folge ist ein instabi- 
les System, da die Karte nicht 
optimal mit Strom versorgt 


wird. Da AGP-Slots etwas 
widerspenstig sind, sollten 
Sie beim Einstecken der Plati- 
ne in dieselben mit Bestimmt- 
heit zur Sache gehen. Erst 
wenn die Karte vorn und hin- 
ten gleichmäßig im Slot stek- 
kt, ist die Einbau-Arbeit rich- 
tig getan. Bei dieser Gelegen- 
heit können Sie gleich einen 
Blick auf die Nvidia-Grafik- 
karte werfen und eine Be- 
standsaufnahme der Elektro- 
nikbauteile machen. Notieren 
Sie die Zugriffszeit der Spei- 
chermodule (meistens die 
letzte Zahl auf dem RAM- 
Aufdruck) und prüfen Sie, 


www.pcgameshardware.de 


Tuning-Guide GeForce [GRAFIKKARTEN DI TJI 1774 E8 


wie der Kühlkörper auf dem 
Chip befestigt ist. Falls ein 
Lüfter seine Arbeit auf dem 
Chip verrichtet, sollten Sie 
diesen mit handelsüblicher 
Druckluft aus dem Baumarkt 
vom Staub der Jahre befreien. 
Das sorgt für eine bessere 
Kühlleistung und geringere 
Lärmentwicklung. 


2 Stromaufnahme und BIOS 


ARBEITSMATERIAL: 
Gutes Netzteil 


AUSFÜHRUNG: ME 
®1 RISIKO: I 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität ann 
UL 


Weiteres Ungemach droht 
Nvidia-Grafikkarten in Zu- 
sammenhang mit dem Com- 
puter-Netzteill. Besonders 
TNT2-Ultra- und GeForce256- 
Karten sind wahre Stromfres- 
ser. Die GeForce2-Reihe ist 
aufgrund des verbesserten 
Fertigungsprozesses nicht so 
anfällig. Je nach System sollte 
das Netzteil mindestens 230 
Watt Leistung liefern (am 
Aufdruck erkennbar), besser 
jedoch 250 oder 300 Watt. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Geräte 
am Netzteil hängen, desto 
größer wird die Gefahr der In- 
stabilität, wenn dessen Lei- 
stungsfähigkeit unterdimen- 
sioniert ist. Um herauszufin- 
den, ob das schwächliche 
Netzteil der Grund für Ab- 
stürze ist, sollten Sie Folgen- 
des probieren: Ziehen Sie ein- 
fach vorübergehend nicht be- 
nötigte Karten aus dem Slot 
oder klemmen Sie Laufwerke 
vom Netzteil ab. Läuft das 
Spiel dann stabil, sollten Sie 
an ein Netzteil-Upgrade den- 
ken. Anschließend starten Sie 
den Rechner neu und bege- 
ben sich in das BIOS des 
Mainboards (meist die Taste 
„Entf“ nach dem Hochzählen 
des Speichers drücken). Prü- 
fen Sie die Punkte aus der Ta- 
bel-le  „BIOS-Grundlagen“ 
und ändern Sie gegebenen- 
falls falsch eingestellte Optio- 
nen. Stabilitätsfanatiker mit 
Praxiserfahrung können auch 
das BIOS der Grafikkarte flas- 
hen. Die Dateien bekommen 
jedoch Sie nicht bei Nvidia, 
sondern unter www.digit-li- 
fe.com /articles/gfbios/in- 


www.pcgameshardware.de 


dex.html. Dort finden Sie 
auch eine Aufschlüsselung, 
welche BIOS-Datei Sie benöti- 
gen. Alternativ können Sie 
das aktuellste BIOS bei jedem 
Rechnerstart in den RAM la- 
den. 


3| Stabilitätsgrundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Chipsatztreiber 
AUSFÜHRUNG EM 

S RISIKO: = 

SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität An 
Geschwindigkeit Jul 


Das Erscheinen der ersten Ge- 
Force256-Karten war leider 
mit so manchen Kompatibili- 
tätsproblemen verbunden. Be- 
stes Beispiel: das Asus P2L97 
(bis Rev. 1.05), das lediglich 
durch Lötarbeiten zur Zu- 
sammenarbeit zu überreden 
war. Bekannte Problem-Main- 
boards kamen von Abit (LX6) 
und Gigabyte (bestimmte Re- 
vision von _BX-Boards). 
Schuld war damals eine etwas 
lasche Einhaltung der AGP- 
Spezifikation. Heutzutage 
sind solche krassen Probleme 
zwar weitgehend aus der 
Welt, jedoch klagen immer 
noch viele GeForce-Besitzer 
über ihre Sorgen, vor allem 
mit Nicht-Intel-Mainboards. 
Einer der Hauptgründe für 
instabile Rechner sind fehlen- 
de oder veraltete Treiber für 
VIA- und AMD-Chipsätze 
und veraltete BIOS-Versionen 
des Mainboards. Bitte stellen 
Sie sicher, dass die aktuellsten 
Versionen auf Ihrem System 
sind. Bei VIA-Chipsätzen soll- 
ten Sie momentan den 4inl 
4.35 aufspielen, bei AMD- 
Chipsätzen den AGP 4.80, den 
IRQ 111 und IDE 1.41 
(Win9x). Bei Intel-Systemen 
kann es nicht schaden, den 
brandneuen Chipsatz-Treiber 
3.20.1008 zu installieren. Auf 
der Heft-CD finden Sie die je- 
weils aktuellsten Versionen. 
Einen etwas anspruchsvolle- 
ren Tipp haben wir für Besit- 
zer eines Asus K7M/A7V 
oder eines Abit BE6-II. Bei 
diesen Mainboards steht die 
1/O-Spannung_ (,„I/O-Volta- 
ge”) auf 3,56 Volt, was für 
manche Grafikkarten zu hoch 
ist. Setzen Sie die I/O-Voltage 
testweise auf 3,31 oder 3,35 


Riva Tuner: Das Tuning-Tool 


Eines der besten Tools für die Optimierung von Nvidia-Grafik- 
karten ist der Riva Tuner von der Heft-CD. 


Dem unübersichtlichen Nvidia-Treiber fehlen einige wichtige Tuning-Optionen. 
Was liegt also näher, als dass Hobby-Programmierer aushelfen, um den Ein- 
schränkungen durch den Treiber zu entkommen? Aus russischer Feder stammt 
das Tweak-Tool RivaTuner für alle Nvidia-Grafikkarten. Wir zeigen Ihnen die 
wichtigsten Menü-Optionen und erklären deren Auswirkungen auf die Ge- 
schwindigkeit. 


VSyne Rendering quality | Compatitilty | Professional | Antialiasing ] 
+ Tezture quality settings 


Sg Default bit depth for testures [As desktop =] 


As deskto) 
je: Kl Enable S3TC quality trick 16 bits per pixel 


32 bits per pixel 


2 Testure filtering quality settings 


«rfg: a EHI 
AGP tanılet tale fc 7[n4 

j . determmed by dıiver a 
10 rt “ 
AGP lastwnites. forze o ‚off 


Overlay-Kompatibilität 


1.) Enable S3TC Quality Trick 


3.) System Tweaks: Overclocking 


Über „Main“ -> „OpenGL“ -> „Rendering- 
Quality“ erreichen Sie die Option „Enable 
S3TC quality trick“. Aktivieren Sie diese, 
um die Darstellungsqualität von kompri- 
mierten Texturen unter OpenGL spürbar 

zu verbessern. Statt des verbesserungwür- 
digen S3Tl-Formats nutzt der Treiber fort- 
an das S3T3-Texturformat. Der Leistungs- 
verlust zwischen S3T1 und S3TS ist gering. 


2.) Degree of Anisotropy 


Die Schalter für Anisotropisches Textur- 
filtern erreichen Sie für OpenGL unter 
„Rendering-Quality“ und für Direct3D unter 
„Textures“. GeForce256- und GeForce2-Be- 
sitzer verbessern die Texturqualität durch 
die Wahl von „Level 2“ unter „Degree of an- 
isotropy“. Level 2 entspricht dabei 2:1-Filte- 
ring, also die Einbeziehung von 8 Textur- 
werten. GeForce3-Eigentümer aktivieren 
„Level 4“ (32tab, pro Pixel 32 umliegende 
Texturwerte neigungsabhängig vermi- 
schen) oder sogar „Level 8" (64tab, 64 Tex- 
turwerte). Texturen erscheinen danach in 
ungekannter Schärfe. Der Leistungsverlust 
steigt mit jedem Level an. 

keit: EI [1 Bildqu [ 
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Im „System“-Bereich finden Sie die Tools 
zum Übertakten. Den Übertaktungsmo- 
dus aktivieren Sie mit „Enable hardware 
overclocking“. „Core Clock“ steht für die 
Arbeitsgeschwindigkeit des Grafikchips, 
„Memory Clock“ für die Taktfrequenz des 
RAMs. Ist der Schalter „Apply overclocking 
at Windows startup“ an, werden die Ein- 
stellungen dauerhaft aktiviert. Andern- 
falls arbeitet die Grafikkarte nach einem 
Neustart mit den Standardfrequenzen. 


4.) System Tweaks: AGP 


Im „System“-Menü können Sie bestimmte 
AGP-Betriebsmodi erzwingen. Standard- 
mäßig überlassen Sie mit „determined by 
driver“ dem Kartentreiber die Wahl (emp- 
fohlen). Bei Problemen können Sie AGP-Mo- 
dus und AGP-Optionen herunterregeln. 


5.) Overlay Compatibility 


Bei Kompatibilitätsproblemen mit TV-Tuner- 
Karten hilft manchmal das Aktivieren der 

Option „Use busmastering mode for video“ 
unter „System“ > „Overlay“. 


[2 0} ® 
Optimale Spiele-Settings 
Die Suche nach den besten 3D-Einstellungen für Ihre Grafik- 
karte und das jeweilige Spiel kann sich schwierig gestalten. 


Um den optimalen Kompromiss aus 
Qualität und Geschwindigkeit zu fin- 
den, haben wir für Sie die Chronolo- 
gie eines Spiele-Tunings zusammen- 
gestellt. Ausgangspunkt unserer Tu- 
ning-Maßnahmen sind eine Standard- 
MX-400 mit 200 MHz Chip- und 166 
MHz Speichertakt sowie das 03- 
Engine-Spiel Heavy Metal F.A.K.K. 2, 


Einstellungsoption 
Trilineares Filtern 
Anisotropisches Filtern | NVmax 


Kantenglättung 

32 Bit Farbtiefe 
Hohe Auflösung 
Overclocking 
Texturkompression 


NVmax 


Mit einer MX-Platine können Sie lei- 
der nicht alle Qualitätsschalter akti- 
vieren, dafür reicht die Gesamtleis- 
tung nicht. In unserem Fall haben wir 
32 Bit Farbtiefe als Ausgangspunkt 
gewählt, schließlich bietet F.A.K.K. 2 
zahlreiche Transparenzeffekte, die in 
16 Bit unangenehme Farbfehler ver- 
ursachen. Trilineares Filtern aktivie- 
ren wir ebenfalls, das Feature kostet 
kaum Geschwindigkeit und hilft bei 
der korrekten Texturdarstellung. Auf 
die Kantenglättung verzichten wir 
dagegen, die Leistung bricht schon 
im 2x1-Modus ein, obwohl dieser 
kaum Linderung für pixelige Kanten 


bietet. Bleibt noch die Frage der Auf- 


lösung und des anisotropischen Fil- 
terns. Ziel der Maßnahmen ist es, 


Leistung: 


GeForce2 MX-400 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
Be er un 


Wo einzuschalten? 
Direkt im Spiel 


Direkt im Spiel 


bertaktet + trilinear + 


— 


Auflösung: 


800 
x600 


a 


Trilinear + anisotropisch 


bei dem besonders einfach Qualitäts- 


und Leistungsverbesserungen zu er- 
reichen sind. Damit wollen wir Ihnen 
das nötige Rüstzeug an die Hand ge- 
ben, damit Sie bei anderen Spielen 
ebenfalls erfolgreich vorgehen kön- 
nen. Die folgenden Bausteine be- 
stimmen besonders die Spiele-Optik 
und -Performance: 


Auswirkungen 
Qualität + /Leistung - 
Qualität + /Leistung - 


Detonator/Riva Tuner | Qualität + /Leistung - 
Direkt im Spiel 
Direkt im Spiel 


Qualität + /Leistung - 
Qualität + /Leistung - 
Leistung + /Stabilität - 
Qualität - /Leistung + 


zumindest knapp den grünen Spiel- 
barkeitsbereich zu erreichen. Bei der 
Kombination aus 1.024x768 (32 Bit) 
und anisotropischem Filter gelingt 
dies nur, wenn man parallel die Gra- 
fikkarte übertaktet und die Textur- 
kompression (DXTI) aktiviert. DXT3 
ist aufgrund der schlechten Qualität 
nicht empfehlenswert. Voll spielbar 
ist F.A.K.K. 2 nur in 800x600 (32 
Bit), dann können Sie bis auf Kanten- 
glättung alle qualitätssteigernden 
Maßnahmen ergreifen. Generell soll- 
ten Sie es vom Spiel und der 3D- 
Technik abhängig machen, welche 
der Einstellungen für Sie wichtig 
sind. Mithilfe des Game Launchers 
(www.guru3d.com) können Sie Spie- 
len Settings zuweisen. 


Legende: t 16 Bit 


Settings: Pentium Ill 750, BX-Chipsatz, 128 
MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, GeForce2 
MX-400, Detonator 12.41, diverse Settings 


im Spiel und im Detonator 


- Fazit: Durch die Übertaktung auf 220/190 MHz und Textur- 
kompression hat die MX-400-Karte genügend Power, um pa- 
rallel trilineares sowie anisotropisches Filtering durchführen 
zu können. Mit Kantenglättung haben Sie keinen Spielspaß. 
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Volt herunter, wenn Sie bei 
diesen Hauptplatinen Proble- 
me mit GeForce-Karten ha- 
ben. Es gibt auch Anwender, 
bei denen die Erhöhung der 
1/O-Spannung Instabilitäten 
beseitigt, weil dadurch die 
Spannungsversorgung zur 
Grafikkarte stabiler wird. 


4| AGP: Der Stabilitätsfaktor 


ARBEITSMATERIAL: 
Riva Tuner 
AUSFÜHRUNG: EM 
= RISIKO: BE 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität anon 
LIE 
Trotz sauber installierten 


Chipsatz-Treibern kann es 
noch zu Kompatibilitätspro- 
blemen kommen. In vielen 
Fällen sind dann die AGP- 
Einstellungen im Spiele-PC 
schuld. Zuerst sollten Sie im 
Mainboard-BIOS prüfen, wel- 
che Werte Sie dort ändern 
können. Die „AGP Aperture 
Size” sollte weder zu niedrig 
(16 MB oder weniger) noch zu 
hoch (mehr als 128 MB) einge- 
stellt werden, sonst laufen 
manche Spiele überhaupt 
nicht mehr oder nur noch mit 
Bildfehlern. Die Hälfte des 
RAMSs oder die doppelte Men- 
ge des Grafikkarten-RAMs ist 
hier eine gute Empfehlung. 
Im BIOS können Sie manch- 
mal auch den AGP-Modus än- 
dern. Fangen Sie mit dem 
höchsten Wert an, den Ihr 
Chipsatz verträgt, und redu- 
zieren Sie diesen schrittweise 
bei Problemen. Den „AGP 
Fast Writes“-Modus sollten 
Sie - sofern vorhanden - bes- 
ser abschalten, er sorgt nur für 
Probleme und bringt keinen 
Performance-Vorteil. Unter 
Windows können Sie eben- 
falls an den AGP-Einstellun- 
gen feilen. Dazu benötigen Sie 
ein Tool wie Riva Tuner oder 
GeForce Tweak Utility (siehe 
Heft-CD). Das so genannte Si- 
deband Adressing (SBA) lässt 
sich mit diesen Tools jedoch 
nicht aktivieren, obwohl diese 
Option angeboten wird. Dazu 
muss die Karte den SBA-Mo- 
dus auch vom BIOS her unter- 
stützen. Asus bietet dazu 
BIOS-Updates auf dem FTP- 
Server an, Creative das Tool 
AGFP-Wizard. Der Performan- 
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ce-Gewinn durch SBA liegt 
bei ein bis drei Prozent. Besit- 
zer eines AMD750-Mainbo- 
ards sollten durchaus den 
AGP-2X-Schalter probieren. 
Standardmäßig läuft die AGP- 
Schnittstelle aus Kompatibili- 
tätsgründen mit 1X, aber nicht 
alle Boards haben Probleme 
mit dem 2X-Modus. Sie soll- 
ten deshalb ruhig einmal aus- 
probieren, ob AGP 2X auf Ih- 
rem Rechner stabil läuft. 


5| Detonator XP 21.83 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: je 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Kompatibilität nn 
uU 


Auf der Heft-CD finden Sie 
den offiziellen Detonator mit 
der Versionsnummer 21.83. 
Dieser Treiber trägt das Mi- 
crosoft-Prüfsiegel namens 
WHOL und ist damit für den 
Einsatz in Komplettsystemen 
vorgesehen. Der Name des 
aktuellen Referenztreibers 
von Nvidia deutet auf die Ver- 
bindung zum neuen Betriebs- 
system von Microsoft hin. 
Dennoch wurde der Detona- 
tor XP nicht speziell für Win- 
dows XP entwickelt, es stehen 
auch Versionen für andere Be- 
triebssysteme wie Windows 
9x/Me, 2000 und NT zur Ver- 
fügung. Das wirklich Neue 
am Detonator XP ist die Ein- 
bindung von OpenGL Version 
1.3. Einen Leistungsvorteil er- 
halten Sie vor allem in profes- 
sionellen OpenGL-Anwen- 
dungen, aber auch Q3-Engi- 
ne-Spiele sowie Counter-Stri- 
ke profitieren vom neuem 
OpenGL-Treiber. Nvidia pro- 
phezeit, dass mit OpenGL 1.3 
Animationen in Echtzeit und 
in Kinoqualität möglich sind — 
eine leistungsfähige Hard- 
ware (GeForce3) und entspre- 
chende Spiele vorausgesetzt. 


Die Menüs des aktuellen De- 
tonators haben sich im Ver- 
gleich zu den Vorgängern 
kaum geändert. Eines fällt je- 
doch sofort auf: Die Twea- 
king-Menüs des Detonators 
sind wieder per Coolbits frei- 
schaltbar. Sie können also oh- 
ne ein Zusatzprogramm die 
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vertikale Synchronisation für 
OpenGL und Direct3D ab- 
schalten oder den GPU- und 
RAM-Takt erhöhen. Eine 
wichtige Änderung ist aller- 
dings die Position der Einträ- 
ge in der Windows-Registrie- 
rung. Dadurch funktionieren 
„alte“ Tweaking-Programme 
wie NVmax oder RivaTuner 
nur in der neuesten Version 
(siehe Heft-CD). Leider ver- 
hält sich der Detonator XP un- 
ter Windows etwas störrisch, 
einige Spiele stürzen vor al- 
lem in 32 Bit Farbtiefe ab (Red 
Faction, Max-Engine). Hier 
sollten Sie unbedingt die 
AGP-Aperture-Size auf 128 
MB stellen. Falls Sie eine Ge- 
Force3 besitzen, empfehlen 
wir das Update. Bei allen an- 
deren Nvidia-Chips sollten 
Sie auf den nächsten Detona- 
tor warten. 


Was die Leistung des Detona- 
tor XP angeht, so kann man 
für Grafikkarten mit GeFor- 
ce3-Chipsatz in fast allen 
Spielen einen Leistungszu- 
wachs von 5 bis 30 Prozent be- 
obachten. Für alle anderen 
Karten mit GeForce- oder 
TNT-Chipsatz sieht es etwas 
düsterer aus, hier muss man 
teilweise sogar Leistungsver- 
luste hinnehmen (UT, Serious 
Sam). Ebenfalls wichtig: Die 
Einstellungen für die Kanten- 
glättung sind deutlich einge- 
schränkter als in früheren De- 
tonator-Versionen. Den Me- 
nüpunkt „4X“ können Sie bei 
MX-Karten getrost vergessen, 
damit erreichen Sie keine 
spielbaren Bildwiederholra- 
ten. Auch mit „2X“ rutschen 
Sie schnell in den roten Ge- 
schwindigkeitsbereich ab, 
hier sollten Sie sich dann mit 
einer 16 Bit genauen Farbtiefe 
zufrieden geben. TNT2-Besit- 
zer finden die Anti-Aliasing- 
Registerkarte nicht vor. 


Schon mit dem Detonator 
12.41 hat Nvidia die Multi- 
Monitor-Fähigkeiten der MX- 
Grafikchips erweitert. Die 
TwinView genannte Techno- 
logie lässt sich nun über einen 
Desktop-Manager (erreichbar 
unter „Desktop Utilities” der 
erweiterten Eigenschaften) 
deutlich komfortabler einstel- 
len und nutzen. 


6  Treibersettings Direct3D 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MI EM 
FH RISIKO: BL 
&S AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit Ant 

Bildqualität WU 
Die Direct3D-Settings des De- 
tonators bieten wenig Raum 
für Einstellungsfreiheiten. Ei- 
ner der wichtigsten Schalter 
ist „Enable Fog Table Emula- 
tion“, der in Spielen wie NfS 
Porsche, Giants oder DS9: The 
Fallen für Kreis- oder Welt- 
klasse-Bildqualität verant- 
wortlich ist. Lassen Sie diesen 
Schalter besser aktiviert, um 
Darstellungsfehler weiträu- 
mig zu umfahren. Gerade bei 
TNT2-Karten sollten Sie ein 
Augenmerk auf das „Mipmap 
Detail Level” legen. Hier 
bringt das Heruntersetzen des 
Qualitätsniveaus bis zu 20 
Prozent Plus bei stark redu- 
zierter Bildqualität, GeForce- 
Besitzer können aber guten 
Gewissens die maximale Qua- 
lität („Best Image Quality“) 
einstellen. Kompatibilitäts- 
schalter sind „Adjust Z-Buffer 
depth to rendering depth if 
unequal” und „Enable alter- 
nate depth buffering”, die bei 
Darstellungsproblemen akti- 
viert werden sollten. Unter 
„More Direct3D” gibt es noch 
das „Texel Alignment“, das 
bei Polygon-Darstellungsfeh- 
lern hilft. Wenn Sie in Spielen 
kleine weiße Punkte oder Stri- 
che zwischen Polygonen se- 
hen, sollten Sie den „Texel 
Alignment“-Schalter so ver- 
ändern, bis die Texturierung 
der Polygone wieder stimmt. 
Die vertikale Synchronisation 
stellen Sie am besten über ein 
externes Tool wie Riva Tuner 
ein. Der VSync legt fest, ob 
die Bildwiedergabe aufseiten 
des Monitors mit der Bildbe- 
rechnung aufseiten der 3D- 
Platine synchronisiert wird. 
Aktiviert der Anwender diese 
(„VSyne on“), dann dreht die 
Grafikkarte unter Umständen 
Däumchen, da der Monitor 
die berechneten Bilder nicht 
schnell genug darstellen 
kann. Wird sie deaktiviert, 
kann es zu Bildunregelmäßig- 
keiten in Form von waage- 
recht verlaufenden Bildsprün- 
gen kommen. Einen ausführ- 
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Detonator: OpenGL-Settings 


Diese Schalter sind wichtig, um OpenGL-Spiele in der höch- 
sten Geschwindigkeit und Qualität zu genießen. 


OpenGL: Für OpenGL-Spiele wie Tribes 2 oder Counter-Strike können Sie in 
diesem Menü wichtige Einstellungen vornehmen. Besonders zu beachten: Der 
Schalter für die vertikale Synchronisation und für den Anisotropischen Textur- 
filter. Ersterer ist für echte Geschwindigkeitsfreaks von Bedeutung, der Letz- 
tere sorgt bei Freunden optimaler Bildqualität in OpenGL-Spielen für leuchten- 


de Augen. 


Additional GeForce? GTS Properties Detonator 21.83 FI F7 


3D Äntialiasing Settings 
OpenGL Settings 


Overlay Controls | 


| Direct3D Settings | 
Desktop Utilities | 


Gerı Zn | 


Performance and Compatibility Options 


Enable buffer region extens 
(El Allow the dual planes extension to use local video memory 

[Ei Use fast linear-mipmap-linear filtering 

[2 Enable anisotropic filtering 

(El Disable support for enhanced CPU instruction sets Ba 


Default color depth for textures: [use desktop color depth fe 


Buffer flipping mode: 


Vertical sync: 


[Auto-seiect [7| 
[on by default ci 


Use upto fi 4 = MB of system memory for textures in PCI mode. 


Custom OpenGL settings: 


EEE a 
Restore Defaults 


1.) Enable Buffer Region Extension 


5.) Disable support for enhanced ... 


Erhöht die Leistung bei professionellen 
OpenGL-Programmen (für CAD usw.). Sie 
können diese Option aktiviert lassen, sie 
hat keinen Einfluss auf die Spieleleistung. 


Sollte nicht aktiviert werden, da der Grafik- 
kartentreiber die Multimedia-Erweiterun- 
gen (MMX, ISSE, 3DNow!) 

moderner CPUs nicht mehr nutzen kann. 


2.) Allow dual planes extensions ... 


6.) Default Color Depth ... (16 Bit) 


Erhöht die Leistung bei professionellen 
OpenGL-Programmen. Die Einstellungen 
haben keinen Einfluss auf die Spiele- 
leistung oder Kompatibilität. 


Der Grafikkartentreiber kann 32-Bit- 
Texturen auch im qualitativ schlechteren 
16-Bit-Format zum Grafikchip schicken. 
Bei TNT2- und MX-Karten empfehlenswert. 


3.) Use fast linear-mipmap-linear ... 


7.) Buffer Flipping Mode (Block) 


Aktiviert eine qualitativ leicht schwächere 
Variante des trilinearen Filtering und 
bringt etwas bessere Leistungswerte. 
Ohne Einfluss auf die Spielekompatibilität. 


4.) Enable Anisotropic Filtering 


Legt fest, wie der Inhalt des unsichtbaren 
Bildspeichers in den sichtbaren Bereich ko- 
piert wird. „Block transfer“ ist langsamer, 
kann aber Kompatibilitätsprobleme lösen. 


eit: EI LI Kompatibilität: 1 [|| 


8.) Vertical Sync (off) 


Aktiviert für OpenGL-Spiele einen Filter, 
der für eine bessere Texturschärfe sorgt. 
Kostet vor allem auf MX-Karten und in ho- 


hen Auflösungen/32 Bit Farbtiefe Leistung. 


Die Vertical-Sync-Sektion bietet die drei 
Optionen „Always off“ (immer ausgeschal- 
tet), „Off by Default“ (standardmäßig aus) 
und „On by Default“ (standardmäßig an). 
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Detonator: D3D-Settings 


Diese Schalter sind wichtig, um Direct3D-Spiele in der höch- 
sten Geschwindigkeit und Qualität zu genießen. 


Direct3D/Kantenglättung: Im Detonator können Sie unter „Direct3D-Settings“ 
wichtige Parameter der Nvidia-Grafikkarte ändern. Wir erklären Ihnen rechts 
die bedeutsamsten Schalter mit den jeweiligen Auswirkungen auf Geschwin- 
dig-keit, Bildqualität und Stabilität. Außerdem erklären wir Ihnen, was sich 
hinter dem „3D Antialiasing‘-Menü verbirgt und was die Optionen bewirken. 


Additional GeForce2 GTS Properties Detonator 21.83 E] F7 


OpenGL Settings ] 
3D Äntialiasing Settings 


Overlay Controls ] 


Desktop Utilities | 
Direct3D Settings 


Performance and Compatibility Options 


l1}Enable fog table emulation 
[EI Adiust Z-buffer depth to rendering depth if unequal 
[El Enable alternate depth buffering technique 

|] Display logo when running Direct3D applications 


Mipmapping 
Mipmap detail level:E] 


| Best image quality & ] 


EIPCI Texture Memory Size 


Use upto f 5 — MB of system memory for textures in PCI mode. 


3D Antialiasing Settings 


‚ef 


@ Off {no antialiasing] 
2x 
© Quincunx Antialiasingltm] 


4 


© Allow applications to control the antialiasing mode 


1.) Enable fog table emulation 


5.) PCI Texture Memory Size 


Die Option löst Kompatibilitätsprobleme 
mit Spielen, die Nebeleffekte generieren, 
die nicht auf den Eckpunktdaten basieren. 
Die Effekte werden per Software emuliert. 


2.) Adjust z-Buffer depth ... 


Nur auf PCI-Grafikkarten wirkungsvoll. Die 
Option legt fest, wie viel Systemspeicher 
Sie für Texturen verwenden. Die Speicher- 
menge wird dauerhaft reserviert. 


6.) Manually select Antialiasing 


Diese Option bindet die Genauigkeit des 
Tiefenspeichers an jene der Rendering-Ge- 
nauigkeit. Bei 16-Bit-Grafikqualität arbeitet 
dann auch der Tiefenspeicher mit 16 Bit. 


3.) Enable alternate depth ... 


Die erste Option erlaubt die Einstellung der 
Antialiasing-Option im Spiel für GeForce- 

Karten, sofern vom Spiel vorgesehen. Meist 
bleibt FSAA in diesem Fall deaktiviert. 


7.) 2X/AX 


Bei Spielen mit 16-Bit-Grafik wird damit 
ein anderes Tiefenspeicher-Verfahren 
(W-Buffering) erzwungen. Je nach Spiel 
wird Bildqualität besser oder schlechter. 


4.) Mip Map Level 


Manuell erzwingbare Qualitätsstufen für 
Kantenglättung. Das horizontale 2X (2x1) 
verdoppelt, das in beide Achsen wirkende 


4X (2x2) vervierfacht den Rechenaufwand. 


EI Bildqualität: 21 | 


8.) Quincunx 


Damit legen Sie fest, wie schnell der Trei- 

ber auf Texturversionen mit höherer Dar- 

stellungsqualität wechseln soll. „Best Ima- 
ge Quality“ sollten Sie sich gönnen. 


Auf GeForce3-Grafikkarten steht derzeit 
zudem der 2-fache „Quincunx“-Modus 
zur Auswahl, der das Bild zusätzlich 


zum Antialiasing weichzeichnet. 
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lichen Artikel dazu finden Sie 
auf der Heft-CD in Form eines 
PDFs. Die Auswirkungen ei- 
nes aktivierten oder deakti- 
vierten VSync sind teilweise 
dramatisch. So verliert eine 
GeForce2-MX-Karte in Coun- 
ter-Strike im schlimmsten Fall 
bis zu 30 Prozent bei aktivier- 
tem VSync (jenach Auflösung 
und Refreshrate des Moni- 
tors), eine TNT2-Karte noch 
bis zu 25 Prozent Spiele-Lei- 
stung im Direct3D-Shooter 
Unreal Tournament. Die Bedeu- 
tung des Schalters sollten Sie 
also nicht unterschätzen. 


7 | Treibersettings OpenGL 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MM EM 
© RISIKO: | 
SS] AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit 

Bildqualität 
In den OpenGL-Menüs des 
Detonators finden Sie deutlich 
mehr Schalter als in der Di- 
rect3D-Abteilung. Ein alter 
Bekannter ist die vertikale 
Synchronisation (siehe Di- 
rect3D). „Always Off” bedeu- 
tet, dass die Karte die maxi- 
male Zeichenleistung entfal- 
tet. Das führt zu Bildausfran- 
sungen, die manche Anwen- 
der stören. „On by default” 

bewirkt, dass die Rechenge- 
schwindigkeit der Platine an 
die Wiederholfrequenz des 
Bildschirms gekoppelt wird. 
Erwähnenswert ist außerdem 
der „Buffer Flipping Mode“, 
der als Heilmittel für stören- 
des Ausfransen von Bildern 
(Tearing) fungieren kann. Ha- 
ben Sie bei OpenGL-Titeln 
derartige Probleme, sollten 
Sie unbedingt den „Block 
Transfer Mode” ausprobieren. 
Dieser kostet Sie aber bis zu 
zehn Prozent Leistung. Ein 
weiterer möglicher Geschwin- 
digkeits-Stolperstein ist der 
Punkt „Standardfarbtiefe bei 
Texturen” in der OpenGL-Re- 
gisterkarte des Detonators. 
Folgendes kann passieren: Sie 
wählen „Desktop-Farbtiefe 
verwenden”, betreiben Ihren 
Windows-Desktop in 32 Bit 
und lassen in einem OpenGL- 
Spiel wie Alice oder F.A.K.K. 2 
Farbtiefe und Texturqualität 
auf „Default“. In so einem Fall 
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wird die Grafikkarte durch- 
gängig mit 32 Bit Genauigkeit 
arbeiten und dementspre- 
chend gefordert. Ruckelt das 
Spiel dann zu stark, sollten Sie 
die Genauigkeit manuell auf 
16 Bit reduzieren. Brandneu 
im Detonator ist der Punkt 
„Enable Anisotropic Filte- 
ring“, mit dem Sie zumindest 
bei GeForce-Karten einen ein- 
fachen Filter für schärfere Tex- 
turen aktivieren können. Das 
geht ja nach Karte und Auflö- 
sung/Farbtiefe stark auf die 
Leistung, deshalb sollten Sie 
den Punkt nur bei schnellen 
GeForce2-Karten aktivieren 
oder sich mit niedrigen Auflö- 
sungen begnügen. „Use fast 
linear-mipmapping-linear fil- 
tering“ ist vor allem für 
TNT2-Besitzer ein wichtiger 
Schalter für einen Tick mehr 
Leistung. 


&8 | 3D-Brillen Win9x/Win2k 


ARBEITSMATERIAL: 
Stereotreiber, SoftQuadro 


AUSFÜHRUNG DEMEM 
S RISIKO: BEN 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Flexibilität aman 
[EEE] 


Damit Sie mit der Revelator 
von Elsa 3D-Bilder genießen 
konnten, mussten Sie bisher 
auf Tweak-Tools oder auf ei- 
nen uralten Elsa-Treiber zu- 
rückgreifen. Doch seit dem 
Detonator 12.41 und dem Ste- 
reoscopic-Treiber (www.nvi- 
dia.com) sind diese Sorgen 
zumindest unter Win9x vor- 
bei. Wenn Sie die 3D-Treiber 
installiert haben, finden Sie 
unter „Eigenschaften der An- 
zeige“ - „Einstellungen“ - 
„Weitere Optionen” die neue 
Registerkarte „Stereo Proper- 
ties“. Hier können Sie nun al- 
le notwendigen Einstellungen 
vornehmen. Ein besonderes 
Feature finden Sie unter „Ga- 
mes Configurations...”, Sie 
können für circa 100 Spiele 
Einstellungen speichern und 
Tastenkombinationen aktivie- 
ren. Der Stereo-Support funk- 
tioniert im Übrigen auch mit 
der 3D-Brille von Asus. Wenn 
Sie eine 3D-Brille unter Win2k 
nutzen wollen, müssen Sie ei- 
nige Tricks anwenden, die wir 
im folgenden erklären. Zuerst 
müssen Sie aus Ihrer GeForce- 
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Grafikkarte eine Quadro-Vari- 
ante machen (für TNT2 gibt es 
keine Lösung). Das Ganze 
geht über das Tool „Soft Qua- 
dro“ vonstatten (www.gu- 
ru3d.com). Als Windows- 
2000-Anwender haben Sie 
nach erfolgreicher Modifizie- 
rung die Möglichkeit, Ihre 3D- 
Brille bei einigen OpenGL- 
Spielen zu nutzen. Sie müssen 
dazu in den „Eigenschaften 
der Anzeige” unter „Einstel- 
lungen“ - „Erweitert“ bei- 
spielsweise auf die Register- 
karte „GeForce DDR“ klicken 
und „Additional Properties 

“ auswählen. Anschließend 
gehen Sie auf „OpenGL Set- 
tings” und setzen einen Ha- 
ken bei „Enable quadbuffered 
stereo API“. So erhalten Sie 
die Möglichkeit, bei OpenGL- 
Spielen wie Q2, Q3A, Sünde 
und Star Trek: Voyager Elite 
Force über Konsolenbefehle 
die Stereo-Ansicht zu aktivie- 
ren. Bei den neuen Spielen He- 
avy Metal F.A.K.K. 2 und Alice 
lässt sich die 3D-Ansicht nicht 
einschalten. Sie aktivieren den 
Stereo-Support in Q3A und 
Star Trek: Voyager Elite Force, 
indem Sie mit der Taste „N“ 
die Konsole herunterfahren, 
den Befehl „r_stereo 1” einge- 
ben und mit „Enter“ bestäti- 
gen. Anschließend können Sie 
noch mit „r_displayrefresh 
120“ die Bildwiederholfre- 
quenz festlegen. Zum Ab- 
schluss müssen Sie mit 
„Vvid_restart” das Spiel neu 
starten: Fertig ist die 3D-Ste- 
reo-Ansicht. 


9 Refreshraten unter Win2000 


| ARBEITSMATERIAL: 
Refresh Rate Fix 

FE AUSFÜHRUNG: HEEM 

8) RISIKO: 2 

SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität An 
Bildqualität Vu 


Die DirectX- und OpenGL- 
Implementierung von Win- 
dows 2000 hat offensichtlich 
Probleme mit der Bildwieder- 
holfrequenz. Ein Großteil der 
Spiele, die eine andere Auflö- 
sung als der Desktop benut- 
zen, werden lediglich mit 60 
Hz dargestellt. Das Problem 
lässt sich bei allen Nvidia- 
Grafikkarten mit dem Tool 
Windows 2000 Refresh Rate 
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Fix (Heft-CD) vergleichsweise 
einfach lösen. Für jede Auflö- 
sung und Farbtiefe können 
Sie manuell festlegen, welche 
Bildwiederholfrequenz Sie 
möchten. Beachten Sie unbe- 
dingt, dass Sie mit den Ein- 
stellungen die technischen Fä- 
higkeiten des Monitors nicht 
überfordern. Ansonsten kann 
der Bildschirm schwarz wer- 
den, und Sie müssen im abge- 
sicherten Modus die Refresh- 
rate wieder ändern. Das Re- 
fresh-Rate-Tool müssen Sie 
bei jedem Treiber-Update im 
Übrigen erneut ausführen. Al- 
ternativ zum Refresh Rate Fix 
können Sie zumindest bei Di- 
rect3D-Spielen auch das Win- 
dows interne Tool DirectXDi- 
ag einsetzen. Geben Sie dazu 
über „Start” — „Ausführen“ 
„dxdiag” ein und öffnen Sie 
dann die Registerkarte „Wei- 
tere Hilfe“. Anschließend 
klicken Sie auf den Button 
„Außer Kraft setzen ...“ und 
geben in dem Feld „Wert für 
die Außerkraftsetzung:” die 
von Ihnen gewünschte Bild- 
wiederholfrequenz ein, bei- 
spielsweise 75 für 75 Hertz. 
Bei Windows XP lösen Sie den 
60-Hertz-Bug mit dem Riva 
Tuner. 


10) PCI-MX-Grafikkarten 


| ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 
Fe AUSFÜHRUNG: IE 
RISIKO: | 


Ohne Texturkompression 


Mit DXTI-Kompression 


SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 


Geschwindigkeit ann 
jaENE) 


Besitzer einer GeForce2-MX- 
Karte auf PCI-Basis müssen 
einige besondere Einstellun- 
gen berücksichtigen. Zu- 
nächst einmal gibt es sowohl 
in den Direct3D- als auch in 
den OpenGL-Settings den 
wichtigen Schalter „Use up to 
XX MB of system memory for 
textures in PCI Mode“. Dieser 
legt fest, wie viel Arbeitsspei- 
cher für das Ablegen von Tex- 
turen fest verwendet wird. 
Unter OpenGL ist der Fall ein- 
fach, mehr als 14 MB lassen 
sich sowieso nicht einstellen. 
Unter Direct3D sollten Sie je 
nach Arbeitsspeicherumfang 
20-35 MB an Platz für Textu- 
ren reservieren. Gerade Spiele 
wie die Max-Engine profitie- 


Normale Texturkompression (DXT3) 


FARBENSPIELE Die hervorragende Qualität des Originalbildes wird nur von der 
DXTI-Kompression annähernd erreicht. DXT3 ist am schnellsten, sieht aber bei eini- 
gen Details am Himmel oder bei Szenen mit vielen Transparenzeffekten gruselig aus. 
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Bilinear gefiltert 


os un 


trilineares Filtern gleichmäßig. Eine durchgehende Schärfe erreichen Sie dagegen nur 


12 SCHÄRFEWETTBEWERB Bilineares Filtern verwischt den Boden ungleichmäßig, 


mit anisotropischem Filtern. 


BIOS-Grundlagen 


Für alle Nvidia-Grafikkarten empfehlen wird diese 
Video-Einstellungen im BIOS des Mainboards. 


Einzustellender Wert 


BIOS-Option im Mainboard 
Video BIOS Shadow 

Video BIOS Cacheable 
Assign IRQ to VGA 

VGA Palette Snoop 

AGP Fast Writes 

AGP Aperture Size 

PCI Streaming 

IRQ Resources Controlled by: 


Disabled 

Disabled 

Yes 

Disabled 

Disabled 

1/2 RAM (2. B. 32/64) 
Enabled 

Auto 


Anmerkung: Beachten Sie, dass nicht jedes Mainboard-BIOS gleich aussieht. 
Manche Eintragungen finden Sie unter Umständen gar nicht, andere sind ledig- 
lich unter einer leicht veränderten Bezeichnung vorzufinden. 


42 PC Games Hardware 


ren von einem großen Textur- 
speicher-Reservoir. Ein beson- 
deres Problemkind für PCI- 
MX-Karten sind Spiele, die 
auf der Unreal-Engine basie- 
ren. Wenn Sie Direct3D als 
Schnittstelle wählen (norma- 
lerweise empfehlenswert), 
werden Sie vor allem in 32 Bit 
Farbtiefe mit schlechten Bild- 
wiederholraten konfrontiert. 
In UT oder Rune können Sie 
den Leistungsverlust zumin- 
dest halbwegs eindämmen, 
indem Sie OpenGL als 
Schnittstelle wählen. Bei Un- 
dying gibt es dagegen nur die 
Direct3D-Schnittstelle, hier 
sollten Sie auf jeden Fall 16- 
Bit-Farbtiefe auswählen, um 
dem Leistungskollaps halb- 
wegs zu entgehen. 


11 Detonator sicher installieren 


} ARBEITSMATERIAL: 
Detonator Deleter (CD) 


AUSFÜHRUNG: IE 
RISIKO: um 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Wenn Sie einen neuen Deto- 
nator installieren wollen, soll- 
ten Sie Ihr System vorher von 
Treiberresten älterer Versio- 
nen befreien. Dies ist vor allen 
dann wichtig, wenn Sie einen 
inoffiziellen Treiber installie- 
ren oder einen Beta-Detonator 
durch einen finalen ersetzen 
wollen. Das ideale Tool für 
diesen Zweck ist der Detona- 
tor Deleter. Er spürt alle Da- 
teikomponenten des instal- 
lierten Detonator-Treibers auf 
und löscht sie unweigerlich 
aus allen Systemverzeichnis- 
sen von Windows. Nach die- 
ser Prozedur wird Ihr Rechner 
neu gestartet und Sie können 
wie bei einer Windows-Neu- 
installation einen frischen 
Treiber aufspielen. Das Tool 
finden Sie auf der Heft-CD. 


12 Verbesserte Texturqualität 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce, Riva Tuner 


FE AUSFÜHRUNG: 
ES RISIKO: 2 
S| AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit El 
Bildqualität 


aan 
jHENE) 


Die Texturen im Spiel flim- 
mern bei Ihnen und wirken 


vor allem in der Entfernung 
extrem trübe? Dann sollten 
Sie auf jeden Fall die trilineare 
Texturfilterung aktivieren, so- 
fern das Spiel diese Option 
anbietet. Das kostet selbst bei 
MX-Karten nur ein paar müde 
Frames weniger Leistung, 
sorgt aber für einen gleichmä- 
ßigen Verlauf der Texturen. 
Wenn Sie lediglich bilineares 
Filtern verwenden, dann 
schieben Sie immer eine Tex- 
tur-Bugwelle vor sich her. Tri- 
lineares Filtern allein reicht 
aber noch nicht aus, um den 
Qualitätsfreak zu überzeugen: 
Anisotropisches Filtern heißt 
das Zauberwort. Damit errei- 
chen Sie, dass bei GeFor- 
ce2/3-Karten Texturen in der 
Entfernung nicht immer ver- 
waschener werden, sondern 
scharf bleiben. Zuerst instal- 
lieren Sie den Riva Tuner und 
steuern in den Registerkarten 
von DirectX und OpenGL den 
Menüpunkt „Textures“ bzw. 
„Rendering Quality“ an. Je 
nach GeForce-Chipsatz kön- 
nen Sie sich nun zwischen 
verschiedenen Qualitätsstu- 
fen des anisotropischen Fil- 
terns entscheiden (bei TNT2- 
Karten funktioniert das leider 
nicht). Nur bei GeForce3-Kar- 
ten sind alle drei Optionen 
auswählbar. Mit dem zweiten 
Punkt „Level 4” erreichen Sie 
schon einen sehr guten Schär- 
fegrad bei nach hinten verlau- 
fenden Texturen. Der Ge- 
schwindigkeitsverlust ist hier 
Fall selbst bei 1.024x768 (32 
Bit) zu verschmerzen, er liegt 
bei 10 Prozent. Bei allen ande- 
ren GeForce-Beschleunigern 
steht Ihnen nur der erste 
Punkt „Level 2“ zur Verfü- 
gung. Eine MX-400 verliert 
hier in 16 Bit 5 bis 10, in 32 Bit 
25 bis 30 Prozent Leistung. Bei 
grafisch weniger aufwendi- 
gen Spielen sollten Sie die Op- 
tion in 16 Bit aktivieren. 


13 Texturkompression OpenGL 


ARBEITSMATERIAL: 
Riva Tuner 

FA Ausrünruc: DEM 

ES RISIKO: = 

S] AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit nn 
Bildqualität =] 15 


Wenn Sie die trilineare und 
anisotropische Texturfilterung 
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aktivieren, geht Ihnen natür- 
lich Leistung verloren. Das 
manuelle Einschalten der Tex- 
turkompression macht das 
wieder wett. Wenn Texturen 
komprimiert werden, wird 
dadurch die Speicherband- 
breite entlastet. Das führt bei 
aufwendigen Grafikeinstel- 
lungen zu einer höheren Spie- 
legeschwindigkeit. Leider 
können Sie die Texturkom- 
pression nicht einfach per 
Treiberoption generell er- 
zwingen, sondern müssen 
dies im Spiel selbst erledigen. 
Bei Q3-Engine-Titeln wie Alice 
oder F.A.K.K. 2 geht dies über 
einen speziellen Konsolenbe- 
fehl: „r_ext_compress_textu- 
res 1”. Anschließend geben 
Sie „vid_restart” ein. Der 
Lohn: Sie kommen beispiels- 
weise bei einer MX-Karte fast 
wieder an die Framerates her- 
an, die Sie bei schlechterer 
Texturfilterung und ohne Tex- 
turkompression erhalten. Lei- 
der weisen alle Chips der Ge- 
Force-Reihe einen Bug auf. 
Das Standard-Kompressions- 
format verunstaltet manche 
Texturen erheblich, vor allem 
Objekte am Himmel. Die Lö- 
sung: Beim Riva Tuner gehen 
Sie zur OpenGL-Abteilung 
und hier zu „Rendering Qua- 
lity“. Aktivieren Sie „Enable 
DXT1 Quality Trick“ und star- 
ten Sie das Spiel. Nun sehen 
die Texturen besser aus, dafür 
verlieren Sie unter 32 Bit 
knapp 10 Prozent Leistung 
gegenüber der Standard- 
Kompression. 


14 Kantenglättung GeForce3 


ARBEITSMATERIAL: 
Riva Tuner 

FE AUSFÜHRUNG: ME 

ES RISIKO: = 
AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Geschwindigkeit ann 
Bildqualität WU 


Als Standard-GF3-Anwender 
hat man beim Detonator die 
Wahl zwischen 2X- und 4X- 
Anti-Aliasing und der spe- 
zielen Quincunx-Technik. 
Letztere arbeitet pfeilschnell. 
Nachteile: Sie beschränkt sich 
auf die Glättung pixeliger 
Polygonkanten (reduziert also 
kein Texturflimmern) und 
verwischt die Texturen etwas. 
Im Detonator ist nur die 2X- 


www.pcgameshardware.de 


Variante mit fünf Berech- 
nungspunkten freigeschaltet, 
als Qualitätsfreak kann man 
sich jedoch auch die 4X-Ver- 
sion mit neun Punkten gön- 
nen. Installieren Sie den Riva 
Tuner und klicken Sie sich zu 
den Registerkarten Direct3D- 
/OpenGL durch. Unter „Anti 
Aliasing“ finden Sie die Op- 
tion „2x2 9 tap”, diese schaltet 
die höchste Quincunx-Quali- 
tätsstufe ein. Beachten Sie bit- 
te, dass Sie bei D3D-Spielen 
die Option „Force in all D3D 
applications” unbedingt akti- 
vieren müssen. Der Rechen- 
aufwand für GeForce3-Karten 


Kantenglättung aus 


Quincunx 4X (9 Tap) 


erhöht sich durch 4X-Quin- 
cunx enorm: Während in 
800x600 (32 Bit) der Lei- 
stungsverlust noch gering 
ausfiel, brach unsere Testpla- 
tine in 1.024x768 (32 Bit) 
gegenüber der 2X-Variante 
(FA.K.K. 2) um über 50 Pro- 
zent ein. Bei Undying war der 
Unterschied nicht so krass, 
das Spiel ist nicht derartig 
grafiklimitiert wie F.A.K.K. 2. 
Empfehlung: Wer auf glatte 
Kanten steht, sollte das 4X- 
Quincunx bei Spielen mit nie- 
drigen Grafikanforderungen 
ausprobieren. 

THıLo BAYER 


KANTENVERGLEICH Kantenglättung lässt sich im Bild nur durch Hin- 
einzoomen zeigen, in der Bewegung ist der Effekt stärker. 


STABILITÄTSG 


CK 


Wer Stabilitätsprobleme hat, sollte diese Tipps abarbeiten. 


Windows: Aktuelle Chipsatz-Treiber 
für das Mainboard installiert? 


Mainboard: Aktuelles Mainboard- 
BIOS installiert? 


Netzteil: Mindestens 230-Watt- 
Netzteil im PC eingebaut? 


AMD 750: Super-Bypass im BIOS 
deaktiviert (wenn vorhanden)? 


Gerätemanager: Hat die Grafik- 
karte einen IRQ für sich allein? 


Sockel-7-PC: Sockel-7-Kompatibili- 
tätsschalter mit NVmax gesetzt? 


Win2k: Athlon-/Duron-Fix schon 
installiert (Heft-CD 02/2001)? 


Win2k: VIA-Patch schon installiert? 
(www.microsoft.com/downloads) 


Taktfrequenz: Grafikkarte test- 
weise schon heruntergetaktet? 


RAM: Haben Sie nur einen 
Speicherriegel im System? 


e3 normal (640x480) 


. 


GeForce3 Quincunx (640x480) 


GeForce3 4X FSAA (640x480) 
TEEN ip 


fm 


GEFORCE-QUALITÄT Auffallend sind die 
verwaschenen Texturen bei aktiver Kanten- 
glättung. 
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ng-Guide: Kyro-Grafikkarten 


f Special auf der 
up CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 

folgende Inhalte auf der Cover- 

CD-ROM: 

= PowerS$trip 3 

= KHz Tool Beta 3 (Kyro) 

= Kyro Tools 

- KYRO Tools XP version 1.0.2.95 

= PowerVR Referenztreiber 1.3.1 + 
Treiber von Hercules und Video- 


Welche Spiele machen auf Kyro-Karten Ärger? Und wie kann man mögliche Probleme lösen? Welche der 


umfangreichen Treibereinstellungen sind am wichtigsten? 


Was ist denn ...? 


Mi Direct3D 
Hierbei handelt es sich um eine 
Schnittstelle für 3D-Software, außer- 
dem ist Direct3D Bestandteil von 
Microsofts Multimedia-Paket DirectX. 


EM OpenGL 
Plattformunabhängige Schnittstelle für 
3D-Software. Basiert auf Iris GL von 
Silicon Graphics (SGI) und wurde von 
Microsoft lizenziert. 


 PowerVR KYRO II 32MB/64MB Ei 


(TE 


7 & u onotopelänng Die — & 
IT & Eat hl score antrahung Wiperitl 
I" Rp Oineie varict zur Dame] 

IT aller inancgie iäring Din | 


N anne 7 
21717 Dial una ha di plan 


TE Dia go 
T7 Drake hack zucde 


OVERCLOCKING-MENÜ 175 MHz ist die re- 
quläre Taktfrequenz für alle Grafikkarten 


mit Kyro-Il-Chipsatz. 
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er etwas Experimen- 

tierfreude mit- 

bringt, kann mit den 
Einstelloptionen am Treiber 
und mit den erweiterten Me- 
nüs durch die Kyro Tools sehr 
viel an Geschwindigkeit und 
Kompatibilität herausholen. 


Grafikkartentreiber 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Treiber (CD) 
AUSFÜHRUNG: IE 
1 RISIKO: | 
N AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Stabilität ann 
[EHER] 


Als Faustregel gilt, stets den 
aktuellsten offiziellen Grafik- 
kartentreiber zu installieren. 
Die aktuellste Treiberversion 
liegt auf der Heft-CD (Version 
1.31) und lässt sich einfach 
mit einem Doppelklick auf 
die .exe-Datei installieren. 
Idealerweise entfernen Sie 


zuvor den alten Treiber über 
die Deinstallationsfunktion 


von Windows (über 
Systemsteuerung-> Soft- 
ware). Aktuelle Referenz- 


treiber für Kyro bietet jeweils 
der Chipentwickler PowerVR 
Technologies auf seiner Ho- 
mepage (www.powervr.com) 
zum Download an, die Trei- 
ber funktionieren mit allen 
Kyro-I- und Kyro-Il-Grafik- 
karten, unabhängig vom Her- 
steller (Hercules, VideoLogic, 
Innovision, Club3D, Power- 
Color etc.). 


2 Treiber-Grundeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Treiber (CD) 


AUSFÜHRUNG: MI 

®1 Risiko: = 

ES] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit nun 
Bildqualität LH 


Die Treiberoptionen bieten 


zumindest unter OpenGL 
drei Grundeinstellungen: 
Vorgabe, Problemlösung und 
Benutzerdefiniert. Die Stan- 
dardeinstellung „Vorgabe“ 
setzt in 99 Prozent aller Fälle 
die richtigen Einstellungen. 
Sollte doch einmal ein Pro- 
blem auftreten, reicht ein 
Klick auf die Einstellung 
„Problemlösung“. In diesem 
Modus wird der Grafikkar- 
tentreiber in einen Sicher- 
heitsmodus gesetzt, bei dem 
alle Leistungsoptimierungen 
im Treiber deaktiviert sind. 
Das Spiel funktioniert dann 
praktisch immer, meist jedoch 
sehr langsam. Über den 
Punkt „Benutzerdefiniert” 
lassen sich die Optionen ein- 
zeln einstellen und ein Fein- 
tuning vornehmen, so dass 
das Problem oft mit geringem 
Leistungsverlust gelöst wer- 
den kann. Für die meisten be- 
kannten Spiele hat der Chip- 
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entwickler dieses Feintuning 
bereits vorgenommen. 


3 Eigene Profile erstellen 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Treiber (CD) 
AUSFÜHRUNG: MI 

S RISIKO: 2 

&S AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit ann 
Bildqualität JUL 


Ein im Treiber eingebautes 
Profilsystem erlaubt, indivi- 
duelle Einstellungen für jedes 
Spiel zu setzen. Ein Klick auf 
den nach rechts gerichteten 
Pfeil unter „3D-Optimie- 
rung“ erlaubt es, ein neues 
Profil zu erstellen oder ein be- 
stehendes zu bearbeiten. Das 
Profil lässt sich benennen und 
über dem Dateinamen mit be- 
stimmten Spielen verknüp- 
fen. Dies macht Sinn, wenn 
man mehrere leistungs- 
mindernde Qualitäts- oder 
Stabilitätsfeatures nur bei ein- 
zelnen Spielen aktivieren 
will. Im Drop-down-Menü 
lässt sich bequem zwischen 
den einmal eingerichteten 
Profilen wechseln und deren 
Einstellungen ändern. Die 
Einstellungen im Profil „Glo- 
bal” gelten für alle Spiele, bei 
denen kein spezielles Profil 
erstellt wurde. Sofern Sie für 
ein Spiel ein Profil erstellen, 
werden die Einstellungen des 
„Global“-Profils leider nicht 
immer ignoriert. 


4| Optimale BIOS-Einstellungen 


stehenden Optionen folgende 
Werte auf „Enabled“: Assign 
IRQ to VGA, Peer Con- 
currency, Concurrent PCI 
Host, PCI Streaming, Byte 
Merge, Delayed Transaction, 
Read around Write und CPU 
Level Cache ECC check. Fol- 
gende Werte sollten auf „Dis- 
abled“ stehen: Video BIOS 
Shadow/Cacheable, C8000 - 
xxxxx Shadow, VGA Palette 
Snoop. 


5 | Mehr als 256 MB Speicher? 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: DEM E 
E RISIKO: [LI 
SS] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität ann 
LICH 


Seltene PC-Konfigurationen 
mit mehr als 256 MB Speicher 
können zu Stabilitäts- und 
Bildproblemen mit Kyro-Gra- 
fikkarten führen. Dies äußert 
sich in regenbogenartigem 
Bildchaos nach dem Start ei- 
nes 3D-Programms. Als Not- 
lösung empfiehlt sich, einige 
Speicherriegel vom Mainbo- 
ard zu entfernen, bis Ihr PC 
nur noch mit maximal 256 
MB Hauptspeicher bestückt 
ist. Ein neues Mainboard- 
BIOS und aktuelle Chipsatz- 
treiber (VIA 4-in-1) können 
zur Lösung des Problems bei- 
tragen. 


6 | Kantenglättung aktivieren 


ARBEITSMATERIAL: 
| ARBEITSMATERIAL: | Kyro-Treiber (CD) 
Mainboard-BIOS AUSFÜHRUNG: EI 
AUSFÜHRUNG: HEHE 3 RISIKO: 7} 
BE REIKO: um &S| AUSWIRKUNGEN: DAUER 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER Geschwindigkeit E 100 
Stabilität A n Bildqualität 


Wenn sich Ihre Kyro-Karte 
bereits nach dem Einbau stör- 
risch verhält und den Spiele- 
start mit einem Absturz quit- 
tiert, können eventuell andere 
BIOS-Einstellungen für Ab- 
hilfe sorgen. Um die BIOS- 
Einstellungen Ihres PCs zu 
ändern, müssen Sie das Sy- 
stem neu starten und wäh- 
rend des Start-Vorgangs die 
Del-Taste (bzw. die Entf-Ta- 
ste) gedrückt halten. Im BIOS 
setzen Sie bei den meist unter 
„Advanced Chipset Features” 
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Der Einsatz von Kantenglät- 
tung lohnt sich speziell dann, 
wenn die Leistung des Spiels 
vor allem durch den Prozes- 
sor begrenzt wird (wie bei 
vielen Flugsimulationen und 
Unreal-basierenden Spielen 
wie Rune oder Deus Ex). Ky- 
ro-Karten bieten zwei Quali- 
tätsstufen, 2faches Full Scene 
Anti-Aliasing (2X) und 4fa- 
ches Full Scene Anti-Aliasing 
(4X, 2x2). Das 4-fache FSAA 
kostet viel Leistung, da intern 
die Szene mit der doppelten 
Auflösung berechnet wird (z. B. 


Kyro I/II: Direct3D-Settings 


Wir erklären Ihnen alle wichtigen Einstellungen im Direct3D- 
Treibermenü von Kyro-Grafikkarten. 


3D-Optimierung: Unter Direct3D haben Sie nur die Wahl zwischen „Vorgabe” 
und „Benutzerdefiniert“. Über „Benutzerdefiniert” kommen Sie zu den er- 
weiterten Einstellungen, die im Übrigen global für alle Direct3D-Spiele gelten. 
Wenn Sie ein spezielles Spieleprofil erstellen, gelten manche Einstellungen im 
„Global“-Profil trotzdem und haben bei gegensätzlichen Einträgen entspre- 
chend Vorrang. 


Eigenschaften von 3D Prophet 4500 2x] 


Allgemein | Grafikkarte | Bildschim |  Leistungsmerkmale | 
Farbverwaltung | BE] Anzeige 2] 3D-Optimierung 


Über diese Seite können $ie einige Spezialfunktionen der Karte ein- und 
ausschalten, um so Spiele zu optimieren. 


Profil: 
Bit Ib] 


Direct3D OpenGL | 


O) Vorgabe 
@) Benutzerdefiniert 


Erweiterte Einstellungen 
[EN Einstellungen Full-Scene Anti-Aliasing 

Sync deaktivieren 

El Render until Flip verzögern 

El &nisotropisches Filtem 

E Texturkompression 

5 Trlineare Texturfiterung 

\w-Buffering 

UI Weiche Kanten aktivieren 

El Externen Depth/Stencil Buffer aktivieren 


Zurücksetzen 


1.) Full-Scene Anti-Aliasing 5.) Texturkompression 


Hier können Sie zulasten der Leistung die 
Bildqualität durch Kantenglättung verbes- 
sern. Mehr als 2X horizontales Anti-Aliasing 
ist bei Kyro-Karten nicht empfehlenswert. 


Hier wird die Texturkompression erzwun- 
gen, auch wenn das Spiel sie nicht unter- 
stützt. Diese Option bringt kaum Vorteile, 
nur eine Verschlechterung der Bildqualität. 


2.) VSync deaktivieren 6.) Trilineare Texturfilterung 


Diese Option sollten Sie aktivieren, wenn 
Sie nicht im Spiel angeboten wird. Die Tex- 
turqualität wird dadurch besser. Sie 
verlieren nur geringfügig Leistung. 


Durch die Deaktivierung gibt die Grafik- 
karte die Frames schneller aus, als sie der 
Monitor darstellen kann. Das Spiel wird 
schneller. „Halbbilder“ sind die Folge. 


3.) Render until Flip verzögern 


Wird dieser Schalter aktiviert, wird ein neu- 
es Bild erst gerendert, wenn das alte über- 
tragen ist. Diese Synchronisation bringt 
keine Geschwindigkeitsverbesserungen. 


7.) W-Buffering 


Das W-Buffering ist eine alternative Mög- 
lichkeit, um Tiefeninformationen auszu- 
lesen. Wir empfehlen, diese Option nicht 
zu aktivieren, da Artefakte entstehen. 


8.) Externer Depth/Stencil Buffer ... 


Diesen Schalter sollten Sie nur aktivieren, 
wenn die Karte in Spielen die Arbeit ver- 
weigert. Die Karte lagert dann die Grafik- 
daten extern aus und wird extrem langsam. 


4.) Anisotropisches Filtern 


Dadurch werden nach hinten verlaufende 
Texturen schärfer und besser dargestellt. 
Diese Bildverbesserung kostet bei Kyro- 
Karten je nach Auflösung viel Leistung. 
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Kyro I/II: OpenGL-Settings 


Wir erklären Ihnen alle wichtigen Einstellungen im OpenGL- 
Treibermenü von Kyro-Grafikkarten. 


3D-Optimierung: Der Punkt „Vorgabe“ ist nur für den Einsteiger empfehlens- 
wert, mit „Problemlösung“ werden alle Schalter auf maximale Spiele-Kompati- 
bilität gesetzt. Erfahrene Anwender öffnen über „Benutzerdefiniert“ die er- 
weiterten Einstellungen, die einen Teil der möglichen Tuning-Optionen präsen- 
tieren. Noch mehr Einstellmöglichkeiten haben Sie beispielsweise mit den Ky- 
ro Tools XP. 


Eigenschaften von 3D Prophet 4500 2x] 


Grafikkarte | Bildschirm | 
BE] Anzeige 


Leistungsmerkmale ] 
32 3D-Optimierung 


Allgemein | 
Farbverwaltung | 


Über diese Seite können Sie einige Spezialfunktionen der Karte ein- und 
ausschalten, um so Spiele zu optimieren. 


Profil: 
FE bh 


Direct3D OpenGL 


2 ]Problemlösun: 
@) Benutzerdefiniert 
Erweiterte Einstellungen 
BiEinstellungen Full-$Scene Anti-Aliasing 
UI 'YSync deaktivieren 
El Anwendungsspezifisches Buffering 
EI Single Buffer 


U] änisotropisches Filtern 

BE 5<issor-Unterstützung aus 

E Texturkompression 

Szenen-Manager aktivieren 

ÜJ Schnelle Farbberechnung aktivieren 

[El Intemen Depth/Stencil Buffer aktivieren RB 


Zurücksetzen 


1.) Neue Profile anlegen 


Mit diesem Pfeil können Sie ein neues Pro- 
fil anlegen und die Einstellungen für Di- 
rect3D und OpenGL für spezielle Computer- 
spiele anpassen. 


5.) Scissor-Unterstützung 


Scissor ist eine Funktion, die Objekte in 
einem definierten Rechteck darstellt. 
Schaltet man diese Methode ab, kann 
es zu Fehldarstellungen kommen. 


++ 


2.) Problemlösung 


Sollten Sie Probleme mit Ihrer Grafikkarte 
haben, empfehlen wir die Aktivierung die- 
ser Option. Die Karte wird dann mit einem 
voreingestellten, sicheren Profil betrieben. 


6.) Texturkompression 


Hier wird DXT-Texturkompression erzwun- 
gen, auch wenn das Spiel sie nicht unter- 
stützt. Diese Option bringt kaum Vorteile, 
nur eine Verschlechterung der Bildqualität. 


3.) Anwendungsspezifisches Buf... 


Die PowerVR-Technik berücksichtigt bei 
der Verwendung des Buffering die jewei- 
lige Anwendung. Dadurch können manch- 
mal Bildfehler behoben werden. 


7.) Szenen-Manager aktivieren 


Aktivieren Sie diese Option nur, wenn 
Teile oder Szenen mit vielen Polygonen 
aus einem Spiel nicht ordnungsgemäß 
dargestellt werden. 


4.) Single Buffer 


Wir empfehlen Ihnen, diese Option nicht 
zu aktivieren. Sie verlieren Performance 


8.) Internen D/S-Buffer aktivieren 


Diese Option müssen Sie unbedingt akti- 
vieren, damit Sie die Vorteile der Speicher- 
verwaltung der PowerVR-Technik nutzen 
können. 


in Computerspielen bei gleich bleibender 
Bildqualität. 
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1.600x1.200 bei eingestellten 
800x600). Im schlimmsten 
Falle rechnet Ihre Kyro-Karte 
in diesem Modus nur mit ei- 
nem Viertel der sonst übli- 
chen Geschwindigkeit. Im 2X- 
Modus wird die Auflösung 
nur in eine Richtung verdop- 
pelt, die Rechenleistung wird 
deshalb „nur“ halbiert. Ent- 
weder werden horizontal ge- 
richtete Kanten geglättet (Ein- 
stellung horizontales AA, 
2x1) oder senkrecht gerichtete 
Kanten (Einstellung vertika- 
les AA; 1x2) einer Glättungs- 
kur unterzogen. Die horizon- 
tale Kantenglättung ist für 
Spiele dabei deutlich sinnvol- 
ler, da diese die störenden 
Kanten entlang des Horizonts 
ausbügeln kann. Mit der Op- 
tion „angepasstes Anti-Alia- 
sing“ ist Anti-Aliasing stan- 
dardmäßig deaktiviert und 
kann nur im Spiel aktiviert 
werden. 


7 Verbesserte Filtertechniken 


| ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Treiber (CD) 


AUSFÜHRUNG: MI 
H RISIKO: | 
&S] AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit BI |rınn 
Bildqualität WU 


Ältere Spiele unterstützen 
von Haus aus kein trilineares 
Texturfiltering. Im Kyro-Trei- 
ber lässt sich dieses dennoch 
erzwingen. Die Übergänge 
zwischen verschiedenen 
Texturgrößen werden da- 
durch geglättet und das Tex- 
turflimmern reduziert. Die 
3D-Leistung sinkt jedoch et- 
was, da der Grafikchip mehr 
Texturwerte in die Berech- 
nung einfließen lässt. Bei neu- 
eren Spielen bringt diese Op- 
tion keinen Nutzen, da meist 
schon trilinear im Spiel selbst 
gefiltert wird. 


Mit anisotropischem Filtering 
werden Texturen schärfer 
dargestellt und das Flimmern 
entfernter Flächen reduziert. 
Der sichtbare Optik-Boost 
geht bei Kyro-Chips zulasten 
der Geschwindigkeit, wes- 
halb die Option nur bei äl- 
teren Spielen zu empfehlen 
ist. Zu dem Thema „Anisotro- 
pisches Filtering” finden Sie 
mehr Infos auf Seite 60. 
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&  Benchmarking-Tipps 


ARBEITSMATERIAL: 
Fraps, 3DMark2001 


AUSFÜHRUNG: IE 

® RISIKO: 2 

&S AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit MAG 
Flexibilität Bun 


Sofern Sie das Benchmark- 
Tool Fraps (www.fraps.com) 
für Leistungsmessungen ein- 
setzen, müssen Sie vor dem 
Laden von Fraps sicher- 
stellen, dass im Treiber-Menü 
unter Direct3D die Option 
„Renderer until Flip verzö- 
gern“ aktiviert ist. Ohne diese 
Option liefert Fraps zu niedri- 
ge und damit falsche Bench- 
mark-Ergebnisse. Bei einigen 
DirectX-8-Benchmark-Pro- 
grammen (z. B. 3DMark2001 
und Giants) erzielen Kyro- 
Karten untypisch niedrige 
Leistungswerte. Die beiden 
Programme nutzen für einige 
Effekte das Feature „Render 
to Texture“. Dabei nutzt Di- 
rectX 8 bei Kyro-Grafikkarten 
fälschlicherweise keine 
Hardwarebeschleunigung 
und überlässt die Berechnung 
dem Hauptprozessor (CPU). 
Die Emulation ist deutlich 
langsamer als die Berechnung 
durch den Grafikchip. Derzeit 
existiert keine Lösung für das 
Problem, ein Patch könnte 
Abhilfe schaffen. 


9| Overclocking/Kühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
PowerStrip, KYROCIK 


AUSFÜHRUNG ME 
©) RISIKO: BEN 
SS] AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit aan 
Bildqualität an 


Das Übertaktungspotenzial 
von Kyro-Grafikkarten ist in 
der Regel relativ gering und 
beträgt knapp 10 Prozent. Ky- 
ro-I-Platinen arbeiten stan- 
dardmäßig mit 115 MHz 
Chip- und 115 MHz Spei- 
chertakt, wobei die beiden 
Taktfrequenzen aneinander 
gekoppelt sind (Synchronbe- 
trieb). Eine Veränderung der 
Speicherfrequenz überträgt 
sich daher sofort auf die Ar- 
beitsgeschwindigkeit des 
Grafikchips. Ein stabiler Be- 
trieb ist meist nur bis 125 
MHz möglich. Kyro-Il-Karten 
werden mit 175 MHz Chip- 
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/Speichertakt ausgeliefert. Je 
nach Modell lassen sich mit 
passender Overclocking-Soft- 
ware wie PowerStrip die 
Taktfrequenzen bis in den Be- 
reich von 185 MHz hoch- 
schrauben. Da alle Kyro-II- 
Grafikkarten mit aktivem 
Lüfter ausgerüstet sind, ent- 
fallen zusätzliche Kühlmaß- 
nahmen. Mittels eines „Span- 
nungs-Mod”, einer Modifika- 
tion an der Platine der Grafik- 
karte, lässt sich der Arbeits- 
takt um weitere 10 MHz auf 
rund 195 MHz steigern, wo- 
bei jedoch die 2D-Signalqua- 
lität gestört wird und das Ri- 
siko eines Hardware-Scha- 
dens hoch ist. PC Games 
Hardware rät von einer Hard- 
ware-Modifikation daher ab. 


10) Tipps für 3D-Spiele 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Treiber & Notepad 


AUSFÜHRUNG: DEM 
® RISIKO: u 
&S AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Für die Spiele Mercedes-Benz 
Truck Racing, Screamer 4x4, 
Superbike 2001, Giants und Go- 
thic benötigen Sie den aktuell- 
sten Spiele-Patch, damit alle 
Grafik-Optionen korrekt dar- 
gestellt werden. Einige Spiele 
zeigen sich trotzdem noch 


Leistung: 
Kyro I und Il 


widerspenstig. So stören in 
Desperados horizontale Linien 
beim Scrollen. Die Linien ver- 
schwinden, wenn Sie aus 
dem Spiel die Grafik-Optio- 
nen aufrufen („ESC”->Op- 
tions->Graphics), die Auflö- 
sung eine Stufe tiefer wählen, 
zurück ins Optionen-Menü 
wechseln, und ohne zum 
Spiel zurückzugehen, wieder 
die zuvor eingestellte Auflö- 
sung setzen. In den Spiele- 
Optionen (Game Options) 
sollte der Hintergrund als 
„not animated“ gewählt wer- 
den. Gewisse Counter-Strike- 
Versionen zeigen Einschuss- 
löcher und Schriftzüge fehler- 
haft. Das Problem beheben 
Sie, indem Sie mit einem Text- 
editor in der Datei 
„opengl32.cfg” (für OpenGL) 
oder „d3d.cfg“ (für Direct3D) 
die Zeile „gl_polyoffset 0.1” 
(ohne Anführungszeichen) 
einfügen. Die beiden Dateien 
befinden sich im Spiele- 
verzeichnis. 


Wenn Sie Tribes 2 lieber über 
OpenGL statt Direct3D nut- 
zen wollen, suchen Sie in der 
Textdatei „ClientPrefs.cs” 
nach der Zeile „S$pref::Vi- 
deo::allowOpenGL = „0";” 
und ersetzen die Null durch 
eine Eins. Schon haben Sie die 
3D-Schnittstelle gewechselt. 
THıLo BAYER/R. Auf DER MAUR 


Legende t 16 Bit 


Settings: Intel Pentium Ill 933 MHz, Asus 
CUSL 2 (Intel 815E), Intel Chipsatztreiber 
2.90.007, PowerVR 1.07.0111, vertikale Syn- 
chronisation an/aus, Spieledetails hoch 


- Fazit: Das Abschalten des VSyncs verbessert die Spiele- 
leistung in Counter-Strike und in Undying. 
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Tuning-Tool (Kyro Tools XP) 


Das beste Tuning-Tool für Kyro-Grafikkarten ist momentan 
Kyro Tools XP. Wir erklären die wichtigsten Schalter. 


Kyro Tools XP: Wer sich mit den Einstelloptionen im Kyro-Treiber nicht zufrie- 
den gibt, der wird die Kyro Tools XP des Programmierers Humus lieben. Hier 
finden sich neben den Standardeinträgen aus dem Referenztreiber auch ein 
Overclocking-Menü. Dazu gesellen sich zusätzliche Tuning-Schalter, die sich 
normalerweise nur über die Windows-Registry manuell verändern lassen. 


Elack Speed Change 
Your card is a 3D Prophet 4500 
150 s en 176 ee 215 


7 Depth/Stencil Buffer 7 Other Settings Continued 7 Info 
jable Exter 7 Stencil Bufferless SB sa 
De N Br 
I Eraöls Denth/iend a f_ Enable GDI Sync 3 
I” Load Store On Texture Full n 

„ Other Settings EI Disable Multitexture add 
I” Enable Soft Edges on Cutouts IE Handle Trick The 
IV Force w Buffering IT” Slack ARB Extensions un 
T" Force Trlinear Filtering T Disable Alpha Test je 


I” Force Texture Compresion 
f” Force Antistropic Filtering 
I” Disable Render Till Flip 


Compress Light Map 
1° Disable Indexed ASM 


Disable Fi 

T7 Disable VSYNC - = 
I” Force Fast Trilinear Filtering E 

7 EnableZ Bufferless HSR erg 

IT” DoNot wait On Lock B 

LOD Threshold [EI 0 © Enable 4x AA 


ZBias Scale E ı] 
T7 Disable CK Check 


 Enable 2X A& [Vertical] 
© Enable 2X .A4 (Horizontal) 


1.) Clock Speed Change 5.) Disable Multitexture 


An dieser Stelle können Sie den Takt des 
Grafikprozessors ändern. Gehen Sie beim 
Übertakten aber in kleinen Schritten vor, 
da Sie sonst die Karte beschädigen können. 


Diese Option sollten Sie grundsätzlich 
unberührt lassen. In Spielen wie Counter- 
Strike wird Multitexturing automatisch de- 
aktiviert, damit das Spiel schneller läuft. 


6.) Enable Z Trick 


In einigen Spielen ist die Aktivierung die- 
ser Option unumgänglich, damit die Tiefen- 
informationen richtig berechnet werden 
können. 


2.) Reboot 


Mit diesem Schalter müssen Sie nach jeder 
Änderung der Grafikprozessor-Taktung den 
Rechner neu starten. Erst dann werden die 
Änderungen wirksam. 


3.) Level of Detail (LOD) 


Damit können Sie unabängig vom Spiel die 
Bildqualität verändern. Diese Option bringt 
aber keine sichtbaren Vorteile und ist mit 
Vorsicht zu genießen. 


7.) Compressed Light Map 
Diese Option sollten Sie grundsätzlich nur 
direkt im Spiel über Konsolenbefehle akti- 
vieren und nicht in diesem Optionsfeld. 


4.) ZBias Scale 

Ähnlich wie der LOD-Schalter ist auch die- 
ser experimenteller Natur. In unseren Tests 
konnten wir keine Veränderung bei Bild- 
qualität oder Geschwindigkeit messen. 


8.) Disable Fog 


Die Deaktivierung des Nebels hat in keinem 
unserer Benchmarktests eine Verbesserung 
der Spielegeschwindigkeit gebracht. Akti- 
vieren Sie diese Option nicht. 
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SIROCCO 


Revolutionäres 2.1 Hi-Fi Subwoofer System, 
100 W RMS, Audax Komponenten, MDF Gehäuse, 

Hochleistungsendstufe. Die Evolution im PC Audio- 
Bereich. Für alle, die mehr als Plastik wollen. 


Das ultimative 4.1 Lautsprechersystem für 3D Hardcorezocker 
und alle, die gerne mittendrin statt nur davor sind. Surroundsound 
total! 3 separat schaltbare Eingänge: Ein 4Kanaleingang, Zwei 

Stereoeingänge. 100 W RMS. Der ultimative Kick. 


SonicFury En 

sg Die Spirits. Aktive Hochleistungslautsprecher für den 
SonicFusion (DSP) onboard = Musik hören, Musik ww Desktop. Unverschämt guter HiFi-Sound am PC. 
machen, Zocken oder Heimkino. Die SonicFury kann ’-% 50 W RMS, Dynamic Virtual Sub Technology garantieren 
alles. 6 Ausgänge, 8 Eingänge, Dolby Digital Decoding, 4 Bassleistung ohne Subwoofer. 2 Eingänge sorgen für 


MP3 Beschleunigung, Digital Out, hochauflösende 
DACs, Support für alle 3D Standards, leistungsstarke j 
MIDI Engine, PC 99, Software ohne Ende. GET IT! N 


individuellen Einsatz. Ideal geeignet für Studioarbeiten, 
Multimedia PCs und mobile Arbeitsplätze. 


% Sirocco- 
Crossfire Crossfire 
05/2000 06/2000 


A NNARDFF EP - 0512000 
2 - | I, ) Sina G 


PeıRoceo PRO € 1.069. I 
Für Schall-Extremisten. Entwickelt von Profis für Profis, die das 85 
perfekte Gehör besitzen. Deaktivierung des Subs für echtes 


Stereomonitoring, integrierter 24 Bit, 96 KHz DAC, zwei digitale, 
zwei analoge Eingänge, Schalldruck > 110 dB. 


Sirocco 
Crossfire 
0712000 


Videologic Vivid!XSTM Hardcore Grafikbeschleuniger mit TV- 
Ausgang und überragendem Preis-/Leistungsverhältnis. Vivid!XS 
32MB mit TV-Out basierend auf dem Kyro II Chip und bietet 
eine Reihe neuer, leistungsstarker 3D Features. Dank Tile-Based- 
Rendering und Hidden Surface Removal und weiterer Techniken 
erreicht die Vivid!XS eine hohe Geschwindigkeit in schnellen 3D 
Games bei bestechender Darstellungsqualität. 

€ 128,- 


(Jetzt auch mit 64 MB/TV-Out! Nur € 148,-) 


‚Tuning Radeon 


Radeon-Grafikkarten von 
Ati besitzen eine Menge 
versteckter Reserven. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie das 
Beste aus Ihrem Board 


herausholen können. 


EM Bulk-Version 
Komponente, die nicht für den Endkun- 
den, sondern für den Wiederverkäufer 
bestimmt ist 


Ei Retail-Version 
Hier handelt es sich um eine Endkun- 
denversion im Karton und häufig mit 
Software-Bundle 


EB OpenGL 
Plattformunabhängige Schnittstelle 
für 3D-Software, basiert auf Iris GL 
von Silicon Graphics (SGI), wurde 
von Microsoft lizenziert 


“Raid on Tweakeı v4.0 WrSB HE 


EnablewarlntldxTrilistz 
ExpartBumpklappedTex 
ExportlompressedTex 


NONPOW2T exturelaps 
PureDevice 

SubmiOnDraw 
RasteiGusrdbandE nable 

TEL 
TeEnableVertexBlend2Optimize 
ToEnableVertexBlendJsePıoßat 


TeEnableBackFaceCuling 
EnableUntransfomedinLocalMiem 
ValdateVeitexinden 

VSyne 

TableFogEnable 


RAID-ON TWEAKER Die animierte Radeon-Grafikkarte lockert die unzähligen instellinge 
möglichkeiten und Optimierungsoptionen des Raid-on Tweakers sehr schön auf. 
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elche Radeon-Trei- 

bereinstellungen füh- 

ren zum Erfolg? Mit 
welchem Tool haben Sie die 
Kontrolle über Ihre Ati-Grafik- 
karte? Und wie viel Übertak- 
tungspotenzial ist drin? Wenn 
Sie Antworten auf diese Fra- 
gen benötigen, dann sind Sie 
hier richtig. 


Der beste Treiber 


| ARBEITSMATERIAL: 
Ati-Treiber (CD) 


Pr» Special auf der 
77 CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= Power$trip 3.10 Build 221 
= Radeon Tweaker 5.1 

= Rage 128 Tweaker 

- R3DTweak 2.7 

= Ati Tweak 140 


dabei für Win9x-Rechner der 
aktuellste Treiber für die alten 
Radeon-Karten und die neue 
7x-Reihe (bestehend aus Ra- 
deon 7000, 7200 und 7500). 
Für Windows 2000 ist es der 
5.13.01.3276. Die brandneue 
Radeon 8500 hat einen eige- 
nen Treiber, den 7206 (siehe 
auch Heft-CD). Bei Rage128- 
Karten sind die neuesten Trei- 
ber der 7192 (Win9x) und der 
3279 (Win2k). Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung gab es auch 
über Alternativquellen im 


Internet (www.3dchipset. 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: | 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Kompatibilität nn 
jalEIZ RE) 


Mittlerweile legt Ati deutlich 
mehr Wert auf den Treiber- 
support als früher. Der 7189 ist 


com) keine neueren Versio- 
nen. Die Treiberdateien kopie- 
ren Sie einfach in ein Verzeich- 
nis auf Ihrer Festplatte, an- 
schließend starten Sie ihn mit 
einem Doppelklick und füh- 
ren die Anweisungen durch. 
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e o 
FE =; Radeon 7x: Direct3D-Settings 
General [Drec0] Drect30 ji |OpenGL.|OpeneL nane| TEL |Overeieking|Protiee| | DocBar ® 
Direct3D Möwe Iha cursor oyar an option to 


Was verbirgt sich hinter den kryptischen Treiberoptionen für 
Radeon-7x-Grafikkarten? Wir klären Sie auf. 


view fs descnptian, 
m Use Compressad Textures | 


fr Use Bump-Mapping 
Watt for Dx Tnlist And Pass Fr Untransformed Local Mem 
m Enable Color Fil FullScena AnticAllasing —— 


Ir Use System Memory for Eh Disabied 4 Direct3D-Features: In der Direct3D-Abteilung finden sich ähnliche Einstellun- 


Eins a ne Terrine L os | 1 gen wie unter OpenGL. Die größten Auswirkungen auf die Spielegeschwindig- 
rn user er keit hat der Anti-Aliasing-Schalter, außerdem ist die VSync-Option wichtig für 
4Enable W Fog ge | = | die Grafikleistung. Gerade für Direct3D-Spiele sollten Sie eine externes Tu- 
1Enahle V-Syne 2 le A| | >) ning-Tool einsetzen, da hier deutlich mehr Einstellungen an der Ati-Karte vor- 
Fr Export W-Bufler | genommen werden können. 


To enable an option which says "REQUIRES REBOOT”, click Options->Re-Indiaßze Display" 
g Exit 


Eigenschaften von Radeon DDR Treiber 7189 EIFZ 


Allgemein | Grafikkarte | Bildschirm | Leistungsmerkmale | Farbverwaltung | 
‚Anzeige | Farbe | OpenGL Direct 3D | Optionen | 


ÜBERSICHTLICH Die Oberfläche des RadeonTweaker ist aufgeräumt und ein- 
fach zu bedienen. Das Tuning-Tool ist aber nicht mehr auf dem neuesten Stand. 


2 Treibersettings OpenGL 


} ARBEITSMATERIAL: 
Ati-Treiber (CD) 


; AUSFÜHRUNG MI 

= RISIKO: jE] 

SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Flexibilität an ( £ 
Geschwindigkeit vu 

Löblicherweise bietet Ati 


schon in den Standardmenüs 
der Treiber eine Vielzahl von 
Einstellmöglichkeiten an. In 
der OpenGL-Abteilung haben 
Sie sogar die Möglichkeit, 
zwei vorgefertigte Profile 
(Qualität/Leistung) zu akti- 
vieren. Wir raten aber, selbst 
Hand an die Einstellungen zu 
legen. Unter „OpenGL” fin- 
den sich insgesamt drei Schal- 
ter, welche bei Aktivierung 
die wichtige Speicherband- 
breite unter 32 Bit Farbtiefe 
entlasten sollen. Da die 32-Bit- 
Performance von Ati-Karten 
allgemein sehr gut ist, sollten 
Sie die Schalter „Hinter- 
grundbilder 32 Bit in 16 Bit 
konvertieren“, „16-Bit-Z-Buf- 
fer“ und „Texture-Kompres- 
sion aktivieren“ nur im Not- 
fall anklicken. Gerade bei Ra- 
deon-Karten mit DDR-RAM 
bringen diese Maßnahmen in 
Standardauflösungen herzlich 
wenig, nur bei Platinen mit 
regulärem SDR-Speicher und 
entsprechend geringer Band- 
breite machen sie überhaupt 
Sinn. Bei einigen Spielen kann 
eine aktivierte vertikale 
Synchronisation ein Lei- 
stungskiller sein, also am be- 
sten deaktivieren. Ebenfalls 
leistungshemmend ist das 2- 
oder 4-fache Full Scene Anti- 
Aliasing (Radeon), es sollte 
nur bei Spielen mit geringen 
Anforderungen an die Grafik- 
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karte zum Einsatz kommen 
(dann auf „Immer an“ stel- 
len). Ein interessanter Menü- 
punkt ist die Anistropische 
Texturfiltering (ebenfalls nur 
Radeon). Gerade bei Counter- 
Strike erzielen Sie damit je 
nach Einstellung eine hohe 
Texturschärfe, die vergleichs- 
weise wenig Leistung kostet. 
Ebenfalls wichtig ist das „De- 
tail-Niveau“, das eine Art Le- 
vel-of-Detail-Schalter unab- 
hängig vom Spiel darstellt. Je 
höher der Wert, desto früher 
schaltet die Grafikkarte auf ei- 
ne besser aufgelöste Textur im 
Rahmen des Mip Mapping 
um. Das Ergebnis sind schär- 
fer wirkende Texturen bei 
leichten Performance-Verlu- 
sten. 


3| Treibersettings Direct3D 


ARBEITSMATERIAL: 
Ati-Treiber (CD) 


AUSFÜHRUNG: II 

®] RISIKO: 2 

SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität In: 
Geschwindigkeit vu 


Wichtig auch hier: Vertikale 
Synchronisation, Texturkom- 
pression und Kantenglättung 
(letztere Optionen nur bei Ra- 
deon-Karten verfügbar). Der 
VSync-Schalter ist wie unter 
OpenGL missverständlich: 
Wenn Sie ihn nicht (!) anschal- 
ten, dann ist der VSync deak- 
tiviert und die Grafikkarte be- 
rechnet die Bilder ohne Rük- 
ksicht auf den Monitor. Die 
Option „Pixel-Zentrum wech- 
seln“ sollten Sie deaktiviert 
lassen und nur dann verwen- 
den, wenn Sie Probleme mit 
der Anzeige von Schriften in 


D3D: Einstellungen 


1} Vertikale Synchronisation 
abwarten 


Rh 


a \w-Puffer-Unterstützung 


[3] Komprimiertes Texturformat [4] Pixel-Zentrum wechseln 


+ Bit-Tiefe des Z-Puffer 


sig v] 


GE] &hit Stencil 


 Anti-aliasing 


| Standardeinstellung 4 | 


8] 2 Muster 
(8) 4 Muster 


+ Dithering-Methode beim Alpha-Blending 


[Fehier-Diftusion-Dithering verwenden “| 


1.) Vert. Synchronisation abwarten 


5.) Bit-Tiefe des Z-Puffers 16 Bit 


Die vertikale Synchronisation können Sie 
fast immer abschalten. Lediglich dann, 
wenn mit einem alten Monitor Bildfehler 
auftreten, sollte sie aktiviert werden. 


2.) W-Puffer-Unterstützung 


Hier können Sie die Größe des Puffers für 
Tiefeninformationen einstellen. 16 Bit bie- 
ten eine leicht bessere Performance, die 
Bildqualität leidet dagegen etwas. 


6.) 8-Bit Stencil 


Der W-Puffer ist eine Alternative zum 
Z-Puffer. Er kann Tiefeninformationen ge- 
nauer speichern. Allerdings können Bild- 
fehler in Form von Artefakten auftreten. 


Der Stencil-Buffer ist verfügbar, wenn der 
Z-Buffer auf 16-32 Bit eingestellt wird. Da- 
mit können in Spielen beispielsweise 

genauere Schatten berechnet werden. 


3.) Komprimiertes Texturformat 


7.) Anti-Aliasing an (Radeon) 


Damit aktivieren Sie die in DirectX unter- 
stützten Texturformate. Durch Textur- 
kompression wird die Speicherbandbreite 
der Karte geschont, also besser aktivieren. 


4.) Pixel-Zentrum wechseln 


Hier können Sie den Treppeneffekt reduzie- 
ren. Bei „Standard“ werden die Spielein- 
stellungen benutzt, „Immer an“ erzwingt 
Anti-Aliasing bei jeder 3D-Anwendung. 


8.) 2 Muster/4 Muster (Radeon) 


Treten unter Direct3D um Texturen herum 
Bildfehler in Form von horizontalen und 


vertikalen Linien auf, aktivieren Sie diese 
Option. Andernfalls schalten Sie diese aus. 


2-Muster-Anti-Aliasing reduziert leicht den 
Treppeneffekt bei moderaten Leistungsver- 
lusten. Mit „4 Muster“ werden die Kanten 

stark geglättet, was viel Leistung kostet. 
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Radeon 7x: OpenGL-Settings 


Was verbirgt sich hinter den OpenGl-Treiberoptionen für 
Radeon-7x-Grafikkarten? Wir klären Sie im Detail auf. 


OpenGL-Features: Die Optionen in der OpenGL-Sektion sind bei Rage128- und 
Radeon-Karten grundsätzlich gleich, bei Letzteren sind jedoch zusätzliche Ein- 
stellmöglichkeiten wie Full Scene Anti-Aliasing, Texturkompression und An- 
istropische Texturfilterung vorhanden. Dafür haben Rage128-Karten einen 
Schalter namens „Edge Anti-Aliasing‘, den man aus Performance-Gründen 


meiden sollte. 


Eigenschaften von Radeon DDR 


Treiber 7189 EIF3 


Allgemein | Grafikkarte | Bildschirm | Leistungsmerkmale | Farbverwaltung | 
Anzeige | Mil Farbe AD OpenGL | Fit Direct3D | Fit Optionen | 


Einstellungen für un 


°- 


OpenGL: Einstellungen 


Hintergrundbilder 32 Bit 
in 16 Bit konvertieren 


Ü Seitenwechsel aktivieren 
© Frrmischung beiätphs 
Blending deaktivieren 


Full-Scene Anti-Aliasing 
| Deaktiviert ”] 


Detail-Niveau 
Unscharf 


1.) Profil: Qualität 


) Leistung 


enGL. 


KTx 
Pufferbereichserweiterungen 
aktivieren 


16-Bit Z-Puffer 


Yertikale Synchronisation 
abwarten 


Texture-Kompression 
aktivieren 


‚Anisotropische Texturfilterung 
| Deaktiviert &J ”] 


Scharf 


5.) 16-Bit-Z-Puffer 


Mit diesem Profil werden alle verfügbaren 
Grafikoptionen des Treibers so eingestellt, 
dass die maximale Bildqualität gewährleis- 
tet ist. Die Geschwindigkeit leidet darunter. 


2.) Profil: Leistung 


Diese Einstellung erzwingt einen 16-Bit- 
Puffer für Tiefenangaben der Objekte einer 
3D-Spielszene. Die Performance steigt 
leicht an, die Bildqualität leidet dagegen. 


6.) Farbmischung bei Alpha Bl. deakt. 


Dieses Profil trimmt Ihre Grafikkarte auf 
maximale Performance, wobei die Bildqua- 
lität etwas verschlechtert wird. Kleinere 
Darstellungsfehler sind möglich. 


3.) Hintergrundbilder konvertieren 


Wenn Sie bei Lichteffekten Bildfehler be- 
merken, dann sollten Sie diesen Schalter 
aktivieren. Die Performance verschlechtert 
sich bei Ragel28-Karten dadurch leicht. 


7.) Detail-Niveau (scharf) 


Hiermit können Sie Texturen von 32 Bit 
Farbtiefe auf 16 Bit Farbtiefe reduzieren, 
was vor allem bei Ragel28-Grafikkarten die 
knappe Speicherbandbreite entlastet. 


4.) Seitenwechsel aktivieren 


Diese Funktion sollte immer aktiviert sein, 
da dies die schnellste Methode ist, den 
Front- und Backbuffer zu tauschen. Die Per- 
formance-Gewinne sind jedoch nur marginal. 


Dieser Regler sorgt mit der Einstellung 
„Scharf“ für gestochen scharfe Texturen. 
„Unscharf“ empfiehlt sich nur bei Rage128- 
Karten, da Texturen verwaschener werden. 


8.) Anisotropische Filterung (Rad.) 


Die anisotropische Fiilterung sorgt für eine 
gleichmäßige Texturschärfe. Allerdings ko- 
stet diese Funktion viel Rechenkraft, akti- 
vieren Sie diese also mit Bedacht. 
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Leistungsvergleich: 
Radeon 


Mi Radeon ‚Radeon 180/180 80/180 optimiert 
Radeon 164/164 64/164 optimiert 


Radeon 164/164 nicht optimiert DM 4 ! 


- Fazit: Die Tweaking-Maßnahmen wirken sich auf die ver- 
schiedenen Spiele unterschiedlich aus. Bei F.A.K.K. 2 
bringt Overclocking mehr als bei Unreal Tournament. 


Unreal Tournament 4.32 un 


Sul 11a GRAFIKKARTEN | Tuning Radeon 


Settings: MSI BX Master (Intel440BX), 
PIII 750, Intel-Chipsatz-Treiber 2.60.001a, 
Ati Radeon 32 DDR (Treiber: 7089 Beta), 
vertikale Synchronisation aus 


Spielen haben. Ein weiterer 
Kompatibilitätsschalter ist die 
„Dithering-Methode“. 


Er kommt nur bei 16 Bit Farb- 
tiefe und Einsatz von Dithe- 
ring (= künstliche Erhöhung 
des Farbraumes) sowie Alpha 
Blending zum Zuge. Von den 
beiden Dithering-Varianten 
empfehlen wir die erste 
(„Fehler-Diffusion-Dithe- 
ring“). Den W-Buffer sollten 
Sie nach Möglichkeit deakti- 
vieren, er bringt nur in weni- 
gen Spielen Genauigkeitsvor- 
teile bei der Verwaltung von 
Tiefeninformationen (bei- 
spielsweise in UT). 


Leistung: 
Radeon 8500 


FPS: 0° \ 


Auflösung: 


1.024 


x768 


a 1.12 "Ei PC Games Hardware) 


I EEE 131 11111101 SET ESTT 


Radeon 8500 OEM 260/270 


EEREIEIEEEEEE 


Rauao) 8500 OEM 250/250 


Bedingt spielbar 


- Fazit: Mit Standard- a liefern alle Radeon-8500-Kar- 
ten sehr gute Leistungen ab. Aktiviert man allerdings 
Smoothvision, bricht die Performance drastisch ein. 


4| Der Raid on Tweaker 


ARBEITSMATERIAL: 
Raid on Tweaker (CD) 


AUSFÜHRUNG IE EM 
®] RISIKO: 11T 
SS] AUSWIRKUNGEN: nauER) 

Geschwindigkeit 0930 

Bildqualität WUU 


Der Raid on Tweaker bietet 
rechts oben optimierte Spiele- 
profile. Durch einen Doppel- 
klick auf das Profil werden 
die Einstellungen verändert, 
die direkten Auswirkungen 
können Sie links im Settings- 
fenster ablesen. Das Profil für 
Unreal Tournament (D3D) 
bringt beispielsweise bis zu 
sechs Prozent mehr Leistung 


Legende: 16 Bit 


Settings: Pentium 4 2 GHz, Asus PA4T-E, 256 
MB RDRAM, Treiberversion 71.89 (Radeon 
7500) und 72.06 (Radeon 8500), DirectX 8.1, 
Optionen über Treibermenü eingestellt 


SUNTUUBERDAHNGHUNERLTNNNENN] ; 


HERLEITFEEHEITERDERT 
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als in der Standardeinstel- 
lung. Sehr gut sind auch die 
„Recommended Defaults” des 
Tool-Entwicklers. Die beiden 
„Generic-Settings” legen Wert 
auf Qualität anstatt auf 
Geschwindigkeit und sind 
nur bei weniger 
grafikaufwendigen Spielen 
empfehlenswert. Für Besitzer 
einer Radeon VE ist das Profil 
„HyperZ on” von großem 
Interesse, es schaltet die band- 
breitenschonende HyperZ- 
Technik des Radeon frei, die 
bei VE-/Radeon-7000-Karten 
normalerweise deaktiviert ist. 
Qualitätsfreaks finden in den 
„Special Settings” (zweites 
Menü) unter „Special Set- 
tings” drei trickreiche 
OpenGL-Schalter. Unter „An- 
isotropic Filter” können Sie 
den Regler bis zu 128 Samples 
nach rechts ziehen, über das 
Ati-Menü ist nur ein 16-facher 
Filter möglich. Damit stehen 
messerscharfen Texturen kei- 
ne Hindernisse mehr im Weg. 
Auch das „Detail Niveau“ 
lässt sich höher einstellen als 
über das normale Treiberme- 
nü. Die Subpixel-Präzision 
sollte „4“ lauten. 


5 | Probleme in Spielen 


| ARBEITSMATERIAL: 
3D-Spiel, Treiber 
AUSFÜHRUNG: ME 
8] RISIKO: u 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Kompatibilität ; 
Bildqualität D2:08 


Wenn Sie bei Unreal-Engine- 
Spielen (Unreal Tournament, 
Deus Ex, Rune, Undying) Pro- 
bleme mit flackernden Bod- 
entexturen haben, sollten 
Sie in den erweiterten Einstel- 
lungen „Detailed Textures” 
auf „Disabled” oder „False“ 
stellen. Für Need for Speed Por- 
sche müssen Sie zwingend die 
Bit-Tiefe des Z-Buffers auf 16- 
32 Bit erhöhen und den Sten- 
cil Buffer aktivieren. Bei Aqua- 
Nox hat die neue Radeon 8500 
massive Darstellungsfehler, 
die auch mit dem neuesten 
Patch nicht beseitigt werden. 
Der Hersteller rät zu einem 
Treiber-Update, allerdings 
gibt es faktisch momentan 
keines. Die Fehler treten inter- 
essanterweise nicht bei Rade- 
on-7x-Platinen auf. 


www.pcgameshardware.de 


6  Overclocking/Kühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Zusatzkühler 
AUSFÜHRUNG: EEE 
E RISIKO: I 
&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit ' 
Stabilität E 2088 


Wie weit Sie eine Radeon- 
Grafikkarte übertakten kön- 
nen, hängt vor allem von der 
Art der Karte ab. So arbeitet 
die Bulk-Version der Radeon 
64 beispielsweise mit 164 
MHz, die Retail-Version mit 
183 MHz; dementsprechend 
sollten Sie Ihre Übertaktungs- 
vorhaben ausrichten. Eine Ra- 
deon 32 DDR (164 MHz) lässt 
sich ungefähr bis 180 MHz 
takten, darüber gibt es meist 
Abstürze und Pixelfehler. 
Ähnlich gut lässt sich eine Ra- 
deon 32 SDR übertakten, die 
mit 160 MHz rechnet. Eine 
Radeon 64 Retail (183 MHz) 
sollte entsprechend mit 200 
MHz lauffähig sein, eine Ra- 
deon 7500 Retail mit 315 
(anstatt 290 Chiptakt). Bei Ra- 
gel28-Grafikkarten haben 
Übertaktungsversuche gerin- 
ge Erfolgsaussichten. Was die 
Kühlung von Ati-Beschleuni- 
gern angeht, so finden sich 
seit der Rage Fury Pro Lüfter 
auf dem Chip-Kühlkörper. 
Leider sind diese nicht gerade 
von berauschender Qualität, 
der Standard-Ati-Kühler be- 
sitzt eine vergleichsweise klei- 
ne Oberfläche zur Wärme- 
ableitung. Eine Investition in 
bessere Kühler-Hardware 
lohnt sich bei allen Radeon- 
Karten, empfehlenswert sind 
dabei solche VGA-Kühler, die 
ohne Probleme aufgeklebt 
werden können (Ati-Platinen 
haben leider generell keine 
Vorbohrungen). Hier sind der 
Titan TTC-CUV1AB, der Titan 
Majesty MV1AB (beide bei 
www.listan.de erhältlich) und 
der Thermaltake Blue Orb zu 
empfehlen (www.frozen-sili- 
con.de). THILO BAYER 


nn) 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


Drage3d.com/radeon/reg 

U 3drage.com/guides/radeonover 

D angelfire.com/art/radeon/rguide.htm 

Umembers.server2000.de/bnonet/ 
bnonet/hware/tips/radeonconfig.htm 

Ü pages.zoom.co.uk/jain/tech/d3dim700.zip 


Tuning-Tool (Raid on Tweaker) 


Mit welchem Tool sollten Sie Ihre Radeon-7x-Karte tunen? Wir 
haben Antworten für Sie parat. 


Raid on Tweaker: Für Ati-Grafikkarten gibt es einige Tuning-Tools, das aktuell- 
ste und umfangreichste für Radeon-7x-Karten ist der Raid on Tweaker. Er kann 
mit unterschiedlichen Profilen für Spiele umgehen, außerdem ist eine Über- 
taktungsfunktion integriert. Erfahrene Anwender finden eine Vielzahl von Re- 
gistry-Schaltern vor, die nicht über das Standardmenü verändert werden kön- 
nen. Radeon-8500-Anwender sollten auf den Uni Tuner zurückgreifen. 


"Raid on Tweaker v5.1 - Win98/ME 
Eile Special settings Resolutions Tweaker options Profiles Information Extemal Links Windowstweaks Trouble: 


Comment 

A profile by Ryan B 
A profile by Ayanı B 
A profile by Ryan B 
Enables all paıts ol 


A profile by Ryan B 
Oopst (Defauk) A profile by Stregon 
Quake 3 Arena 
Recommended defauf| 


Unreal Toumament [Direct“] 
Y Remove settings that are not presen 


Add profile Remove profile 
[=] Tell me how to tweak! | Create shorteu 


Humus tecommene 


ZCompressionMode 
ZMaskEnable 

SysMemBlts 
EnablePlaneMask\Workaround 
Enablewaitlintilid«TrList2 
EsportBumpMappedT ex 
ExporlompressedTex 


NONPOW2TextweCaps 
PieDevies 


| Overclocking | 


Core 
10 130 140 150 160 170 190 


10 200 210 20 230 240 250 


Use synchronious clocks (recommended) 


Core: 18225 MHz Memory latency Memory timing 
T” Set these values every time Windows starts | Mem: 192.25 MHz [Med Ellnesim u 
Close | Resten screen | Deisuts | Appl latency/tming | ‚Apply clocks | "OR" 


1.) Setting: Generic OpenGL 
Dieses Profil setzt alle vorhandenen 
OpenGL-Funktionen auf langsamere, aber 
stabilere und optisch hochwertige Ein- 


5.) Tell me how to tweak! 


In dieser Hilfe-Datei werden alle vorhande- 
nen Treiber-Settings genauestens erklärt. 
Ist Ihnen eine Einstellung unklar, dann 
schauen Sie gleich hier nach. 


6.) Core- und Clock-Regler 


Mit den beiden Reglern können Sie die Tak- 
trate des Chips und des Speichers zwecks 
Leistungssteigerung verändern. Bei zu ho- 
hem Takt nimmt die Karte Schaden! 


7.) Use synchronous clocks off 


Hier können Sie die standardmäßige Syn- 
chrontaktung der Ati-Karten aufheben. Die 
Karte kann dadurch aber instabil werden! 


8.) Memory latency/timing 


Hier können Sie die Latenz und das Timing 
vom Grafikkartenspeicher tunen. Slow/Me- 
sind. Sie können als versierter Anwender dium sind stabilere/langsamere Einstellun- 
dadurch jedes Profil individuell feintunen. gen, Fast/Schnell kann zu Abstürzen führen. 


| lEeschwindigkeit BTL) Sebi Ei | 


2.) Generic Direct3D 


Dieses Profil setzt alle vorhandenen D3D- 
Funktionen auf langsamere, aber stabilere 
und optisch qualitativ hochwertige Ein- 
stellungen. Nur bei Problemen verwenden! 


3.) Recommended default 


Dieses Profil tunt Ihre Grafikkarte für 
D3D und OpenGL auf maximale Per- 
formance. Bei Bildfehlern oder Abstürzen 
wählen Sie ein langsameres Profil. 


4.) Setting 


Hier finden Sie unzählige Grafikeinstel- 
lungen, die in den Profilen eingebunden 
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EB Wärmeleitpaste 
Paste, die gute Wärmeleiteigenschaf- 
ten besitzt. Hat meist einen hohen 
Silikon- oder Silberoxid-Anteil. 

EI Wärmeleitkleber 
Wird aus zwei Komponenten (Wärme- 
leitpaste und Kleber) gemischt. 

EI Wärmeleitfolie 
Auch als Hitzepad („Heat Pad“) 
bekannt. Schnell zu installieren und 
günstig, aber schlechtere Wärmeleit- 
fähigkeiten als Paste. 


Kursöksüngis 


EB Mit welchem Tool soll ich meine 
Grafikkarte übertakten? 
Das beste Allgemein-Tool ist PowerStrip, für 
Nvidia-Karten ist der Riva Tuner sehr gut. 


EB Womit soll ich meine übertaktete 
Grafikkarte testen? 


Das Tool „Artifact Tester” erlaubt bequeme 
Tests unter Windows - in der neuesten Ver- 

sion wahlweise mit 2D- oder 3D-Tests. Pixel- 
fehler kann man damit schnell entlarven. 


54 PC Games Hardware 


Optimale Kühlung 


Do 
> 


Dr ecial auf der 
" CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 

- Artifact Tester 5.0 

- Riva Tuner 2.0 RC 8 

- NVmax 3.00.72 Beta 
= GeForce Tweak 3.1 RC1 


Nach den Tuning-Guides zu GeForce-, Kyro- und Radeon-Karten inter- 


essien Sie sich sicherlich für die Kühlung der 3D-Beschleunigern. Wir 


zeigen Ihnen, mit welchem Kühlsystem Sie erfolgreich übertakten! 


ie weit Sie den Takt- 

frequenzregler nach 

oben ziehen können, 
hängt von vielen Faktoren ab. 
Die meisten sind von Anwen- 
derseite nicht beeinflussbar, 
bei der Kühlung können Sie 
mittlerweile jedoch ein Wört- 
chen mitreden. Welche Kühl- 
hardware für Sie optimal ist, 
hängt von den Übertaktungs- 
ambitionen und dem Geld- 
beutel ab. Schon für 15 Mark 
erhalten Sie einen Zusatzlüf- 
ter für Kühlkörper. Etwas 
mehr kosten neue Kühler-Lüf- 
ter-Kombinationen (ab 18 
Mark), das Ganze wird beim 
Einsatz von RAM-Kühlern 
noch teurer. 


a Taktfreguenz-Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


PR AUSFÜHRUNG: MI 
A RISIKO: 2 


4 AUSWIRKUNGEN: IDAUER| 
Flexibilität ar 
WII 


Bevor wir Ihnen Kühlhard- 
ware vorstellen, vorab noch 
einige Grundlagen zum Über- 
takten. Zuerst sollten Sie 
wissen, dass es bei einer Gra- 
fikkarte zwei veränderbare 
Taktfrequenzen gibt: den Takt 
für den Chip und für den 
Speicher. Arbeiten beide im 
selben Takt (also synchron), 
können sie nur parallel verän- 
dert werden. Arbeiten sie hin- 


gegen asynchron, können Sie 
den einen Wert unabhängig 
vom anderen einstellen. Für 
erfolgreiches Übertakten ist 
die letztere Variante meist die 
bessere, da Sie gezielt den 
Takt verändern können, ohne 
dabei von der Qualität einer 
einzelnen Komponente ab- 
hängig zu sein. Der Übersicht- 
lichkeit halber finden Sie eine 
Tabelle mit den wichtigsten 
Grafikchips und Informatio- 
nen darüber, wie Prozessor 
und Speicher zusammenar- 
beiten. Wichtig: Der Taktge- 
ber für den Speicher ist mit 
im Grafikprozessor integriert. 
Wenn Sie also nur den RAM 
übertakten, entsteht im Chip 
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Program DirectX OpenGL System Help 
GeForce 2 MX/MX 400 


Detonator Compatible v 12.41 
Status Ready 


WV Enabled 
Core Speed: 


Memory Speed: 


a 


Z00MHz (Stable) 
>] 
334MHz (Stable) 


2 


VORSICHT Viele MX-Karten melden fälschlicherweise den Speichertakt 
von DDR-RAM, obwohl normaler SDRAM verbaut ist. 


trotzdem mehr Wärme, die 
gekühlt werden muss. Der 
Takt des Speichers ist unter 
anderem von der Zugriffszeit 
abhängig (gut ablesbar auf 
den Bausteinen). Der verbrei- 
tete 6-ns-RAM hat eine Stan- 
dard-Taktfrequenz von 166 
MH2. Diese errechnet sich, in- 
dem die 6 ns in Megahertz 
umgewandelt werden (Hertz 
= 1/Sekunde). Vereinfacht lei- 
tet sich die Taktfrequenz aus 
10 dividiert durch die Zu- 
griffszeit multipliziert mit 100 
ab (10/6 = 1,66 x 100 = 166). 
Danach hat 5 ns RAM einen 
Takt von 200 MHz (10/5 x 
100). 


2 Zusatzlüfter für Kühlkörper 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schraubendreher, Schrauben 
AUSFÜHRUNG: EEE 

= RISIKO: | 

ES AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Temperatur E An (nf 
Stabilität BUrLH 


Nur wenige Grafikkarten ver- 
zichten auf Kühlungsvorrich- 
tungen, meist befindet sich 
zumindest ein Kühlkörper auf 
dem Chip. Die Übertaktungs- 
möglichkeiten sind hier aus 
wärmetechnischer Sicht ein- 
geschränkt. Wenn Sie für 
wenig Geld einen größeren 
MHz-Spielraum schaffen wol- 
len, sollten Sie einen 40-mm- 
Lüfter anbringen. Empfeh- 
lenswerte Modelle gibt es un- 
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ter anderem von Titan oder 
Globalwin (zirka 15 Mark). 
Meist lassen sich diese Lüfter 
gut mit Metallschrauben an 
den Kühlrippen befestigen, 
sofern der Kühlkörper eben- 
falls eine Länge/Breite von 
40 mm hat (wie bei fast al- 
len MX-Karten). Wenn die 
Schrauben nicht im Paket ent- 
halten sind, lassen sich diese 
einfach beim Baumarkt nach- 
kaufen. Achten Sie beim An- 
schrauben darauf, dass sich 
die Kühlrippen nicht zu stark 
nach außen biegen; ansonsten 
findet der Lüfter keinen or- 
dentlichen Halt. Angeschlos- 
sen wird der Lüfter direkt per 
Molex-Stecker auf dem Main- 
board (falls noch ein An- 
schluss frei ist) oder über ein 
Adapterkabel (4 auf 3 Pin) am 
Netzteil. Am besten schauen 
Sie schon vor dem Schrauben 
nach, wo sich ein freier An- 
schluss befindet, und führen 
das Stromkabel des Lüfters 
nach rechts oder nach oben. 
Die Funktionsfähigkeit des 
Lüfters überprüfen Sie, indem 
Sie nach dem Einschalten des 
PCs ein Stück Papier kurz in 
den Propeller halten. Unsere 
Testkarte mit MX-400-Chip- 
satz war dank eines nachge- 
rüsteten Lüfters schon unter 
Windows 15 Grad kühler 
(Messung auf dem Kühler). 
Während die normale MX-400 
stabil nur bis 220/190 MHz 
(Chip/RAM) lief, erreichte die 


EliteMT 


nn 


"Pe TRago 


HM 


il 


uhoedehe 


LLLLLELLR IE 


vau? 


Der Aufdruck „-5T" 
bedeutet, dass der RAM 
eine Zugriffszeit von 5 ns 
besitzt. In Megahertz lässt 
sich das folgendermaßen 


i vereinfacht umrechnen: 


10/(5 ns) x 100 = 
200 MHz 


Der Aufdruck „T-6" 
bedeutet, dass der RAM 
eine Zugriffszeit von 6 ns 
besitzt. In Megahertz lässt 
sich das folgendermaßen 
vereinfacht umrechnen: 
10/(6 ns) x 100 = 

166 MHz 


ZUGRIFFSZEIT Die markierte Zahl auf dem Speicherbaustein zeigt Ihnen die 
Zugriffszeit. Daraus lässt sich die Standard-Taktfrequenz des RAMs ableiten. 


Taktfrequenzen: Chi 


Mit welchen Standard-Taktfrequenzen ar 


R 


und RAM 


iten wichtige Grafik- 


chips? Und rechnen Chip und RAM synchron? 


Grafikchip 
GeForce 256 
GeForce2 MX 
GF2 MX-400 
GF2 GIS 
GeForce3 
Kyro I/Il 
Radeon 1 
Radeon 7500 
Riva TNT2 
VSA-100 (V4/5) 


Chiptakt 
120-130 MHz 
175 MHz 
200 MHz 
200 MHz 
200 MHz 
15/175 MHz 
160-182 MHz 
270-290 MHz 
125-150 MHz 
166 MHz 


Speichertakt 
150-183 MHz SDR/DDR 
166-200 MHz SDR 
166-200 MHz SDR 
166-200 MHz DDR 
230 MHz DDR 
115/175 MHz 
160-182 MHz 

230 MHz DDR 
143-183 MHz SDR 
166 MHz 


Synchronität? Empfehlung 
Nein Blue Orb/Majesty 
Nein Zusatzlüfter 
Nein Zusatzlüfter 
Nein Blue Orb/Majesty 
Nein Blue Orb/Majesty 
Ja Blue Orb/Majesty 
Ja Blue Orb/Majesty 
Nein Blue Orb/Majesty 
Nein Zusatzlüfter 
Ja Blue Orb/Majesty 


Bei allen Karten der TNT- und Geforce-Reihe arbeiten Chip und RAM asynchron. 
Platinen von 3dfx und die Kyro-Serie haben dagegen einen durchgehenden Takt. 


ZUSATZLÜFTER Für 15 Mark bekommen Sie einen Lüfter, den Sie einfach auf einen 
vorhandenen Kühler schrauben. Achten Sie darauf, nicht die Kühlrippen zu verbiegen. 
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Übertaktungserfolge GeForce 


Die erreichbaren Taktfrequenzen hängen von den Kühlungs- 
vorrichtungen und der Qualität des Grafikkarten-RAMs ab. 


Wir zeigen Ihnen hier, welche Über- 
taktungswerte Sie ungefähr bei den 
beliebten GeForce-Karten erreichen 
können, ohne ein instabiles System 


zu riskieren. Bitte bedenken Sie, 
dass die von Ihnen erzielten Ergeb- 
nisse auch von den unten stehenden 
Werten abweichen können. 


Erreichbare Chip-Taktfrequenzen 


Passive Kühlung (Kühlkörper) 


GeForce2 MX/MX-200: 
Standard: 175 MHz 
Übertaktet: 185-190 MHz 


GeForce2 MX-400: 
Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 210-220 MHz 


Aktive Kühlung (Lüfter) 


GeForce2 MX/MX-200: 
Standard: 175 MHz 
Übertaktet: 190-200 MHz 


GeForce2 MX-400/GTS/ 
Pro/GeForce3: 

Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 220-230 MHz 


GeForce2 Ultra: 
Standard: 250 MHz 
Übertaktet: 270-280 MHz 


3,8 ns (DDR) [GeForce3] 
Standard: 460 MHz 
Übertaktet: 500-540 MHz 


4. ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Ultra] 
Standard: 200/460 MHz 
Übertaktet: 260-290/500-530 MHz 


5 ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Pro] 
Standard: 200/400 MHz 
Übertaktet: 220-230/430-450 MHz 


5,5 ns (SDR/DDR) [MX/-400, GF2 Pro] 
Standard: 183/366 MHz 
Übertaktet: 200-210/400-410 MHz 


6 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400, GF2 GTS] 
Standard: 166/333 MHz 
Übertaktet: 185-190/370-380 MHz 


7 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400] 
Standard: 143/286 MHz 
Übertaktet: 155-165/315-330 MHz 
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‚Anbringen eines zusätzlichen Lüfters 
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Installation einer neuen Kühlvorrichtung 


zen, können Sie mit geringem finanziellen Aufwand nachträglich einen 


2 NACHRÜSTBESCHLUSS Wenn Sie schon einen guten Kühlkörper besit- 


Lüfter installieren. Profis bauen eine neue Kühlanlage auf den Chip. 


modifizierte Platine 245/190 
MHz. Der RAM ließ sich nur 
allein durch Anbringen eines 
Lüfters nicht weiter übertak- 
ten. 


3 | Abbau des Kühlers 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher, Fön, Alkohol 


AUSFÜHRUNG: 
4 RISIKO: 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Keine od 
ULMCU 


Deutlich schwieriger als das 
Anschrauben eines Lüfters ist 
die Installation einer kom- 
pletten Kühlanlage. Zuerst 
ein-mal müssen Sie den alten 
Kühler entfernen. Im einfa- 
chen Fall sitzt dieser per 
Stecksystem und Wärmeleit- 
paste auf dem Chip. Dann 
können Sie die Plastikhal- 
terungen einfach mit einer 
kleinen Zange zusammendrü- 
cken und entfernen. Anschlie- 
ßend entfernen Sie die Wär- 
meleitpaste und säubern die 
Chipoberfläche mit Reini- 
gungsalkohol. Bevor Sie wei- 
terarbeiten, sollte sich der Al- 
kohol komplett verflüchtigt 
haben. Etwas schwieriger 
wird es, wenn der Kühler mit 
einem Hitzepad am Chip be- 
festigt ist. Am besten testen 
Sie dies, indem Sie ein Stück 
Haushaltstuch zwischen Chip 
und Kühler klemmen und 
dann vorsichtig mit einem 
Schraubenzieher einen Hebel 
ansetzen. Bei dieser Aktion 
müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass Sie kein Bauteil 
auf der Platine beschädigen. 
Lässt sich der Kühler mit 
sanftem Druck abhebeln, kön- 


nen Sie mit der Reinigung 
fortfahren. Haben Sie einen 
besonders widerspenstigen 
Kühler, müssen Sie den Kle- 
ber porös machen. Das er- 
reicht man entweder durch 
extreme Wärme (durch Ein- 
satz eines Föns) oder durch 
extreme Kälte (10 Minuten 
mit einer Plastiktüte im Tief- 
kühlfach, auf keinen Fall darf 
die Karte vereisen!). Durch 
Abhebeln oder Drehen des 
Kühlkörpers (notfalls per 
Schraubstock) sollten Sie den 
Chip nun befreit haben. Bei 
massivem Einsatz von Kleber 
bleiben meist Rückstände zu- 
rück. Diese sollten Sie vor- 
sichtig mit einem Schrauben- 
dreher abkratzen und die 
letzten Unebenheiten mit Al- 
kohol beseitigen. 


4| Den Kühler aufstecken 


| ARBEITSMATERIAL: 
Kühler, Wärmeleitpaste 


Fl AUSFÜHRUNG: IM 

® RISIKO: En 

SS] AUSWIRKUNGEN: [DAGER| 
Temperatur I-I-| Httut 
Stabilität JULU 


Der Chip ist freigelegt, nun 
müssen Sie den neuen Kühler 
befestigen. Vor dem Kühler- 
kauf sollten Sie prüfen, ob 
sich direkt neben dem Grafik- 
chip Bohrungen auf der Plati- 
ne befinden und welcher Art 
diese sind. Bei vielen Grafik- 
karten finden sich diagonal 
verlaufende Bohrungen (links 
oben und rechts unten), hier 
lassen sich die meisten Kühler 
direkt aufstecken. Manche 
Karten haben auch horizontal 
versetzte Bohrungen, in die- 
sem Fall müssen Sie entweder 
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Globalwin Cooltium (40x40x10) 


Ausstattung: 4 Schrauben, 
3-Pin-Molex-Stecker 

Preis: DM 12,91 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 


MX+Cooltium (235/190): 
MX+Cooltium (200/166): 3 
MX passiv (200/166): 
0 " E » “a 50 si 


Titan Lüfter (40x40x10) 


ZUSATZLUFTER 


Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker 

Preis: DM 13,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Schrauben fehlen 


Kühlleistung: Mittel 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 


Mx+Titan (235/190): 
MX+Titan (200/166): 
MX passiv (200/166): 
ol 1) 20| 30| 40| 50 sul 


Lautstärke: Niedrig 


Celsius 


ChipFreezer CF19 


Ausstattung: Klebepad 
Preis: DM 2,38 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Relativ teuer 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für schlecht zugängliche RAMs 


MX+Freezer (220/190): 

MX passiv (220/190): 

MX passiv (200/166): 
CE: IT Bu Du ua ET ug 


Celsius 


so 


Thermaltake Memory Cooling Kit 


1 


RAM-KÜHLER 


Ausstattung: Klebepad 
| Preis: DM 24,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 
Geeignet für: Haupt- 
speicher, Grafik-RAM 

N Nachteil: 2 Kühlerblöcke 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 


GF3+Cooling (240/525): 
6F3 (240/510): 
6F3 (200/460): 

{a DT) u: Due" ge" DE" BE * ger Be 


Celsius 
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VGA-Passivkühler 25x28x15 mm 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 3,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 


MX+Kühler (220/190): 
MX passiv (220/190): Rt 
MX passiv (200/166): 

PB: u Bu" = DET u 


Celsius 


so 


Alpha VGA Passivkühler 20x20x15 mm 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 4,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclocking- 
card/Listan 

Geeignet für: Grafik-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für DDR-SGRAM (GF256/GF2 GTS) 


GF2+Alpha (235/380): 
GF2 (235/366): 
6F2 (200/333): 

ol Id He Fi eh a 


Celsius 


Titan Grafikkühler CO3T 


“> 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Schwächerer Kühler im Vergleich zum FA420A 


Mx+Titan (233/190): 
MX-Titan (200/166): BEE ji kt 
MX passiv (200/166): = = = 3 =, = \ 
Globalwin FAA20A 
© 
Kühlleistung: Gut Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Kompakter Kühler, gutes Preis-Leistungs-Verh. 


MX+Globalwin (240/190): 
MX+Globalwin (200/166): 
MX passiv (200/166): 

0 " » E “ sol sa 


Ausstattung: 3-Pin-Molex, 
Plastik-Stecker, Hitzepad 
Preis: DM 17,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 
PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Keine Drehzahlmess. 


Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker, Hitzepad 

Preis: DM 19,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


NEUES KUHLSYSTEM 


Celsius 


Tennmax Lasagna 


Ausstattung: Drei Ausfüh- 
rungen (Hitzepad/Stecker) 
Preis: DM 39,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Vergleichsweise teuer 


Kühlleistung: Mittel 
Fazit: Einfache Montage, leider zu schwacher Lüfter 


Lautstärke: Niedrig 


GF2+Lasagna (235/366): 
GF2+Lasagna (200/333); \ 
GF2 Standard (200/333): 

ü) " al E a so) £ 


Titan Majesty Grafikkühler MV1AB 


‚ Ausstattung: Selbstkleben- 
\ de Wärmeleitfolie 

Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
| 


Anbieter: Listan 
PCI-Slot: Geht verloren 
\ Nachteil: Paste fehlt, etwas laut 
Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Überzeugende Kühlleistung, magere Ausstattung 


Celsius 


GF2+Majesty (235/375): 
GF2+Majesty (200/333): 
GF2 Standard (200/333): 
da se ee 


Celsius 


Zalman ZM17-CU Kupfer 


Ausstattung: Kleber 
Preis: DM 49,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Passt nicht auf alle 
Karten, Gehäuselüfter zu empf. 


Lautstärke: - 


Kühlleistung: Mittel 
Fazit: Ideal für Silent-PC, nichts für Overclocker 


GF2+Zalman (235/366): 
GF2+Zalman (200/333): 3 
GF2 Standard (200/333): 
0 nl a a al so sd 


Celsius 


Testsystem 


Messgerät: Digitalthermometer Voltcraft 

Messpunkte: Passivkühler (mittig), RAM-Baustein (mittig) 
Sicherheitsmessung: Core (Rückseite)] 

Messungen: Alle Messungen wurden unter 3D-Belastung nach 
zweimaligem Durchlauf des 3DMark2001 durchgeführt. 
Kühlmittel: Wenn nicht anders angegeben, wurden immer die bei- 
iegenden Kühlmittel (Folie, Kleber, Paste) verwendet. Höherwer- 
tige Materialien können zu besseren Kühlergebnissen führen. 
Benchmarks: Der unterste Balken zeigt immer die Temperatur am 
Kühler bzw. am RAM in der Ausgangskonfiguration (Standardküh- 
er, Standard-Taktfrequenzen). Bei den Kühlern zeigt der zweite 
Balken die Temperatur mit dem neuen Kühlsystem (Standard- 
akt), der dritte dann das Ergebnis bei Übertaktung. 


VGA-Kühler Titan TTC-CUVIAB 


5 : 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Gutes Aufrüstkit für MX-Karten, etwas teuer 


MX+CUVIAB (245/190): 

MX+CUVIAB (200/166): 

MX passiv (200/166): 
0 " Fl El “ E si 


Ausstattung: Bausatz mit 
Klammer, Paste, 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,- (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Benötigt Bohrungen 


Celsius 


Thermaltake Blue Orb 


Ausstattung: Stecker, Paste, 
Folie, Umstecker 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Etwas laut 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Kühlt sehr gut, hervorragende Ausstattung 


Celsius 


GF2+Blue Orb (235/375): 
GF2+Blue Orb (200/333): 
GF2 Standard (200/333): 
da 


Kühler-Bezugsquellen 


Overclockingcard: 

Webseite: www.overclockingcard.de 
E-Mail: harry@overclockingcard.de 
elefon: (05141) 3 57 02 (Mo.-Fr. 11-20 Uhr) 


Listan: 

wwn.listan.de 

E-Mail: info@listan.de 

elefon: (040) 71.00 18 37 (Mo.-Fr. 10-12, 14-17.30 Uhr) 


Frozen Silicon: 

Webseite: www.frozen-silicon.de 
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Sul 11a GRAFIKKARTEN | Optimale Kühlung 


Wer eine Karte mit passivem Kühler hat, sollte sich zumindest einen Lüfter zum Auf- 
schrauben gönnen. Nur wenn Sie MHz- oder kühlungssüchtig sind, ist eine neue 
Kühlanlage zu empfehlen. Bei RAM-Kühlern ist zu beachten, dass sie die Wärme bes- 
ser ableiten, aber kaum Overclocking-Spielraum schaffen. Vor dem Kauf sollten Sie 
in Ruhe alle Kleinigkeiten bedenken. Habe ich noch einen Stromanschluss für den 
Lüfter auf dem Mainboard frei? Oder brauche ich einen Umstecker, um ihn am Netz- 
teil anzudocken? Sind auf der Platine die richtigen Bohrungen? Oder ist Wärmeleit- 
kleber notwendig? Liegen den RAM-Kühlern selbstklebende Hitzepads bei? 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich Grafikkarten 


„Vor dem Kauf sollten Sie alle Kleinigkeiten bedenken.'' 


ABHEBELN Beim Entfernen des alten Kühlers ist Fingerspitzengefühl gefragt. Anson- 
sten zerstören Sie womöglich eines der kleinen Bauteile auf dem PCB. 


Legende: t 16 Bit 


Settings: Pentium Ill 750, BX-Chipsatz, 
128 MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, 
Detonator 12.41, VSync aus, MX-400 + 
Geforce2 GTS + Geforce3 


Leistung: 
Grafikkarten 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga. u) 


FPS; !0 a 40 


[GF3 240/510 Standardlüfter 
EEE 
GF3 200/460 Standardlüfter (ohne RAM- Kühler) 
De 

6F2 6TS 235/380 Blue Orb + Alpha RAM 


[I | 


Auflösung: 


1.024 
x768 | 


ver 200/166 passiv 34 


- Fazit: Eine gute Kühlung hilft, die Temperaturen deutlich abzu- 
senken. Das Overclocking-Potenzial erhöht sich nur unwesentlich. 
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auf Spezialkühler wie den La- 
sagna oder den Titan TTC- 
CUV1AB ausweichen oder auf 
den Notfallplan (siehe Tipp 5) 
zurückgreifen, der bei allen 
Kühlern funktioniert. Sind Sie 
in der glücklichen Lage, den 
neuen Kühler per Steckver- 
bindung montieren zu kön- 
nen, dann sollten Sie zumin- 
dest Wärmeleitpaste auf Sili- 
konbasis („Silmore“) 
schen Prozessor und Kühler 
schmieren. Eine kleine Pak- 
kung kostet nur knapp 5 Mark 
(sofern nicht im Paket enthal- 
ten). Arctic Silver I ist mit 
knapp 20 Mark dagegen deut- 
lich teurer, hat dafür aber sehr 
gute Wärmeleitfähigkeiten. 
Bei unserer GeForce2- und 
GeForce3-Testkarte haben wir 
vor allem mit dem Blue Orb 
und Titan Majesty sehr gute 
Kühlungs- und Übertaktungs- 
ergebnisse erreicht; dabei ver- 
lieren Sie aber einen PCI-Slot. 
Für MX-Karten sind diese 
Kühler auf jeden Fall überdi- 
mensioniert. 


Zzwi- 


5 | Den Kühler aufkleben 


ARBEITSMATERIAL: 
Kühler, Heat Pad, Wärmeleitkleber 
AUSFÜHRUNG: DEE 

RISIKO: OTIT] 

SS] AUSWIRKUNGEN: 

Temperatur I-5-| 0939 
Stabilität UD=2U. 


Im Notfall können Sie jeden 
Kühler durch selbstklebende 
Wärmeleitfolie („Heat Pads“) 
oder Wärmeleitkleber am 
Chip befestigen. Die erste Va- 
riante ist die billigste. Heat 
Pads sind oftmals schon am 
Kühler montiert, hier müssen 
Sie nur die Schutzfolie abzie- 
hen und das Ganze auf den 
Chip pressen. Wer öfter Küh- 
ler montiert, kann sich alter- 
nativ eine Portion Arctic-Sil- 
ver-Wärmeleitkleber gönnen. 
Dieser ist teuer (knapp 40 
Mark), hat aber ähnliche gute 
Wärmeleiteigenschaften wie 
die gleichnamige Paste und 
reicht für eine Vielzahl von 
Anwendungen. Sie müssen 
dabei das richtige Mischungs- 
verhältnis aus Kleber und 
Paste sowie die Aushärtungs- 
zeit (so genannte Topfzeit) 
berücksichtigen. Obwohl die 
Paste nicht elektrisch leitet, 
darf sie nicht auf elektroni- 


sche Bauteile geraten. Vor 
dem Karteneinbau sollten Sie 
die Platine von allen Kleber- 
Rückständen befreien. Bei un- 
serer MX-Karte betrug der 
Unterschied zwischen Heat 
Pad und Kleber 5 Grad bzw. 
10 MHz Chiptakt zugunsten 
des Klebers. 


6 RAM-Kühler 
| ARBEITSMATERIAL: 

RAM-Kühler, Heat Pads/Kleber 
AUSFÜHRUNG: ME 

® RISIKO: 1) 

©] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Temperatur I-| nt 
Stabilität Lu 


Karten mit GeForce2 Ultra 
oder GeForce3 besitzen meist 
eigene Kühler für die RAM- 
Bausteine. Lohnt sich die Ins- 
tallation auch bei anderen 
3D-Beschleunigern? Eine In- 
formation vorweg: Wenn ein 
Kühler nicht den gesamten 
RAM-Baustein abdeckt, ist 
das kein Beinbruch. Die Wär- 
mequelle sitzt zentral inner- 
halb der RAM-Verpackung 
und strahlt punktförmig Hit- 
ze ab. Die große Verpackung 
ist nur notwendig, damit auch 
alle Anschlüsse zu den Daten- 
leitungen verlegt werden kön- 
nen. Um Art und Anzahl der 
RAM-Kühler im Vorfeld zu 
bestimmen, müssen Sie das 
Design Ihrer Platine studieren 
und auf abstehende elektroni- 
sche Bauteile achten. Befinden 
sich Hindernisse zwischen 
den RAMs, sollten Sie passge- 
naue Kühler nehmen (bei- 
spielsweise die Chip-Freezer). 
Lassen sich Speicherkühler 
ohne Unebenheiten verlegen, 
sind auch die großflächigeren 
Kandidaten geeignet. Befe- 
stigt werden die RAM-Kühler 
am preisgünstigsten per Hit- 
zepad, wer sowieso schon 
Wärmeleitkleber eingekauft 
hat, sollte diesen verwenden. 
Die Praxis zeigt, dass das An- 
bringen von RAM-Kühlern 
wenig Spielraum für einen 
höheren Speichertakt schafft 
(maximal 5-15 MHz). Die 
RAM-Bausteine sind unter 
Vollbelastung in Spielen 
immerhin bis zu 10 Grad küh- 
ler. Gerade bei MX-Karten 
lohnt sich die Anschaffung 
aber nicht. 

THıLo BAYER 
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Server-Tower CS-2001D "Black 
Edition", ATX 


Das beliebte PC-Gehäuse ist nun auch in der Trendfarbe "Black" 
erhältlich. Der Tower besticht nicht nur durch sein Außeres, sondern 
vor allem durch sein durchdachtes Innendesign. Sechs 5.25'- und 
zwei 3.5'-Einbauschächte bieten reichlich Platz für Ihre Geräte. 
Insgesamt können bis zu fünf Gehäuselüfter montiert werden, Eine 
abschließbare Fronttür, sowie schienengeführte Einbauschächte sind 
weitere Highlights dieses hochwerligen Towers. 


- ohne Netzteil 219,00 DM 
- mit Standard-Netzteil 300W 277,00 DM 
- mit Sirtech-Netzteil 340W 314,00 DM 
- mit Enermax-Netzteil 350W 334,00 DM 
- mit Enermax-Netzteil 431W 399,00 DM 
- mit Enermax-Netzteil 550W 534,00 DM 


(Gehäuse auch in PC-Grau erhältlich) 


Sockel A-Kupferspacer 

Die neuen Sockel A-Prozessoren von AMD sind 
nicht nur leistungsfähig, sondern auch höchstem- 
pfindlich bei der Montage. Die präzisionsgestanz- 
ten Kupferspacer bieten eine gleichmässige Auf- 
lagefläche für Ihren Lüfter und sorgen für eine 
verbesserte Wärmeableitung. Erhältlich in ver- 
schiedenen Ausführungen. 


- mit T-10 CU-Legierung 19,90 DM 
- mit Silber-Legierung 24,90 DM 
- mit Gold-Legierung 28,00 DM 
- Rot beschichtetes Aluminium 19,90 DM 


Lüftercontroller "Digital Doc 5" für 5.25"-Schacht 


High-Tech auf kleinstem Raum - so könnte man die Funktionalität des Digital Doc 5 
beschreiben. Bis zu acht Lüfter können an das Gerät angeschlossen und angesteuert 
werden. Acht frei plazierbare Temperatursensoren sorgen für eine optimale Kontrolle der 
Wärmeentwicklung im Inneren Ihres PC's. Jedem Lüfter kann individuell ein 
Temperaturbereich zugewiesen werden, in dem er sich automatisch aktiviert oder 
deaktiviert. Das Display informiert zusätzlich über Lüfterdrehzahlen, Temperaturen, 
Boardspannung (5/12V). Ein akkustisches Warnsignal warnt bei einer 
Temperaturüberschreitung oder einem Lüfterausfall, 


- komplett mit Kabelsätzen, Temperatursensoren und Einbaumaterial 179,00 DM 


Arctic Silver II Wärmeleitpaste 
Derzeit beste auf dem Markt erhältliche Wärmeleitpaste. 
80% Silberoxyd sorgen für eine Wärmeleitfähigkeit von 8 
W/mk. Das bedeutet, dass die Arctic Silver Il eine bis zu 5 
mal stärkere Wärmeleitfähigkeit gegenüber konventionellen 
Pasten aufweist (ca. 5-8 C°). 

Die-Wärmeleitpaste ist nicht elektrisch leitfähig. 


- 3,0 gr Spritze (bis zu 20 Anwendungen) 19,00 DM 


Swiftech MC-462 


Der momentan leistungsfähigste CPU-Kühler für 
Sockel A-Prozessoren (auch für Intel P4 mit 
optionalen Adapter). Mehrfacher Testsieger 
diverser Hardwaremagazine. Der MC-462 besitzt 
eine 9 mm starke Bodenplatte aus reinem Kupfer, 
sowie 269 eingelassene Kühl-Pins aus 
Aluminium, die eine optimale Wärmeableitung 
garantieren. 


- ohne Lüfter 155,00 DM 
- mit Delta-Lüfter 4.900 U/min 199,00 DM 
- YS-Tech-Lüfter mit 3.000 U/min 179,00 DM 
- YS-Tech-Lüfter 2.500 U/min 179,00 DM 
- YS-Tech-Lüfter 2.000 U/min 179,00 DM 


Hinweis: Jedem Kühler aus unserem Sortiment liegt 
eine Portion hochwertige Wärmeleitpaste bei! 


Titan GFX-Kühler TTC-CUV1AB 


Dieser Hochleistungskühler aus dem Hause Titan gibt 
Ihnen mehr Spielraum beim Übertakten Ihrer Grafikkarte. 
Ein aus reinem Kupfer gefertigter Kühlkörper sorgt dabei 
für eine sehr gute Wärmeableitung. Durch die geringe 
Bauhöhe wird kein zusätzlicher PCI-Slot blockiert. Der 
Lüfter ist kugelgelagert und ist mit seinem Geräuschpegel 
von 24dBa kaum akkustisch wahrnehmbar, 

Auch zur Kühlung von Mainboard-Chipsätzen (z.B. VIA 
KT133/a) geeignet. 


- inkl. Befestigungsmaterial und Silber-Paste 29,00 DM 


r 


j ’® 


EB Cache 
Schneller, im Chip integrierter 
Zwischenspeicher (SRAM); bei 
Grafikchips meist weniger als 
100 KB Speicherplatz. 


BE MIP-Map 
Eine Version einer Serie von Texturen 
mit gleichem Aussehen, jedoch un- 
terschiedlicher Größe/Qualität. 


EB Textur 
Ein 2D-Bild, das über ein oder mehrere 
Dreiecke gespannt werden kann. 


EM Texel 
„Texture Element“. Ein einzelner Farb- 
wert einer Textur. 


BFiltering 
Statt eines Texels pro Bildpunkt wer- 
den mit aktivem Filtering auch umlie- 
gende Texturpunkte eingelesen und 
miteinander vermischt. Vermindert 
Flimmern und Blockbildung von Tex- 
turen. 


EI Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem 
dreidimensionale Spielewelten und 
Objekte aufgebaut werden. 


60 PC Games Hardware 


BITITJI3TT338J GRAFIKKARTEN | Anisotropisches Filtern 


Anisotropisches Texturfiltering beherrscht 


jede moderne Grafikkarte. Doch der Praxis- 


nutzen variiert je nach Modell massiv. Wir 


geben Tipps und Erklärungen, wie Sie die 


perfekten Treiber-Settings finden. 


ei 3D-Spielen wird 

über 80 Prozent der 

Bildschirmfläche 
durch Texturen bestimmt. Ent- 
sprechend wirken sich Tech- 
niken zur Verbesserung der 
Texturqualität drastisch aus. 
Speziell für Texturen, die auf 
stark geneigten Flächen auf- 
gezogen werden, entwickelte 
die 3D-Industrie eine neue, 
komplizierte Technologie - 
das anisotropische („winkel- 
abhängige”) Texturfiltering. 
Wir geben Tipps und Tricks, 
wie Sie dieses wichtige Quali- 
tätsfeature in Spielen sinnvoll 
einsetzen können. 


1 Km 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktuelle Kyro-Treiber 


FE AUSFÜHRUNG: ME 
HL RISIKO: 1 


Ss AUSWIRKUNGEN: 


[DAUER] 
Qualität an 
Leistung Yu 


Bei Beschleunigern des Typs 
Kyro und Kyro II erzwingen 
Sie das anisotropische Textur- 
filtering im Treiber-Menü unter 
„3D-Optimierung“ jeweils in- 
dividuell für Direct3D oder 
OpenGL. Doch seien Sie ge- 
warnt! Die Kyro-Prozessoren 
benötigen mehrere Taktzyklen 
zum Durchführen des aniso- 


tropischen Filterings. Außer- 
dem ist der im Chip integrierte 
Textur-Cache nicht auf diese 
Filtering-Technik optimiert. 
Konsequenz: Die Leistung sinkt 
massiv, die Option ist nur für 
ältere 3D-Spiele und niedrige 
Auflösungen interessant. Die 
Optik lässt sich jedoch sehen. 
Bei den Kyro-Chips fließen 
bis zu maximal 32 Texturwerte 
(„tabs“) in die Berechnung 
des gefilterten Endpixels ein 
(16 Texel pro MIP-Map). 


2 Radeon 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktueller Ati-Grafikkartentreiber 


Fe AUSFÜHRUNG ME 

= RISIKO: za 

„ AUSWIRKUNGEN: 
Qualität An 
Leistung LT 


Radeon-, Radeon-7500- und 
selbstverständlich auch Rade- 
on-8500-Besitzer kommen eben- 
falls in den Genuss hochwer- 
tiger Texturqualität. Im Open- 
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Anisotropisches Filtern | GRAFIKKARTEN RU J 311321 


Settings: Athlon „Thunderbird“ 1,1 GHz, 
512 MB RAM (133 MHz SDR-SDRAM, 2-2-2), 
Abit KT7A (KT133A), Sound Blaster Live! 
Value, Microsoft Windows Me, DirectX 8.0a 


Leistung: 
Filter-Methoden 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
30 


Treiber vs. Spielesettings 


Anisotropisches Filtering lässt sich direkt im Spiel 
oder über Treiberoptionen der 3D-Karte aktivieren. 


Ein paar wenige Spiele (z. B. Star Trek Voyager - Elite Force oder FPS: 
Serious Sam) erlauben die Aktivierung des anisotropischen Fil- 
terings in den Spieleoptionen, unabhängig von den Einstellungs- 


6F3 Ti-500 | 


möglichkeiten im Grafikkartentreiber. Einige vom Spieleentwick- sea? = 

ler ausgesuchte Texturen können so einer speziellen Filtering- 6F3 TI200 | 

Aktion unterzogen werden, sofern der Grafikchip anisotropisches 6F2 Ultra 
Filtering beherrscht. Weniger wichtige Texturen werden dabei GF2 TI-200 

eventuell weiterhin bi- oder trilinear gefiltert. Dem Spieler bleibt GeForce 2 Pro r 

dabei jedoch unbekannt, welche Qualitätsstufe des anisotropi- 

schen Filtering für welche Texturen eingesetzt wird. Bei den meis- SOlSND m 
ten Spielen beschränken sich die Einstelloptionen jedoch auf das 6F2 GTS 64MB ! 

bi- und trilineare Filtering. In diesem Fall sind Sie auf die Trei- Radeon SDR 


berfunktionen des Grafikkarten-Herstellers angewiesen. Diese 
erlauben es, die Spielebefehle abzufangen und selbst anisotropi- 
sches Textur-Filtering zu erzwingen. Das anisotropische Filtering 
wirkt bei der Aktivierung im Treiber immer auf alle Texturen des 
Spiels. Sie haben dabei die Möglichkeit, selbst die Qualität des 
Filterings und den damit verbundenen Leistungsverlust zu steu- 
ern. Von diesem Fremdeingriff merkt das Spiel nichts. 


EI Trilinear 
1 4:1 Anisotropisch ohne trilinear (16 tab) I 8:1 Anisotropisch (64 tab) 


8 4:1 Anisotropisch (32 tab) 


2: Anisotropisch (16 tab) 


16:1 Anisotr. ohne trilinear (64 tab) 


- Fazit: Die Radeon-Karte verliert zwar wenig Leistung mit aniso- 
tropischem 16:1-Filter, allerdings wird die Optik durch die fehlende 
trilineare MIP-Map-Interpolation getrübt. 


GL-Treibermenü bietet Ati 


zwei Qualitätseinstellungen an. 
„Hohe Qualität“ steht für ein- 
faches anisotropisches Filtering 
(„#1“), bei dem 16 Texel 
(„tabs“) in die Berechnung ein- 
fließen. Bei der Einstellung 
„Höchste Qualität“ vermischen 
die Radeon-Prozessoren bis zu 
maximal 64 Texturwerte mit- 
einander. Die Texturen wirken 
in dieser Einstellung besonders 
scharf. Die technisch korrekte 
Bezeichnung dieses Filtering- 
Typs heißt 16:1 anisotropisches 
Filtering. Bei beiden Filtering- 
Methoden ist der Leistungs- 
verlust sehr gering, im Falle des 
4:1-Filtering eigentlich nicht 
messbar. Doch die Sache hat ei- 
nen Haken. Sobald anisotropi- 
sches Filtering genutzt wird, 
verzichten alle Radeon-Chips 
auf die „trilineare” Vermi- 
schung der Texturwerte ver- 


„Bugwelle“ schiebt der Spieler 
die sichtbaren Abstufungen vor 
sich her, wenn er sich durch 
den Spielelevel bewegt. Zur 
„Vertuschung” dieser Proble- 
matik verschiebt der Ati-Trei- 
ber beim anisotropischen Fil- 
tering den ersten Wechsel zwi- 
schen den verschiedenen Tex- 
turversionen (MIP-Maps) weit 
in die Tiefe. Die erste „Bugwel- 
le“ ist daher etwas weiter ent- 
fernt vom Spieler und weniger 
augenfällig als beim reinen bili- 
nearen Filtering. Scharfe Textu- 
ren und der geringe Leistungs- 
verlust des Radeon-Filterings 
können daher in manchen Fäl- 
len über den Mangel der feh- 
lenden trilinearen MIP-Map- 
Vermischung hinwegtrösten. 


3| GeForce256/GeForce2 


ARBEITSMATERIAL: 


16 tab anisotropisches Filtering 


Bilineares Filtering 


2:1 Anisotropisches Filtering 


16:1 Anisotropisches Filtering 


berücksichtigter 
Bereich 


E“ Endpixel SZ 1 Endpixel 
schiedener MIP-Maps. Da die Detonator-Treiber E F F / 
Spieledesigner dieselbe Textur AUSFÜHRUNG: ME e 3 Bi) 
in verschiedenen Größen ab- Big RISIKO: u 3 8 E 
legen, die abhängig von der SS AUSWIRKUNGEN: DAUER # ka e 

ö Qualität an 
Entfernung des Polygons aus an ai [uU 


gewählt werden, können an 
den Sprungstellen die Wechsel 
zwischen diesen Texturversio- 
nen sichtbar werden. Speziell 
Boden- und Wandtexturen sind 
anfällig für Bildfehler dieser 
Art. Solche Texturen erstrecken 
sich über weite Entfernungen 
in die Tiefe. Ähnlich einer 
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Nvidia-Grafikchips des Typs 
GeForce256 oder GeForce2 be- 
herrschen „2:1” anisotropisches 
Filtering. Maximal 8 Texel pro 
MIP-Map fließen in die Berech- 
nung des Endpixels ein, das 
heißt, insgesamt maximal 16 
Texel, falls zwischen den ver- 


zum 
2 Texel 


PUNKTGENAU Je nach Filtermethode (bilinear, trilinear, anisotropisch) fließen unterschiedlich 
viele Farbwerte von Texturen in die Berechnung des finalen Bildpunktes mit ein. 
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RATTENSCHARF Nach hinten verlaufende Boden- 
texturen profitieren von guten Filtermethoden. 


FEHLANZEIGE Ohne anisotropisches Filtering haben die Texturen zwar dank trilinearem 
Filter weiche Übergänge, sehen aber unrealistisch verwaschen aus. 


schiedenen Texturversionen 
trilinear interpoliert werden 
soll. Erzwingen lässt sich dieses 
Feature regulär nur unter 
OpenGL (unter Erweiterte Op- 
tionen -> OpenGL-Einstellun- 
gen); unter Direct3D müssen 
Sie NVMax oder den Riva 
Tuner bemühen. Ein entspre- 
chender GeForce-Chip kann 
pro Taktzyklus bis zu acht 
Texel einlesen, das heißt, für 
anisotropisch gefilterte Textu- 
ren mit MIP-Map-Vermischung 
werden zwei Taktzyklen für 
die Berechnung veranschlagt. 
Bei den schnellen GeForce2- 
Beschleunigern ist dieser Leis- 
tungsverlust kaum messbar. 
Bei langsamen GeForce2-Be- 
schleunigern (z. B. GeForce2 
MAX) ist bei hohen Auflösungen 
und 32-Bit-Grafikqualität mit 


Von Texeln und Tabs 


Die nachstehende Tabelle zeigt Ihnen genau, wie viele Texturwerte in die Berechnung eines 
Bildpunktes einfließen. Die Erläuterungen dazu finden Sie als Fußnote. 


2:1 
8 (GeForce2) 
16 (GeForce2) 


Anisotropie* 
Gelesene Texel pro MIP-Map** 
Gelesene Texel + trilinear*** 


N | Anisotropisches Filtern 


L x 


FILTEREFFEKT Im Detailbild klar zu sehen: Mit aktiviertem anisotropischen Filter ist der 
Schärfegrad vorne und hinten durchgehend gleich hoch. 


einem Leistungsverlust von bis 
zu 30 Prozent zu rechnen. 


A| GeForce3 
| ARBEITSMATERIAL: 

Detonator, NVMax oder RivaTuner 

FA AUSFÜHRUNG: ME 

8 RISIKO: un 

SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität nnnG 
Leistung [- Tal 


Besonders ausgeprägt sind die 
Fähigkeiten zum anisotropi- 
schen Filtering bei den neuen 
GeForce3- und GeForce3-Ti- 
tanium-Platinen von Nvidia. 
Allerdings muss sich der Kun- 
de selber bemühen, die neu- 
en Funktionen freizuschalten. 
Standardmäßig sind diese lei- 
der deaktiviert, einzig das qua- 
litativ mäßige 2:1-Filtering der 


4:1 8:1 
16 (Radeon, Kyro, GeForce3) 32 (GeForce3) 64 (Radeon) 
32 (Kyro, GeForce3) 64 (GeForce3) 128 (-) 


* = Seitenverhältnis der Lesefläche auf der Textur **=4X-Anisotropie *** = 8X-Anisotropie 


Da der Radeon nicht parallel anisotropisch und trilinear 
filtern kann, wird er nur in der ersten Zeile aufgeführt. 
Die „Tabs“ stehen für die Anzahl insgesamt gelesener 


Texel pro MIP-Map ab. 


Texel beim Filtering. Bei „trilinearer“ Vermischung zweier 
MIP-Maps leitet sich der Tab-Wert aus der Verdopplung der 
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GeForce2-Serie lässt sich über 
die Treiber-Optionen unter 
OpenGL erzwingen. Die bei- 
den Tweak-Tools „NVMax” 
und „RivaTuner” (über Di- 
rect3D/OpenGL -> Textures -> 
Texture Filtering Settings) bie- 
ten jedoch Zugang zum vollen 
Funktionsumfang der Einstel- 
lungen für das anisotropische 
Filtering. Je nach Stufe fällt der 
Leistungsverlust unterschied- 
lich stark aus. In der Praxis ver- 
zeichnet man relativ geringe 
Leistungseinbußen bis zum 
4:1-Filtering (16 Texel pro MIP- 
Map, maximal 32 Texel total, 
„32 tab“). Klar messbar und in 
stark bandbreiten-limitierten 
Situationen spürbar ist der 
Leistungsverlust beim 8:1-Filte- 
ring, er beträgt bis zu 50 Pro- 
zent. Maximal 32 Texel werden 
pro MIP-Map vermischt, das 
heifst, insgesamt 64 Texel für 
die Berechnung des Pixels ge- 
nutzt. Die Textureinheit (TMU) 
des GeForce3 kann pro Takt- 
zyklus acht Texturwerte einle- 
sen. Für einen Texturwert in 
der maximalen Qualität ackert 
ein GeForce3-Chip daher ganze 
acht Taktzyklen — eine kleine 
Ewigkeit. Belohnt wird man 
mit glasklarer Texturoptik und 
stark reduziertem Texturflim- 
mern bei weitem Sichtfeld. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/ 
THILO BAYER 
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EM 3D-Pipeline 
Abfolge bestimmter Berechnungsvor- 
gänge auf Geometrie- und Pixel-Ebene, 
die mit der Ausgabe des Bildes auf 
dem Monitor ein Ende nimmt. 


EB TSL-Engine/Hardware T&L 
Geometrieberechnungen werden nicht 
von der CPU, sondern von einer Grafik- 
karte mit T&L-Einheit durchgeführt. 


EB Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem drei- 
dimensionale Spielewelten und Objekte 
aufgebaut werden. 


Die Testsysteme 


Für die Praxistests kam eine 
Vielzahl von PCs zum Einsatz: 


Bu Intel Slot 1: Asus P3B-F, 
128 MB SDR-SDRAM (CAS 3) 


EI AMD Sockel A: Asus A7V133 
(KT133A), 128 MB SDR-SDRAM 
(CAS 3); Epox 8KHA (KT266), 
128 MB DDR-RAM (CAS 2.5) 


BI Sockel 478: Intel850-Referenzboard 
256 MB RDRAM; Asus P4B (i845) 
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Wie viel Leistung verlieren Grafikkarten bei steigender Auflösung oder 


32 Bit Farbtiefe? Und wie gut skalieren Grafikbeschleuniger mit 


wachsender CPU-Leistung? Das sind die Fragen, die wir beantworten. 


ie Ausgewogenheit 

der Komponenten 

bestimmt maßgeb- 
lich die Spieletauglichkeit ei- 
nes PCs. Wer zuviel Geld in 
die CPU investiert und dabei 
seine Grafikkarte vernach- 
lässigt, hat vielleicht bei 2D- 
Titeln wie Stronghold oder 
Age of Empires eine gute Per- 
formance. Allerdings sollte 
man dann nicht annehmen, 
dass Füllratenfresser wie 
AquaNox oder die Max-Engi- 
ne butterweich über den 
Bildschirm fließen. Mit die- 
sem Artikel wollen wir Ih- 
nen zeigen, wie weit verbrei- 
tete Grafikkarten auf unter- 
schiedlichen Rechnern und 
in verschiedenen Auflösun- 
gen laufen. 


1 CPU contra VGA 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 

FE AUSFÜHRUNG: MM 

= RISIKO: ja) 

=) AUSWIRKUNGEN: BAUER 
Flexibilität run 


Ob Sie ein optimales Gespann 
aus CPU und Grafikkarte ha- 
ben, können Sie mit entspre- 
chenden Benchmarks selbst 
herausfinden. Die Spielege- 
schwindigkeit ist immer die- 
selbe, gleichgültig, welche 
Auflösung Sie im Spiel einstel- 
len? Dann ist mit Sicherheit 
die CPU zu langsam. Eine 
Übertaktung der CPU sorgt 
auch in niedrigen Auflösun- 
gen nicht für höhere Frame- 
raten? Dann ist wahrscheinlich 


die SD-Karte am Limit und 
sollte gegen ein leistungs- 
stärkeres Modell ausgetauscht 
werden. „Eine Grafikkarte 
kann nur dann ihr Leistungs- 
vermögen voll ausschöpfen, 
wenn die CPU mit einer 
entsprechend hohen Taktfre- 
quenz arbeitet.” Diese Binsen- 
weisheit ist heute immer noch 
gültig, auch wenn sich die Ar- 
beitsverteilung innerhalb der 
3D-Pipeline im Laufe der Jahre 
stark verändert hat. Schritt für 
Schritt reißen Grafikprozes- 
soren immer mehr Aufgaben 
an sich, um die CPU im 
Gegenzug zu entlasten und 
Freiräume für aufwendige Be- 
rechnungen wie die künstliche 
Intelligenz von Spielfiguren zu 
schaffen. So sind alle GeForce- 


PC Games Hardware 63 


oder Radeon-Chips durch eine 
integrierte Geometrie-Einheit 
in der Lage, wichtige mathe- 
matische Berechnungsschritte 
wie die Geometrieveränderun- 
gen von Objekten (beispiels- 
weise durch Rotation) oder die 
Ausleuchtung der Spieleszene 
zu erledigen. Betrachtet man 
also die Abhängigkeit der Gra- 
fikkarte vom Hauptprozessor 
(mit anderen Worten: Wie gut 
skaliert eine 3D-Karte mit der 
Leistung der CPU?), so sind 
viele Faktoren für eine diffe- 
renzierte Betrachtung wichtig. 
Erstens: In welcher Auflösung 
wird diese Zusammenarbeit 
getestet? Zweitens: Welche 
Farbtiefe liegt den Untersu- 
chungen zugrunde? Drittens: 
Besitzt die Grafikkarte eine 
integrierte T&L-Einheit? Vier- 
tens: Unterstützt das zu be- 
trachtende Spiel diese Einheit? 
Natürlich sind auch die übri- 
gen Komponenten des Sys- 
tems von Bedeutung für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit (wie Speicherart, -takt 
und -timings oder Mainboard- 
Chipsatz), der Einfachheit 
halber konzentrieren wir uns 
aber nur auf das direkte Zu- 
sammenwirken zwischen Gra- 
fikkarte und CPU. Auch die 
Auswahl der Benchmarks und 
Demos spielt eine wichtige Rol- 
le. In unserem Fall soll eine Mi- 
schung aus Counter-Strike und 
Max-Engine Aufschluss geben. 


2 | Abhängigkeit von der CPU 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 
AUSFÜHRUNG: MM 
= RISIKO: ea 
N AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Flexibilität an 
U 


Wenn Sie auf eigene Faust 
ermitteln wollen, wie stark Ih- 
re Grafikkarte von der CPU 
abhängig ist, dann sollten Sie 
mit niedrigen Auflösungen 
(beispielsweise 800x600) und 
16 Bit Farbtiefe beginnen. Un- 
ter diesen Rahmenbedingun- 
gen sind die Anforderungen 
an den 3D-Beschleuniger ge- 
ring, eine Veränderung der 
CPU-Taktfrequenz führt also 
je nach Spiel und Benchmark- 
Demo zu sichtbar mehr oder 
weniger Leistung. Aus unse- 
ren umfangreichen Bench- 


mark-Ergebnissen lässt sich 
damit eine Vielzahl interes- 
santer Fakten herausfiltern. 
Beispiel: MX-400 gegen Kyro 
II. In 800x600 (16 Bit) ist eine 
MX-400 zumindest in der 
CPU-limitierten Max-Engine 
durchgängig schneller als ei- 
ne Kyro Il. Allerdings wird 
dieser Leistungsunterschied 
mit steigender CPU-Ge- 
schwindigkeit immer kleiner 
(von 60 Prozent auf einem PI- 
II 500 bis hin zu 13 Prozent 
auf einem Athlon 1.400). Be- 
trachtet man dagegen die 
massiv grafikkartenlimitierte 
Counter-Strike-Demo, so hält 
die MX-400 in 800x600 (16 Bit) 
nur bis zum Athlon 1.000 ihre 
Führung aufrecht. Bei schnel- 
leren CPUs ist der Vorteil der 
T&L-Einheit aufgebraucht 
und die Kyro II liegt vorne. 
Generell kann man beim di- 
rekten Vergleich der beiden 
Kontrahenten feststellen, dass 
die Kyro II besser mit der 
CPU-Leistung skaliert als eine 
MX-400. Das ist bei schnellen 
CPUs ein Vorteil, bei langsa- 
men aber ein Nachteil. Die 
MX-400 sorgt dank T&L-Ein- 
heit auch auf schwachen 
Rechnern (300 bis 600 MHz) 
für eine brauchbare Spielege- 
schwindigkeit (natürlich nur 
bei T&L-Spielen). Hier liegen 
auch die Vorteile von Spielen 
mit T&L-Support: Die Min- 
destanforderungen auf CPU- 
Seite können gesenkt werden. 


3| Der Einfluss der Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 
AUSFÜHRUNG: EEE 

® RISIKO: | 

&Ö] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität Anan 

LIE 


Was passiert, wenn Sie die 
Auflösung im Spiel hochdre- 
hen? Das hängt in erster Linie 
davon ab, ob ein Spiel auf 
Polygonen (= „3D“) oder auf 
Pixeln (= „2D“) basiert. In 
beiden Fällen wird die Dar- 
stellung des Bildes „feiner“, 
da insgesamt mehr Bildpunk- 
te auf dem Monitor darge- 
stellt werden (beispielsweise 
1.280 Spalten mit 1.024 Zei- 
len). Das in niedrigen Auflö- 
sungen auftretende Flimmern 
von Pixeln und gezackte Kan- 
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Farbtiefe: 16 Bit 


Farbtiefe: 32 Bit 


FARBTIEFE Bei massiven Überblendungseffekten erreicht eine Farbgenauigkeit von 
16 Bit ihre Grenzen. Achten Sie auf die unschönen Farbrasterungen links. 


Legende: Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme“), GeForce2 MX-400 
(200/166 MHz), GeForce2 Pro (200/400 MHz), 
Kyro II 64 MB, Geforce3 (200/460 MHz) 


Skalierungsvergleich: 


Grafikkarten 


Counter-Strike 1 2 0.2 Sir dem) 


FPS: j0 20 30 o min 
_— 1 m — — —— — — Hkı 
‚Athlon 1.0( 1.000 B (SDR-RAM) 
Be u — EPro 
Auflösung: ‚000. (RDRAM) m | (BEE U 
m — Ber3 


pa1. 1. ‚700 ) (SDR-F ED) 


800 
x600 | 
(16 Bit) 


- Fazit: Auf dem PII 300 liegen die vier Karten (MX-400, Kyro Il, 
GF2 Pro und GF3) eng zusammen. Ab dem PA4 1.7 überholt die 
GF3 die Pro, außerdem liegt die Kyro Il vor der MX-400. 


Legende: Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme“), GeForce2 MX-400 
(200/166 MHz), GeForce2 Pro (200/400 MHz), 
Kyro II 64 MB, Geforce3 (200/460 MHz) 


Skalierungsvergleich: 


Grafikkarten 


nl ik > (Vga- Deme) j 


0 5 mx 

gkKı 

r Pro 
Auftösung: [4 PA 1.700 6 (GOR-R/ RAM) [ei 

E6r3 


Athlon 1. 000 B (SDR-RAM) 


800 
x600 
(16 Bit) 


- Fazit: Bei der Max-Engine sieht man, welchen Vorteil Grafik- 
karten mit T&L-Einheit in niedrigen Auflösungen haben. Die 
Kyro II kann diesen Nachteil in 32 Bit Farbtiefe ausgleichen. 
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Auflösungsvergleich: 


Grafikkarten 


- Fazit: Losgelöst von CPU-Beschränkungen zeigen die Grafikkarten 
sehr unterschiedliche Leistungen mit steigender Auflösung. 


Settings: Pentium 4 mit 2 GHz, Intel- 
Referenzboard mit i850-Chipsatz, 256 MB 
RDRAM, Detonator 12.41 für Nvidia-Karten, 
Treiberversion 7.114 für Kyro Il 


FE 
2% 
EPro 
El sr3 


Auflösung: 640x480 Pixel 
ERBE >. 


AUFLÖSUNG Die Qualitätsunterschiede zwi- 
schen den Bildern sind offensichtlich. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Dutzende von Benchmarks haben es an den 


Tag gebracht: Wer aktuelle Spiele in voller 
Bildqualität genießen will, braucht ein opti- 
males Gespann aus Grafikkarte und CPU. 
MX-400-Karten sind auf allen PIlI- und 
Duron-Rechnern sowie auf Athlon-Systemen 
bis 900 MHz empfehlenswert. Kyro-Il-Plati- 
nen sollten erst ab CPUs jenseits von 600 
MHz zum Einsatz kommen - je mehr MHz, 
desto besser. Auch Karten mit GeForce2 Pro 
legen ab 600 MHz richtig los, beim GeForce3 
sollten es 1 GHz oder mehr sein. 


7 


DB 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


„CPU und 3D-Karte sollten 
optimal zusammenpassen.' 
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ten können dadurch reduziert 
werden. Bei 3D-Spielen bleibt 
der Aufwand für die CPU im 
Gegensatz zu 2D-Titeln aller- 
dings gleich, da der Bild- 
schirmausschnitt und damit 
die Polygonzahl konstant 
bleibt. Nur die Grafikkarte 
muss stärker arbeiten, da sie 
nun wesentlich mehr Pixel zu 
berechnen und auszugeben 
hat. Die Benchmarkwerte im 
Auflösungsvergleich zeigen 
deutlich, wie unterschiedlich 
gut die einzelnen Grafikkar- 
ten mit den erhöhten Rechen- 
aufgaben zurechtkommen. 
Die MX-400 bricht auf dem 
ultraschnellen Testsystem 
(Pentium 4 mit 2 GHz und 
RDRAM) bei beiden Bench- 
marks auf knapp ein Drittel 
der Leistung ein (Vergleich 
800x600 und 1.600x1.200 bei 
32 Bit). Flüssiges Spielen ist in 
1.280x1.024 kaum mehr mög- 
lich. Die Kyro II dagegen er- 
reicht in dieser Auflösung 
selbst in 32 Bit Farbtiefe noch 
spielbare Bildwiederholraten. 
Die gleiche Aussage kann 
man für eine Platine mit Ge- 
Force2 Pro treffen, bei einer 
GeForce3 sind selbst 
1.600x1.200 Bildpunkte noch 
im grünen Bereich (einen ent- 
sprechenden 19-Zoll-Monitor 
natürlich vorausgesetzt). Bei 
2D-Spielen, die generell stär- 
ker CPU-limitiert sind als ent- 
sprechende 3D-Titel, ist die 
Lastenverteilung bei der Auf- 
lösungserhöhung genau an- 
dersherum. Hier wird der 
Bildausschnitt durch die hö- 
here Auflösung normaler- 
weise vergrößert, wodurch 
der Hauptprozessor deutlich 
mehr Berechnungen als vor- 
her durchführen muss. 


4| Der Einfluss der Farbtiefe 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 
AUSFÜHRUNG: ME 

1 RISIKO: J 

© AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität HEHE 


Die Farbtiefe, also die Anzahl 
der darstellbaren Farben im 
Spiel, ist im Laufe der letzten 
Jahre immer wichtiger für 
die Bildqualität geworden. 
Immer mehr Spiele setzen auf 
schön anzusehende Explo- 
sions-, Rauch- oder Feuer- 
effekte. Dabei werden unter- 
schiedliche Texturen mitei- 
nander kombiniert (Multi-Tex- 
turing), was unter 16 Bit Farb- 
tiefe (=65.000 Farben) bei je- 
dem Kombinationsschritt zu 
Rechenfehlern bei den Farb- 
werten und damit Bildfehlern 
führt. Je mehr Multi-Textu- 
ring-Effekte im Spiel verwen- 
det werden, desto stärker fal- 
len Bildfehler in 16 Bit Farbtie- 
fe auf (siehe auch Screenshot- 
Vergleich auf der vorigen Sei- 
te). Die Konsequenz ist relativ 
einfach: Um Farbverfälschun- 
gen zu vermeiden, sollten Sie 
im Spiel sowohl den Far- 
braum als auch die Textur- 
Farbtiefe auf 32 Bit Genauig- 
keit (= 16,7 Mio. Farben) stel- 
len. Selbstverständlich kostet 
dieser Schritt mit steigender 
Auflösung immer mehr Ge- 
schwindigkeit, da die für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit wichtige lokale Spei- 
cherbandbreite immer stär-ker 
beansprucht wird. Eine Kyro- 
Il-Karte verkraftet den Sprung 
von 16 auf 32 Bit hervorra- 
gend, selbst auf dem schnell- 
sten verfügbaren Rechner sind 
es sowohl bei Counter-Strike 
als auch bei der Max -Engine 
maximal fünf Prozent Leis- 
tungsverlust. Dieser minimale 
Verlust sollte die bessere Bild- 
qualität wert sein. Anders die 
MX-400, die in der Max-Engi- 
ne. je nach Auflösung bis zu 
50 Prozent Performance ein- 
büßt. Wer hier 32 Bit Farbtiefe 
bevorzugt, muss schon auf 
800x600 Bildpunkte auswei- 
chen, um ruckelfrei spielen zu 
können. Eine GeForce2 Pro 
verliert trotz deutlich höherer 
Speicherbandbreite als die 
MX-400 immerhin noch bis zu 


30 Prozent, die GeForces3 eifert 
in Sachen Effizienz der Kyro II 
nach und gibt nicht mehr als 
zehn Prozent beim Wechsel 
von 16 auf 32 Bit Farbtiefe ab. 


5| Zusammenfassung 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 
AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: u 
©) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität An 


Unsere Praxistests haben be- 
stätigt, dass Auflösung, Farb- 
tiefe und Skalierungsfähigkeit 
mit der CPU komplexe The- 
men sind. Zusammenfassend 
lässt sich Folgendes sagen: 
Der Vorteil von T&L-Grafik- 
karten bei entsprechenden 
T&L-Spielen greift im Fall von 
MX-Karten nur in niedrigen 
Auflösungen und 16 Bit Farb- 
tiefe. In höheren Auflösungen 
und 32 Bit Farbtiefe ist die 
3D-Leistung stärker von der 
eigentlichen Render-Perfor- 
mance (und hier im Besonde- 
ren von der Speicherbandbrei- 
te) abhängig. Deshalb kann 
die Kyro II unter diesen Be- 
dingungen oftmals den Spieß 
umdrehen und die MX-400 
schlagen. Außerdem wichtig: 
Die Leistungsfähigkeit von 
Grafikkarten mit T&L-Einheit 
wie GeForce oder Radeon sind 
nicht unabhängig von der 
CPU, nur weil sie viele Aufga- 
ben von ihr übernehmen. Wie 
Sie an unseren Benchmarks er- 
kennen können, macht es sehr 
wohl einen Unterschied, ob ei- 
ne T&L-Karte mit einem Du- 
ron 650 oder 950 zusammen- 
arbeitet. Der Umkehrschluss 
ist allerdings richtig: Grafik- 
karten ohne T&L-Engine wie 
Kyro-Platinen sind im beson- 
deren Maß von der Leistungs- 
fähigkeit der CPU abhängig. 
Das macht eine Kyro II für 
schwache Rechner unterhalb 
600 MHz nicht zur ersten 
Wahl, da sie hier die Geome- 
triedaten nicht schnell genug 
angeliefert bekommt. Un- 
schlagbar ist eine Kyro I aller- 
dings in 32 Bit Farbtiefe: Hier 
kann sie von ihrer Effizienz- 
technik profitieren und erzielt 
Leistungen, die eine GeForce3 
nur mit teurem Speicher 
schafft. THıLo BAYER 
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EIITISI Hal INFRASTRUKT 


F Bi 


Kompakt, kompetent, klar: 
PC Games Hardware hilft 
bei Problemen mit AMD- 
Rechnern. Lesen Sie, was 


wirklich wichtig ist! 


mFSB 
Front-Side-Bus; Daten-Weg zwischen 
Prozessor und Chipsatz (Northbridge) 


EM Overclocking 
Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardwarekomponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten. 


66 PC Games Hardware M Sonderheft/2002 


elft mir, mein Rech- 
el ner stürzt laufend 
ab!“, „Windows er- 
kennt die Festplatte nicht”, 
„Das Booten dauert zu lange“ 
- nicht immer läuft die Instal- 
lation eines AMD-Rechners 
reibungslos, wie die anhalten- 
de E-Mail-Flut unserer Leser 
beweist. Doch oft sind es nur 
Kleinigkeiten, die den AMD- 
PC aus der Bahn werfen. 


1 | Die Hardware 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 
AUSFÜHRUNG: MI 
RISIKO: je) 
= AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität AnIG 
WU 


Für den problemlosen Betrieb 
des Athlon- oder Duron-PCs 


empfiehlt AMD eine Liste aus- 
gewählter Komponenten. Un- 
ter http://wwwl.amd.com/ 
athlon/config hält der Chip- 
hersteller eine Übersicht emp- 
fohlener Hauptplatinen und 
Netzteile bereit. Die Konfigu- 
rations-Hilfe wird laufend ak- 
tualisiert. Die Wahl des geeig- 
neten Netzteils ist wichtig, 
viele Fehler lassen sich gerade 
bei CPUs mit mehr als einem 
Gigahertz auf zu schwache 
Geräte zurückführen. Auf der 
Seite gibt es auch Tipps zur 
Auswahl eines geeigneten 
Kühlers. PCG Hardware emp- 
fiehlt den Einsatz eines der 
Siegermodelle aus dem letzten 
Vergleichstest: Geeignet sind 
der Swiftech MC462, der Aka- 
sa Silver Mountain oder der 
Zalman CNPS5000-AL. Wär- 
meleitpaste ist unerlässlich! 


2 Das BIOS 

ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: IE 

H RISIKO: BELULLD 
AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität nn 
Leistung u LE 


Die Grundlage für einen stabi- 
len Rechner sind moderate 
BIOS-Einstellungen, die spä- 
ter optimiert werden können. 
Ausgehend von den „Setup 
defaults” und ohne jede Über- 
taktung sollten die folgenden 
Settings überprüft werden: 
„Power Management”: „Dis- 
abled“, „Shadow Configu- 
ration“: Alles „Disabled“, 
„AGP Aperture Size“: Halber 
Hauptspeicher, aber nicht 
mehr als 128 MB. Prüfen Sie 
außerdem, ob die CPU-Span- 
nung (siehe Extrakasten „Das 
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richtige Händchen ...”) und 
der Arbeitstakt korrekt einge- 
stellt sind. Bei hartnäckigen 
Problemrechnern sind die 
BIOS-, ‚Fail-Safe-Defaults” ein 
möglicher Rettungsanker. Das 
Deaktivieren nicht benutzter 
Komponenten spart Ressour- 
cen und hilft Windows bei der 
IRQ-Vergabe während der 
Installation. Ein Beispiel: Nie- 
mand braucht heute noch 
zwei serielle Ports. Im „Ad- 
vanced“-Menü des BIOS wer- 
den die Bausteine mit der 
Option „Onboard Serial Port” 
abgeschaltet. Eine Ausnahme 
ist der USB-Controller; er soll- 
te immer aktiviert sein. Gene- 
rell empfehlen wir, die Be- 
triebssystem-Installation nur 
mit den Kernkomponenten 
(benötigte Onboard-Geräte 
plus Grafikkarte) vorzuneh- 
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men. Weitere Steckkarten 
werden nach der Installation 
eingebaut. Wer alte (ISA-) 
Karten verwendet, sollte vor 
einer Windows-2000-Instal- 
lation den ACPI-Modus ab- 
schalten. Beim A7V133 geht 
das mit der Option „Power 
Management: Disabled” im 
Menü „Power“. Andernfalls 
legt das Betriebssystem alle 
Komponenten auf denselben 
IRQ, was bei älteren Steck- 
karten zu Problemen führen 
kann. Eine Änderung dieser 
Einstellung im Nachhinein 
kann die Installation unter 


Umständen zerstören. 


3| BIOS intern 
ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: ME 

FH RISIKO: IT 

S AUSWIRKUNGEN: DAUER 
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Generell sollten Sie immer 
das aktuellste BIOS verwen- 
den. Vorsicht ist bei allzu 
leichtfertigem Umgang mit 
den Optionen geboten: Es gibt 
BIOS-Einstellungen, die Pro- 
zessor und Speicher zu sehr 
belasten, wie zu hohe FSB- 
oder Multiplikator-Einstel- 
lungen. Ist dies der Fall, bleibt 
als letzter Schritt nur, das 
BIOS in den Originalzustand 
(CMOS-Reset) zurückzuset- 
zen. Dazu verbinden Sie bei 
ausgeschaltetem Rechner ei- 
nen Jumper oder — wenn kein 
Jumper vorhanden ist — zwei 
Lötpunkte mit einem Schrau- 
benzieher. Die beiden richti- 
gen Lötpunkte sind bei Asus- 
Mainboards rechts oben am 
Mainboard neben der Batterie 
zu finden (siehe Bild). Haben 
Sie die Punkte korrekt ge- 
brückt, sollte beim Neustart 
das BIOS mit den Standard- 
Settings arbeiten. 


4 | Falsche Taktfrequenz (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Update 
AUSFÜHRUNG BEE 
H RISIKO: BEBEEN 
AUSWIRKUNGEN: 
iruireren nr 
Flexibilität LU £ 


Vor einigen Jahren tauchten 
gefälschte Intel-Prozessoren 


AMD-Guide |JINFRASTRUKTUR KL U FU 1301 


ÜBERFLÜSSIG Nicht benötigte Komp 


onenten sollten im BIOS abgeschaltet werden. 


Das spart wertvolle IRQs und sorgt für eine geschmeidige Windows-Installation. 


auf, deren eigentliche Takt- 
frequenz nicht mit der aufge- 
druckten übereinstimmte. Mit 
der Einführung eines festen 
Multiplikators auf der CPU 
hatte Intel das Problem damals 
gelöst. Wenn heutige Athlon- 
CPUs mit 1.333 MHz in der 
BIOS-Meldung nur 1.000 MHz 
ausweisen, hat das jedoch an- 
dere Gründe. Einige Main- 
boards erkennen die Frequenz 
des Front-Side-Bus (FSB) nicht 
automatisch, sondern sind auf 
einen korrekt eingestellten 
Schalter („Jumper“) angewie- 
sen. Bei aktuellen Duron- und 
Athlon-Prozessoren vom Typ 
„B“ müssen 100 MHz, bei Ath- 
lon-,C”- und Athlon-XP-Pro- 
zessoren 133 MHz eingestellt 
werden. Prüfen Sie also vor 
der ersten Inbetriebnahme 
des Mainboards, ob ein sol- 
cher Jumper auf der Platine 
aufgebracht ist und welche 
Stellung momentan aktiviert 
ist. Wenn keine Jumper oder 
DIP-Schalter zu finden sind, 
müssen die Werte über das 
BIOS eingestellt werden. 


Gelegentlich kann es passie- 
ren, dass die Jumpertabelle im 
Mainboard-Handbuch falsch 
abgedruckt wird (z. B. bei eini- 
gen Versionen des Asus A7V) — 
dann müssen Sie nach einer 
entsprechenden Beschriftung 
auf dem Mainboard suchen 
oder ein aktuelleres Handbuch 
von der Hersteller-Homepage 
herunterladen. 


GUT VERSTECKT Bei der Mainboard- 
Batterie liegen die beiden Lötpunkte, die 
verbunden werden müssen. 


amb-rir 


unter Ai 
Bean a are Sf 


BIOSTAR 


REFERENZ Auf der Webseite von AMD 


gibt es eine Übersicht empfohlener Main- 


boards, Netzteile und Kühler. 
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FREI Erst der Wert „User Define“ macht 
den Weg frei für die Speicher-Settings. 


5 
> 
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5 | Falsche Taktfrequenz (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Update 
AUSFÜHRUNG: ME 

1 RISIKO: BEN 

SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität An 


Die Schere zwischen Takt- 
frequenz und messbarer Leis- 
tung geht im Vergleich von 
Athlon- und Pentium-4-Pro- 
zessoren immer weiter aus- 
einander. So kann ein mit 
1.400 MHz getakteter Athlon 
in vielen Benchmarks mit ei- 
nem 2,0-GHz-Pentium-4 mit- 
halten. Mit den neuen AMD- 
Prozessoren, die unter dem 
Codenamen „Palomino” ent- 
wickelt wurden und als Ath- 


FALSCH Sie sollten auf dem ersten PCI-Slot nie eine Karte einbauen, die einen IRQ 
belegt - denn das führt zwangsweise zu einem IRQ-Sharing mit der Grafikkarte. 


RICHTIG Beim Asus A7V/133 sollte auf dem zweiten PCI-Slot keine Soundkarte 
stecken. Der teilt sich den IRQ mit dem Promise-Controller. 
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lon XP verkauft werden, führt 
AMD deshalb neue Prozes- 
sornamen ein, die an das P- 
Rating vergangener Tage erin- 
nern. So sollen die Leistungen 
der eigenen Prozessoren auch 
„optisch“ mehr an die Reali- 
tät der Wettbewerbssituation 
herangeführt werden. Sollte 
Ihr BIOS den neu erworbenen 
Athlon XP 1800+ also als 
„Athlon 1.533” erkennen, be- 
steht kein Grund zur Beun- 
ruhigung. Nach einem BIOS- 
Update dürften die aktuellen 
Mainboards die Prozessorbe- 
zeichnung wie von AMD vor- 
gesehen anzeigen. 


6 | Speicher-Probleme lösen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI EM 
Si RISIKO: Bun 
&Ö Auswirkungen: FERNER 
Stabilität DD 


Vor allem Speicher macht 
den aktuellen Chipsätzen zu 
schaffen: Optimal ist es, wenn 
nur ein einziges Marken-Spei- 
chermodul im Rechner steckt. 
AMD empfiehlt grundsätzlich 
den Einsatz von „unbuffered” 
RAM. Das ist handelsüblicher 
Speicher; „registered” oder 
„buffered“ RAM ist dagegen 
speziell gekennzeichnet und 
kommt hauptsächlich in Ser- 
ver-Umgebungen zum Ein- 
satz. Wer zwei oder mehr 
Speichermodule verwendet 
und mit sporadischen Sys- 
temabstürzen kämpft, sollte 
zunächst an den BIOS-Set- 
tings Hand anlegen: Bei Asus- 
Platinen finden sich die Spei- 
cher-Timings im „Chip Confi- 
guration“-Menü. Dort unter 
„SDRAM Configuration“ die 
Option „User Define” wählen, 
anschließend die drei Einstel- 
lungen darunter auf „3” set- 
zen. Nicht alle PC133-Module 
laufen bei 133 MHz Arbeits- 
takt auch wirklich fehlerfrei. 
Die Notbremse: Speichertakt 
auf 100 MHz runterregeln, 
dann sollten auch störrische 
Module keinen Ärger mehr 
machen. Die entsprechende 
Option findet sich im Menü 
„Advanced“ unter „DRAM 
Frequency“. Weitere Tipps 
zur Fehlerbeseitigung: „Bank 
Interleave: Disabled”, „PCI to 


DRAM Prefetch: Disabled“, 
„DRAM Read Latch Delay: 
Disabled“, „Byte Merge: 
Disabled“, „Delayed Trans- 
action: Disabled”. 


7 | IRQ-Verteilung (1) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: MI 

® RISIKO: ID 

&S) AUSWIRKUNGEN: BAUER] 
Flexibilität pn 

Problematisch ist bei den 


meisten Sockel-A-Mainboards 
die IRQ-Verteilung. In der Re- 
gel sollten Sie die Mehrfach- 
belegung eines IRQs („IRQ- 
Sharing”) vermeiden. Vor al- 
lem die Grafikkarte sollte ei- 
nen eigenen IRQ haben. Beim 
Start des Rechners wird, kurz 
bevor das Windows-Logo 
zum ersten Mal erscheint, die 
„PNP&PCI LISTE” angezeigt. 
Drücken Sie in diesem Mo- 
ment die Pause-Taste und 
kontrollieren Sie anschließend 
anhand der Liste, ob eine 
IRQ-Doppelbelegung (z. B. 
Grafikkarte und ein anderes 
Gerät) besteht. Wenn dies der 
Fall ist, sollten Sie den PCI- 
Slot-1 unbedingt unbestückt 
lassen oder nur Karten ohne 
eigenen IRQ, wie beispiel- 
weise Voodoo2-Karten, ver- 
wenden. Denn der AGP- 
Steckplatz und der PCI-Slot-1 
teilen sich einen IRQ - und 
das macht den meisten ak- 
tuellen Grafikbeschleunigern 
ziemlich zu schaffen. 


&8| IRQ-Verteilung (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: MI 
® RISIKO: Eu 
SS) AUSWIRKUNGEN: 
irss nr 
Stabilität DIS 


Bei einigen VIA-Mainboards, 
vor allem beim Asus A7V/ 
133, teilt sich der zweite 
PCI-Slot mit dem Promise- 
Controller einen IRQ, deshalb 
sollten Sie hier keine SCSI- 
Controller, TV-Karte oder 
Soundkarte einbauen. Ohne 
Probleme laufen in diesem 
Steckplatz jedoch ISDN- oder 
Netzwerkkarten. Besonders 
bei der Installation sollten Sie 
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auf eine bestimmte Reihen- 
folge achten. Installieren Sie 
zuerst den Treiber für den 
Promise-ATA100-Controller 
und erst dann die Chipsatz- 
Treiber. So sparen Sie sich jede 
Menge Ärger beim Umgang 
mit Windows. 


9 | IRQ-Verteilung (3) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: IE 

Hl RISIKO: BEN 

2 AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität De 


Falls Sie eine Sound-Blaster- 
kompatible PCI-Soundkarte 
nutzen, reservieren Sie zur 
Sicherheit im BIOS den „IRQ 
5“, da dieser zur Sound-Blas- 
ter-Emulation für DOS-Spiele 
benötigt wird. Drücken Sie 
dazu beim Start des Rechners 
die „Entf”-Taste, um in die 
BIOS-Einstellungen zu gelan- 
gen. Wählen Sie hier den 
Punkt „PCI Configuration” 
aus und ändern den Parame- 
ter PCI-Routing von „Auto“ 
auf „Manuell“. Jetzt stellen 
Sie die Option für IRQ5 auf 
„Legacy ISA“. Dadurch wird 
dieser IRQ nicht mehr von an- 
deren Karten belegt. 


10) Betriebssystem installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: LI 
5 AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität De 


Wenn Sie Windows 2000 oder 
NT auf eine leere Festplatte 
installieren, die am Promise- 
Controller hängt, müssen Sie 
in die Trickkiste greifen. Das 
Problem: Das Betriebsystem 
kann mit dem Controller bei 
der Installation noch nichts 
anfangen, weil es keine pas- 
senden Treiber findet. Die Lö- 
sung: Kopieren Sie zunächst 
die Promise-Treiber von der 
Asus-CD auf eine leere Dis- 
kette und zwar nur den Ord- 
ner, der Ihrem zu installieren- 
den Betriebssystem entspricht 
(bei Win2K also den Ord- 
ner „Win2000”). Die beiden 
Dateien „txtsetup.oem” und 
„ultra“ müssen Sie zusätzlich 
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Das richtige Händchen mit der Spannung 


Der Rechner verabschiedet sich in Stress-Situationen? Ein Blick auf die Spannungs- 
versorgung kann helfen. Oft wirkt eine leichte Korrektur Wunder. 


Generell gilt bei der Inbetriebnahme eines Prozessors: Je 
niedriger die Spannung, desto besser. Die CPU bleibt mit 
weniger Spannung kühler, läuft allerdings möglicherweise 
instabiler. Den umgekehrten Weg gehen Übertakter: Ein 
bisschen mehr Spannung verursacht zwar mehr Hitze, ver- 
bessert aber die Stabilität. Viele Mainboards halten die 
CPU-Spannung nicht exakt, sondern liegen um bis zu 0,1 


Volt über oder unter den Vorgabe-Werten. Der genaue 
Messwert lässt sich mit spezieller Überwachungs-Software 
wie „PC Probe‘ oder dem „VIA Hardware Monitor‘ unter 
Windows ermitteln und muss gegebenenfalls über BIOS 
oder Jumper korrigiert werden. Nicht immer stimmen 
dabei übrigens die Angaben im Handbuch. Für das A7V 
gibt es die aktuellen Jumper-Beschreibungen hier: 


http://www.asuscom.de/de/produkte/motherboards/SocketA/VIA/KT133/A7V/jumper.htm 


auf die oberste Ebene der Dis- 
kette kopieren. Wenn Sie 
nun während der Betriebssys- 
tem-Installation die Nachricht 
„Setup is inspecting your 
hardware” sehen, drücken Sie 
mehrmals die Taste „F6”, bis 
Sie den „Mass Storage auto 
detect screen” sehen. Jetzt 
drücken Sie „S” und wählen 
„Others“ aus. Dann legen Sie 
die Diskette mit den Promise- 
Treibern ein und können nach 
der erforderlichen Bestäti- 
gung mit der Installation fort- 
fahren. 


11| AGP-Modus 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MM 
H RISIKO: HEBEN 
SS} AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität De 
Leistung -| 


Aktuelle Mainboards unter- 
stützen den AGP4X-Modus. 
Der bringt theoretisch mehr 
Performance, kann aber im 
Zusammenspiel mit einigen 
(älteren) Mainboards zu ei- 
nem instabilen System füh- 
ren; dies passiert häufiger bei 
Grafikkarten mit GeForce2 
GTS und bei Karten mit 
Matrox G400. Der AGP-Mo- 
dus muss bei Mainboards mit 
VIA-Chipsatz zweimal einge- 
stellt werden: einmal im BIOS 
und außerdem bei der Instal- 
lation des VIA-AGP-Treibers. 
„Jurbo” steht hier für 4X 
oder 2X, je nach verwendetem 
Mainboard; „Standard” steht 
für 1X. Prüfen Sie Ihren Rech- 
ner zuerst im AGP4X-Modus 
und verringern Sie die Ein- 
stellung bei Problemen auf 
1X. Abit empfiehlt, erst den 


PNP 05 Installed 


Reset Configuration Data 


Resources Controlled By 


PCI/V6A Palette SNOOP Disabled 
Assign IRQ For VGA 
Assign IRQ For USB 

PCI Latency Timer (CLK) 
INT Pin 1 Assignment 
INT Pin 2 gnment 
INT Pin 3 Assignment 


INT Pin 4 Assignment 


Enabled 


VERTEILUNG Bei vielen Mainboards (hier ein Abit-Board) können die Interrupts nur 
einzelnen IRQ-Leitungen, nicht bestimmten Geräten zugeordnet werden. 


YIA_GART AGP Driver 4.05 


Via 


41N 1 Driver 


| ERANEAEEUD Fojändarieek 


ENTSCHEIDUNG Bei der Installation der Aint-Treiber steht „Turbo“ für den AGP2X-/AX- 
Modus (je nach Board), „Standard“ schaltet zurück auf den einfachen AGP-Modus. 
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12] PROZESSOR- BUG Einige AMD-Prozessoren dehen JPEG- Bilder verstümmelt wieder. 
Der Fehler in der MMX-Einheit tritt bei einigen K6-2-, Duron- und Athlon-CPUs auf. 


13 NOTLÖSUNG Selbst wenn die mittlere Haltenase auf dem Prozessorsockel I 
brochen ist, findet ein 3-Nasen-Kühler noch genug Halt. 


- Hast Bridge r AGP In 
Wendor Device Revision SubSystem 
12 | oe | 13 | ooooonon 
|AMD-781 - 
AGF 
+ South Bridge 
Wendor Device Revision  SubSystem 
| nos | O6 | 40 | Ar02147B 
|VIA VT82C686B She 
BH 


14| DIAGNOSE Das Tool „WCPUID“ zeigt an, welche Southbridge auf dem Mainboard 


arbeitet; bei diesem PC eine 686B-Southbridge von VIA. 
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VIA-Treiber zu installieren 
und hinterher das BIOS um- 
zustellen. 


12| Fehlerhafte Prozessoren 


} ARBEITSMATERIAL: 
Internet-Verbindung 


AUSFÜHRUNG: ME 
# RISIKO: [| 


@Ü AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 


FH 


Offenbar hat AMD einige we- 
nige Prozessoren der K6-2-, 
Duron- und Athlon-Familie 
ausgeliefert, deren MMX-Ein- 
heit unter bestimmten Bedin- 
gungen fehlerhaft arbeitet. 
Der Microsoft Internet Explo- 
rer benutzt die entsprechen- 
den MMX-Befehle beispiels- 
weise, um JPEG-Bilder oder 
MPEG-Videodateien schneller 
verarbeiten zu können. Auch 
Office-Pakete, einige Spiele 
und Musikprogramme nutzen 
MMX zur Steigerung der Ar- 
beitsgeschwindigkeit. Kommt 
ein defekter Prozessor zum 
Einsatz, werden solche Doku- 
mente, Grafiken und Filme 
verstümmelt wiedergegeben. 
Unter der Adresse www.gor 
donfamily.com/ AMD können 
Sie testen, ob Ihr Prozessor 
von diesem Problem betroffen 
ist. Sind das linke und rechte 
Bild identisch, funktioniert 
der Prozessor normal. Ist aber 
das linke Bild zerstört, könn- 
ten Sie eine fehlerhafte CPU 
gekauft haben. Für solche Fäl- 
le bietet AMD unter der Tele- 
fonnummer (089) 45 05 31 99 
einen Umtauschservice an. 
Beachten Sie jedoch, dass 
auch schlechte Grafikkarten- 
treiber oder übertriebenes 
Overclocking zu ähnlichen 
Fehlern in der Grafikdarstel- 
lung führen können. 


13| Abgebrochene Kühlernasen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Neuer Kühlkörper 


AUSFÜHRUNG: EEE 
# RISIKO: | 


ES] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


ELTEN 
Ann 
ULHDU 


Schwere und moderne Kup- 
ferkühler belasten die Halte- 
nasen des Prozessorsockels 
besonders stark. Insbesondere 
beim Transport kann der Küh- 


ler „ausbrechen” und Kompo- 
nenten im Inneren des Rech- 
ners zerstören. Hersteller sol- 
cher Kühler empfehlen des- 
wegen, vor Transport des 
Rechners den Kühlkörper zu 
entfernen. Auf Dauer kann 
allerdings durch ständiges 
Ab- und Anmontieren der 
CPU-Kern an den Kanten be- 
schädigt werden. Aber auch 
durch zu hohe Spannung des 
Kühlers kann eine Haltenase 
abreißen. Besser ist es, gleich 
bei Kauf des Kühlers auf des- 
sen Gewicht und die Befes- 
tigungsmethode zu achten. 
Eine Halterung, die alle drei 
Nasen pro Seite nutzt, ist 
deutlich sicherer als Modelle, 
die sich nur an insgesamt 
zwei Halterungen befestigen 
lassen. AMD hat den Main- 
boardherstellern zudem emp- 
fohlen, vier genormte Löcher 
zur Aufnahme besonders 
schwerer Kühlsysteme anzu- 
bringen. Diese Variante ist vor 
allem LAN-Party-begeisterten 
Overclockern zu empfehlen. 
Falls an Ihrem Board eine Hal- 
tenase abbricht, müssen Sie 
Ihr Board nicht wegwerfen, 
sondern können bedenkenlos 
zu einer Kühlervariante mit 
drei Befestigungspunkten pro 
Seite greifen (z. B. TAISOL 
CGK 760092) oder auf einen 
„4-Löcher-Kühler“ (z. B. Swif- 
tech MC462) umsteigen. 


14 VIA-Southbridge-Problem 


ARBEITSMATERIAL: 
WCPUID, BIOS-Datei 


AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Auf vielen Mainboards mit 
KT133-, KT133A- und AMD- 
760-Chipsätzen ist die be- 
liebte Southbridge vom Typ 
„VIA 82C686B“” verbaut. Die- 
ser Chip kann bei der Über- 
tragung großer Datenmengen 
zwischen den beiden IDE- 
Kanälen Fehler verursachen. 
Zerstörte Dateien, Instabilitä- 
ten und Abstürze können in 
manchen Fällen die Folge sein 
(siehe Seite 110 „Der South- 
bridge-Bug“). Zur Behebung 
des Fehlers bieten nahezu 
alle Mainboard-Hersteller ein 
BIOS-Update an. Zudem hat 
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auch Hersteller VIA reagiert 
und einen entsprechenden 
Patch in sein 4inl-Treiberpa- 
ket integriert. 


15 Aufrüsten alter BAT-Tower 


ARBEITSMATERIAL: 
BAT-Mainboard, Schrauben, Kabel 


AUSFÜHRUNG: HEHEEM 
RISIKO: HEBEN 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung ann 
Flexibilität Ucdd 


Auch einem alten Rechner im 
Baby-AT-Gehäuse kann man 
mit einem Duron- oder Ath- 
lon-Chip neues Leben einhau- 
chen. Der taiwanische Her- 
steller Jetway bietet mit dem 
Mainboard 849BS auf Basis 
des Alimagik-Chipsatzes eine 
Platine an, die Prozessoren 
mit bis zu 1,4 GHz Taktfre- 
quenz aufnehmen kann. Aber 
auch von PC-Chips ist eine 
Platine im alten BAT-Format 
erhältlich (Modell: M812LR) - 
hier allerdings mit dem etwas 
betagten SiS-730S-Chipsatz. 
Beachten Sie vor Kauf eines 
solchen Boards, dass AMD- 
Prozessoren hohe Anforde- 
rungen an Kühlung und 
Stromversorgung stellen. Bei 
vielen Boards im Baby-AT- 
Format muss man zudem auf 
die alten ISA-Slots verzichten. 
Dafür erhält man aber oft eine 
Vollausstattung, die von in- 
tegrierter Grafik über On- 
board-Sound bis hin zu ei- 
nem LAN-Adapter reicht. 


Vorher 


Der Mainboard-Tausch 


Um Probleme beim Mainboard-Tausch zu vermeiden, ist es wichtig zu wissen, welchen 
Chipsatz das alte System hatte. Im Zweifelsfall hilft nur die Neuinstallation. 


Wenn Sie ein Mainboard tauschen, ändern Sie zwar die 
Hardware, die alten Treiber bleiben aber im Betriebs- 
system aktiv. Nach dem ersten Neustart muss das Be- 
triebssystem den neuen Hardware-Komponenten neue 
Treiber zuweisen. Und das gibt oft Probleme: Wenn zum 
Beispiel ein älteres Asus P3B-F (Intel-BX-Chipsatz) ge- 
gen ein A7V mit VIA-KT133-Chipsatz getauscht wird, ins- 
talliert Windows nur die langsamen Standard-Chipsatz- 
Treiber. Probleme können auch alte Sound- oder Grafik- 
treiber für Onboard-Komponenten verursachen. Unser 
leider sehr mühsamer Rat lautet daher: Installieren Sie 
nach einem Mainboard-Tausch das Betriebssystem neu. 


16 Übertakten leicht gemacht 


ARBEITSMATERIAL: 
Weicher Bleistift 


AUSFÜHRUNG: EMEE 
B EEE | 


SQ AUSWIRKUNGEN: 


Leistung 
Stabilität 


+) 


Für die Übertaktung moder- 
ner, gesockelter Duron- oder 
Athlon-Prozessoren (kein 
Athlon XP!) benötigen Sie nur 
ein Mainboard, das die Ände- 
rung des Multiplikators er- 
laubt, und einen gut gespitz- 
ten, weichen Bleistift. Suchen 
Sie auf dem Prozessor die 
im Bild dargestellten L1-Brü- 
cken, deren Kontakte im Nor- 
malfall durch einen Laser 
hauchdünn getrennt wurden. 


Nachher 


116| DAS RESULTAT Wenn Sie alles richtig gemacht haben, sehen die 
LI-Bridges auf der CPU wie abgebildet aus. 
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Durch einen _ Bleistiftstrich 
können Sie wieder eine leiten- 
de Verbindung herstellen. Da- 
bei ist zu beachten, dass zwi- 
schen den einzelnen Brücken 
keine leitende Verbindung be- 
steht, da ansonsten der Pro- 
zessor beschädigt werden 
kann. Wer auf Nummer Si- 
cher gehen will, kann einen so 
genannten „Conductive Pen” 
statt des Bleistiftes verwen- 
den (einige Bleistifte leiten 
schlecht, außerdem lässt die 
Wirkung mit der Zeit nach). 


Sind die Brücken verbunden, 
können Sie die Takteinstel- 
lung auf dem Mainboard oder 
im Bios ändern und den Pro- 
zessor in gewünschter Weise 


SOFT-TUNING Wenn der Prozessor korrekt entriegelt wurde, lässt sich der Multiplikator 


\ pread 
TEC { e d 
Tected Dis 


Kurz & Bündig 


EB Mein AMD-Rechner stürzt ab; 
was soll ich tun? 
Speicher prüfen, zur Not alle Module bis auf 
eines entfernen. AGP zurücknehmen (2X/IX), 
„Fail-Safe-Defaults‘ im BIOS laden. 


EI Mein Speicher macht Ärger. Muss 
ich jetzt neuen kaufen? 
Nicht unbedingt. Mit 100 MHz Arbeitstakt 
und moderaten Timing-Werten (CAS3, RPT3, 
RTC3) sollten auch schlechte Module laufen. 


Ei Mein Netzteil hat nur 200/230/250 
Watt. Brauche ich ein neues? 
Kommt darauf an. Einige ältere Netzteile bie- 
ten auch für neue XP-Prozessoren genug 
Saft. Schwache Netzteile erkennt man z.B. 
durch Abstürze beim Start von 3D-Spielen. 
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ändern. Bei guten Mainboards bietet das BIOS-Setup eine entprechende Option. 
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Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 
unserem Redaktionsalltag: 
Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Welches Netzteil, welchen Kühler soll ich 
für meinen AMD-Rechner kaufen? 

Auf der englischen Homepage von AMD 
(www.amd.com) finden Sie im Bereich „Tech- 
nical Resources“ Listen mit empfohlenen 
Hauptplatinen, Kühlern, Netzteilen und DDR- 
Speichermodulen für Duron- und Athlon- 
Prozessoren. Die aufgeführten Geräte ent- 
sprechen den vorgegebenen Spezifikationen 
und gewährleisten so ein reibungsloses Zu- 
sammenspiel. Falls ein Gerät nicht auf der 
Liste auftaucht, kann das schon an kleinen 
Übertretungen der Vorgaben liegen, die auf 
Ihren Rechner nicht zutreffen. Der Hersteller 
ist dann der beste Ansprechpartner. Leider 
sind die von AMD benutzten Webserver oft 
überlastet und liefern Fehlermeldungen beim 
Anzeigen der Datenbank. Hier hilft es, die Sei- 
te zu einer anderen Tageszeit aufzurufen. Bei 
Hauptplatinen und (DDR-)Speicher helfen re- 
gelmäßige Tests in PC Games Hardware weiter. 


Was bringt mir DDR-Speicher? 

Welche Takte muss ich auf meinem 
AMD-Mainboard einstellen? 

Oftmals gibt es Unklarheiten über die Prozes- 
sor- und Speichertaktung, die aus ungenauen 
Werbeangaben herrühren. Moderne Athlon- 
und Duron-CPUs sind an den Mainboard-Chip- 
satz über eine 100 bzw. 133 MHz schnelle und 
64 Bit breite Leitung angebunden. Pro Takt 
und Datenleitung können gleichzeitig zwei 
Datenpakete ausgetauscht werden (jeweils 
eines mit der steigenden und fallenden Flan- 
ke des Taktsignals). Bei dieser Übertragung 
spricht man dann von Double Data Rate 
(DDR), welche auch von Grafikkartenspei- 
cher bekannt ist. Der Hauptspeicher kann 

im FSB-Takt mitlaufen (synchrone Taktung) 
oder aber mit einer abweichenden Takt- 
frequenz betrieben werden (asynchrone 
Taktung). Auf alten KT133-Boards war es 
zum Beispiel üblich, den Speicher mit 133 
MHz anzusprechen, den Prozessor aber 

nur mit 100 MHz (DDR) zu betreiben. 
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Chipsatz-Vergleich 


Chipsatz 


FSB-Takt 
in MHz * 


in MHz 


RAM-Takt | Speicher-Art | 


DDR-SDRAM 


Optimale 
CPU/Speicher 


Athlon C - PC 266 


DDR-SDRAM 
SDR-SDRAM 


Athlon C - PC 


266/PC 133 


SDR-SDRAM 


Athlon B/C - PC 133 


SDR-SDRAM 


Athlon B - PC 133 


a //, 


VIELFALT Der Chipsatz des Mainboards entschei 


_ SDR-SDRAM 


Athlon Classic 
- PC 133 


_ * mit doppelter Datenrate 


det, welcher Speicher und welche FSB-Takte verwendet bzw. eingestellt 


werden können. Nicht alle Kombinationen sind möglich. Recht unflexibel ist zum Beispiel AMDs 760-Chipsatz. 


über- oder untertakten. Man- 
che Mainboard-Hersteller ge- 
ben im Handbuch zusätzliche 
Tipps zum Übertakten - le- 
senswert! Einige Prozessoren 
sind übrigens mit bereits ge- 
schlossenen Brücken in den 
Handel gelangt, bei anderen 
funktioniert der „Bleistift- 
Trick“ überhaupt nicht. 


Besitzer eines älteren Slot- 
Athlons müssen auf so ge- 
nannte „Gold Finger Devices“ 
zurückgreifen, die auf den 
Debug-Port des geöffneten 
Prozessors gesteckt werden. 
Eine englische, aber reich 
bebilderte Schritt-für-Schritt- 
Anleitung zum Entfernen des 
Gehäuses finden Sie unter 
www.amdzone. com /article- 
view.cfm?articleID _=271. Die 
Übertaktungskarten erhalten 
Sie für rund 60 Mark in Zube- 


hörshops (www.pccooling.de) 


oder bei Gebrauchtwaren- 
börsen wie eBay. 


17| System-Check 


| ARBEITSMATERIAL: 
System-Tool 
AUSFÜHRUNG: MI 
= RISIKO: L) 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität nunn 
UOUU 


Um alle Einstellungen wie 
AGP4X zu prüfen, empfiehlt 
sich das kleine Tool PCI-List. 
Damit haben Sie schnell ei- 
nen Überblick über die wich- 
tigsten System-Parameter. 
Das Programm ist kostenlos 
auf der Internetseite www. 
entechtaiwan.com erhältlich. 
Andere empfehlenswerte Uti- 
lities für den unkomplizier- 
ten System-Check sind 
„WCPUID“, „PowerStrip“ 
oder „NVMax“ (auf Heft-CD). 


18| Patches einspielen 


ARBEITSMATERIAL: 
Service-Pack, Patches 


AUSFÜHRUNG: MI 
1 RISIKO: IL 
SS] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität Pur 


Damit Ihr Rechner stabil läuft, 
sollten Sie auf wichtige (Be- 
triebs-)System-Updates ach- 
ten. Für Windows 2000 gab 
es rund ein halbes Dutzend 
„Hotfixes“”, die Probleme 
mit VIA-Chipsätzen behoben. 
Aufgrund der unzureichenden 
Optimierung des VIA-AGP- 
Treibers für Win2k kam es des 
Öfteren vor, dass der Rechner 
bei Nutzung von 3D-Funktio- 
nen abstürzte. Microsoft hat 
aus diesem Grund einen Patch 
bereitgestellt, der das Problem 
eliminieren soll. Sie finden den 
Patch im Download-Center 
von Microsoft unter www. 
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microsoft.com. Außerdem gab 
es bei einigen Anwendern ein 
Problem mit AGP-Grafikkar- 
ten und den Athlon- oder Du- 
ron-Prozessoren. Dieses Pro- 
blem war unabhängig vom 
Chipsatz und wurde beim 
Ausführen der Benchmarks 
Ziff-Davis 3D Winbench 2000 
und 3DMark 2000 festgestellt. 
Zur Behebung des Fehlers ha- 
ben AMD und Microsoft ge- 
meinsam einen Patch entwi- 
ckelt, der der Registrierung ei- 
nen neuen Schlüssel hinzu- 
fügt. Sie finden diesen Patch 
im Internet unter www.amd. 
com. Die erwähnten Fixes 
wurden glücklicherweise alle 
in das „Service-Pack 2” für 
Windows 2000 integriert. 


19) Wenn alles nichts hilft 


ARBEITSMATERIAL: 
Tools, BIOS 
AUSFÜHRUNG: EEE 
8) RISIKO: HENE 
&S] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität HL 
LH 


Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-GeForce-Chip 
verwenden, können Sie die so 
genannten „AGP Fast Writes” 
aktivieren. Diese Option er- 
möglicht den direkten Daten- 
austausch zwischen Prozessor 
und Grafikkarte ohne Umweg 
über den Systemspeicher. Sie 
können dies im BIOS aktivie- 
ren. Die „AGP Fast Writes” 
können jedoch die Systemsta- 


bilität beeinflussen - im Zwei- 
fel abschalten. Abit weist in 
Zusammenhang mit dem KT7 
auf Instabilitäten mit einigen 
MX- und GTS-Karten hin. Der 
Vorschlag: Im „Advanced Fea- 
tures Setup“ sollte unter „AGP 
Driving Value“ der Wert „DA“ 
oder „EA” eingestellt sein. 
Epox und Tyan raten bei Ein- 
satz einer GeForce 256 zum 
Wert „A8“, bei einer GTS zu 
„BA“. Asus empfiehlt als opti- 
malen Wert für die 6600 Pure 
mit GeForce256-Chip den Wert 
„B9“. Als letzter Versuch zur 
Fehlerbeseitigung kann das 
BIOS- „Downgrade“ dienen. 
Einige Leser berichten von ei- 
ner besseren Stabilität mit älte- 
ren BIOS-Versionen. 


Das System sollte nun stabil 
laufen. Nach einer längeren 
Testphase sollten die BIOS- 
Optionen einzeln optimiert 
werden (siehe eigener Artikel 
in dieser Ausgabe). Wenn 
nach all diesen Maßnahmen 
immer noch Abstürze auftre- 
ten, kann das auch an defekter 
Hardware liegen. Probieren 
Sie, die Komponenten zu tau- 
schen, um den Fehlerverursa- 
cher zu entlarven. Physikali- 
sche Mainboard-Defekte äu- 
ßern sich zum Beispiel durch 
spontane Reboots schon bei 
der Betriebssystem-Installa- 
tion. Prozessoren sind dage- 
gen so gut wie nie defekt. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT/ANDREAS WEBER 


Manufacturer» ELSA GmbH 


Vendor ID - 10DEh Reyision- 10h 
Device ID - 0101h Class code - 3.0 
Subsystem ID - 0C42h Subvendor ID - 1048h 


Cache Iine - [none] Latency - 248 PCI ciks 


Memory addresses - 
= [1RQ11 =] 


E0000000h 


CPU speed - 751 MHz 
DirectX - inkialzed 

AGP revision - 2.00 

[YGA IRQ - IRQ11, not shased 


AP 


HILFREICH PCI-List liefert In- 
18 formationen zu den einzelnen 


PCI-Karten im Rechner. 


AGP Fastwrites 
ler er 


U] IronGate SBA (Athlon) 
U] 35? Eompatibity 

U Viasx AGP 

ABP Hate 
OR O2 O8 


Menge ———t Default: 
Fer 


DIAGNOSE NVmax bietet Zu- 
griff auf die AGP-Settings. 


Chipsätze für AMD-Prozessoren 


Nicht jeder Chipsatz kommt mit allen Speichermodulen zurecht. Die wichtigsten 
Bausteine und die möglichen Speicher-/FSB-Takte in der Übersicht. 


Chipsatz Speicher FSB 
Ali Magik 1 ooBn oo 
Ali Cybermagik ooBE oo 
AMD 750 © ® 
AMD 760 (MP) 1 oo 
Nvidia nForce ooBE oo 
Sis 730$ oo ® 
Sis 735 oo nu oo 
VIA KT133 oo ® 
VIA KT133A oo oo 
VIA KT266 ooun oo 
VIA KT266A ooun oo 
VIA KM133 oo ® 
VIA KM133A oo oo 
VIA KLEI33 o0ooBu oo 


Legende: Speicher © PC66 @PCi0O @PCi33 MPC200 EM PC266 
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Onboard-Grafik/Sound 
-v 


2 
viv 
viv 
vv 


FSB @200 MHz @ 266 MHz 


Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 
unserem Redaktionsalltag: 
Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Was ist der FSB und wie kann ich ihn 
erhöhen? 

Der Front-Side-Bus (FSB) verbindet den Pro- 
zessor mit den restlichen Systemkomponen- 
ten (genau gesagt: mit der Northbridge). Aus 
dem Takt des FSB leitet sich der Arbeitstakt 
des Prozessors über einen internen CPU- 
Multiplikator ab. Übliche FSB-Takte liegen bei 
100 bzw. 133 MHz. Wenn der FSB schneller als 
gewöhnlich läuft, arbeitet auch der Prozessor 
mit einer höheren Taktfrequenz. Um den 

FSB anheben zu können, benötigt man eine 
Hauptplatine, die Änderungen am FSB-Takt 
zulässt, entweder per BIOS oder über so 
genannte „Jumper“. 


Welchen FSB-Takt kann ich mit meinem 
Chipsatz erreichen? 

Für moderne Duron- und Athlon-Prozessoren 
gibt es momentan mehr als ein Dutzend ver- 
schiedene Chipsätze, die sich hauptsächlich 

in der Art des verwendbaren Speichers, der 
möglichen FSB-Taktung und der Ausstattung 
mit Onboard-Sound und -Grafik unterscheiden. 
Grundsätzlich gilt: Ist ein Chipsatz nicht für die 
angegebene FSB-Frequenz freigegeben, ste- 
hen die Chancen sehr schlecht, die Frequenz 
per Overclocking zu erreichen. Mittlerweile 
beherrschen aber praktisch alle verkauften 
Chipsätze auch 133 MHz Takt, die zum Bei- 
spiel für den Betrieb eines Athlon vom „Typ C" 
nötig sind. 


Welche Treiber muss ich auf meinem 
Sockel-A-Mainboard installieren? 

Bei Mainboards mit VIA-Chipsatz müssen Sie 
das Treiberpaket „Ain!" von VIA (www.via.de) 
installieren. Bei Hauptplatinen mit AMDs 761- 
Northbridge und VIA-Southbridge müssen 
Sie eine „Kombi-Installation” durchführen: 
Sie benötigen die AGP-Treiber aus dem AMD- 
Treiberpaket; für die restlichen Komponenten 
wie die IDE-Schnittstelle müssen Sie dagegen 
das VIA-4ini-Paket mit Ausnahme der AGP- 
Treiber installieren. 
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SINGAPORE 


SMBLeo ın 


w 


Besitzer eines VIA- 
686B-Mainboards 
erleben mit der 
Sound Blaster Audigy 
möglicherweise uner- 
wartete Probleme. 
Wir bieten Hilfe. 


EB PCI-Master 
Eine PCI-Karte, die den PCI-Bus selbst- 
ständig verwalten darf 

EB IRQ-Sharing 
PCI-Karten müssen sich einen der 16 
IRQs für die Verwaltung teilen. 

EM Southbridge 


Teil des Chipsatzes, der IDE, USB und 
die PCI-Verwaltung integriert 
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ückblick — 6. April 

2001: Mehrere Web- 

seiten berichten über 
ein Phänomen, das als „VIA- 
686B-Southbridge-Bug” Ge- 
schichte machen wird. Es 
kam teilweise zu Problemen 
mit der 686B-Southbridge, die 
auf KT133A-Platinen verwen- 
det wurde. Fehler traten ins- 
besondere dann auf, wenn ein 
bandbreitenhungriges PCI-Ge- 
rät wie die Sound Blaster Live! 
im Rechner steckte. Beim Ko- 
pieren großer Dateien von ei- 
nem IDE-Kanal zum anderen 
konnten die Daten unter be- 
stimmten Umständen fehler- 
haft übertragen und damit 
unbrauchbar werden. Doch 
Datenkorruption war 
die Spitze des Eisbergs: Die 
Palette der Fehlfunktionen 
reichte von USB-Verbindungs- 
abrissen über aussetzenden, 
knackenden oder verzerrten 
Sound bis hin zu Blue-Screens 
und Freezes. 


nur 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS, Treiber 
FR AUSFÜHRUNG: IE 
ES RISIKO: BEN 
SS 
SSH AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit 30 
Bildqualität vu 
Laut VIA-Chef Wen Chi 


Cheng liegt der Grund des 
Übels in der PCI-Master-Ver- 
waltung der VIA 686B South- 
bridge. Bei viel Verkehr auf 
dem Bus muss der Prozessor 
normalerweise drei Master- 
Anforderungen lang warten, 
bis er selbst wieder zugrei- 
fen darf. Falls Busmaster den 
PCI-Bus zu lange in Beschlag 
nehmen, kann das jedoch 
zu einem Pufferüberlauf und 
schließlich zu dem Datenver- 
lust in der Southbridge füh- 
ren. Damit wird auch klar, 
warum die 686B ausgerech- 
net auf Karten wie die Sound 
Blaster Live! so allergisch rea- 


giert: Die Live! lastet den PCI- 
Bus schon im Leerlauf mit 30 
Prozent aus - selbst wenn gar 
kein Sound abgespielt wird. 


Die Probleme wurden in den 
meisten Fällen durch BIOS- 
Updates der Mainboard-Her- 
steller behoben, indem die 
Ursachen an den Wurzeln ge- 
packt wurden: Der Timer für 
die PCI-Master wurde ver- 
kürzt, der Lese-Puffer für die 
PCI-Master-Geräte deaktiviert 
und das kritische Feature „De- 
layed Transaction” abgeschal- 
tet. Ferner integrierte VIA im 
4inl-Treiberpaket ab Version 
4.31 den so genannten PFD- 
Patch. Dieser entschärfte das 
Problem auf Treiberebene, 
wenn der User kein fehlerbe- 
reinigtes BIOS geflasht hatte. 
Allerdings beschränkt der 
VIA-PFD-Patch seine Tätig- 
keit auf die Sound Blaster 
Live!. Steckt keine Live! im 
Rechner, bleibt der Patch in- 
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aktiv. Trotzdem sollten Sie in 
jedem Fall das aktuellste BIOS 
und die VIA-Chipsatz-Treiber 
ab Version 4.31 (auf Heft-CD) 
installieren. 


2 | Audigy-Probleme beheben 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: EEE 

® RISIKO: TII 

SS) AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit nnon 
Bildqualität WULU 


Mittlerweile hat Creative den 
Nachfolger der legendären 
Live!-Familie auf den Markt 
gebracht: die Sound Blaster 
Audigy. Die Freaks sind be- 
geistert und die Karte ist ein 
Renner. Doch zeitgleich flam- 
men wieder Schreckensmel- 
dungen im Internet auf, die 
an den April dieses Jahres 
erinnern. Von Datenkorrup- 
tionen, Blue-Screens und Free- 
zes ist die Rede. Was ist dran? 


Zuerst muss man die Sache 
differenziert sehen. Wer alle 
empfohlenen Maßnahmen für 
den reibungslosen Betrieb der 
Sound Blaster Live! ergriffen 
hat, der hat auch bei der 
Audigy nichts zu befürchten. 
Probleme gibt es nur dann, 
wenn der User oder der Main- 
board-Hersteller die genann- 
ten Fixes nur halbherzig im- 
plementiert hat, denn der 
PFD-Patch von VIA kann, wie 
erwähnt, nur dann als Retter 
einspringen, wenn er eine 
SB-Live!-Karte im Rechner 
findet. Provoziert man nun 
den so genannten „Worst 
Case” und verwendet ein al- 
tes BIOS, schlittert man mit 
der Audigy in das gleiche 
Schlamassel wie seinerzeit 
mit der Live!. Wir kopier- 
ten ein großes File von ei- 
nem IDE-Kanal zum ande- 
ren, während wir surften und 
MP3s hörten, um damit den 
PCI-Bus auszulasten. Bereits 
nach einem Kopiervorgang 
war die Datei defekt. 


Mittlerweile sollten aber alle 
Hersteller die betreffenden 
Fixes implementiert haben, 
so dass der User auf den VIA- 
PFD-Patch nicht angewiesen 
ist. Wenn das BIOS-Setup zu- 
sätzlich die Wahl bietet, kann 
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man die Einstellungen auch 
selbst vornehmen. Rufen Sie 
dazu das BIOS beim Start des 
Rechners mit der Taste „Entf“ 
auf. Im „Chipset Features 
Setup“ sollten Sie die Option 
„PCI Master Read Caching” 
auf „Disabled”, die Option 
„Delayed Transaction” auf 
„Disabled“ und „PCI Laten- 
cy“ auf einen Wert kleiner/ 
gleich „32“ setzen. 


3 | IRQ-Sharing vermeiden 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: ITT 
&S] AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit ann 
Bildqualität JULU 


Das so genannte „IRQ-Sha- 
ring“ kann der Audigy unter 
Umständen Probleme berei- 
ten. Steckt man die Audigy 
in einen PCI-Slot, der den 
Interrupt zum Beispiel mit 
dem Highpoint-IDE-Control- 
ler teilt, kann es beim Festplat- 
tenzugriff zum gefürchteten 
„Blue-Screen” oder zu einem 
ruckelnden Mauszeiger kom- 
men. Übrigens ist das Phä- 
nomen unter Windows 2000 
stärker ausgeprägt als unter 
Windows %x. 


Die Audigy gehört deshalb in 
einen PCI-Slot, der mit kei- 
nem anderen Slot oder einem 
Onboard-Gerät den IRQ teilt. 
Einige Hersteller drucken die 
INT-Request-Table ins Hand- 
buch des Mainboards. Damit 
lässt sich der PCI-Bus ohne 
langwieriges Aus- und Um- 
stecken der Karten sauber 
bestücken. Wenn das Hand- 
buch zur Hauptplatine nicht 
weiterhilft, sollte man ver- 
suchen, die Doppelbelegung 
eines IRQs durch Umstecken 
der Audigy in einen anderen 
PCI-Slot zu umgehen. 


4| HP-Treiber aktualisieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 
AUSFÜHRUNG: EM 

®] RISIKO: TT) 

S| AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit nmn 
Bildqualität WUU 


Besonders bei Platinen mit 
aktivem Highpoint-IDE-Con- 


& Die Datei Budget Kalkulation 2001.mdb ist defekt [CRC-Fehler). \Weiter ? 


HORRORSZENARIO Ein Archiv wurde beim Kopieren fehlerhaft übertragen, die 


enthaltene Datei ist defekt. 


Interrupt Request Table for this Motherboard — 

INT-A INT-B INT-C\ INTD 
PCI slot share< — N — 
PCI slot 2 Bu shared [ — | — 
PCI slot 3 —_ — shared — 
PCI slot 4 = = shared 
PCI slot 5 —_ —_ 1. —.] shared 
AGP Pro slot shared shared | — | — 
Onboard USB controller — — —_ shared 
Onboard audi AMR _ —_ — 
Onboard Promise IDE Controller = shared \—_/ _ 

ASUS A7V133 User’s Manual 


KOMFORTABEL Eine INT Request Table im Handbuch erleichtert die korrekte Be- 
legung der PCI-Slots. Bei diesem Board wäre Slot 3 geeignet (AMR nicht genutzt). 


Der schlimmste Fall 


Wie sich Probleme auf verschiedenen Chipsätzen zeigen. 


Ohne BIOS-Fixes 


Mit BIOS Fixes Onboard-Sound 


VIA KT133A Datenkorruption Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
AMD 761/686B |Datenkorruption *) | Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
VIA KT266 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
ALi MAGIK 1 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
SiS 735 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 


Wer ein aktuelles BIOS aufgespielt hat, muss sich in der Regel keine Sorgen ma- 
chen. Ohne Fixes kann es dagegen Probleme bis hin zum Datenverlust geben. 
*) Datenkorruption auf AMD 761/686 nur bei Verwendung zusätzlicher PCI-Master: Adaptec AHA2940AU, 


Realtek RTL 8139, Surfen über COMI 


troller sind Probleme mit 
aussetzendem Sound und ru- 
ckelnden Mauszeigern be- 
kannt. Doch der neueste 
Highpoint-Treiber 2.0.925 
macht dem Wettstreit mit an- 
deren PCI-lastigen Karten ein 
Ende. Natürlich ist auch für 
die Audigy der neueste Trei- 
ber gerade gut genug und für 
den Chipsatz sollte er ohne- 
hin selbstverständlich sein. 
Damit sind Datenkorruptio- 
nen, Blue-Screens oder Free- 
zes kein Thema mehr, der 
Sound-Liebhaber kann seine 
Audigy in vollem Umfang 
genießen. Nur für die Audio- 
Aussetzer bei extrem hoher 
System- und IDE-Last haben 
wir keine echte Abhilfe gefun- 
den. Hier sind VIA und Crea- 
tive am Zug. 

RoLanD „NERO24“ NEUMEIER 


2 ANFÄLLIG VIAs 686B-Southbridge wird 


auch auf den meisten 761-Boards verwendet. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.planet3dnow.de/cgi-bin/ 
newspub/comments.cgi?view=4317 
www.viaarena.com/?PagelD=2 
www.au-ja.org/review-kt133a-1.phtml 
www.planet3dnow.de/cgi-bin/newspub/viewnews. 
cgi?category=2&id=1002120472 
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SONDERHEFTELIZERIED SEE KTI33CA)-BIOS richtig einstellen 


u Pe} 


Die BIOS-Optimierung ist 
mühsam und nur schwer zu 
durchschauen. Wir zeigen, 
mit welchen Einstellungen 
Sie das meiste aus dem PC 


rausholen. 


Was ist denn ...? 


m BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 
BCMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
BIOS-Einstellungen speichert. 
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n einer mehrteiligen 
| Serie wollen wir Licht 
ins Dunkel der myste- 
riösen BIOS-Einstellungen brin- 
gen. Wozu sind die Optionen 
gut? Welche Performance kann 
man mit geschicktem Feintu- 
ning erreichen? Im ersten Teil 
beschäftigen wir uns mit Main- 
boards für AMD-Prozessoren, 
die auf dem populären 
KT133(A)-Chipsatz basieren. 


1 | BIOS einschätzen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: 
FH RISIKO: 


&Ö AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


_ Dali) 
_ Hall) 


Generell sind die BIOS-Op- 
tionen chipsatzspezifisch, das 
heißt bei allen Mainboards mit 


KT133A-Chipsatz immer (fast) 
identisch. Die meisten Main- 
board-Hersteller halten sich 
an das Award-Standard-BIOS, 
andere, zum Beispiel Asus, ge- 
stalten die Menüs in einem ei- 
genen Layout. Die Inhalte, also 
die spezifisch programmier- 
baren Chipsatz-Register, sind 
aber immer die gleichen, auch 
wenn die Bezeichnung im 
BIOS-Menü leicht abweicht 
und nicht jeder Hersteller 
alle Einstellmöglichkeiten aus- 
nutzt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die heute gängigen 
BIOS-Bausteine eine Kapazität 
von nur einem, maximal zwei 
Megabit haben, das sind im 
schlechtesten Fall nur etwa 128 
Kilobyte. Bei der Vielfalt der 
Optionen und Steuerungs- 
funktionen kann schon mal ein 
Chipsatz-Feature auf der 
Strecke bleiben. 


2 | Standard-Menüs 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: 
4 RISIKO: 


ES AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität 
Leistung 


Das „Standard CMOS Fea- 
tures” bietet ein gutes Dutzend 
Optionen, die jedoch für die 
meisten Benutzer uninteres- 
sant sind. Die am Mainboard 
angeschlossenen IDE-Geräte 
werden normalerweise auto- 
matisch erkannt; sollte die Er- 
kennung wider Erwarten ver- 
sagen, können Festplatten hier 
mithilfe der Geometriedaten 
von Hand eingetragen werden. 
Übrigens: Alle modernen Fest- 
platten arbeiten im „LBA”- 
Modus. Die anderen Optionen 
sind selbsterklärend. 
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3 Advanced BIOS Features 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 

BE AUSFÜHRUNG: I 

RISIKO: HEBEN 

&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nun 
Stabilität a] DEZ 


Im „Advanced BIOS Fea- 
tures“-Menü (bei Asus nur 
„Advanced“) wird es interes- 
santer: Hier sind zum Beispiel 
die wichtigen Prozessorcache- 
Einstellungen zu finden. Level- 
1- und Level-2-Cache sollten 
immer aktiviert sein, sonst 
wird selbst ein Gigahertz-Pro- 
zessor zur Schnecke (bei eini- 
gen Boards heißt der L1-Cache 
„CPU Internal Cache“, der L2- 
Cache „External Cache“). Rela- 
tiv nutzlos ist dagegen die 
Fehlerkorrektur („L2 Cache 
ECC Checking“): Zwar unter- 
stützen Athlon und Duron eine 
8-Bit-Fehlerkorrektur im L2- 
Cache, doch ist die für Spieler 
in der Regel nicht notwendig. 
Im Gegenteil: Ohne ECC- 
Check erreichten wir bei Coun- 
ter-Strike bis zu sieben Prozent 
höhere Framerates. Also: Bei 
Problemen einschalten, sonst 
abgeschaltet lassen. 


Der „Quick Power On Self 
Test” sollte eingeschaltet sein. 
Damit verkürzt sich die Start- 
zeit des Rechners. Ein Relikt 
aus der Zeit des 8088-Prozes- 
sors ist das „Gate A20”. Dieses 
Gate wurde notwendig, um 
mehr als ein Megabyte RAM 
adressieren zu können. Dabei 
ist die Adressierung an ein Sig- 
nal des Keyboard-Controllers 
gekoppelt. Die BIOS-Einstel- 
lung „Fast“ umgeht die Ab- 
hängigkeit vom Tastatur-Con- 
troller und sollte daher etwas 
schneller arbeiten. Immer wie- 
der werden wir nach den 
„Shadow”-Optionen gefragt: 
Das BIOS der Grafikkarte 
kann via CMOS-Setup mit der 
Option „Video BIOS Shadow” 
in den Hauptspeicher ge- 
spiegelt werden. Das bringt 
bei modernen PCs aber keinen 
Performance-Gewinn, kostet 
Speicherplatz und kann sogar 
zu Systemabstürzen führen. 
Deshalb immer abschalten. 
Das Gleiche gilt für die ande- 
ren Speicherbereiche. Auch 
hier wird besser auf das Spie- 
geln verzichtet. 
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ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: TITT) 

SS) AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung run 
Stabilität u] 


Es erfordert viel Know-how, 
um das „Chipset Features Set- 
up“ zu optimieren: Hier ver- 
bergen sich alle Speicher- 
timing-Optionen und einige 
wichtige AGP- und PCI-Schal- 
ter. Wir beginnen mit dem 
Speicher. Jedes RAM-Modul 
nach PC100/PC133-Spezifika- 
tion besitzt ein SPD-EEPROM, 
in dem einige Informationen 
über das Modul gespeichert 
sind. Leider wird der Baustein 
meistens gar nicht oder nicht 
optimal programmiert. Besser 
ist es, die Werte im BIOS von 
Hand einzugeben und später 
zu optimieren. 


Bei KT133A-Chipsätzen heißt 
die Option „DRAM Timing by 
SPD“. Hier „Disabled”“ ein- 
geben und die Werte „DRAM 
Clock” (Speichertakt) und 
„SDRAM Cycle Length“ (ent- 
spricht der CAS-Latenz) von 
Hand eingeben. Den CAS- 
Wert, der bei einem guten 
BIOS auch wirklich als „CAS 
Latency“ eingetragen ist, soll- 
ten Sie (zunächst) auf „3“ stel- 
len. Wenn der Rechner stabil 
läuft, können Sie den Wert auf 
„2 verkürzen. Im Erfolgsfall 
bringt diese Option den größ- 
ten Performance-Schub, der 
bei der Speicher-Optimierung 
über das BIOS möglich ist. Wir 
geben den Wert bei allen unse- 
ren Benchmarks an. 


5 | Advanced Chipset Features (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MI 
2 RISIKO: BENENNEN 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nn 
Stabilität a] EA 


Neben der CAS-Latenz gibt es 
noch weitere, anpassbare Spei- 
cherparameter: tRAS (Time 
Row Adress Strobe) entspricht 
im BIOS der Zeit, die verstrei- 
chen muss, bis eine bereits ge- 
öffnete Zeile im Speicher er- 
neut angesprochen werden 
kann. Anders ausgedrückt: 


BIOS: Schnell-Optimierung 


Wer nicht in die Tiefen des CMOS-Setups abtauchen will, findet 
in unserer Kurzübersicht Konfigurationsvorschläge 


Advanced Chipset Features 
DRAM Timing by SPD 
DRAM Clock 

SDRAM Cycle Length 
Bank Interleave 

DRAM Page-Mode 
Memory Hole 

PCI Master Pipeline Reg 
Fast R-W Turn Around 
System BIOS cacheable 
Video RAM cacheable 
AGP Driving Control 
AGP Fast Write 

CPU to PCI Write Buffer 
PCI Dynamic Bursting 
PCI Master 0 WS Write 
PCI Delay Transaction 
PCI#2 Access #1 Retry 
AGP Master 1 WS Write 
AGP Master 1 WS Read 


Spezielle ASUS-Optionen 
SDRAM Configuration 
SDRAM CAS Latency 
SDRAM RAS Precharge Time 
SDRAM RAS to CAS delay 
PCI Master Read Caching 
Delayed Transaction 

PCI to DRAM Prefetch 
Byte Merge 

DRAM Read Latch Delay 
Memory Early/Delay Write 
Memory Data Drive 

CAS# Drive 

Memory Data Drive Ext. 
SDRAM Com. Drive Ext. 
DIMM Interleave Setting 
1/0 Recovery Time 


Sicher 
Disabled 
100 MHz 
3 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Auto 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Enabled 
Disabled 
Disabled 


Sicher 
Manual 
3T 

3T 

3T 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Auto 
Auto 
Auto 
Auto 
Disabled 
Disabled 
Disabled 
Enabled 


Schnell 
Disabled 
133 MHz 
2 

4 Bank 
Enabled 
Disabled 
Enabled 
Enabled 
Disabled 
Disabled 
Auto 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 


Schnell 
Manual 
2T 

2T 

2T 
Prozessorabhängig* 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
Auto 
Auto 
Auto 
Auto 
Disabled 
Disabled 
Auto 
Disabled 


Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 
sollten sich daher selbst an die optimalen Settings Ihres PCs herantasten. 


* Enabled bei Athlon, Disabled bei Duron 


Boot Up Mumkor 
Gate N2O Op 
Typematic Hate S 


Op 
ect For DRAN 


3 SYSTEMBREMSE Bei stabil arbeitenden PCs können Sie die Fehlerkorrektur des L2- 
Cache abschalten. Kontrollieren Sie aber aufmerksam, ob sich danach Abstürze häufen. 
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BIOS: Schnell-Optimierung 


Im „Advanced BIOS Features"-Menü verbergen sich Cache- 
Einstellungen des Prozessors und einige Shadow-Optionen. 


Advanced BIOS Features 
CPU Level 1 Cache 

CPU Level 2 Cache 

CPU L2 Cache ECC Checking 
Boot up Floppy Seek 
Typematic Rate Setting 
Typematic Rate (Chars/Sec) 
Security Option 

08 Select for DRAM > 64 MB 
Video BIOS Shadow 
C8000-CBFFF Shadow 
CC000-CCFFF Shadow 
D0000-D3FFF Shadow 
DA00-D7FFF Shadow 
D8000-DBFFF Shadow 
DC000-DFFFF Shadow 


Spezielle ASUS-Optionen 
DRAM Frequency 

System Performance Setting 
CPU Vcore Setting 

CPU Level 1 Cache 

CPU Level 2 Cache 

CPU Level 2 Cache ECC Check 
05/2 Onboard Memory > 64M 
Chip Configuration 


Sicher Schnell 
Enabled Enabled 
Enabled Enabled 
Enabled Disabled 

On Off 

Nach Wunsch Nach Wunsch 
Nach Wunsch Nach Wunsch 
Nach Wunsch Nach Wunsch 
Non-052 Non-052 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Sicher Schnell 
Abhängig vom Speicher | Abhängig vom Speicher 
Normal Optimal 
Auto Auto 
Enabled Enabled 
Enabled Enabled 
Enabled Disabled 
Disabled Disabled 
Siehe Chipset Features 


Mit den „Shadow“-Optionen lässt sich der Inhalt der CMOS-RAMs diverser Steck- 

karten in Bereiche des Hauptspeichers spiegeln. Das kann allerdings zu Abstürzen 

führen und bringt bei modernen Rechnern ohnehin keinerlei Performance-Gewinn. 
ZZ 


PLUG AND PLAY In diesem BIOS-Menü 
können die knappen IRQs vergeben werden. 


Southbride-Bug 


Die richtigen BIOS-Settings 


Eigentlich sollte der Southbridge Bug (sie- 
he Seite 74) über BIOS-Updates beseitigt 
werden. Wer trotzdem auf Nummer Sicher 
gehen will, sollte folgenden Änderungen 
im „Chipset Features Setup‘ vornehmen: 
„PCI Latency Timer” auf einen Wert klei- 
ner gleich „32“, „PCI Delayed Transac- 
tion“ auf „Disabled‘ und „PCI Master 


Read Caching“ auf „Disabled“. 
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Eine Speicherzeile ist bei einem 
Zugriff eine Zeit lang „ge- 
sperrt”, meist mindestens sechs 
Takte lang (inklusive Precharge 
Time). Die Bitleitungen jeder 
Speicherzeile müssen vor ei- 
nem Zugriff vorgeladen wer- 
den. Die Dauer dafür wird mit 
der Option „RAS Precharge 
Time” (tRP) bestimmt. Üblich 
sind drei Takte, selbst Spitzen- 
module haben Probleme mit 
Werten von „2“. Hier macht 
das Tuning meistens nur Prob- 
leme, deshalb „3” eingestellt 
lassen. Das „RAS to CAS de- 
lay“ lässt sich besser tunen. Ge- 
meint ist die Zeitspanne, die 
zwischen Speicherzeilen-Ad- 
ressierung und Speicherspal- 
ten-Adressierung vergeht. Zur 
Auswahl stehen „3° und „2“ 
Takte. Gute Module schaffen 
das knappere zweier Timing. 
Der Wert „M(emory)D(ata) 
Driving strength“ beeinflusst 
die Stärke des Signals zum 
Speicher. „High“ ist die bessere 
Option, die gerade Übertakter 
wählen sollten, um die letzten 


Reserven aus ihrem Speicher 
herauszuholen. Schließlich bie- 
tet ein gutes CMOS-Setup die 
Option „Bank Interleaving“ an. 
Hierbei werden die Daten ge- 
schickt auf mehrere Bänke ver- 
teilt, so dass die notwendigen 
Refresh-Zyklen nur bei den 
Bänken erfolgen, die gerade 
nicht benutzt werden. Wenn 
möglich, einschalten. Das 
„DRAM Read Latch delay” be- 
einflusst die Gültigkeit des 
Übertragungszeitraumes vom 
Speicher zum Chipsatz. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Spei- 
cherchips insgesamt, desto hö- 
her der „DRAM Load“, desto 
länger das „Read Latch delay“. 
Oder andersherum: Wenn nur 
ein einziger, single-sided Spei- 
cherriegel im Rechner steckt, 
kann das Delay abgeschaltet 
werden. Bei instabilen Rech- 
nern unbedingt auf „Auto“ 
oder den Maximalwert (1,5 ns) 
setzen. Wenn „Fast R(ead)- 
W(rite) Turn Around” abge- 
schaltet ist, legt der Speicher 
beim Schwenk von einer Lese- 
zu einer Schreiboperation einen 
Ausgleichszyklus ein; nach 
Möglichkeit einschalten. 


6 | Advanced Chipset Features (3) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: III) 

SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER) 
Leistung nen 
Stabilität Kal EA 


Wenden wir uns den übrigen 
Chipsatz-Einstellungen zu: 
Die Optionen „System/ Video 
BIOS Cacheable” sind beide 
völlig unnütz und sollten auf 
„Disabled” gestellt werden. 
Interessanter ist die Menge des 
Hauptspeichers, die der Gra- 
fikkarte zur Verfügung steht, 
die „AGP Aperture Size”. Sie 
sollte auf die halbe Größe des 
Hauptspeichers gestellt wer- 
den, jedoch nie mehr als 128 
MB betragen. Die „AGP Fast 
Writes“ sind hinlänglich be- 
kannt und sollten nach Mög- 
lichkeit aktiviert werden. Inte- 
ressant sind die Optionen 
„AGP Master 1 WS Read” und 
„AGP Master 1 WS Write”. Was 
nach Systembremse klingt, ist 
in Wahrheit ein Tuning-Werk- 
zeug. Im Normalfall werden 
nämlich zwei Wartezyklen ein- 
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gelegt, bevor ein Schreib- oder 
Lesezugriff erfolgen kann. 
Wenn beide Einstellungen auf 
„Enabled“ stehen, werden die 
Wartezyklen halbiert, was für 
eine bessere Performance sorgt. 
Der „AGP Driving Value”-Wert 
sollte stets auf „Auto“ stehen. 
Abit empfiehlt bei Stabilitäts- 
problemen den Wert „DA“ 
oder „EA“. Epox und Tyan ra- 
ten bei Einsatz einer GeForce 
256 auf ihren Boards zum Wert 
„A8”, bei einer GTS zu „BA“. 
Asus empfiehlt als optimalen 
Wert für die 6600 Pure mit Ge- 
Force256-Chip den Wert „B9“. 


7 | Advanced Chipset Features (4) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI 
® RISIKO: ITIIT) 
SS] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung nen 
Stabilität — Bu] DEE 


Wer PCI-Karten beschleunigen 
oder übertakteten Rechnern zu 
mehr Stabilität verhelfen will, 
sollte mit den PCI-Optionen 
herumexperimentieren. Wenn 
die Einstellung „CPU to PCI 
Write Buffer“ aktiviert ist, kön- 
nen Daten vom Prozessor zu 
einem PCI-Gerät zwischenge- 
speichert werden, unabhängig 
davon, ob der PCI-Bus gerade 
belegt oder frei ist; bei deakti- 
viertem „Buffer“ muss die CPU 
unnötige Wartezyklen einle- 
gen. Diese Option sollte auf je- 
den Fall auf „Enabled“ stehen. 
Die Einstellungen „PCI Dyna- 
mic Bursting“ und „Byte 
Merge“ meinen dasselbe: Hier 
werden kleinere Datenblöcke 
zu einem großen zusammenge- 
fasst (32 Bit) und erst dann an 
den PCI-Bus übergeben. Spart 
Zeit, daher auf „Enabled“ set- 
zen. Wenn „PCI Master 0 WS 
Write“ auf „Disabled” steht, 
wird vor jedem PCI-Schreibzu- 
griff ein Wartezyklus eingelegt. 
Normalerweise nicht notwen- 
dig (also auf „Enabled“ setzen), 
kann aber bei übertakteten Sys- 
temen den PCI-Komponenten 
zu mehr Stabilität verhelfen. 
Transaktionen zwischen PCI- 
und ISA-Bus können über das 
BIOS mit der Einstellung „PCI 
Delay Transaction” (manchmal 
nur „Delayed Transaction”) be- 
einflusst werden. Wer eine ISA- 
Karte hat, sollte „Enabled“ ein- 
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stellen. Dadurch kann der PCI- 
Bus Transaktionen puffern und 
muss nicht auf den langsame- 
ren ISA-Bus warten. Das krypti- 
sche Kürzel „PCH#2 Access #1 
Retry“ betrifft ebenfalls einen 
Zwischenspeicher. Hier geht es 
um Transaktionen zwischen 
CPU und PCI-Bus. Falls akti- 
viert, wird die CPU bei miss- 
lungenen PCI-Zugriffen nicht 
belastet. 


8 PnP/PCI Configurations 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
FR AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: LLIL 
AUSWIRKUNGEN: EINE 
iitä 21 Inn 
Stabilität gOlanoc 


Mithilfe des Menüs „PnP/PCI 
Configurations” lassen sich 
auch knifflige IRQ-Probleme. 
Moderne Chipsätze (bis auf 
den Alimagik) bieten maximal 
vier Interrupt-Leitungen für bis 
zu sechs PCI-Steckplätze (siehe 
Seite 86). Gute Mainboards er- 
lauben eine direkte Zuordnung 
von IROs zu den Leitungen, bei 
den meisten KT133(A)-Platinen 
immer über die Menüpunkte 
„INT Pin 1 Assignment”“ oder 
„PIRQ_O Use IRQ No.” Beach- 
ten Sie, dass Sie eventuell eini- 
ge PCI-Karten umstecken müs- 
sen. Der „PCI Latency Timer“ 
bestimmt, wie lange ein PCI- 
Gerät den Bus belegen darf. 
Ideal ist ein Mittelwert zwi- 
schen „32“ und „128”. Wird der 
Timer zu klein eingestellt (,0°), 
muss jedes Gerät sofort die Zu- 
teilung abgeben, bei zu großen 
Werten („255“) kann es zu 
Übertragungsfehlern kommen. 
Dieser Option hilft auch bei 
dem so genannten Southbrid- 
ge-Bug (siehe Extrakasten). 
„PCI/VGA Palette Snoop“ ist 
heute bedeutungslos und sollte 
auf „Disabled” gesetzt werden. 


19 Power Management 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Setup 
FR AUSFÜHRUNG: MI 
#3 RISIKO: BEN 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
ibilitä +jaE legen 
Flexibilität + Did 


Moderne PCs und Betriebssys- 
teme unterstützen den Strom- 
spar-Modus „ACPI”. Prinzi- 
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BACKUP EINGEBAUT Bei der BIOS-Optimierung kann es schon einmal passieren, dass der Rechner nicht mehr startet. Dann 
hilft nur der CMOS-Reset per Jumper oder ein zweiter BIOS-Baustein, wie er auf den meisten Gigabyte-Boards vorhanden ist. 


piell ist ACPI eine gute Ein- 
richtung: Wenn der PC längere 
Zeit nicht genutzt wird, kann 
er sich selbst in einen „Schlaf”- 
Modus versetzen, in dem er 
kaum Energie verbraucht. In 
der Praxis hängt es jedoch von 
der individuellen Konfigura- 
tion des Rechners ab, ob der 
Spar-Modus reibungslos funk- 
tioniert; am besten einfach aus- 
probieren. ACPI wird mit der 
Option „ACPI Function” ein- 
und ausgeschaltet. Mit dem 
Untermenü „Power Manage- 
ment” können die Leerlauf- 
zeiten festgelegt werden. Be- 
achten Sie dabei, dass es Mo- 
nitoren und Festplatten eher 
schadet, wenn sie mehrmals 
täglich an- und ausgeschaltet 
werden. Die Option „ACPI Su- 
spend Type“ bietet zwei Strom- 
spar-Möglichkeiten: Im „Si 
(POS)”-(Power On Suspend- 
)Modus bleiben die meisten 
Komponenten aktiv, der Ener- 
gieverbrauch ist recht hoch. 
Erst im „S3 (STR)“-Modus lässt 
sich wirklich Energie sparen. 
Alle Daten und Registerinhalte 
werden als „Abbild” im Spei- 
cher abgelegt („Suspend to 
RAM”), beim „Erwachen“ 
stellt der PC den ursprüng- 
lichen Zustand wieder her. 


Zwei weitere ACPI-Optionen 
sind erwähnenswert: „Video 
Off Method“ bestimmt, wie der 
Monitor abgeschaltet wird. 
Normal sollte hier „DPMS“ ste- 
hen; ältere Monitore müssen 
Sie eventuell mit den Einstel- 
lungen „V/H Sync+Blank” 
oder „Blank screen” in den Ru- 
hemodus treiben. Interessant 
für Rechner im Dauerbetrieb ist 
die Einstellung „State After Po- 
wer Failure“. Bei „On“ startet 
der Rechner nach einem Strom- 
ausfall automatisch neu. ACPI 
taugt für Spieler allerdings nur 
eingeschränkt: Vor allem im 
„Max Saving“-Modus haben 
Performance-Einbrüche 
von bis zu fünf Prozent gemes- 
sen. Im Zweifelsfall also lieber 
auf ACPI verzichten und den 
Monitor von Hand mit der Po- 
wer-Taste in den „Stromspar- 
modus” versetzen. 


wir 


Schließlich bieten viele BIOS- 
Setups die Möglichkeit, die 
optimierten Voreinstellungen 
(„Optimized Defaults”) zu la- 
den. Eine Option, die Sie guten 
Gewissens wahrnehmen kön- 
nen. Das spart viel Zeit und in 
der Regel läuft der PC mit die- 
sen Einstellungen stabil. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wenn ich einen Rechner optimiere, fange ich 
mit den BIOS-Fail-Safe-Defaults an. Aus- 
gehend von dieser Notkonfiguration optimie- 
re ich immer fünf Einstellungen auf einmal, 
die alten Einstellungen schreibe ich auf einen 
Zettel. Wenn der Rechner stabil läuft, kom- 
men die nächsten fünf Optionen an die Rei- 
he, so lange, bis ich mit dem BIOS zufrieden 
bin. Wenn der Rechner nach einem Optimie- 
rungsschritt nicht mehr stabil läuft, nehme 
ich die letzten fünf Optionen einzeln zurück, 
so lange, bis ich die „schuldige“ Einstellung 
gefunden habe. Die Fünfer-Schritte sind 
sinnvoll, weil meist alles glatt läuft und der 
Zeitaufwand reduziert wird. Am Rande sei 
erwähnt, dass ich persönlich Stabilität und 
Sicherheit bevorzuge und lieber auf ein paar 
Frames verzichte. Bei meinem Rechner ist 
die L2-Cache-Korrektur eingeschaltet, „Fast- 
writes” sind abgeschaltet. 
A Christian 
Gögelein 


/ Redakteur 
} Bereich Mainboards 


„In Fünfer-Schritten zum 
optimalen BIOS" 


u 
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Die BIOS-Optimierung ist 
mühsam und nur schwer zu 
durchschauen. Wir zeigen, 


wie's trotzdem gelingt. 


m BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 
BCMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
BIOS-Einstellungen speichert. 


Protectio: Enabled 
nal Cache Enabled 
Cache Enabled 

17 h Check! D 
Disabled 
Enabled 
Disabled 
ont Sequenc: n,c,SscsI 
A/h SCSI Bon! mence: ATA,SCST 

ECC-CHECK Die Fehlerkorrektur im 

L2-Cache kostet Performance. 
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hipsätze 
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Case ® 


m letzten Teil haben 

wir uns ausführlich 

mit den BIOS-Optio- 
nen des KT133A-Chipsatzes 
beschäftigt. Jetzt sind die Intel- 
Rechner dran: Wir bringen 
Licht ins Dunkel der BX- und 
815-Chipsätze. 


BIOS beurteilen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 

| AUSFÜHRUNG: EI 

= RISIKO: 1 

8 AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Wie bei allen Mainboards be- 
stimmt der Chipsatz die Art 
und Zahl der BIOS-Optionen. 
In der Regel gibt es für den 
Chipsatz ein „Referenz-BIOS“, 
das von den meisten Platinen- 
herstellern exakt übernommen 
wird. Wenn es der Mainboard- 
Hersteller besonders gut meint, 
spendiert er der Platine ein zu- 
sätzliches Übertakter-Menü. 
Abit nennt das „Soft Menu III“, 
bei älteren Asus-Boards heißen 


-Tuning für 815- und BX-C 


die Tuning-Optionen „CPU 
Plug & Play III”. Bei Billig-Pla- 
tinen werden einige BIOS-Op- 
tionen künstlich „ausgeblen- 
det”. Dann helfen nur spezielle 
Tools wie „WPCredit” (auf 
Heft-CD) , die eine direkte Ma- 
nipulation der Chipsatz-Regi- 
ster erlauben. Die meisten Op- 
tionen der Standard-Menüs 
sind selbsterklärend. Außer- 
dem wollen wir auf die im letz- 
ten Teil besprochenen Optionen 
wenn möglich verzichten. 


2| BIOS Features Setup (1) 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
FE AUSFÜHRUNG: MI 
Fl RISIKO: BEN: 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Stabilität Ann 
Leistung nk 


Das „BIOS Features Setup“ bie- 
tet beim BX- und beim 815- 
Chipsatz Zugriff auf die Cache- 
Einstellungen des Prozessors. 
Wie die Athlon- und Duron- 
Prozessoren unterstützt auch 
der Pentium III eine Fehlerkor- 


e® 


rektur im L2-Cache. Prinzipiell 
ist dieser „Error Correcting 
Code“ (ECC) für Spieler jedoch 
nicht notwendig. Wer die Feh- 
lerkorrektur („CPU L2 Cache 
ECC Checking“) im BIOS ab- 
schaltet, wird bei den meisten 
Athlon-Rechnern mit einem 
Performance-Gewinn von bis 
zu sieben Prozent belohnt. Bei 
unserem Testrechner mit Pen- 
tium III 700 und BX-Chipsatz 
erlebten wir jedoch eine Über- 
raschung: Der PC lief mit deak- 
tiviertem ECC kaum schneller! 
Auch auf dem 815-Rechner war 
kein signifikanter Performance- 
Vorteil messbar. Bei solchen 
PCs kann die Fehlerkorrektur 
also eingeschaltet bleiben. 


Ohne L1- und L2-Cache wer- 
den selbst Gigahertz-Prozes- 
soren zur Schnecke; die Zwi- 
schenspeicher sollten deshalb 
immer eingeschaltet sein 
(„CPU Internal Cache”, „Exter- 
nal Cache“ auf „Enabled“). Ein 
Pentium III 750 erreicht ohne 
den L2-Cache bei unserer Coun- 
ter-Strike-Demo nur noch 67 
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Frames (mit Level-2-Cache 
126!). Sinnvoll ist das Abschal- 
ten des L2-Caches nur zu Dia- 
gnosezwecken: Zum Beispiel 
dann, wenn sich Speicherfehler 
(„Invalid Page Fault“) schon 
beim Booten des Betriebssys- 
tems zeigen. Möglicherweise 
ist dann der L2-Cache defekt. 
Typisch für Pentium-IN- und 
Celeron-CPUÜs ist die eingebau- 
te Seriennummer Niemand 
braucht die umstrittene Num- 
mer, deswegen am besten mit 
der Option „Processor Number 
Feature: Disabled“ abschalten. 


3 BIOS Features Setup (2) 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
MR AUSFÜHRUNG: IM 
# RISIKO: ILTTD 
ES AUSWIRKUNGEN: BENEEN 
Stabilität Ann 
Leistung You 


Die meisten der übrigen Optio- 
nen im „BIOS Features Setup” 
betreffen den Bootvorgang: Vor 
allem die Einstellung „Quick 
Power On Self Test: Enabled” 
spart bis zu 20 Sekunden beim 
Rechnerstart. Eilige User soll- 
ten außerdem auf den Funk- 
tionstest des Diskettenlaufwer- 
kes beim Rechnerstart verzich- 
ten. Die entsprechende Option 
heißt „Boot Up Floppy Seek: 
Disabled“. 


Alle modernen Rechner benut- 
zen aus Kompatibilitätsgrün- 
den das „Gate A20“, welches 
früher für die Speicheradres- 
sierung benötigt wurde. Die 
BIOS-Option „Gate A20 Op- 
tion: Fast” bewirkt, dass das 
entsprechende Steuersignal 
nicht mehr vom Keyboard- 
Baustein, sondern vom Chip- 
satz kommt, was einen mini- 
malen Performance-Gewinn 
bringen sollte. 


4| BIOS Features Setup (3) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: EI 

® RISIKO: mBacı 

SS AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität nn 
Leistung Yu 


Wer ein relativ sicheres Pass- 
wort für seinen Rechner verge- 
ben will, kann das mit der Ein- 
stellung „Supervisor Pass- 


www.pcgameshardware.de 


word” machen. Im „BIOS Fea- 
tures Setup“ wird die Funk- 
tionsweise dieses Passwortes 
festgelegt: Mit „Security Op- 
tion: Setup“ wird das Passwort 
nur beim Aufrufen des BIOS- 
Setups angefordert, steht „Se- 
curity Option” auf „System”, 
muss das Kennwort bei jedem 
Rechnerstart eingegeben wer- 
den. Beachten Sie aber, dass 
dieser Schutz nicht wirklich si- 
cher ist. Normalerweise reicht 
es schon, die Mainboard-Batte- 
rie zu entfernen. Der Rechner 
„vergisst“ dann alle BIOS-Set- 
tings samt Passwort. Außer- 
dem sind im Internet mehrere 
Master-Passwörter in Umlauf, 
mit denen die Kennwort-Sper- 
re ausgehebelt werden kann. 


Im „BIOS Features Setup” gibt 
es eine weitere antiquierte Op- 
tion. „PCI/VGA Palette Snoop“ 
bewirkt einen Farbabgleich 
zwischen der Grafikkarte und 
(älteren) MPEG-Karten. Nor- 
malerweise nicht notwendig, 
deshalb auf „Disabled” setzen. 
Der Schalter „Video BIOS Sha- 
dow“” sorgt dafür, dass das 
BIOS der Grafikkarte in den 
Hauptspeicher gespiegelt wird. 
Das ist nicht nur unnütz, son- 
dern kostete auf unserem Test- 
rechner sogar Performance. 
Daher unbedingt abschalten! 
Wer sich näher mit dem Thema 
„Shadowing“ unter Windows 
befassen will, findet in der Mi- 
crosoft Knowledge Base unter 
der Nummer Q92766 einen 
interessanten Artikel. 


5| Chipset Features Setup 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: HENEN 

&Ö AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nen 
Stabilität WU 


Über das „Chipset Features 
Setup“ können die wichti- 
gen Speichertimings einge- 
stellt werden, allen voran die 
CAS-Latenz („SDRAM CAS 
Latency Time“). Gemeint ist 
damit die Zeit in Taktzyklen, 
die nötig ist, um eine Speicher- 
spalte zu aktivieren. Konserva- 
tiv ist der Wert „3“. Bei „2“ ist 
der Rechner bei Counter-Strike 
bis zu drei Prozent schneller. 
Die Dauer der Spaltenadressie- 


BIOS: Schnell-Optimierung 


Wer nicht in die Tiefen des CMOS-Setups abtauchen will, findet 
in unserer Kurzübersicht Konfigurationsvorschläge. 


BX 

SDRAM Controlled By 
SDRAM RAS-to-CAS Delay 
SDRAM RAS Precharge Time 
SDRAM CAS Latency Time 
DRAM Data Integrity Mode 
System BIOS Cacheable 
Video BIOS Cacheable 
Video RAM Cacheable 

8 Bit 1/0 Recovery Time 
16 Bit 1/0 Recovery Time 
Memory Hole At 15M-16M 
Passive Release 

Delayed Transaction 

AGP Aperture Size 

Auto Detect DIMM/PCI Cik 


815 

SDRAM Capability 

SDRAM Operating Mode 
SDRAM Timing 

SDRAM CAS Latency 
SDRAM RAS to CAS Delay 
SDRAM RAS Precharge Time 
SDRAM Cycle Time (tRAS, tRC) 
SDRAM Page Closing Policy 
High Priority PCI-Mode 
Video Memory Cache Mode 
Graphics Windows Size 

AGP Capability 

Memory Hole At 15M-16M 
PCI 2.1 Support 


Sicher Schnell 
Manual Manual 
3 2 

3 2 

B 2 

ECC (wenn unterstützt) Non-ECC 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
7 N/A 

4 N/A 
Disabled Disabled 
Disabled Enabled 
Disabled Enabled 
* * 
Enabled Enabled 
Sicher Schnell 
* * 

* * 


User Defined User Defined 


B 2 

3 2 

3 2 

7T,9T 5T,7T 
One Bank All Banks 
x ** 

UC USWC 

* * 

2X Mode 4X Mode 
Disabled Disabled 
Disabled Enabled 


Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 
sollten sich daher schrittweise an die optimalen Settings herantasten. Einige Ein- 
stellungen wie die „AGP Aperture Size“ hängen von der Speicherausstattung ab. 

* Abhängig von der Speicherbestückung **Abhängig von PCI-Karten 


rung ist vor allem deswegen 
wichtig, weil die Speicherzeile 
bei vielen Speicherzugriffen 
ohnehin schon geöffnet ist und 
nur noch das Spaltenadressie- 
rungs-Signal gesendet werden 
muss. Vor allem bei älteren 
BX-Rechnern lohnt sich das 
Tuning. Oft steckt PC133-Spei- 
cher im PC, der aber nur mit 
100 MHz Takt läuft - und 
PC133-CAS3-Module laufen 
praktisch immer auch mit 100 
MHz und CA22. 


Weniger Auswirkungen auf 
die Spiele-Geschwindigkeit 
haben die Optionen „SDRAM 
RAS-to-CAS Delay“ und 
„SDRAM RAS Precharge 
Time”. Auch hier ist „2” die 
schnellere Option. Am besten 


>'AGPset Configuration 


Core | PCI+AGP Memory | DAAM Access | DRAM € 
= Timing 
Host # DRAM Frequency frao MHz Y] 
DRAM Refresh Rate [58 ms 7] 
DR&M Idle Timer fs clocks =] 


EDD RAS Wait State (ASP) [2 =] 

EDO CAS« Walt State Tasc) [2 =] 

Leadoff Command Timing (CS# clocks) [4 =] 
CAS LateneyIDeLK) |? =] 

RAS# to CAS#t Delay (clocks) [E =] 

RAS# Precharge Time (clock) [3 =] 


- Power Control 
T Power Dawn SDRAM I” ACPI Control 
I CPU Reset w/o PCIRST I" Gated Clock 
T Suspend CBR Refresh Autorate 7 Normal Refresh 


Suspend Refresh Type [cer fresh v] 


EEE 
7 FREEWARE AGPset erlaubt das Modifizie- 
ren der Speicher-Timings. 
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BIOS: Schnell-Optimierung 


Für das „BIOS Features Setup“ bieten wir in der folgenden 
Kurzübersicht einige Konfigurationsvorschläge. 


Advanced BIOS Features Sicher 
CPU Internal Cache Enabled 
External Cache Enabled 
CPU L2 Cache ECC Checking Enabled 
Processor Number Feature Disabled 
Quick Power On Self Test Disabled 
Boot From LAN First Disabled 
Boot Up Floppy Seek Enabled 
Gate A20 Status Normal 
PCI/VGA Palette Snoop Disabled 
05 Select for DRAM > 64 MB Non-052* 
Video BIOS Shadow Disabled 


Schnell 
Enabled 
Enabled 
Disabled 
Disabled 
Enabled 
Disabled 
Disabled 
Fast 
Disabled 
Non-0S2* 
Disabled 


Das „Advanced Features Setup“ ist bei BX- und 815-Chipsatz größtenteils identisch. 
Die wichtigsten Optionen sind die CPU-Caches, die immer aktiviert sein sollten. 


SPIEGELUNG Das Spiegeln des (Grafik- 
karten-)BIOS sollte abgeschaltet werden. 


KM cPuU PLUG & PLAY Ili 


Adjust CPU Voltage 


CPU Speed 


CPU Ratio 


Spread 

ed 

Fan Detected 
Fan Detected 


is Intrusion Detect } led 


VERBORGEN In einem guten CMOS-Setup 
kann auch der FSB-Takt geändert werden. 


SDRAM Controlled bu 
SDRAM RAS-to-CAS Delay 
SDRAM RAS Precharge Time 
DRAM CAS latency Time 
DRAM Data Integrity Mode 
sustem BIOS Cacheable 


Uider BIOS Cacheable 


Video RAM Cacheable 


ß Bit 1/0 Recovery Time 
170 Recovery Time 


ru Hole At 15M-i6M 


RAM-TUNING Wichtigste RAM-Option ist 
die CAS-Latenz. Gute Module vertragen „2“. 
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einfach ausprobieren, ob der 
Rechner mit diesem Timing 
zurechtkommt. Die Option 
„DRAM Data Integrity Mode” 
ist nur bei ECC-Speicher sinn- 
voll. ECC-Speicher besitzt eine 
interne Fehlerkorrektur. Solche 
Module sind aber recht teuer 
und außerdem kaum verbrei- 
tet. Im Normalfall bleibt die 
Option deshalb auf „Disabled”. 


Verzichten Sie auch auf die Op- 
tionen „Video BIOS Cachea- 
ble” und „System BIOS Cache- 
able“. Diese Optionen sind nur 
verfügbar, wenn das (Grafik- 
karten-)BIOS auch gespiegelt 
wird („Video BIOS Shadow”). 
Wenn „Enabled“ eingestellt ist, 
wird das entsprechende BIOS 
im L2-Cache zwischengespei- 
chert. Das bringt aber keinen 
Geschwindigkeitsgewinn. Im 
Gegenteil: Ein Teil des ohnehin 
knappen Cache-Speichers geht 
unnötig verloren, Performan- 
ceeinbrüche sind möglich. 


6  ISA-spezifische Settings 


ARBEITSMATERIAL: 
AGP Info 
AUSFÜHRUNG: MI 
® RISIKO: ITT 
&S) AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung run 
Stabilität WIM 


Wer noch ältere ISA-Karten 
im Einsatz hat, kann mit den 
Optionen „8 Bit 1I/O Recovery 
Time” und „16 Bit I/O Recove- 
ry Time” experimentieren. Bei- 
de beeinflussen die Wartezyk- 


len, die bei ISA-Zugriffen ein- 
geschoben werden. Die Num- 
mern stehen für eine entspre- 
chende Zahl Wartezyklen, wo- 
bei gilt: Je weniger, desto bes- 
ser! Wenn eine ISA-Karte beim 
Übertakten Stress macht, ver- 
helfen moderate Latenzen zu 
mehr Stabilität. Auch „Delayed 
Transaction“ betrifft nur Besit- 
zer von ISA-Karten. Wenn hier 
„Enabled“ ausgewählt ist, wer- 
den Datentransfers vom ISA- 
Bus gepuffert. Das bringt ein 
bisschen mehr Geschwindig- 
keit für ISA-Karten. Das „Chip- 
set Features Setup“ bietet noch 
eine ISA-spezifische Option: 
Wenn „Passive Release” akti- 
viert ist, kann die CPU auch 
dann auf den PCI-Bus zugrei- 
fen, wenn gerade ISA-Transak- 
tionen stattfinden. Das bringt 
ebenfalls mehr Performance. 


7 | Verborgene Optionen ändern 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS, AGPset 
AUSFÜHRUNG: MI 

® RISIKO: HEBEN 

ES] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung nnan 
Stabilität WLMLU 


Viele Mainboards mit BX-Chip- 
satz haben ein „abgespecktes“ 
BIOS, in dem viele wichtige 
Optionen fehlen. Das Free- 
ware-Tool „AGPset” erlaubt 
Veränderungen an wichtigen 
Chipsatz- und AGP-Einstellun- 
gen. Außerdem können damit 
die Speicherlatenzen optimiert 
werden. Sie finden das Tool 
z.B. bei www.3dcenter.de 


&8 Spezielle 815-Optionen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: HEBEN 

&Ö] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung nmen 
Stabilität WU 


BX- und 815-Chipsatz sind 
prinzipiell sehr ähnlich und ha- 
ben daher auch ähnliche BIOS- 
Optionen. Die bereits bespro- 
chenen Einstellungen gelten 
deshalb auch für den 815-Chip- 
satz. Allerdings bietet der 815 
ein paar zusätzliche Speicher- 
Schalter. „SDRAM Cycle Time“ 
oder „Bank Cycle time“ ist die 
Zeit, nach der erneut auf eine 
Bank zugegriffen werden kann. 


Zur Wahl stehen beim 815- 
Chipsatz die Werte „5T,7T” 
und „7T,9T”. Die erste Zahl ist 
die „Row Active Time”, die be- 
stimmt, wie lange die Speicher- 
zeile minimal geöffnet bleiben 
muss. Die zweite Zahl ent- 
spricht der Summe aus Pre- 
charge Time (tRP), Zeilenadres- 
sierung (tRAS) und minimaler 
Öffnungsdauer. Kurz gesagt: 
„5T,7T” ist schneller, „7T,IT” 
ist stabiler. 


„SDRAM Page Closing Policy“ 
ist im Prinzip nichts anderes 
als das bekannte „Bank Inter- 
leaving“. Wenn möglich, „All 
Banks” auswählen, dann wer- 
den die Daten geschickt auf 
mehrere Bänke im Speicher- 
modul verteilt. In der Praxis 
war dieser Vorteil aber kaum 
messbar. 


Bei aufwendigen Anwendun- 
gen wie Spielen ist nicht nur 
die Grafikkarte gefordert, son- 
dern auch die Fließpunktein- 
heit des Prozessors. Das Prob- 
lem: Die FPU kann immer nur 
rechnen oder schreiben - bei- 
des gleichzeitig geht nicht. Da- 
rum haben Intel und AMD so 
genannte „Write Combine Buf- 
fers” geschaffen, die FPU-Da- 
ten quasi zwischenspeichern 
und gesammelt weitergeben. 
Mit der BIOS-Option „Video 
Memory Cache Mode” können 
die Buffer kontrolliert werden: 
Zur Wahl stehen „Uncached” 
(UC) und „Uncached specula- 
tive write combining USWC)”, 
wobei Letzteres die bessere 
Wahl ist. Es gibt noch eine wei- 
tere interessante Einstellung 
bei den meisten Mainboards 
mit 815-Chipsatz. Die Option 
„High Priority PCI Mode“ er- 
teilt dem ersten PCI-Slot eine 
höhere Priorität. Das kann 
Probleme mit einigen (PCI-)- 
Steckkarten lösen, Leistungs- 
Vorteile konnten wir dadurch 
aber nicht nachweisen. 


Wie immer gilt beim BIOS- 
Tweaking: Lassen Sie Vorsicht 
walten! Wenn der Rechner 
nicht mehr startet, hilft ein 
CMOS-Reset per Jumper. 
Wenn dieser Jumper fehlt, soll- 
ten Sie die Mainboard-Batterie 
für etwa zehn Minuten heraus- 
nehmen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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BIOS-Update leicht gemacht 


EM Flash-Programm 
Software, um ein neues BIOS einzu- 
spielen. Weil das BIOS dauerhaft, auch 
bei ausgeschaltetem PC, erhalten 
bleibt, spricht man auch vom „Bren- 
nen” oder englisch „Flashen“ des BIOS. 


B BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie Festplattenzugriffe im 
Hintergrund steuert. Kleinere Proble- 
me werden von den Herstellern mit- 
hilfe von BIOS-Updates beseitigt. 


BUSV 
Unabhängige Stromversorgung. Ver- 
sorgt den Rechner dank mehrerer 
Akkus auch bei Stromausfall noch 
mit genügend Saft. 


MB NTFS/FAT32 
NTFS ist das Haus-Dateisystem von 
Windows 2000. Windows-98- und -Me- 
Rechner verwenden FAT32 als Datei- 
system und können auf NTFS-Festplat- 
ten nicht zugreifen. Windows 2000 
beherrscht dagegen auch FAT32. 
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al 


lL 
ecial auf der 
5 CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 

folgende Inhalte auf der Cover- 

CD-ROM: 

= Video: So gelingt das BIOS-Update. 

- BIOS-Dateien: Wichtige BIOS-Files 
populärer Mainboards 


„Ihr Rechner läuft nicht? Haben Sie das aktuelle BIOS drauf?" Nicht 


nur Hotline-Mitarbeiter verweisen bei Problemen gerne auf das BIOS- 


Update. Doch wie installiert man überhaupt die neue Software? 


pötter behaupten 

Ss bisweilen, moderne 
Mainboards hätten 
Ähnlichkeit mit unreifen Ba- 
nanen: Grün und ungenieß- 
bar ausgeliefert, sollen Plati- 
nen wie Südfrüchte in den fol- 
genden Wochen beim Ver- 
braucher reifen. Tatsächlich 
muss sich der Käufer immer 
häufiger mit instabilen Syste- 
men und kleineren „Bugs“ 
herumschlagen, die erst viel 
später mit durchschnittlich 
einem guten Dutzend BIOS- 
Updates beseitigt werden. 
Das Update selbst ist nicht 
ganz ungefährlich, doch mit 


unserer Anleitung für Win9x- 
und Win2k-Rechner klappt’s 
garantiert. 


1 Aktuelles BIOS besorgen 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 

Fa AUSFÜHRUNG: MEE 

ss RISIKO: | 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Prüfen, ob das BIOS rim 5 
noch aktuell ist Wu 


Im ersten Schritt sollten Sie 
überprüfen, ob das BIOS der 
Hauptplatine noch aktuell ist. 
Der Rechner zeigt unmittelbar 
nach dem Einschalten kurz 


die BIOS-Version und den 
Hersteller an. Mit der Taste 
„Pause“ können Sie diesen 
Bildschirm „einfrieren“ und 
die Daten notieren. Bei den 
Herstellern gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: Entweder kommt 
das BIOS von Award oder 
AMI. Bei der Version ist 
es schon etwas schwieriger. 
Meist steht hier eine Nummer 
wie „1.03“ oder „1002“, Giga- 
byte beginnt die BIOS-Versio- 
nen mit „F1”, Abit verwen- 
det kryptische Kombinatio- 
nen wie „WW“. Einige Her- 
steller geben auch nur das 
Datum an. Prüfen Sie auf der 
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Ganz ungefährlich ist das BIOS-Update si- 


cher nicht; doch in der Regel gibt es dank 
moderner Flash-Tools keine Probleme mehr. 
Einen Tipp habe ich für Sie: Halten Sie die 
aktuellen Mainboard-Treiber bereit. Nach 
dem BIOS-Update erkennt Windows meist 
sämtliche Systemkomponenten wie IDE-, 
AGP- und Schnittstellen-Controller beim 
nächsten Hochfahren neu. Auf ein Netz- 
werk können Sie zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht zugreifen; folglich habe ich die wich- 
tigsten Treiber immer auch lokal auf einer 
Festplatte gespeichert. Vom viel gepriese- 
nen BIOS-Update unter Windows (,„Stich- 
wort LiveUpdate“) rate ich ab - so viel Ver- 


trauen habe ich nicht einmal zu Windows 
2000. 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich Mainboards 


„Vom BIOS-Update unter 
Windows rate ich ab." 


jr P odify ' 


SICHERUNG Die meisten Gigabyte-Boards 
besitzen einen zweiten BIOS-Baustein. Über 
ein Setup-Menü kann das aktuelle BIOS kom- 
fortabel aktiviert oder gesichert werden. 


Webseite des Herstellers oder 
mithilfe unserer Heft-CD, ob 
das BIOS noch aktuell ist. Die 
passenden Dateien sind in der 
Regel in den Bereichen „Sup- 
port“ oder „Produkte“ zu fin- 
den. In seltenen Fällen müs- 
sen Sie die Revisionsnummer 
Ihres Mainboards kennen, die 
in der Regel seitlich oder zwi- 
schen den Steckplätzen auf 
der Platine aufgedruckt ist. 


2 Das Update vorbereiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Flash-Programm 


AUSFÜHRUNG: EEE 
FH RISIKO: [Ei 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Vorbereitung zum 
BIOS-Flash 


nrin 
[ala GBR] 


Wenn es ein aktuelleres BIOS 
gibt, sollten Sie das Update 
wagen. Neben der BIOS-Datei 
benötigen Sie für das Up- 
date je nach BIOS-Hersteller 
ein so genanntes „Flash-Pro- 
gramm“. Jeder der zwei 
BIOS-Hersteller hat eine ei- 
gene Software entwickelt. 
Das Award-Programm heißt 
„Aflash”, es ist je nach BIOS 
entweder in der Version 7 
oder in der Version 1.35 ak- 
tuell, „Amiflash“ liegt in der 
Version 8 vor. Idealerweise 
bietet der Mainboard-Herstel- 
ler beide Dateien in einem Pa- 
ket an, andernfalls müssen Sie 
das Flash-Programm separat 
von der Homepage herunter- 
laden. Bei älteren Hauptplati- 
nen (meist vor 1998) erhalten 
Sie beim Upgrade-Versuch in 
seltenen Fällen die Fehlermel- 
dung „Unknown flashtype“. 
Dann passt das Flash-Tool 
nicht zur BIOS-Datei, Sie 
müssen auf ein älteres Flash- 
Tool ausweichen. Beide Da- 


ALTERNATIVE Ohne Startdiskette können Sie auch unter Windows 98 mit DOS 
starten. Halten Sie bei der Meldung „Windows wird gestartet" einfach „F8" gedrückt. 
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teien müssen eventuell ent- 
packt werden, kopieren Sie 
diese anschließend entweder 
auf eine leere, fehlerfreie Dis- 
kette oder in ein Verzeichnis 
auf der Festplatte. Der Name 
des Verzeichnisses darf nicht 
länger als acht Zeichen sein. 
Notieren Sie den genauen 
Namen der BIOS-Datei (z. B. 
„k7t104.bin“), Sie müssen ihn 
später angeben. Meist liegt 
den Dateien ein „Readme“- 
Text bei, den Sie zur Ab- 
wechslung ernst nehmen und 
ausdrucken sollten. 


3 | Rechner vorbereiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Optional Startdiskette 


AUSFÜHRUNG: EEE 
S RISIKO: BHEBNE 
AUSWIRKUNGEN: 


| Für das BIOS-Update wird In ( 3 
eine Boot-Disk benötigt. [-" | 


Im Normalfall wird das BIOS- 
Update nicht unter Win- 
dows durchgeführt. Stattdes- 
sen sollten Sie den Rechner 
von einer Startdiskette in das 
alte DOS-Betriebssystem boo- 
ten. Wählen Sie unter Win- 
dows „Start“, „Ausführen“, 
„MS-DOS-Eingabeaufforde- 
rung“ und erzeugen Sie mit 
dem Befehl „format a: /s” ei- 
ne bootfähige Diskette. Alter- 
nativ können Sie beim Win- 
dows-98-/Me-Start (,„Win- 
dows wird gestartet”) die 
Taste „F8“ drücken und „Nur 
Eingabeaufforderung im ab- 
gesicherten Modus” wählen. 
Windows-2000-Nutzer haben 
hier ein Problem: Eine Start- 
diskette wie bei Windows 98 
gibt es nicht mehr und der 
Start unter DOS ist auch nicht 
möglich. Einzige Lösung: Be- 
sorgen Sie sich von Bekann- 
ten oder dem PC-Händler ei- 
ne (Windows-98- oder -Me-) 
Startdiskette. Beachten Sie, 
dass diese Startdiskette kei- 
ne NTFS-formatierten Parti- 
tionen erkennt, die BIOS- 
Dateien müssen deshalb auf 
einer Diskette oder einer 
FAT32-Partition gespeichert 
sein. Vor dem Update müssen 
Sie zum letzten Mal das alte 
BIOS aufrufen (meist mit der 
Taste „Entf“, seltener mit 
„F2“ oder „Strg“ und „Esc“). 
Suchen Sie nach Einstellun- 
gen wie „Virus-Protection” 


oder „BIOS-Guardian“, beide 
stellen Sie auf „Disabled“. 
Auf manchen Mainboards 
wie dem A7V gibt es die Op- 
tion „BIOS Update”, die Sie 
auf „Enabled“ setzen müssen. 
Wieder andere Mainboards 
besitzen einen „BIOS Write 
Protect“-Jumper, den Sie lö- 
sen oder setzen müssen. 
Wenn Sie den Rechner von 
einer Bootdiskette starten 
möchten, muss die Startrei- 
henfolge im BIOS stimmen 
(„First Boot Device: Floppy“). 
Speichern Sie die Änderun- 
gen und starten Sie den Rech- 
ner wie beschrieben neu. 


4| Das Update durchführen 


ARBEITSMATERIAL: 
Startdiskette, BIOS-Datei, Flash-Programm 


AUSFÜHRUNG: DEM 
4 RISIKO: LEE 5 | 


ES) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 

Performance 

Jetzt beginnt die kritische 
Phase. Der Flash-Vorgang 
darf keinesfalls unterbrochen 
werden, sonst ist die Haupt- 
platine unbrauchbar. Wer 
Angst vor einem plötzlichen 
Stromausfall hat, kann das 
Update in einem Fachbetrieb 
machen lassen. Gute Händ- 
ler besitzen eine USV, die 
das BIOS-Update selbst bei 
Stromausfall noch zu Ende 
führen kann. Das eigentliche 
„Flashen“ dauert aber nur 
ein paar Sekunden, normaler- 
weise gibt es keine Probleme. 
Wenn Sie den Rechner unter 
DOS gestartet haben, wech- 
seln Sie die Diskette oder in 
das Verzeichnis, in dem die 
BIOS-Dateien liegen. Starten 
Sie das Flash-Programm 
(„Awdflash”). Bei allen üb- 
lichen Flash-Programmen 
können Sie das alte BIOS si- 
chern („Backup Old BIOS”). 
Machen Sie unbedingt Ge- 
brauch von der Option. 
Schließlich werden Sie mit 
der Eingabemaske „Filename 
to program” aufgefordert, 
den Namen der neuen Datei 
einzugeben. Bestätigen Sie die 
Rückfrage mit der Taste „Y“ 
(Startdiskette mit Tastaturtrei- 
ber) oder „Z“ (Start ohne Tas- 
taturtreiber). Der Flash-Vor- 
gang beginnt, er darf keines- 
falls unterbrochen werden. 
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Wenn Sie wider Erwarten eine 
Fehlermeldung wie „Check- 
sum error“ bekommen soll- 
ten, müssen Sie das vorher ge- 
sicherte, alte BIOS wieder zu- 
rückspielen. Wenn alles glatt 
gelaufen ist, meldet sich der 
Rechner beim nächsten Start 
mit der neuen BIOS-Version. 


5| Alternative Möglichkeiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG MI 
FH RISIKO: HEBEN 
S| AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Vorsicht beim BIOS- An ın 
Update unter Windows WU 


Einige Hersteller wie Asus 
oder MSI liefern Tools mit 
ihren Hauptplatinen aus, die 
das BIOS-Update über das 
Internet ermöglichen sollen. 
Prinzipiell ist die Lösung sehr 
anwenderfreundlich: Einfach 
die Software installieren und 
der Rechner holt sich das ak- 
tuellste BIOS über das Inter- 
net. Selbst das Update erfolgt 
automatisch. In der Praxis 
sieht das leider ganz anders 
aus: Das Asus-„Live Update” 
läuft immer noch nicht unter 
Windows 2000, MSI musste 
sein Tool erst vor kurzem 
wegen eines fatalen Fehlers 
von der Homepage nehmen; 
mittlerweile ist eine fehler- 
bereinigte Version online. 
Grundsätzlich gibt es beim 
BIOS-Update über das Inter- 
net unzählige Störfaktoren: 
Das Windows-Betriebssystem, 
Dutzende von Treibern, An- 
wendungen im Hintergrund, 
der Internet-Explorer und 
die Internet-Verbindung selbst 
können den PC zum Absturz 
bringen. Mit der Startdiskette 
wird dagegen nur ein Not-Be- 
triebssystem geladen, das we- 
sentlich weniger anfällig ist. 
Wir können das Live-Update 
bestenfalls dann empfehlen, 
wenn ein zweiter BIOS-Bau- 
stein als Backup im Rechner 
steckt. Es gibt noch eine weite- 
re Alternative, die komforta- 
bel und sicher zugleich ist: 
Einige Mainboards haben das 
(DOS-)Flash-Tool schon ein- 
gebaut. Mit der Tastenkombi- 
nation „Alt“ + „F2” gelangt 
man beim Rechnerstart direkt 
in das Auswahlmenü von 
Awardflash — ohne Startdis- 
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kette. Die neue BIOS-Datei 
muss natürlich auf Diskette 
gespeichert sein, der Update- 
Vorgang läuft genauso ab wie 
in Tipp 4 beschrieben. 


6 Das BIOS schützen 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubenzieher, Backup-Kit 
AUSFÜHRUNG: BEM 
RISIKO: BEN 
Ö) AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit nn 
[alRIZEE) 


Wie kann man das BIOS 
vor Update-Pannen schützen? 
Gigabyte setzt bei allen ak- 
tuellen Boards auf die „Dual- 
BIOS”-Technologie. Neben 
dem normalen BIOS besitzt 
eine solche Hauptplatine ei- 
nen zweiten Baustein, der als 
Backup-Speicher gedacht ist. 
Über ein Menü, das beim 
Rechnerstart mit „F1” aufge- 
rufen wird, kann der Anwen- 
der komfortabel einstellen, 
von welchem der zwei BIOS- 
Bausteine er den Rechner boo- 
ten will. Über das Menü lässt 
sich auch das momentan ver- 
wendete BIOS in den Backup- 
Baustein kopieren. Wenn das 
BIOS zerstört ist, verwendet 
der Rechner automatisch die 
Backup-Software. Diese Lö- 
sung ist vorbildlich und sollte 
von allen Herstellern über- 
nommen werden. Gigabyte 
hält jedoch europaweit das 
„Dual-BIOS“-Patent. Innova- 
tek vertreibt ein Backup-Kit 
für alle populären Mainboards 
(„IOSS BIOS Saver“, z. B. bei 
www.overclockingcard.de). 
Eine kleine Karte wird an- 
stelle des BIOS-Bausteins ein- 
gesetzt; auf der Karte selbst 
sitzt neben dem Original-BIOS 
noch ein zweites Backup- 
BIOS. Ein Umkopieren der 
Software wie bei Dual-BIOS- 
Platinen ist aber nicht möglich. 


7 Wenn das BIOS zerstört ist 


ARBEITSMATERIAL: 
Modifizierte Startdiskette 


AUSFÜHRUNG: MEM 

RISIKO: BEN 
SS AUSWIRKUNGEN: 

Mit Glück lässt sich das 

BIOS wiederherstellen. 


ann 
ah ul 


Wenn der GAU eingetreten 
und das BIOS zerstört ist, 
kann der folgende Tipp hel- 


tdner- 
A Desktop 
= BJ Arbeitsplatz 
> Be 3,5-Diskette (A: 
2 (Ci) 


SE 
-&3 Eigene Dateien 
2-0 Kpems 
#-0J lexmark 
#3 My Documents 
23 My Music 
#-23 Programme 
h 07) Recycled 
 EH Windows 
'e8P 
La Bm. 


DOPPELPACK Zum BIOS-Update sind zwei Dateien nötig: Ein Flash-Programm 


_1äwdflash.exe 
| JZ] Readme.tt 
la] 1234 bin 


4 („Awdflash“) und die BIOS-Datei („1234.bin“). Beide müssen meist entpackt werden. 


fen: Erstellen Sie auf einem 
funktionsfähigen Rechner ei- 
ne Startdiskette („format a: 
/s“) und kopieren Sie darauf 
das Award-Flashtool samt 
BIOS-Datei. Erzeugen Sie an- 
schließend eine neue Datei mit 
dem Namen „Autoexec.bat” 
(Rechtsklick, dann „Neu“, 
„Textdatei“ wählen und spä- 
ter umbenennen). Fügen Sie 
eine neue Zeile mit folgendem 
Inhalt hinzu: „awdflash.exe 
BIOS /py /sn“. Ersetzen Sie 
das Wort BIOS durch den ge- 
nauen Dateinamen Ihrer ak- 
tuellen BIOS-Datei. Speichern 
Sie die Änderungen und ver- 
suchen Sie, den Rechner neu 
zu starten. Die Schalter „py” 
und „sn“ sorgen dafür, dass 
der Flash-Vorgang ohne Nach- 
frage beginnt. Auch für AMI- 
BIOS-Benutzer gibt es eine 
Lösung: Wieder muss die 
BIOS-Datei auf eine Start- 
diskette kopiert werden. Die 
Datei wird diesmal aber in 
„Amiboot.rom“ umbenannt. 
Wenn der Rechner von Disket- 
te startet, drücken Sie gleich- 
zeitig die Tasten „STRG“ und 
„POS1”, um das BIOS wie- 
derherzustellen. Beide Tipps 
müssen jedoch nicht immer 
funktionieren. Dann gibt es 
nur noch eine Lösung: Wen- 
den Sie sich an den Mainbo- 
ard-Hersteller und fragen Sie 
nach einem Ersatz-BIOS-Bau- 
stein (bei MSI rund 30 Mark). 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


FLASH Geben Sie hier den exakten Namen 
der zu brennenden BIOS-Datei ein. 


GESICHERT Kits wie dieses sichern das 
Original-BIOS über einen zweiten Baustein. 


EI Warum soll ich das 
BIOS-Update wagen? 


Die Mainboard-Hersteller erkennen Kompatibi- 
litätsprobleme mit „exotischer‘ Hardware oft 
erst einige Wochen nach der Markteinführung. 
BIOS-Updates beheben die Probleme und verbes- 
sern meist auch die Stabilität. Vor dem 

Einbau eines neuen Prozessors sollte das 

BIOS ebenfalls aktualisiert werden. 


Ei Ich habe Angst, meine Hauptplatine 
zu zerstören! 


Innovatek vertreibt ein Kit, mit dem ein zweiter 
BIOS-Baustein als Backup eingesetzt werden 
kann. Gigabyte bietet mit Dual-BIOS einen Schutz 
gegen missglückte Update-Versuche. Notfalls 
kann man das Update dem Händler überlassen. 
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BSITJ3Tl0331 INFRASTRUKTUR 


Die IRQ-Verteilung ist nicht 


leicht zu durchschauen und 


macht auch bei modernsten 


Mainboards immer noch 
Probleme. Wir zeigen, 
wie die Ressourcen 
richtig verteilt 


werden. 


Mainboard-Troubleshooting 


AraeN 


FOREN jo 


AN Li d 


für Hauptplatinen 


BHIRQ 
Interrupt Request Line. Leitungen, über 
die Komponenten Signale an den Pro- 
zessor senden, um damit beispielsweise 
eine bevorstehende Datenübertragung 
anzuzeigen. 


EB Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder Hauptpla- 
tine. Entscheidet über die Speicherart, 
"menge und die verwendbaren Prozes- 
soren. Besteht meist aus North- und 
einer Southbridge. 


EM Southbridge 
Teil des Chipsatzes, der unter anderem 
für die Steuerung der DMA-Transfers 
von und zur Festplatte zuständig ist. 


EB VIA VT82C686B 
Southbridge einiger VIA- und AMD- 
Chipsätze. Wird vor allem beim KT133A 
und dem 760-Chipsatz verwendet. 
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as nervt jeden Spie- 

ler: Der PC hängt 

sich plötzlich auf, 
der Mauszeiger „friert ein” 
oder Windows verabschiedet 
sich mit dem „Blue Screen 
of death“. Nicht immer sind 
falsche Treiber oder eine zu 
stromhungrige Grafikkarte 
die Ursache allen Übels. Gele- 
gentlich nervt auch ein falsch 
konfiguriertes Mainboard mit 
Problemen dieser Art. Vor al- 
lem die IRQ-Verteilung er- 
weist sich noch Jahre nach der 
Einführung von Plug-and- 
Play als äußerst tückisch. PC 
Games Hardware zeigt, wie 
die geringen Ressourcen des 
PCs sinnvoll verteilt und Pro- 
bleme vermieden werden. 


2 IRQ-Konflikte erkennen 


ARBEITSMATERIAL: 
Geräte-Manager 


AUSFÜHRUNG: IE 


SS RISIKO: 
SS Auswirkungen: FERNEN 
Sicherheit Ann 


Die häufigste Mainboard-Ur- 
sache für ein instabiles Be- 
triebssystem ist ein doppelt 
vergebener Interrupt (IRQ). 
Mit einem solchen Unterbre- 
chungskommando teilt eine 
Komponente dem Rechner 
mit, dass sie Arbeit für ihn 
hat. Daraufhin unterbricht 
der Prozessor den laufenden 
Arbeitsbetrieb und kümmert 
sich um das entsprechende 
Gerät. Im PC stehen insge- 


samt nur 16 IRQs zur Ver- 
fügung. Werden mehr Geräte 
verwendet, als IRQs zur Ver- 
fügung stehen, müssen die 
IROs „geteilt“ werden. Wenn 
der IRQ nun mehrfach verge- 
ben und die Treiber der vor- 
handenen Komponenten 
„schlecht“ programmiert 
sind, kann die CPU das 
Unterbrechungskommando 
nicht mehr richtig zuordnen — 
es kommt zu Fehlern. Einen 
IRQ-Konflikt erkennen Sie 
zum Beispiel daran, dass sich 
der Treiber für die Kompo- 
nente nicht installieren lässt. 
Bei Grafikkarten lässt sich bei 
einem Konflikt nur die 
Standardauflösung (640x480, 
4 Bit Farbtiefe) einstellen. 
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2 IRQ-Verteilung ermitteln 


| ARBEITSMATERIAL: 
Geräte-Manager 


FB AUSFÜHRUNG: IE 
RISIKO: 
SS] AUSWIRKUNGEN: 

Sicherheit AD 


Grafikkarte und TV-Karte 
sollten immer einen eigenen 
IRQ bekommen. Sie kontrol- 
lieren die verwendeten IRQs, 
indem Sie unter Windows mit 
der rechten Maustaste auf das 
Arbeitsplatz-Symbol klicken 
und dann die „Eigenschaften“ 
aufrufen. Wählen Sie die Re- 
gisterkarte „Geräte-Manager” 
und klicken Sie doppelt auf 
„Computer“. Nun wird Ihnen 
die IRQ-Tabelle angezeigt. 
Achten Sie bitte darauf, dass 
jedem Interrupt, der von einer 
Plug-and-Play-Karte verwen- 
det wird, ein „ACPI IRQ-Hol- 
der für PCI-Steuerung” zuge- 
ordnet wird. Hierbei handelt 
es sich nicht um einen doppelt 
belegten IRQ, sondern um 
eine erweiterte Energiespar- 
funktion („Advanced Con- 
figuration and Power Inter- 
face“). Das ist völlig normal 
und hat keinerlei negative 
oder stabilitätsbeeinflussende 
Wirkung. 


3 | IRQ-Verteilung ermitteln (II) 


|| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

ME AUSFÜHRUNG: IE 

8 RISIKO: = 

SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Sicherheit AD 


Eine bessere Aussage über die 
verwendeten Interrupts be- 
kommen Sie beim Booten des 
Rechners. Kurz bevor „Win- 
dows wird gestartet” ange- 
zeigt wird, blendet das Sys- 
tem die IRQ-Routing-Tabelle 
ein. Sie können an diesem 
Punkt mit der Taste „Pause“ 
den Bootvorgang anhalten. 
Nicht immer werden in dieser 
Übersicht alle Einsteckkarten 
gelistet. Die Sound Blaster- 
Karten fallen hier zum Bei- 
spiel häufig unter den Tisch. 
Um alle Komponenten zu se- 
hen, müssen Sie zuerst in 
das BIOS gehen und dort 
die Option „Plug & Play O/S” 
im Menü „PnP/PCI Confi- 
gurations” auf „No“ stellen. 


www.pcgameshardware.de 


Anschließend erkennen Sie 
genau, welche Komponente 
welchen IRQ nutzt. Mögli- 
cherweise zeigt sich erst jetzt 
ein klassischer IRQ-Konflikt. 
Die Ursache für IRQ-Konflik- 
te liegt übrigens in der Be- 
schränkung vieler Chipsätze 
auf maximal vier nutzbare 
IRQ-Leitungen. Diese Leitun- 
gen müssen für alle PCI- 
Karten und zusätzlich für 
die logisch an den PCI- 
Bus angebundenen Geräte 
wie zum Beispiel On-Board- 
Sound oder die AGP-Grafik- 
karte ausreichen. Bei Einsatz 
von mehr als vier Geräten 
müssen die Leitungen dop- 
pelt oder sogar dreifach be- 
nutzt werden („Sharing“). 
Das ist auch der Grund, wa- 
rum man die IRQs bei den 
meisten BIOS-Versionen nicht 
direkt den Steckplätzen zu- 
ordnen kann, sondern nur 
den vier Leitungen (PIRQ_O 
bis PIRQ_3, gelegentlich auch 
INTA bis INTD). 


4| IRQ-Konflikte lösen (I) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 


FE AUSFÜHRUNG: MM 

RISIKO: ID 

SS AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit 


Die einfachste Möglichkeit, 
IRQ-Konflikte zu lösen, ist es, 
die Karten neu anzuordnen. 
Dazu müssen Sie Ihren Com- 
puter ausschalten und öffnen. 
Ihren ersten Blick sollten Sie 
sofort auf den ersten PCI-Steck- 
platz (von oben gezählt) unter 
dem AGP-Slot richten. Der ers- 
te PCI-Slot teilt sich nämlich 
einen IRQ mit dem AG-Port; 
die meisten aktuellen Grafikbe- 
schleuniger reagieren empfind- 
lich auf dieses IRQ-Sharing. 
Lassen Sie den ersten PCI-Slot 
frei oder verwenden Sie hier 
nur Karten, die keinen eigenen 
IRQ benötigen. Der zweite PCI- 
Slot ist häufig der einzige, der 
wirklich einen IRQ für sich al- 
leine hat - es sei denn, die Pla- 
tine besitzt einen zusätzlichen 
IDE-Controller, der sich fast 
immer mit eben jenem Steck- 
platz einen IRQ teilt. In diesem 
Fall sollten Sie hier nur ISDN- 
oder Netzwerkkarten einste- 
cken, aber auf keinen Fall SCSI- 


Eigenschaften von Computer EIER 


Ressourcen anzeigen | Ressourcen reservieren | 


© DM& 
F Speicher 


@ Intertupt IRQ) 


Intel[A] PRO 100+ Management Adapter 
ACPI IAQ-Holder für PCI-Steuerung 
NYIDIA GeForce? GTS/GeForce2 Pro 
ACPI IAQ-Holder für PCI-Steuerung 

PS2 [PS72) 


Numerischer Coprozessor 


ta aan irn mmin ka 


IRQ-INFO Windows zeigt die Verteilung der Ressourcen im „Geräte-Manager“ recht 
verlässlich an. Der „IRQ-Holder“ ist völlig normal und zeigt keine Doppelbelegung an. 


Device ID Device Class 

IDE Controller 

Serial bus controller 
Network controller 
Mass storage controller 19 
Display controller 11 


14/15 


QUICK-INFO Beim Start zeigt der Rechner kurz die IRQ-Verteilung an. Bevor 
aber wirklich alle Komponenten angezeigt werden, ist Handarbeit gefordert. 


BIOS-Setup: PCI Configuration BIOS-Setup: IRQ-Reservierung 


Shot 1 IM 


EINGRIFF Die BIOS-Menüs „PnP Resource Control“ und „PnP/PCI Configuration“ 
ermöglichen den Zugriff auf die IRQ-Verteilung des Rechners. 


Sonderheft/2002 W PC Games Hardware 87 
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TROUBLESHOOTING Moderne Mainboards bieten immer häufiger Diagnose-Funktionen, 
die bei Problemen weiterhelfen. Hier im Bild eine Port-80-Abfrage. 


7 PROBLEMATISCH VIA hat Probleme mit der 686B-Southbridge eingeräumt. Beim K 


N 


opie- 


ren großer Dateien kann es zu Datenkorruption kommen. BIOS-Updates sollen helfen. 


IRQ-Liste 


Wie die insgesamt 16 IRQs von der 
Hauptplatine vergeben werden. 


IRQ Gerät 


PS/2-Maus-Controller (frei/belegt) 
Coprozessor (fest belegt) 

Primärer IDE-Kanal (fest belegt) 
15 | Sekundärer IDE-Kanal (fest belegt) 
Je nach Rechner-Konfiguration können 
maximal acht IRQs vergeben werden. 


0 | Systemzeitgeber (fest belegt) 

1 | Keyboard Controller (fest belegt) 

2 | Weitergeleitet auf IRQ9 (fest belegt) 
3 |coM2 (abschaltbar/änderbar) 

4 | COM 1 (abschaltbar/änderbar) 

5 Frei 

6 | Diskettenlaufwerk-Controller (fest belegt) 
7 | LPT 1 (abschaltbar/änderbar) 

8 | System CMOS/Real Time Clock (fest) 
9 | ACPI Bus (wenn aktiviert, sonst frei) 
10 | Frei 

11 | Frei 

12 

13 

14 
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Controller, TV- oder Soundkar- 
ten. PCI-Slot 3 kann meist frei 
verwendet werden, er teilt sich 
laut Spezifikation einen IRQ 
mit einem eventuell vorhande- 
nen sechsten PCI-Slot und mit 
dem Onboard-Soundchip. Den 
schalten die meisten Spieler 
aber ohnehin ab, weil sie eine 
externe Soundkarte verwen- 
den. Der vierte PCI-Slot nutzt 
dieselbe Leitung wie der On- 
board-USB-Controller. Laut PCI- 
Spezifikation sollte der fünfte 
PCI-Slot ebenfalls auf der Lei- 
tung von PCI-Slot Eins und 
AGP-Karte liegen. Doch da ma- 
chen manche Hersteller nicht 
mit und setzen stattdessen auf 
eigene Lösungen. Abit bei- 
spielsweise vergibt die vier 
Signalwege auf dem KT7 so: 
AGP und PCI1, PCI2 und PCI3, 
PCI4 und PCI6 und USB, PCI5 


DB Auard Medallion BIOS v6.8, A 


# Copyright ( 


c) 1984-2888, Awa 


asus A7V-133 ACPI BIOS Revision 


AMD Athlon{TM) 
Memory Test : 


189 MHz Process 
1BB416K OK 


DIAGNOSE Der Rechner zeigt beim Start kurz an, von welchem 
Hersteller das BIOS stammt. Meistens ist das Award oder AMI. 


alleine. In jedem Fall sollten Sie 
bei Mainboard-Problemen un- 
bedingt herausfinden, wie Ihr 
Board die IRQ-Leitungen ver- 
gibt. Entweder über das Hand- 
buch, die Hersteller-Webseite 
oder die Hotline. Sie sollten vor 
dem Umbau genau wissen, 
welche Karte Sie in welchen 
Slot stecken, sonst artet das 
Troubleshooting in eine Steck- 
Orgie aus. Beachten Sie, dass 
Windows 2000 die BIOS-Ein- 
stellungen normalerweise voll- 
ständig ignoriert (siehe Artikel 
auf Seite 134). 


IRQ-Konflikte lösen (II) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: BEN 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung ng 
Flexibilität vu 


Falls Sie das Problem mit dem 
Ändern der Kartenaufteilung 
auf dem Mainboard nicht lösen 
können, gibt es noch die Mög- 
lichkeit, im BIOS IROs zu sper- 
ren. Das kann sehr hilfreich 
sein, wenn Sie ältere ISA-Kar- 
ten im System haben oder Pro- 
bleme mit der DOS-Emulation 
der Soundkarte bestehen. Be- 
sonders die SB16-Emulation 
der Sound Blaster Live! sollte 
immer auf dem IRO 5 liegen, 
diesen Interrupt hat das BIOS 
aber möglicherweise schon ei- 
ner PCI-Karte zugeordnet. Da- 
mit dieser IRQ frei bleibt, 
drücken Sie beim Start des 
Rechners die Taste „Entf“, um 
in das BIOS zu gelangen. Nun 
gehen Sie bei Asus-Mainboards 
auf „Advanced“ — „PCI Con- 


figuration” — „PCI/PNP ISA 
IRQ Resource Exclusion“ und 
ändern beispielsweise die Op- 
tion „IRQ 5 Used by ISA” mit 
„YES“. Bei allen anderen Main- 
boards gehen Sie im BIOS auf 
„PnP/PCI Configurations” und 
stellen hier „IRQ 5 assigned to“ 
auf „Legacy ISA“. Eventuell 
müssen Sie die automatische 
IRQ-Verteilung vorher mit der 
Option „Resources Controlled 
by: Manual“ deaktivieren. Nun 
kann dieser Interrupt keiner 
PCI-Karte mehr zugeordnet 
werden; er bleibt frei für eine 
ISA-Karte oder die SB-16-Emu- 
lation. Natürlich geht dieser 
IRQ dann für alle Komponen- 
ten verloren. Sie sollten deshalb 
grundsätzlich nicht verwendete 
Ressourcen freigeben (COM- 
Ports, LPT, USB). Gehen Sie 
dazu im Asus-BIOS auf „Ad- 
vanced” — „/O Device Con- 
figuration” und schalten Sie die 
nicht gebrauchten Anschlüsse 
auf „Disabled”. Bei anderen 
Boards gehen Sie im BIOS auf 
„Integrated Peripherals” und 
schalten dort die Ports auf „Dis- 
abled“. Dadurch können Sie bis 
zu drei freie IRQs erhalten. 


16 Fehlercodes des BIOS 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 

FR AUSFÜHRUNG: ME 

= RISIKO: Bu 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung nung 
Flexibilität KL 


Es sind nicht nur die IRQs, die 
Ärger machen. Auch Speicher, 
Grafikkarte oder Prozessor 
können Sand ins PC-Getriebe 
streuen. Das BIOS kann bei ei- 
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Mainboard-Troubleshooting [INFRASTRUKTUR SNITETE3IE 


Fallbeispiel: IRQ-Konflikte gelöst 


Wir provozierten auf einem Testrechner einen massiven IRQ-Konflikt. Die Folge: Windows verweigerte die Treiberinstallation. 


rafikkarte IRQ 11% 
se. 


4 ct 
SI-Controller IRQ 11 


Beim Einschalten des Rechners ermitte 
Asus A7V133 Mehrfachbelegungen der IRQs 11 (AGP, 
SCSI-Controller) und 5 (Netzkarte, Soundkarte, USB). 


(E 


In wir auf dem 


Durch Umstecken des SCSI-Controllers machen wir IRQ 11 
frei. Im PCI-Siot2 würde sich die Karte den IRQ mit dem 
Promise-Controller teilen, also wählen wir den dritten Slot. 


.# 


IRQ 5 reservieren wir im BIOS, die Netzkarte stecken wir 
um, damit wir die Dreifachbelegung aufheben. Den IRQ 4 
haben wir durch Abschalten des COM-Ports freigegeben. 


en = r - pi 


nigen Mainboards Fehler akus- 
tisch oder visuell über LEDs 
anzeigen. Jeder kennt das hilf- 
lose Piepen des Rechners, 
wenn zum Beispiel die Grafik- 
karte nicht richtig im Slot steckt. 
Dieses Geräusch ist ein „ver- 
steckter“ Fehlercode. Sie kön- 
nen ihn mit unserer Tabelle ent- 
schlüsseln und das Problem 
schnell einkreisen. Das einmali- 
ge, kurze Piepen des Award- 
BIOS bedeutet zum Beispiel, 
dass alles in Ordnung ist, piept 
der Rechner jedoch einmal 
lang, so wurde der Arbeitsspei- 
cher nicht gefunden, wahr- 
scheinlich sitzt er nicht richtig 
im Steckplatz. Einige Epox- 
und Enmic-Boards verfügen 
über zwei LEDs, die den Status 
des Port-80 anzeigen. Über die- 
sen Port liefert die Hauptplati- 
ne während des Systemstarts 
ständig aktuelle Statusmeldun- 
gen. Andere Mainboards bieten 
Diagnose-LEDs, manchmal 
krächzt eine meist unverständ- 
liche Stimme irgendetwas aus 
dem Systemlautsprecher. 


7 | Datentransfer 


} ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: 
5 RISIKO: 


KT133- und KT133A-Chipsat- 
zes in Verbindung mit der 
Sound Blaster Live! berichtet. 
VIA hat zwischenzeitlich Pro- 
bleme mit der VT82C686B- 
Southbridge eingeräumt. Die- 
ser Chip wird auf fast allen 
761- und KT133A-Mainbo- 
ards, auf wenigen KT133-Pla- 
tinen und auf einigen Apollo- 
Pro133A-Mainboards ver- 
baut. Beim Kopieren von gro- 
ßen Datenmengen von einem 
Gerät am sekundären auf ein 
Laufwerk am primären IDE- 
Kanal (bei beiden Geräten 
muss der DMA-Modus akti- 
viert sein) können CRC-Feh- 
ler (Paritätsfehler) beim Ko- 
pieren entstehen. Das Pro- 
blem lässt sich glücklicher- 
weise ohne größeren Auf- 
wand lösen, im Idealfall per 
BIOS-Update. VIA veröffent- 
licht auf der eigenen Home- 
page www.via-cyrix.de eine 
Liste der BIOS-Updates, die 
von den Mainboardherstel- 
lern angeboten werden und 
das Problem lösen. Fast alle 
Mainboard-Hersteller haben 
inzwischen BIOS-Updates 
veröffentlicht. Wer den Fehler 
trotzdem nicht los wird, kann 
sich die recht komplizierte 
Problemlösung auf der Seite 
www.au-ja.de anschauen. Auf 


SS] AUSWIRKUNGEN: 


Leistung 
Flexibilität 


jalalR] 


Seit geraumer Zeit wird von 
einem Problem des VIA- 
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Seite 74 in diesem Sonderheft 
finden Sie einen weiteren Ar- 
tikel zum Thema „VIA-South- 
bridge-Bug“. Marco ALBERT/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


BIOS-Fehlermeldungen 


Was tun, wenn der Rechner hilflos piept? Wir haben beispielhaft 
die Signaltöne aktueller BIOS-Versionen zusammengestellt. 


Award BIOS 


Signalton 


Ursache 


1x kurz 
1x lang 
1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 
Dauerton 


System arbeitet ohne Fehler. 
Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
Videoproblem, Grafikkarte defekt oder nicht 
richtig im Slot verankert. 

Grafikkartenfehler 

Speicher oder Videoproblem, Speicher oder 
Grafikkarte wird nicht gefunden. 


Leider gibt das Award-BIOS nur vage Hinweise auf die tatsächliche Fehlerquelle. Wenn nicht 
einmal ein Signalton erklingt, stimmen entweder die CPU-Einstellungen nicht (FSB zu hoch, 
Multiplikator falsch, Spannung zu hoch) oder das Tachosignal des Lüfters macht Probleme. 


AMI-BIOS 


Signalton Ursache 


1x kurz 

1x lang 
Dauerton 

1x lang, 1x kurz 


1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 


1x lang, 4x kurz 
1x lang, 5x kurz 
1x lang, 6x kurz 
1x lang, 7x kurz 
1x lang, 8x kurz 
3x kurz, 3x lang, 3x kurz 


Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
System arbeitet ohne Fehler. 

Netzteilfehler, eventuell zu schwaches Netzteil 
Hauptplatinenfehler: schwerwiegender Fehler auf dem 
Mainboard 

Grafikkartenfehler: Video-ROM-BIOS - Checksumme 
falsch; keine Grafikkarte gefunden 

Videofehler: defekter RAM-DAC (Digital Analog Con- 
verter), oder Monitorerkennungsprozess fehlerhaft, 
eventuell ist der Monitor nicht angeschlossen bzw. 
das Kabel defekt. 

Timer-Baustein defekt 

Prozessorfehler 

Tastatur-Controller fehlerhaft 
Virtual-Mode-Probleme 

Fehler im Videospeicher 

Arbeitsspeicher defekt 


Das AMI-BIOS bietet ausführlichere Fehlermeldungen. Zumindest in dieser Hinsicht ist es 
schade, dass nur noch wenige Hersteller auf AMI setzen. Für Hobby-Schrauber kann sich 
die Anschaffung einer Port-80-Karte lohnen, die detaillierte Fehlermeldungen ausgibt. 
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Was 


t denn 


EI PC133 
Spezifikation von Intel, nach 
der PC133-Speicher eine Zu- 
griffszeit von 7,5 ns hat. 
BFSB 
Front-Side-Bus. Verbindung 
zwischen Northbridge und 
CPU. 


EI Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der u. a. 
das Speicher-Timing steuert. 
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| INFRASTRUKTUR So bringen Sie Ihren PC auf Hochtouren 


Es muss nicht immer teurer DDR-Speicher sein, um den Spiele-PC zu 


beschleunigen. Schon ein paar unscheinbare BIOS-Optionen können dem 


Rechner ordentlich Dampf machen. Wir zeigen, an welche Speicher-Ein- 


stellungen der geübte Hardware-Schrauber Hand anlegen sollte. 


er Hauptspeicher ist ein 

D guter Ansatzpunkt, um 
den Spiele-PC schneller 

zu machen. Athlon- und Duron- 
Prozessoren profitieren besonders 
von einem schnellen Speicher- 
durchsatz, weil sie dank des EV6- 
Bus-Protokolls mit effektiven 200 
bzw. 266 MHz Front-Side-Bustakt 
(FSB) arbeiten. Mit den richtigen 
Einstellungen kann der Tuning- 
Freund auch dieses Ventil öffnen. 


| 1 | Was bringt PC133-RAM? 


ARBEITSMATERIAL: 
PC133-RAM 
AUSFÜHRUNG: | 
RISIKO: BEN 
“ AUSWIRKUNGEN: IDAVER| 
Leistung nn ü 
AEG 


Der Unterschied zwischen älte- 
rem PC100- und neuerem PC133 
ist zwar deutlich, aber nicht so 
groß, wie man annehmen könnte, 
zehn Prozent mehr Spieleleistung 
ist das Äußerste. PC133-RAM ar- 
beitet zwar 33 Megahertz schnel- 
ler, hat aber meist schlechtere 
Latenzen. Wer ein Mainboard be- 
sitzt, das üppige Tuningoptionen 
bietet, kann PC100-Speicher samt 
FSB schrittweise bis an die Lei- 
stungsgrenze hochtakten und da- 
mit den Unterschied zum PC133- 
RAM noch weiter schrumpfen 


lassen. Im BIOS gibt es Optionen 
wie „Host CIk“, die eine indivi- 
duelle Taktung von FSB und 
Speicher erlauben. Unabhängig 
davon kann man mit der Option 
„Dram Clik“ versuchen, PC100- 
Speicher mit 133 MHz zu über- 
takten. Bei einer Mischbestü- 
ckung richtet sich das erreichbare 
Optimum nach dem langsamsten 
verwendeten Speichermodul. 


2| Die Speichermenge 


ARBEITSMATERIAL: 
Speichermodul 
FE AUSFÜHRUNG: | 
RISIKO: BEN 
4 AUSWIRKUNGEN DAUER] 
Flexibilität nen 
IIEER] 


Bei den derzeit sehr günstigen 
Speicherpreisen denken viele An- 
wender, die 128 MB im Rechner 
haben, an eine Aufrüstung. Abge- 
sehen von den geringeren Lade- 
zeiten und dem insgesamt kom- 
fortableren Arbeiten stellt sich un- 
ter Windows 98 bei den heute 
gängigen Spielen praktisch kein 
Performance-Gewinn ein. Wer 
allerdings zu den wenigen Spie- 
lern mit nur 64 MB Speicher im 
Rechner zählt, sollte schleunigst 
aufrüsten. Die Benchmarks zei- 
gen, dass aktuelle Spiele erst mit 
128 MB Speicher vernünftig lau- 


fen können. Windows-2000-Be- 
nutzer profitieren ebenfalls we- 
sentlich deutlicher von einer üp- 
pigen Speicherausstattung. 256 
MB sind hier schon fast Pflicht. 
Generell sollten so wenige Spei- 
chermodule wie möglich verwen- 
det werden. Wenn zwei Module 
im PC stecken, sollten sie iden- 
tisch sein. Bei zwei oder mehr 133- 
MHz-Modulen können lästige Sy- 
stemabstürze auftreten, selbst 
wenn es sich um Markenspeicher 
handelt. Oft hilft nur das Her- 
untertakten auf 100 MHz für ei- 
nen stabilen Betrieb. 


E] AGP Aperture Size 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
FE AUSFÜHRUNG: | 
4 RISIKO: BEN 
} AUSWIRKUNGEN DAUER 
Flexibilität au 
HIER) 


Mit mehr Speicher lässt sich der 
verfügbare Platz für Daten der 
Grafikkarte im Hauptspeicher, 
die „AGP Aperture Size”, ver- 
größern, Performance-Auswir- 
kungen konnten wir nur bei Max 
P. und Aquanox beobachten. Die 
meisten Spiele zeigten keine Ver- 
änderung. Bei karger Speicher- 
ausstattung nutzt eine größere 
bzw. kleinere AGP Aperture Size 
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IS ASASK 
a TERT 


nichts. Einzige Auswirkung: 
Wenn der AGP-Bereich zu klein 
ist, verweigern manche Spiele, 
zum Beispiel Unreal Tournament, 
den Dienst. 


14 Speicher-Timing 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: 22 
RISIKO: TIL 

] AUSWIRKUNGEN DAUER) 
Geschwindigkeit nen 
Stabilität ul 


Bis eine Speicherzelle ausgelesen 
ist, vergehen selbst bei moderns- 
tem Speicher mehrere Takte. Oft 
sind bis zu neun Takte notwen- 
dig. Erst mit den so genannten 
Burst-Zugriffen können pro Takt 
weitere Informationen derselben 
Zeile übertragen werden. Die 
meisten BIOS-Versionen bieten 
glücklicherweise die Möglichkeit, 
die Zugriffszeiten zu optimieren. 
Im Menü „Chipset Features Se- 
tup“ lassen sich die Speicher-Ti- 
mings modifizieren. Wichtigste 
Einstellung dabei: die „CAS La- 


Kurz & Bündig 


EB Kann ich PC100- und 
PC133-Module mischen? 
Prinzipiell ja, doch richten sich die 
Latenzen immer nach dem langsams- 
ten verwendeten Modul. 


EI Woher weiß ich, ob CAS2- 
Timing bei mir funktioniert? 


Einfach CAS2 ausprobieren. Stürzt der 
PC nach der Änderung sporadisch ab, 
ist das Speichertiming zu hart. 


www.pcgameshardware.de 


tency“, die auf den Wert 2 oder 3 
eingestellt werden kann. Die An- 
gabe bezieht sich auf die Anzahl 
der Taktzyklen, die zur Spalten- 
adressierung nötig sind. Dabei ist 
der kleinere Wert vorzuziehen. 
Guter PC100-Speicher läuft prak- 
tisch immer mit einer CAS2-Ein- 
stellung, PC133-RAM dagegen 
fast nie. Einen Versuch ist es auf 
jeden Fall wert, bis zu zehn Pro- 
zent mehr Spieleleistung ist drin. 
Sollte der Speicher dieses scharfe 
Timing nicht vertragen, äußert 
sich das unter Windows 2000 in 
„Page Faults“ und unter Win- 
dows 9X/Me in spontanen Blues- 
creens. Auch die „Precharge Ti- 
me“ und das „RAS-to-CAS- 
delay“ lassen sich analog zur 
CAS-Latenz auf Werte zwischen 
2 und 3 einstellen. 


15 Bank Interleaving 


ARBEITSMATERIAL: 

BIOS 

AUSFÜHRUNG: Eu 

RISIKO: EBENE 
AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit ann 
Bildqualität you 


DRAM-Speicher benötigt eine 
kontinuierliche Auffrischung, da- 
mit die Daten nicht verloren ge- 
hen. Dieser „Refresh“ muss alle 
paar Millisekunden erfolgen und 
immer dann, wenn gerade eine 
Information ausgelesen wurde. 
Die Option „Bank Interleaving“ 
optimiert die Refresh-Phasen. Im 
BIOS steht meist „2 Bank“ und „4 
Bank” zur Auswahl. Aktiviertes 
Bank Interleaving bringt 
Schnitt bis zu fünf Prozent mehr 
Leistung, verursacht aber gele- 
gentlich Probleme. 


im 


Leistung: 
RAM-Settings 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


FPS:; 0 10 20 30 


PC100, 64 MB, AGP 32 MB 


F.A.K.K. 2 1.02, OpenGL (vga.dm3) 
50 


Fps: 0 20 


PC100, Standard FE: 


PC100, 64 MB, AGP 32 MB 


- Fazit: Der Tausch eines älteren 64-MB-Speichermoduls gegen 
zeitgemäßes PC133-RAM bringt im Idealfall bis zu 25 Prozent 
mehr Leistung für das Lieblingsspiel. 


Peia3, 256 MB, AP ze _  _—_—„5,_ Sf] 
Pc133, Standard 76M} 
| 
| 
PciO0, Standard ME 


QUALITÄTSTEST Ein gutes 
Mainboard zeichnetiich, 
auch durch,umfangreiche BR 
Speicheroption&n’aus. 


Legende: 800x600 


Settings: Athlon 1 GHz, Asus ATV, VIA 
4.25a, GeForce2 GTS, Det. 6.31, Win 98 SE, 
DirectX 8.0 


40 50 70 80 


Al2 | 


40 60 70 80 


BE: | 


Alle Benchmarks haben wir auf 
einem Asus-Board mit einem Gi- 
gahertz-Athlon laufen lassen. Der 
Vorteil einer CAS2-Einstellung 
hat hier relativ geringe Auswir- 
kungen. Andere Boards, wie das 
Epox 8KTA+, zeigen deutlichere 
Abweichungen, weil sie offenbar 
konservativere Speicherwerte 
verwenden. Das spricht für die 
Qualität des A7V, hier haben die 
Asus-Programmierer bessere Ti- 


ming-Werte in den BIOS-Baustein 
eingebrannt. Ausgehend von der 
Standardkonfiguration (128 MB 
PC100 RAM, CAS3, RPT3, RTC3, 
kein Bank Interleave, AGP 4X, 
Aperture Size: 64 MB) haben wir 
die Speicher-Einstellungen modi- 
fiziert und ausgemessen. Im 
Gegensatz zur Standardkonfigu- 
ration betrug der Gewinn mit op- 
timierten Settings fast 15 Prozent. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Unzählige Leser sind unserem 
Aufruf gefolgt und haben sich 
für ein Sockel-7-Special 
eingesetzt. Grund genug, die 
alten Dokumentationen aus 
der Schublade zu holen und 
einen Tuning-Guide 


zusammenzustellen. 


EM Sockel 
Steckplatz für den Prozessor, früher 
mit 321 Kontakten als Sockel 7 bezeich- 
net, später mit 370 Kontakten als 
Sockel 370 


EB L1-Cache 
Prozessornaher Zwischenspeicher für 
häufig benötigte Daten 

EB L2-Cache 


Zusätzlicher Zwischenspeicher zwi- 
schen L1-Cache und Hauptspeicher 
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a steht er nun, der 
D alte Rechner: Jahre- 

lang hat der Sockel-7- 
PC treu seinen Dienst verrich- 
tet, doch bei modernen Spielen 
wie Undying leistet die Maschi- 
ne den grafischen Offenba- 
rungseid. „Wie kann ich meinen 
Sockel-7-Rechner schneller ma- 
chen?“, fragte deshalb nicht nur 
PCG-Hardware-Leser Jürgen 
Schulz, sondern auch Dutzende 
von Leidensgenossen, die sich 
in den letzten Wochen per E- 
Mail bei PCG Hardware melde- 
ten. Wir haben ein Special zu- 
sammengestellt, mit dem Sie Ih- 
ren Sockel-7-PC tunen können, 
auch wenn die Grenzen dieser 
Technik schnell erreicht sind. 


| 1| CPU übertakten 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-Handbuch 


FE AUSFÜHRUNG: MI 
ES RISIKO: 2 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung ann 
Stabilität Yu 


Die Sockel-7-Prozessoren besit- 
zen aus heutiger Sicht praktisch 
kein Übertaktungspotenzial. 
Vor allem die AMD-Reihen K6- 


2 und K6-II arbeiten schon mit 
der Standard-Taktfrequenz 
knapp am Limit. Schlimmer 
noch: Weil diese CPUs noch kei- 
ne Multiplikator-Sperre besit- 
zen, besteht die Gefahr, den 
Prozessor beim Übertaktungs- 
versuch zu „grillen“, also zu 
zerstören. Wer einen guten 
Kühler besitzt, kann das Over- 
clocking-Experiment wagen 
und den Multiplikator um 0,5 
erhöhen. Das geschieht bei 
praktisch allen Sockel-7-Boards 
über Jumper oder DIP-Swit- 
ches. Mit einem leistungsfähi- 
gen Alpha-Kühler gelang es uns 
damit, einen K6-2 500 stabil mit 
550 MHz zu takten. Der Perfor- 
mance-Gewinn ist wegen der 
ineffizienteren Busarchitektur 
aber recht bescheiden. Bei 600 
MHz verabschiedete sich der 
Rechner und lief nicht mehr sta- 
bil. Ein stärkerer Kühler bringt 
jedoch nicht nur beim Over- 
clocking Vorteile: Die normale 
Betriebstemperatur der K6-Mo- 
delle liegt zwischen 50 und 
60°C. Da kann es im Hoch- 
sommer schon mal zu kriti- 
schen Hitzestaus kommen. Wir 
erreichten dagegen mit einem 
Alpha-Kühler plus Wärmeleit- 


paste bei dem K6-2+ 500 eine 
Durchschnittstemperatur von 
34°C - so sind Sie bestens gegen 
sommerliche Hitzewellen ge- 
wappnet. 


Leider gibt es kaum ein Sockel- 
7-Board, das die Übertaktung 
über den Front-Side-Bus (FSB) 
zulässt. Meistens sind nur 66, 75 
und 100 MHz einstellbar, oft so- 
gar direkt an den Speicherbus 
gekoppelt. Wer die Möglichkeit 
auf seiner Sockel-7-Platine hat, 
sollte das FSB-Tuning unbe- 
dingt probieren. Hier sind Lei- 


EISWIND Ein starker Sockel- 
7-Kühler ist bei K6-Rechnern 


Pflicht. 
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stungsgewinne bis zu 20 Pro- 
zent drin. Generell können die 
K6-Prozessoren immer wahl- 
weise mit 66 oder 100 MHz 
FSB-Takt arbeiten. Klar, dass 
der höhere FSB schneller ist 
und per Jumper oder DIP- 
Switch unbedingt ausgewählt 
werden sollte. 


2 Prozessortausch 


ARBEITSMATERIAL: 
Entsprechenden Prozessor 
AUSFÜHRUNG: DEE 
RISIKO: 2} 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nn 
Stabilität Dun 


Für den AMD-basierten Sockel- 
7-PC stehen drei CPU-Typen 
zur Verfügung: Neben dem K6- 
2, der als Pentium-Il-Konkur- 
rent auf den Markt kam und 
keinen prozessoreigenen L2- 
Cache besitzt, bieten viele 
Händler noch den K6-2+ an, 
der mit 128 Kilobyte internem 
L2-Cache zumindest etwas 
schneller arbeitet. Der K6-IIl 
startete mit 256 Kilobyte On- 
Chip-Cache als hoffnungsvoller 
Pentium-II-Konkurrent, konn- 
te die Erwartungen aber nicht 
recht erfüllen. Größtes Problem 
dabei: Mit der aus Pentium-Zei- 
ten stammenden Architektur 
ließen sich keine hohen Takt- 
raten realisieren, auch wenn die 
Rechenleistung in einigen syn- 
thetischen Benchmarks be- 
eindruckte. Der prozessoreige- 
ne L2-Cache macht Spiele zwar 
nicht wesentlich schneller, 
bringt aber beim Abspielen 
MPEG-kodierter Filme und bei 
Bildbearbeitung deutliche Vor- 
teile. 


Wer einen älteren Sockel-7-Pro- 
zessor mit 400 MHz oder weni- 
ger besitzt, kann für rund 150 
Mark mit dem Prozessor- 
Upgrade ein paar Frames gut- 
machen. Doch erwarten Sie kei- 
ne Wunder! Der Tausch eines 
K6-2 mit 400 MHz gegen einen 
K6-2+ mit 500 MHz bringt zwar 
auf dem Papier rund 30 Prozent 
mehr Spielegeschwindigkeit, 
doch sind das in der Praxis ge- 
rade mal sechs Frames bei UT 
und F.A.K.K., bei älteren Spielen 
entsprechend mehr. Alle Pro- 
zessoren unter 400 MHz, auch 
die von Intel, sind aus unserer 
Sicht nicht mehr spieletauglich. 
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3 Speicher tauschen 


ARBEITSMATERIAL: 

PC-100 Speicher 

AUSFÜHRUNG: ME 

RISIKO: 2) 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung Ann 
Stabilität nr 


Einen großen Leistungssprung 
machte unser Sockel-7-Rechner, 
als wir den veralteten PC66- 
Speicher verbannten und gegen 
PC100-RAM tauschten. Offen- 
bar wirkt der Speicher bzw. das 
Speicherinterface im Sockel-7- 
System als größte Bremse. 20 
Prozent mehr Leistung brachte 
uns das neue No-Name-Modul. 
Wer also noch PC66-RAM im 
Rechner verwendet, sollte es 
bei den derzeit extrem günsti- 
gen Preisen durch PC100-Spei- 
cher ersetzen oder einen Über- 
taktungsversuch wagen. Weni- 
ger als 128 MB sollten es nicht 
mehr sein. 


4,| Tausch der Grafikkarte 


ARBEITSMATERIAL: 

Grafikkarte 

AUSFÜHRUNG: ME 

RISIKO: 2 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung amd 
Stabilität Hai 


Immerhin 20 Prozent schneller 
lief FA.K.K. 2 auf unserem K6-2 
500, als wir die ältere Voodoo2- 
Karte gegen eine zeitgemäße 
GeForce2 MX tauschten. Damit 
die T&L-Einheit der MX richtig 
auf Touren kommt, sollte aber 
trotzdem eine CPU mit mehr 
als 500 MHz und einer moder- 
nen Architektur im Rechner 
stecken. Bei Unreal Tournament 
machten die Voodoo2- und 
Voodoo3-Karten eine über- 
raschend gute Figur: Unter 
Glide als 3dfx-optimierter Gra- 
fikschnittstelle hängten sie auf 
unserem Sockel-7-PC sogar die 
neuere MX ab. Die Voodoo- 
Karten harmonieren außerdem 
am besten mit der 3DNow!-Be- 
fehlssatz-Erweiterung der K6- 
Prozessoren. Schade, dass im- 
mer weniger Spiele Glide 
unterstützen. Hier wäre die be- 
ste Performance für Sockel-7- 
PCs mit Voodoo-Karte zu erzie- 
len. Unter dem Strich bringt der 
Tausch der Grafikkarte leider 
sehr wenig. Die Prozessorleis- 
tung reicht selbst bei einem 550- 
MHz-Modell nicht aus, um die 


Hochleistungs-Grafikkarten ins 
Schwitzen zu bringen. Auf ak- 
tuellere Grafikchips wie den 
GeForce2 GTS oder den Ultra 
haben wir verzichtet; Stabili- 
tätsprobleme sind damit in der 
Regel unvermeidlich, der Per- 
formance-Gewinn ist gering. 
Probleme gab es auch mit 
den TNT2-Chips von Nvidia. 
Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
diesem Chip auf einem Sockel- 
7-Board mit VIA-Chipsatz be- 
treiben, sollten Sie die AGP-Ge- 
schwindigkeit im BIOS auf 1X 
setzen. 2X AGP sorgt bei 3D- 
Spielen und 3D-Anwendungen 
oft für Abstürze und hat keinen 
Nutzen. 


5 | Windows optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 

AUSFÜHRUNG: EEE 

RISIKO: T- 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nn 
Stabilität ao 


Generell braucht der Sockel-7- 
PC für moderne wie ältere Spie- 
le jedes Byte Speicher und jeden 
Prozentpunkt Prozessorlast. 
Zumindest zum Spielen ist es 
deswegen zweckmäßig, sämtli- 
che im Hintergrund laufenden 
Programme zu deaktivieren. 
Besonders Virenscanner und 
der unliebsame Office-Index 
schleichen sich gerne ins Sys- 
tem ein und saugen bis zu 30 
Prozent von der Framerate 
weg. Über das Systemkonfigu- 
rations-Programm (,„Start”, 
„Ausführen“, dann „msconfig” 
eingeben) findet man alle Pro- 
gramme, die automatisch ge- 
startet werden. Zum Abschal- 
ten unwichtiger Dienste einfach 
das Häkchen vor dem Eintrag 
entfernen. 


Die _Soundblaster-128-PCI- 
Soundkarte verträgt sich mit 
VIA-Chipsatz bestückten So- 
ckel-7-Boards nicht sonderlich 
gut. Der Gameport der Karte 
fragt die Schnittstelle des Chip- 
satzes permanent in einer 
Schleife ab, ganz gleich, ob ein 
Game-Controller angeschlos- 
sen ist oder nicht. Dadurch 
versickern hier sinnlos bis zu 
25 Prozent Prozessorkraft. 
Falls Sie nicht dringend einen 
Joystick oder ein Gamepad 
brauchen, lösen Sie diese 


STROMSPARER Der K6-2+ besitzt 128 KB 
L2-Cache und wurde für Notebooks entwickelt. 


von System 


El Computer 
©-_$ Anschkisse (COM undLPT) 
A Audio-, Video- und Gamecontraler 


A, Creative Sound Blaster AudoPCI 128 
IB Sound Blaster AudoPCI 128 Legacy Device 
A, Wave Davice lor Voice Modem 


5 &a HID (Human Interface Devices) 
9-@ Lauwerke 
3-%) Maus 
2 Modem 
u 


PERFORMANCE-KILLER Ein nicht benutz- 


ter Gameport sollte deaktiviert werden. 


Bank 8/1 DRAM Timing 
Bank 2/3 DRAN Timing 
Bank 4/5 DRAM Timing 
SDRAN Cycle Length 
SDRAM Bank Interleave 
SDRAN Precharge Delay 
DRAN Page-Node 

DRAN Read Pipeline 


Sustained 31 Write 
Cache Rd+CPU Wt Pipeline 
Read Around urite 

Cache Tining 


Video BIOS Cacheable 
System BIOS Cacheable 


Memory Hole At 15Mb Addr. 


AGP Aperture Size 
AGP Transfer Mode 


1 PCI/ B 
CHOS SETUP 
CHIPSET FEATUF 


: Turbo 

: Turbo 

‘ Turbo 
2 

: Disabled 
: Enabled 
: Enabled 
: Enabled 


: Enabled 
: Enabled 
: Disabled 
: Fast 


: Disabled 
: Disabled 
ı Disabled 
ı 64N 


1X 


FEINTUNING Aktueller PC133-Speicher 
läuft fast immer mit CAS2 bei 100 MHz. 
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Curilsal I merakan Unst 


LI Enssse irtemsl 


Enke [56 = 
r Er PF 12 Fable (rdermal) 
9 Erable Wire location IHITEHMD. || Data Pieleich 


7 TURBO Die „Write-Allocation"-Option 
bringt bis zu zehn Prozent mehr Leistung. 


Handbremse, indem Sie im Ge- 
räte-Manager unter „Audio-, 
Video- und Gamecontroller” 
den Gameport ausschalten. 
Klicken Sie auf den Eintrag 
„Gamecontroller“” und wählen 
Sie die Eigenschaften an. Set- 
zen Sie hier einen Haken in die 
Checkbox „In diesem Hardwa- 
reprofil deaktivieren” und 
klicken Sie anschließend auf 
„Okay“. 


6 Spiele optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MI 

SS) RISIKO: =] 

ES] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung Ar 
Stabilität sn u] 


Wer auf die opulente Grafik- 
pracht moderner Spiele ver- 
zichten kann, erreicht 
auf dem Sockel-7-PC noch recht 


anständige Frame-Zahlen. Um 
die Grafikkarte zu schonen und 
das Füllratenlimit zu umgehen, 
sollten 3D-Shooter nur in 
640x480 und in 16 Bit gestartet 
werden. Wichtig dabei: Einige 
OpenGL-Spiele übernehmen 
ungefragt die Desktop-Farbtie- 
fe. Wenn hier 32 Bit eingestellt 
sind, ist die Dia-Show vorpro- 
grammiert. Auch in Strategie- 
und Rollenspielen schont eine 


Tuning: Wie moderne Spiele auf alten Rechnern laufen 


Wir haben einige Tuning-Tipps zusammengestellt, damit populäre Spiele auch auf Sockel-7-Systemen ordentlich laufen. 
Generell sollten Sie die Grafikqualität verringern, keine zusätzlichen Programme laufen lassen und Cacheman einsetzen. 


Spiel 
Age of Kings 2.0A 


America 1.01 


Counter-Strike 1.0 


Die Siedler IV 1.04.795 


Gunman 1.0.0.0 


Heavy Metal 


F.A.K.K. 2 1.02 


Mechwarrior 4 Vengeance, 
dt. Verkaufsversion 


NHL 2001 1.03 


Unreal Tournament 4.36 


Herstellerempfehlung 


Pentium 166 MHz, 
32 MB RAM, 
Grafikkarte mit 2 MB RAM 


Pentium Il 266 MHz, 
64 MB RAM, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Pentium 233 MHz, 

32 MB RAM, 

SVGA-Grafikkarte mit mindestens 
16 Bit Farbtiefe 


Pentium 200 MHz MMX, 
64 MB RAM, 
AMB Grafikkarte 


Pentium 233 MHz, 

32 MB RAM, 

SVGA-Grafikkarte mit mindestens 
16 Bit Farbtiefe 


Pentium 2 350 MHz, 
64 MB RAM, 
TNT2, Voodoo2 


Pentium II 300 MHz, 
64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 8 MB RAM 


Pentium 200 MHz, 
32 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Pentium Il 266 MHz, 
64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 
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AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
GeForce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
GeForce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 500 MHz, 
128 MB RAM PC133, 
GeForce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 450 MHz, 
256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 32 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


AMD K6-2 450 MHz, 
256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


Tuning-Tipps 

AoK läuft mit dem neuesten Patch 2.0a auch auf älte- 
ren Rechnern mit vielen Einheiten auf dem Bildschirm 
recht flott. Falls Sie nur über 64 MB RAM verfügen, 
optimieren Sie mit Cacheman Ihre Laufwerke. 


America ist gegenüber AoK CPU- und RAM-lastiger. 
Defragmentieren Sie Ihre Festplatte regelmäßig und 
lassen Sie keine überflüssigen Programme im Hinter- 
grund laufen. Nutzen Sie Cacheman zur Optimierung. 


Unter OpenGL läuft Counter-Strike mit GeForce-Karten 
noch einen Tick schneller als mit D3D. Geben Sie in die 
Konsole max_fps 100 ein, damit die Engine nicht 
künstlich ausgebremst wird. 


Aktivieren Sie nach Möglichkeit alle 3D-Hardware- 
optionen der Grafik-Engine. Ausnahme ist die Voodoo5, 
ein Bug im Spiel zieht die Leistung mit 3D-Settings 
nach unten. Cacheman ist auch hier von Vorteil. 


Gunman läuft (wie Counter-Strike) unter OpenGL 
mit GeForce-Karten schneller als mit D3D. Geben Sie 
auch hier in die Konsole max_fps 100 ein, damit die 
Engine nicht künstlich ausgebremst wird. 


Eine T&L-Karte allein reicht bei F.A.K.K. 2 nicht aus. Eine 
starke CPU als Fundament ist Pflicht für ruckelfreies 
Spielen. Notmaßnahmen: Schließen Sie alle Programme 
(Virenkiller & Co.) und optimieren Sie das BIOS. 


Eine moderne Grafikkarte bringt bei MW 4 nicht viel, 
investieren Sie lieber in RAM und eine stärkere CPU. 
Der Einsatz von Cacheman lohnt sich auch hier. Drehen 
Sie die Texturdetails bei Grafikkarten mit 16 MB runter. 


NHL profitiert nur von reiner CPU-Leistung. Daher 
sollten Sie bei K6-CPUs die Spieler- und Stadion- 
Details auf 50 % reduzieren. So wird eine gewisse 
Spielbarkeit gewährleistet. 


MHz ist Trumpf - je mehr, desto besser. Einzig die 3dfx- 
Karten machen unter Glide mit den K6ern eine gute 
Figur. Spielen Sie mit Nvidia-Karten immer unter D3D, 
UT ist für OpenGL nicht optimiert. 
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geringe Bildschirmauflösung 
die dringend benötigten Sys- 
temressourcen. Die Detailtiefe 
von Texturen und Hintergrün- 
den sollte über die Grafikoptio- 
nen nach unten korrigiert und 
neumodischer Sound-Schnik- 

kschnack wie „EAX” oder 
„A3D“ am besten deaktiviert 
werden. Wer eine Soundblaster 
Live besitzt, sollte im „Geräte- 
Manager” bei der „Creative 
SBLive!“ die Zahl der MIDI- 
Stimmen „Synth Options” auf 
64 zurücksetzen. Mit dem Ver- 
zicht auf opulente Grafikpracht 
konnten wir Unreal Tournament 
auf unserem Testsystem um bis 
zu 40 Prozent schneller ma- 
chen. Dazu haben wir die Op- 
tionen „World Texture Detail” 
und „Skin Detail” auf „Low” 
gesetzt. 


7 | Software-Tools 


| ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 
AUSFÜHRUNG EM 

RISIKO: BEN 

=) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nnan 
Stabilität an FH) 


Die Prozessoren der K6-Fami- 
lie besitzen einige Features, 
die bei vielen Mainboards 
nicht per BIOS aktiviert wer- 
den können. Dazu zählen die 
„Write Combining“- und die 
„Write Allocation“-Fähigkeit 
der AMD-CPUs. Das Freewa- 
re-Iool „Central Tweak Unit” 
(z.B. bei www.3dnowgalaxy. 
de) bietet eine Menge Tuning- 
Optionen, die unseren Rech- 
ner in der Summe bis zu zehn 
Prozent schneller machten. 
Auch der Multiplikator kann 
mit dem Tool bequem in Echt- 
zeit erhöht werden. Die größe- 
re Hitzeentwicklung durch ei- 
ne höhere Taktfrequenz sollten 
Sie natürlich im Auge behal- 
ten. Falls Ihr Motherboard für 
Windows keine Temperatur- 
Überwachungssoftware be- 
reithält, können Sie das Diag- 
noseprogramm SiSoft Sandra 
(auf Heft-CD) dafür zweck- 
entfremden. Wählen Sie das 
Symbol für „Mainboard Infor- 
mation“ aus und lesen Sie un- 
ter „Temperature Sensor(s)“ 
die aktuelle Gradzahl ab. Vo- 
raussetzung ist, dass das Mo- 
therboard generell über einen 
solchen Sensor verfügt. 
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ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-Handbuch 
AUSFÜHRUNG MEI 

E RISIKO: HEBEN 

S| AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung Ann 
Stabilität - Ta LH 


Im „Chipset Feature Setup” 
lässt sich noch ein wenig Lei- 
stung bei den Zugriffszeiten, 
dem Cache- und RAM-Timing 
rausholen. Schnelle PC100- 
SDRAMss sollten versuchsweise 
auf Zugriffszeiten mit „8 ns” 
Zugriffszeit bzw. „Turbo“ ein- 
gestellt werden, PC66-SDRAMs 
dagegen nur auf „10 ns/Fast”. 
Je kürzer die Zugriffszeit, desto 
besser. Wenn der Rechner an- 
schließend nicht mehr richtig 
läuft, erhöhen Sie die Werte 
wieder leicht. Manchmal sind 
durch die Standardeinstellun- 
gen (Default Settings) sogar 
erzkonservative „60 ns” auf 
EDO-RAM-Niveau aktiviert, 
welche den Rechner extrem 
ausbremsen. Die „CAS Laten- 
cy” sollten Sie versuchsweise 
auf „2“ setzen (Standard ist 
„3"). Wird das System dadurch 
instabil, setzen Sie wieder den 
Standardwert. Da Sockel-7-Pla- 
tinen über einen L3-Cache ver- 
fügen, gibt es hier noch zusätz- 
liche Einstellmöglichkeiten. Bei 
unserem NMC-Board gab es im 
BIOS die Option „Cacheti- 
ming“ mit den Möglichkeiten 
„Fast“ und „Fastest”. Der Test- 
rechner lief mit „Fastest” äu- 
Berst instabil. 


9| Der große Schnitt 


ARBEITSMATERIAL: 
Neues Mainboard 


AUSFÜHRUNG: 
fl RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nm 
Stabilität HE 


Wenn alles nichts hilft, gibt es 
nur zwei Möglichkeiten: Der 
Sockel-7-Rechner muss auf- 
gerüstet oder in den Server- 
Ruhestand geschickt werden. 
Wir wollten wissen, welchen 
Einfluss die Systemarchitektur 
auf die Spielperformance hat. 
Das Ergebnis ist verblüffend: 
Ein von uns auf 500 MHz her- 
untergetakteter Duron läuft mit 
einer MX-Karte satte 100 Pro- 
zent schneller als ein K6-2 mit 
500 MHz. Hier wurde die Ar- 


chitektur in den letzten Jahren 
deutlich optimiert. Zum 
Schluss ein kleines Rechenbei- 
spiel: Ein K6-2 550 kostet rund 
150 Mark und ist nur noch hier 
und da im Versandhandel an- 
zutreffen. Ein Duron 800 kostet 
mit einem Sockel-A-Board rund 
300 Mark. Hinzu kommen 
allerdings noch die Kosten für 
ein stärkeres 300-Watt-Netzteil. 

OLIvER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
K6-2/K6-Ill 


FPS: 0 


AMD K6-2 550 
mo) K6-II1 400 
AMD K6r2+ Mm 
AMD K6-2 500 
AMD K6-2 4 450 


Fe 


AMD K6-2 m 


Auflösung: 


800 


x600 |! 


- Fazit: Der zusätzliche L2-Cache des K6-Il+ und des K6-Ill 
hat in den Spiele-Benchmarks recht geringe Auswirkungen. 


Leistung: 


Grafikkarten 


FA. K.K. Sal eu (High Detail) 


Fps: | 


Auflösung: | r 


800 || 


x600 || 


FA.K.K. 2/Unreal Tournament ui Detail) 


AMD K6- 2+ 5008550°. 
MM K6-2+500 


es sehen een erie 


Ü Tamossanee Sensorfs) 
Board Temperahos 
CPU Tenpssahse 
Power } hux Temperalıze 


BOC/TAEF 
H0C/1202F 
127 5C/15F1d 


[® Cooino Devicets) 


OCFU Fan Speed 4821 pmm 


150 
250 


HITZESTAU SiSoft Sandra eignet sich auch zur vor- 
sorglichen Überwachung der CPU-Temperatur. 


Legende: 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
GeForce2 MX, Detonator 6.50, Windows 98 SE, 
DirectX 7.0, 128 MB PC133 CAS2, FA.K.K. 1.02 
(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 


ww 
o 


eu 


Pre En 


*übertaktet 


Legende: 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 

AMD K6-Il+ 500, Windows 98 SE, DirectX 7.0, 128 MB 
PC133 CAS2, FA.K.K. 1.02 (demo.vga), UT 4.36 
(benchmark.dem), 16 Bit 


Leistung: 
Speicher 


FPS: | 


Auflösung: 


800 


x600 


- Fazit: PCIOO-RAM ist für den Sockel-7-Rechner Pflicht. 


SE 
i N 
. . 1: . . *6 ide 
- Fazit: Die Voodoo-Karten profitieren von der Glide-Schnittstelle. 
Legende: Fark | 


FA.K.K. 2/Unreal Tournament Dil all 


128 N MB RAM PC 1 PC10O CAS 2 5 9 | | 
128 MB RAM PC 100 CAS 3 Br 3 20; 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
AMD K6-Il+ 500, GeForce2MX, Detonator 6.50, 
Windows 98 SE, DirectX 7.0, FA.K.K. 1.02 

(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 
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EI USB 
Der universelle serielle Bus ist 
eine Schnittstelle am Compu- 
ter für Zubehör (Maus, Tasta- 
tur oder Gamecontroller), sie 
erreicht maximal 12 MBit/s. 


BIRQ 
Unterbrechungskommando, 
mit dem Komponenten (PCI- 
Karten) Rechenzeit des Pro- 
zessors anfordern. 


“% 


> Praxis 


Eingabegeräte wie Maus, Tastatur und Joystick befinden sich auf jedem guten 


Spieler-Schreibtisch. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese unentbehrlichen Helfer 


optimal einstellen und wo Leistungsreserven schlummern. 


iele Anwender unter- 

schätzen die Bedeutung 

von Eingabegeräten. So 
können nicht verwendete Game- 
pads am USB-Port oder ein Joy- 
stick am Gameport der Sound- 
karte Prozessorleistung abziehen. 
Das kann zu Geschwindigkeits- 
einbrüchen in Spielen führen. 
Unser Praxis-Artikel hilft Ihnen, 
diese Probleme in den Griff zu 
bekommen. 


Der optimale Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
VIA-USB-Filter-Treiber 


AUSFÜHRUNG: 
Si RISIKO: 
S| AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Leistung 


Eingabegeräte gibt es mit den 
verschiedensten Anschlüssen: 
COM-, PS/2-, Game- oder USB- 
Port. Für Tastatur und Maus sind 
PS/2- oder USB-Anschlüsse zeit- 
gemäß. Joystick, Lenkrad oder 
Gamepad werden über einen 
USB- oder Gameport angeschlos- 
sen. Vereinzelt gibt es auch noch 
Gamecontroller, die über den 
seriellen Port angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie sich nun die Frage 
stellen, an welche der beiden 
Schnittstellen Sie eine Maus an- 
schließen sollen, lässt sich das 
mit einem Blick auf die tech- 
nischen Spezifikationen von USB 


96 PC Games Hardware # Sonderheft/2002 


und PS/2 leicht beantworten. 
Bei PS/2-Mäusen beträgt die 
standardmäßige Abtastrate der 
Mausbewegungen unter Win- 
dows 9x/Me 40 Hertz. Es wer- 
den also 40 Mal pro Sekunde 
Daten von der Maus an den PC 
übertragen. Bei USB-Mäusen 
hingegen ist die Abtastrate auf 
125 Hertz fixiert. Demnach wer- 
den mit der gleichen Maus am 
USB-Port über dreimal mehr Be- 
wegungsinformationen an den 
Computer übertragen als im 
PS/2-Fall. Falls Sie dennoch eine 
PS/2-Maus nutzen wollen, soll- 
ten Sie mit einem Tool wie 
PS2Rate (www.tweakfiles.com) 
die Abtastrate auf mindestens 
100 Hertz erhöhen. 


Auch bei Spielecontrollern haben 
Sie die Qual der Wahl zwischen 
Gameport oder USB. Doch Vor- 
sicht: Wenn Sie einen Force-Feed- 
back-Joystick an den Gameport 
der Soundkarte anschließen, 
kann das bei Spielen mit Force- 
Feedback-Unterstützung wie 
Mercedes Benz Truck Racing, I- 
War, Starlancer oder Need for 
Speed zu Leistungseinbußen von 
bis zu 30 Prozent führen. Der 
Grund: Der Force-Feedback-Joy- 
stick wird ständig abgefragt, 
dadurch geht CPU-Leistung ver- 
loren. Schließen Sie den Joystick 
hingegen über die USB-Schnitt- 
stelle an, verschenken Sie keine 


Geschwindigkeit. Falls Sie den 
USB-Anschluss nutzen, müssen 
Sie für einen reibungslosen Be- 
trieb dem USB-Controller im 
BIOS ein IRQ zuweisen. Bei den 
meisten Rechnerkonfigurationen 
ist das standardmäßig der Fall. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
sollten Sie im BIOS unter „PNP/ 
PCI Configuration“ nachschau- 
en. Die Option „Assign IRQ For 
USB” muss auf „Enabled“ ste- 
hen. Falls Ihr Mainboard über 
einen VIA-Chipsatz verfügt, emp- 
fehlen wir Ihnen den USB-Filter- 
Treiber von VIA. Ohne den Trei- 
ber treten bei vielen Hauptpla- 
tinen Funktionsstörungen bei an- 
geschlossenen USB-Geräten auf. 


2 Steuer-Software 


ARBEITSMATERIAL: 
IntelliPoint-, iTouch-Software 
AUSFÜHRUNG: BE 
# RISIKO: | 
©] AUSWIRKUNGEN: ELITE 
Flexibilität Amin 
WEL 


Viele Hersteller von Tastaturen 
und Mäusen bieten für ihre Ge- 
räte eine zusätzliche Steuerungs- 
software an, die es ermöglicht, 
vorhandene Zusatztasten zu nut- 
zen. Diese Software ist manch- 
mal auch Grundvoraussetzung, 
um das bei vielen Mäusen vor- 
handene Scrollrad in Spielen nut- 
zen zu können. Die Programme 
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der Hersteller wirken sich bei 
modernen Rechner mit 128 MB 
Arbeitsspeicher und einem Pro- 
zessor mit mindestens 200 MHz 
kaum auf die allgemeine Rech- 
nerleistung aus. Spiele wie Coun- 
ter-Strike laufen nicht langsamer, 
nur weil ein zusätzliches Maus- 
Tool im Autostart-Ordner von 
Windows landet. Selbstverständ- 
lich können Sie die Grundfunk- 
tionen von Maus und Tastatur 
aber auch über einen Standard- 
Windowstreiber nutzen. Nach 
der Installation der Steuersoft- 
ware können Sie diese unter 
„Start“ — „Einstellungen“ — „Sys- 
temsteuerung” durch einen Dop- 
pelklick auf „Maus” oder „Tas- 
tatur“ konfigurieren. 


3 Allgemeine Maus-Optimierungen 


J ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


BE AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


In den Eigenschaften der Maus 
unter der Registerkarte „Bewe- 
gung“ finden Sie zwei Einstel- 
lungen für die Bewegung der 
Maus: Geschwindigkeit und Be- 
schleunigung. Der Unterschied 
ist schnell erklärt. Mit der Ein- 
stellung Geschwindigkeit kön- 
nen Sie bestimmen, wie viel 
schneller oder langsamer sich 
der Mauspfeil auf dem Bild- 
schirm im Verhältnis zur Bewe- 
gung der Maus auf dem Tisch 
bewegen soll. Durch „Beschleu- 
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nigung” legen Sie mit dem Zei- 
ger eine größere Strecke zurück, 
wenn Sie die Maus schneller 
bewegen. Die Maus-Beschleuni- 
gung eignet sich besonders gut 
für hohe Windows-Auflösungen, 
da hier der Weg der Maus auf 
dem Tisch deutlich länger wird 
als bei niedrigen Auflösungen. 


4| Tipps für Spiele 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


Fa AUSFÜHRUNG: HEBEN 
El RISIKO: um 
&S] AUSWIRKUNGEN: 


Flexibilität 
Qualität 


Die Tasten eines Keyboards sind 
durch eine Gitterstruktur in Zei- 
len und Spalten aufgeteilt (siehe 
„Wissen: Eingabegeräte” auf Seite 
116, 10/2001). Werden nun drei 
Tasten einer Spalte oder Zeile ge- 
drückt, kann der Rechner nicht 
mehr den Druckimpuls einer be- 
stimmten Taste zuordnen. So 
kann es beispielsweise in Spielen 
wie Counter-Strike passieren, dass 
es zu einem Tastaturhänger 
kommt. Sie ducken sich beispiels- 
weise im Spiel nicht mehr, obwohl 
Sie die Taste noch drücken. Das 
Problem lässt sich nur umgehen, 
leider nicht beheben: Sie ändern 
die Tastaturbelegung, was wieder 
erhebliche Nachteile beim Spielen 
mit sich bringt. Alternativ können 
Sie beispielsweise in Counter- 
Strike Skripte für spezielle Tasten- 
funktion verwenden. So lässt sich 
beispielsweise eine spezielle 
Duck- und Aufstehtaste definie- 


Leistung: 


Gamecontroller 


ee Zu Truck Racing (D3D) 


800 | 


FF Joystick USB 
FF Joystick Gameport 


x600 


ren, die das dauerhafte Drücken 
der Duck-Taste überflüssig macht. 


Einige Spiele erlauben das Ein- 
schalten eines Mausfilters, mit 
dem Mausbewegungen _ inter- 
poliert (berechnet) werden. Be- 
wegen Sie die Maus in eine Rich- 
tung, überträgt sie eine bestimm- 
te Anzahl von Werten an den 
Rechner. Durch den Filter wer- 
den nun weitere Werte aus den 
vorhandenen errechnet; aus ei- 
ner kleinen Bewegung der Maus 
auf dem Tisch wird eine große 
des Zeigers auf dem Monitor. 
Das Spielen mit dem Mausfilter 
ist sehr gewöhnungsbedürftig 
und Sie können den Mauszeiger 
nicht mehr so präzise bewegen. 
Den gleichen Effekt erreichen Sie 
auch mit der Mausbeschleuni- 
gung unter Windows. Dazu müs- 
sen Sie nur die Eigenschaften der 
Maus in der Systemsteuerung 
aufrufen und unter „Bewegung“ 
die Beschleunigung auswählen. 

Spiele mit lizenzierter Unreal- 


- Fazit: Ein Force-Feedback-Joystick am Gameport kann bis 
zu 30 Prozent Prozessorleistung kosten. 


Legende: 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), 

Intel Pentium Ill 600, Intel-Chipsatztreiber 
2.80.012, DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB 
(CAS 3), GeForce2 GTS (Detonator 12.41) 


FE] |25 


Engine (Undying, Unreal Tourna- 
ment) haben oftmals das Prob- 
lem, dass sich der Mauszeiger 
nur sprunghaft ändert oder mit 
einem kurzen Zeitversatz auf die 
Bewegung des Spielers reagiert. 
Das kann zwei Ursachen haben. 
Die erste Möglichkeit besteht 
darin, dass Sie eine zu hohe Auf- 
lösung oder Farbtiefe verwenden 
(beispielsweise 1.280x1.024, 32 
Bit) und Ihre Grafikkarte über- 
fordert ist. Die zweite Option ist 
die deaktivierte vertikale Syn- 
chronisation. Bei Unreal-Engine- 
Spielen können Sie diese direkt 
im Spiel wieder anschalten. Dazu 
müssen Sie zunächst die Konsole 
öffnen, bei Unreal Tournament 
klicken Sie einfach unter „Tools” 

f „System Console”. In der 
Konsole geben Sie nun „Preferen- 
ces“ ein und bestätigen mit Enter. 
In dem folgenden Menü klicken 
Sie nun auf „Rendering“ — „Di- 
rect3D Support” und stellen die 
Option „UseVsync” auf „Irue”. 
Wenn dadurch die Framerate 
spürbar verringert wird, schauen 
Sie sich bitte unseren Artikel zur 
vertikalen Synchronisation in 
diesem Heft genauer an. 


Kleiner Wissens-Exkurs am Ran- 
de: Die meisten Mäuse haben ei- 
ne Auflösung von 500 dpi (dot 
per inch = Punkte pro Zoll). 
Wenn Sie also eine Maus auf ei- 
ner Linie von einem Zoll (1 Zoll = 
2,54 cm) bewegen, werden 500 
unterschiedliche Punkte erkannt. 
Es gibt aber auch Mäuse wie die 
Razer Boomslang 2.000, die eine 
Auflösung von 2.000 dpi errei- 
chen. Durch diese hohe Auflö- 
sung können Sie den Pfeil auf 
dem Bildschirm oder das Faden- 
kreuz in einem Spiel wesentlich 
präziser bewegen, da mehr un- 
terschiedliche Punkte erkannt 
werden. Marco ALBERT 
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EI PIO-Mode 
Ist die Abkürzung für pro- 
grammierten Input/Output. 
Mithilfe der In-/Out-Befehle 
werden Daten zwischen Lauf- 
werk und Hauptspeicher über 
die CPU ausgetauscht. 


EI Direct Memory Access 
Ermöglicht den direkten Spei- 
cherzugriff ohne Umweg über 
den Prozessor. 


IDE-Laufwerke 


Sehr oft wird die Auswirkung der angeschlossenen Laufwerke auf die Gesamt- 


Performance des Systems unterschätzt. Bereits kleine Optimierungen an den 


Einstellungen können den Rechner beschleunigen. 


iele moderne Festplatten 

unterstützen inzwischen 

UltraDMA/100. Wirkt 
sich das schnellere Übertragungs- 
verfahren zwischen Festplatte und 
Hauptplatine wirklich aus? Auch 
CD-Laufwerke werden immer 
öfter mit UltraDMA-Fähigkeiten 
angeboten, allerdings in den 
„langsameren” Varianten Ultra- 
DMA/33 oder UltraDMA/16. Wir 
zeigen Ihnen in diesem Artikel, 
wie sich UltraDMA auf Ihr System 
auswirkt. 


DMA-Modus für CD-Laufwerke 


ARBEITSMATERIAL: 
Gerätemanager (Windows) 


AUSFÜHRUNG: MI 
® RISIKO: TI 
ES) AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung arun 
Un) 


Der Direct Memory Access (DMA) 
ermöglicht den direkten Speicher- 
zugriff ohne Umweg über den 
Prozessor. Deshalb soll der DMA- 
Modus die CPU entlasten und die 
Datenübertragung beschleunigen. 
Wir haben gemessen, wie sich der 
aktivierte und der deaktivierte 
DMA-Modus auf die Leistung 
eines CD-Laufwerks auswirken. 
Das 52x-CD-ROM von Memorex 
schaffte ohne DMA nur eine Über- 
tragungsrate von 20 MBit/s, das 
entspricht etwa einer 16-fachen 
Geschwindigkeit. Die Prozessor- 
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auslastung während des Tests 
stieg bis auf 41 Prozent an. Mit 
aktiviertem DMA schaffte das 
CD-Laufwerk ohne Probleme die 
angegebenen 62,4 MBit/s (52x), 
die Prozessorauslastung hielt sich 
auf niedrigen sieben Prozent. Im 
Testsystem arbeitete ein 1-GHz- 
Athlon - ohne DMA-Modus wur- 
de fast die Hälfte seiner Leistung 
für die Datenübertragung der CD- 
ROM verschwendet. Wie sich das 
während eines Spiels auswirkt, 
können Sie sich sicherlich vorstel- 
len. In Windows 95, 98 und Me 
schalten Sie den DMA-Modus fol- 
gendermaßen ein: Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das Ar- 
beitsplatz-Symbol und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Anschließend gehen Sie zur 
Registerkarte „Geräte-Manager“ 
und klicken einmal auf das Plus- 
zeichen vor „CD-ROM“ oder 
„DVD-ROM“. Öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 
schaften des angezeigten CD- 
Laufwerks und wählen Sie die 
Registerkarte „Einstellungen“ aus. 
Hier können Sie mit einem Haken 
vor dem Punkt „DMA“ den DMA- 
Modus aktivieren. Bestätigen Sie 
zweimal mit „OK“ und starten Sie 
den Rechner neu. Windows-2000- 
Nutzer klicken ebenfalls mit der 
rechten Maustaste auf das Arbeits- 
platz-Symbol und wählen „Eigen- 
schaften” aus. Jetzt müssen Sie 
die Registerkarte „Hardware“ auf- 


rufen und auf „Geräte-Manager” 
klicken. Anschließend klicken 
Sie einmal auf das Plus vor „IDE 
ATA/ATAPI-Controller” und 
zweimal auf „Primärer IDE-Ka- 
nal“. Wählen Sie jetzt die Register- 
karte „Erweiterte Einstellungen” 
aus und schalten Sie den „Übertra- 
gungsmodus” auf „DMA, wenn 
verfügbar”. Genauso können Sie 
den DMA auch für den „Sekundä- 
ren IDE-Kanal“ aktivieren. 


2 Controller-Wahl 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 
AUSFÜHRUNG: BEN 
= RISIKO: | 
S AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität nrin 
jAIRIZER] 


Die Verteilung der IDE-Geräte am 
primären und sekundären IDE- 
Kanal kann enorme Auswirkun- 
gen auf die Performance des Sys- 
tems haben. Wir haben dies mit 
einem CD-ROM-Laufwerk und ei- 
ner Festplatte getestet. Zunächst 
wurden beide Geräte über ein Ka- 
bel am primären IDE-Kanal ange- 
schlossen. Mit CD Speed 99 haben 
wir dann die Datentransfer-Rate 
beim Kopieren von CD-ROM auf 
Festplatte gemessen und erreich- 
ten 20 MBit/s. Anschließend 
wurde das CD-Laufwerk an 
den sekundären IDE-Kanal an- 
geschlossen. Das Kopieren von 
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250 MB dauerte nun nur noch 
eine Minute - dies entspricht einer 
Datenrate von etwa 34 MBit/s. Die 
Verteilung der Laufwerke auf die 
beiden IDE-Kanäle hat fast eine 
Verdoppelung der Übertragungs- 
rate zur Folge. Die Erklärung für 
dieses Phänomen ist recht einfach: 
Jeder einzelne IDE-Kanal kann nur 
einen Vorgang (Schreiben oder 
Lesen) ausführen. Hängen beide 
Laufwerke an einem Strang, so 
muss zuerst gelesen und dann ge- 
schrieben werden. Sind die Geräte 
auf beide IDE-Kanäle verteilt, kön- 
nen die beiden Vorgänge gleich- 
zeitig ausgeführt werden. Zu Test- 
zwecken haben wir auch das Spiel 
Black & White, das ständig Daten 
von CD nachlädt, mit beiden Kon- 
figurationen gespielt und sind zu 
der subjektiven Erkenntnis ge- 
kommen, dass das Spiel mit ge- 
trennter Aufteilung der Laufwerke 
flüssiger lief. 


3 Eine Frage des IDE-Kanals 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


FE AUSFÜHRUNG: 

&8 RISIKO: 

SS] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Einige neue Mainboards bieten 
den U-DMA/100-Support über 
den Chipsatz (VIA KT133A, 
KT266A, Intel 815E) und zusätz- 
lich einen On-Board-IDE-Control- 
ler an. Wir wollten herausfinden, 
ob der U-DMA-Controller in der 
Southbridge des KT133A-Chipsat- 
zes langsamer als ein zusätzlicher 
Promise-Controller ist. Das Asus 
A7V133 verfügt über beide Con- 
troller-Varianten, auf ihm konnte 
der Test durchgeführt werden. 
Mit dem Programm HD Tach 
haben wir die Geschwindigkeit 
der Festplatte am jeweiligen 
Controller getestet. Am Promise- 
Controller erreichte die Festplatte 
eine Übertragungsrate von 71,7 
MBit/s und arbeitete mit einer 
Zugriffszeit von durchschnittlich 
10,9 Millisekunden. Am Chipsatz- 
Controller wurden 72,5 MBit/s 
und eine mittlere Zugriffszeit von 
11,3 Millisekunden gemessen. Die 
Werte liegen sehr nah beieinander 
und können als Messtoleranzen 
gesehen werden. Falls Sie vom so 
genannten VIA-Bug betroffen 
sind, sollten Sie den Promise- 
Controller benutzen („Primary/ 
Secondary ATA100”). 
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Den VIA-Bug erkennen Sie, wenn 
Sie nach dem Kopieren großer Da- 
tenmengen (mindestens 100 MB) 
von einem Gerät am sekundären 
IDE- auf ein Laufwerk am primä- 
ren IDE-Kanal (bei beiden Geräten 
muss der DMA-Modus aktiviert 
sein) Probleme haben. Sie können 
das leicht selbst überprüfen: Er- 
zeugen Sie eine große ZIP-Datei 
mit mehr als 100 MB Größe. Wenn 
die Datei nach dem Kopieren feh- 
lerhaft ist, kann sie nicht mehr ge- 
öffnet werden und das Packpro- 
gramm (Winzip) meldet einen 
CRC-Fehler. 


4.| U-DMA/66 oder U-DMA/100 


| ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-BIOS 


AUSFÜHRUNG: MI 
SS RISIKO: IE | 
ES] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung run 
LLHL 


Die VIA-KT133- oder Apollo-Pro- 
133A-Chipsätze bieten nur U- 
DMA/66-Unterstüzung, manche 
Mainboard-Hersteller haben ihre 
Hauptplatinen auch mit einem 
extra U-DMA/100-Controller aus- 
gestattet. Theoretisch steigt die 
Datenübertragungsrate von U- 
DMA/66 auf U-DMA/100 um 50 
Prozent, aber wirkt sich dies auch 
in der Praxis so gravierend aus? 
Wir haben eine U-DMA/100-fä- 
hige Festplatte mit beiden Modi 
getestet und sind zu interessanten 
Ergebnissen gekommen. Die Fest- 
platte erreichte im U-DMA/66- 
Modus eine Datenübertragungs- 
rate von 55,1 MBit/s und arbeitete 
mit einer durchschnittlichen Zu- 
griffszeit von 9,6 Millisekunden. 
Im U-DMA/100-Modus stieg die 
Datenübertragungsrate auf 68,5 


IDE-Laufwerke | INFRASTRUKTUR 
Tax 


MBit/s und die durchschnittliche 
Zugriffszeit sank auf 7,9 Milli- 
sekunden. Die Festplatte kann ihre 
volle Leistung also nur an einem 
schnellen Controller entfalten. Wir 
haben die Festplatte auch mit 
U-DMA/33 und PIO-Mode 4 ge- 
testet und die Leistung des Lauf- 
werks ging dramatisch zurück. Im 


Leistung: 


IDE-Laufwerke 


CD Speed 99 


besser 10% 


uslastung CD-ROM, DMA an | 


Kopiervorgang 
besser o 10 20 30 40 
Es ECD-ROM und HD getrennt 34 i 
tragung ! 
WELCHE CD-ROM und HD an einem Strang Fl) i 
HD Tach 2.61 
eier 0 9 oO 2 oO a oo Ho 5 Ko m 80 
Datenüber- | (REED RE | 
tragung |! ; 
EEE Promise-IDE-Controller i 
Unreal Tournament starten 
Is 


Benötigte 
Zeit in 


oesser 105 55 105 
Sekunden | 


Datenüber- 


tragung 


in MBit/s | I-SH]EiarH 


10% 20% 3 
CD-ROM, DMA aus rr 
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Festplatte U-DMA/100 207 
| Festplatte U-DMA/66 2 


1 1 
Festplatte U-DMA/33 23 5 
Festplatte PIO-Mode 4 6 


HD Tach 2.61 


'o 
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0 
om 40,4 
ETF] Festplatte Pio-Mode 4 


- Fazit: Der U-DMA/100-Modus wirkt sich positiv auf die Über- 
tragungsgeschwindigkeit aus und auch die CPU-Auslastung 
verringert sich mit aktiviertem DMA deutlich. 


T 


- 


wer Sue 


EM STEUERELEMENT 
Der Controller in der Fest- 
platte regelt die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit. 


PIO-Mode erreichte die Festplatte 
nur noch 15,8 MBit/s und 9,9 
Millisekunden Zugriffszeit. Mit 
U-DMA/33 kam sie noch auf 40 
MBit/s und 9,6 Millisekunden. 
Die reale Übertragungsleistung 
liegt also immer unter der theore- 
tisch möglichen. 

MARCO ALBERT 


Legende: 


Settings: AMD Athlon 1000, Asus 
ATV/ATVI33, VIA Ainl 4.29, Promise- 
Controller-Treiber 1.60 (Build 19) 
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Sie besitzen ein Mainboard mit RAID-Controller, 


haben sich aber bislang nicht an RAID herange- 


wagt? Dann sollten Sie diesen Praxis-Guide lesen: 


Wir zeigen, wie Sie RAID gekonnt nutzen. 


EI ATA100 
ATA 100 ist eine Spezifikation 
der IDE-Schnittstelle und be- 
deutet, dass diese mit 100 MB 
pro Sekunde arbeitet. 


EB BIOS 
Das Basis Input/Output System 
ist das „Ur-Programm" des 
Rechners, es steuert zentrale 
Aufaben wie Festplattenzu- 
griffe im Hintergrund. 
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ie Verbreitung von 
D RAID-Controllern hat in 
letzter Zeit enorm zuge- 
nommen, viele Mainboards wer- 
den mit dieser Technologie se- 
rienmäßig ausgestattet. Wir wol- 
len Ihnen die Vorteile von RAID 
aufzeigen und erklären, wie Sie 
schnell und einfach zu einem 
RAID-System kommen. Leider 
sind die Erklärungen zu RAID in 
den Dokumentationen oft recht 
ungenau oder kompliziert. Des 
Weiteren erläutern wir Ihnen den 
Unterschied zwischen den beiden 
wichtigsten RAID-Modi. 


me 


1 RAID einrichten 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


FR AUSFÜHRUNG: MI 
© RISIKO: um 


&S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


015 


Viele Mainboard-Hersteller lie- 
fern inzwischen Hauptplatinen 
mit Onboard-RAID-Controllern 
aus. Die meisten Sieger unserer 
Mainboard-Tests verfügen eben- 
falls über RAID-Controller. An- 
hand des Gigabyte GA-7DXR ha- 
ben wir die Auswirkungen der 
verschiedenen RAID-Modi (siehe 
Extrakasten) ausführlich getestet. 
Der zusätzliche IDE-Controller 
arbeitet ab Werk wie ein norma- 
ler Controller und läuft in dieser 
Betriebsart auch mit einer einzel- 
nen Festplatte und mit CD-ROM- 
Laufwerken. Um ein RAID-Sy- 


RAID einrichten 


stem aufzusetzen, muss der Con- 
troller per Jumper in den RAID- 
Modus versetzt werden. An- 
schließend wird das RAID-Sys- 
tem über ein eigenes BIOS-Menü 
des Controllers eingerichtet. Bei 
einigen Mainboards müssen Sie 
möglicherweise über einen Jum- 
per den RAID-Modus „0“ oder 
„}“ auswählen, bei einigen älte- 
ren Asus-Hauptplatinen können 
Sie lediglich den RAID-Modus 0 
nutzen. Um die Leistung eines 
RAID-Systems voll auszuschöp- 
fen, sollten Sie zwei gleich große 
und gleich schnelle Festplatten 
an den RAID-Controller anschlie- 
ßen. Wenn Sie unterschiedliche 
Laufwerke benutzen, kann das 
logische RAID-Laufwerk im Mo- 
dus 0 maximal doppelt so groß 
sein wie die kleinste verwendete 
Platte. Wir haben das mit einer 
60-GB- und einer 45-GB-Festplat- 
te überprüft. Die Kapazität des 
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logischen Laufwerkes betrug 
nach Einrichtung des Modus 0 
nur 90 Gigabyte (2 x 45 GB), die 
restlichen 15 GB der größeren 
Platte gingen verloren. Damit das 
RAID-System seine volle Lei- 
stung entfalten kann, sollten Sie 
die Festplatten auf die beiden 
IDE-Kanäle des RAID-Con- 
trollers aufteilen, also nicht ge- 
meinsam an einen Kabelstrang 
hängen. Auf den Laufwerken 
sollten sich auch keine wichtigen 
Daten mehr befinden, denn es 
können beim Einrichten von 
RAID Daten verloren gehen. Der 
RAID-Controller des Gigabyte 
GA-7DXR bietet zwar eine Op- 
tion zum Kopieren der Daten, 
doch die Dokumentation ist so 
schlecht, dass ungeübte Anwen- 
der Fehler mit gewaltigen Folgen 
machen können. 


2 RAID O0 anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 


% AUSFÜHRUNG: 
ES RISIKO: 


SS AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


nmin 
ja ER] 

Nach dem Starten des Rechners 
müssen Sie zunächst das RAID- 
Controller-BIOS aufrufen und ein 
so genanntes „Array“ anlegen. In 
dieses Array nehmen wir zwei 
Festplatten auf, dem Betriebssys- 
tem werden beide Platten jedoch 
nur als ein einziges Laufwerk an- 
gezeigt. Nach der BIOS-Meldung 
des Mainboards rufen Sie das 
Controller-BIOS mit einer Tasten- 
kombination auf, bei dem Giga- 
byte GA-7DXR sind es die Tasten 
„Strg“ und „F”. Der RAID-Con- 
troller auf unserem Testboard hat- 
te bereits ein Array angelegt, 
allerdings war hier nur eine Fest- 
platte zu finden. Wir mussten 
deshalb zunächst das bestehende 
Array löschen und konnten dann 
ein neues mit insgesamt zwei 
Festplatten anlegen. Der RAID- 
Controller von Promise bietet eine 
Auto-Setup-Funktion; wenn Sie 
diese Funktion mit der Taste „1” 
auswählen, werden automatisch 
beide Platten in das Array einge- 
bunden. Dann wählen Sie den 
RAID-Modus aus. Der RAID-Mo- 
dus „0“ sorgt für schnelleren Da- 
tenzugriff, dabei verteilt der Con- 
troller die Daten auf beide Fest- 
platten auf. Beim Gigabyte GA- 
7DXR müssen Sie für RAID 0 die 
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Option „Optimize Array for:” auf 
„Performance“ stellen. Zusätzlich 
können Sie mit „Typical Applica- 
tion to use:” noch das Array für 
bestimmte Anwendungen opti- 
mieren, dadurch wird die Größe 
der Blocks bestimmt, in denen auf 
die Laufwerke geschrieben wird. 
Es stehen drei Möglichkeiten zur 
Verfügung: „Server“ für kleine, 
„Desktop“ für mittlere und „A/V 
Editing” für große Blöcke. Mit der 
Tastenkombination „Strg“ und 
„Z" sichern Sie die Einstellungen. 
Nach dem Neustart können Sie 
das Array wie eine ganz normale 
Festplatte einrichten und ein Be- 
triebssystem installieren. 


EI RAID 1 anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
RAID-BIOS 


Fa AUSFÜHRUNG: 
# RISIKO: 
SS} AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Wenn Ihnen die Geschwindigkeit 
der Festplatte ausreicht, Sie aber 
wertvolle Daten auf der Platte ge- 
speichert haben, die Sie nicht ver- 
lieren wollen, dann sollten Sie 
sich für RAID 1 entscheiden. Die- 
ser Modus erhöht die Datensi- 
cherheit, denn die Daten werden 


Leistung: 


RAID-Controller 


Dr. Hardware 2001 (Laufwerks-Benchmark) 


} 5 10 


Lese- 


transfer in 
MByte/s 


RAID 1 (1 Kanal) 12 


0 5 10 


Schreib- 
transfer in 
MByte/s 


RAID 1 (2 Kanäle) 


20 

RAID 0 (2 Kanäle) 24 56] | 
RAID 0 (1 Kanal) 22 | 
ATAOO (60 GB) 12 28] | | | | 


Dr. Hardware 2001 (Laufwerks-Benchmark) 


40 50 
RAIDO(2kanäe)_ 3 ET 
ACT 5c 
RAIDOCiKanaD SS ErIlE 


RAID1 (1 Kanal) NM 2 : | 


- Fazit: Der RAID-Modus „O0“ lässt beim Lesevorgang alle ande- 
ren Festplattenkombinationen weit hinter sich. Beim Schreib- 
vorgang liegt er jedoch mit den einzelnen Platten gleichauf. 


Legende: Maximal 


Settings: AMD Duron 800, Gigabyte GA- 
7DXR, VIA IDE Bus Master Treiber 3.01.01, 
AMD AGP Miniport Treiber 4.80, Promise- 
FastTrak100-Treiber 1.30 (Build 60) 
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redundant (doppelt) auf zwei 
Laufwerke gespeichert. Dadurch 
geht Ihnen allerdings die Festplat- 
tenkapazität des zweiten Lauf- 
werks verloren, weil diese für die 


Sicherung der Daten verwendet 
wird. In unserem System standen 
uns mit der 60- und der 45-GB- 
Festplatte insgesamt nur 45 GB 
Speicherkapazität zur Verfügung. 
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Im BIOS des RAID-Controllers 
(Gigabyte GA-7DXR) können Sie 
im Auto-Setup-Menü den RAID- 
Modus „1” einstellen, indem Sie 
den Punkt „Optimize Array for:” 
auf „Security“ stellen. Die Option 
„Iypical Application to use:” 
steht in diesem Modus nicht zur 
Verfügung. Mit der Tastenkombi- 
nation „Strg“ und „Z“ sichern Sie 
die Einstellungen und werden 
zum Reboot aufgefordert. An- 
schließend können Sie wie beim 
Modus 0 das Betriebssystem in- 
stallieren. 


4| Leistung RAID 


| ARBEITSMATERIAL: 
Dr. Hardware 2001 
AUSFÜHRUNG EM 
®ı RISIKO: 11T 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
kei 
eine Dos 


Damit Sie wissen, was von RAID 
zu erwarten ist, haben wir die 
Geschwindigkeit der verschiede- 
nen Modi gemessen und diese 
mit der Leistung von einzelnen 
Laufwerken verglichen. Am 
schnellsten arbeitet die RAID-0- 
Konfiguration, durch die Auftei- 
lung der Daten auf zwei Platten 
erreicht sie bis zu 57 MB pro Se- 
kunde und kann so durchschnitt- 
lich 24 MB pro Sekunde lesen. 
Die Auswahl der Option „Typi- 
cal Application to use:” im 
RAID-BIOS wirkt sich nur gering 
auf die Benchmarks aus: Durch 
Auswahl „A/V Editing“ erhöht 
sich zwar die mittlere Schreibge- 
schwindigkeit von 38 auf 40 MB 
pro Sekunde, aber die Lesege- 
schwindigkeit sinkt auf 23 MB 
pro Sekunde. Der RAID-1-Mo- 
dus ist durch das Spiegeln der 
Daten beim Lesen so schnell wie 
eine einzelne Festplatte, beim 
Schreiben aber deutlich langsa- 
mer. Im Modus 1 erreichte unser 
Controller eine durchschnittliche 
Lesegeschwindigkeit von 12 und 
eine Schreibgeschwindigkeit von 
25 MB pro Sekunde. Zum Ver- 
gleich: Ein einzelnes Laufwerk 
(ohne RAID) erreichte am On- 
board-Controller beim Lesen 
durchschnittlich 12 MB pro Se- 
kunde, beim Schreibvorgang 
aber Transferraten zwischen 30 
und 40 MB pro Sekunde; das ist 
etwas langsamer als unser RAID- 
0-System mit Desktop-Optimie- 
rung, aber deutlich schneller als 
das RAID-1-System. 


RAID-Modi in der Übersicht 


Die gängigen RAID-Controller von Promise und Highpoint unterstützen wahlweise die 
RAID-Modi „O“, „1 und „O+1". Doch worin unterscheiden sich die Betriebsarten? 


RAID-OPTION Viele aktuelle Mainboards sind mit einem RAID-Controller er- 
hältlich. Der Chip kostet durchschnittlich 20 Euro (40 Mark) Aufpreis. 


In RAID-Systemen werden grund- 
sätzlich immer mehrere Festplat- 
ten zu einer logischen Platte zu- 
sammengefasst. Zwar gehen dabei 
unter Umständen mehrere Gigaby- 
te Speicherkapazität verloren, 
doch die zusätzliche Festplatte 
sorgt wahlweise für höhere Trans- 
ferraten und eine größere Datensi- 
cherheit. 


Der RAID-Modus „O' sorgt für 
schnelleren Datentransfer von und 
zur Festplatte. Bei diesem „Stri- 
ping“ teilt der Controller einen 
großen Datenblock in zwei (oder 
mehrere) kleinere Blöcke auf. Beim 
Speichern werden die Blöcke prak- 
tisch zeitgleich auf beide Festplat- 


ten geschrieben; die Geschwindig- 
keit ist höher, weil pro Platte weni- 
ger Daten geschrieben werden. Die 
Größe der Blöcke („Block size") 
lässt sich meist im BIOS des RAID- 
Controllers einstellen. Ideal sind 64 
oder 128 KB. Für den RAID-0-Modus 
sind mindestens zwei Festplatten 
nötig, die nutzbare Kapazität ist 
das Doppelte der kleinsten im RAID 
verwendeten Festplatte. 


RAID 1 benötigt ebenfalls zwei 
Laufwerke. Allerdings erreicht man 
mit diesem Modus keine höhere 
Geschwindigkeit, sondern „nur“ 
eine bessere Datensicherheit. Je- 
des Bit wird doppelt („redundant“) 
gespeichert, so dass bei dem Aus- 


SU Sa INFRASTRUKTUR | RAID-Systeme 


fall einer Platte keine Daten verlo- 
ren gehen. Die Kapazität des logi- 
schen Gesamtlaufwerkes kann da- 
bei nicht größer sein als die der 
kleinsten verwendeten Festplatte. 
Idealerweise verwendet man des- 
halb zwei identische Festplatten 
mit gleicher Speicherkapazität. 


Die Synthese aus beiden Modi heißt 
RAID „O+1"; diese Betriebsart ver- 
eint die Vorteile der Arten O und 1- 
mit dem Nachteil, dass nun vier 
Festplatten benötigt werden, um 
ein solches RAID-Array aufzubauen. 


Im Serverbereich gibt es noch wei- 
tere RAID-Arten. Der RAID-Modus 
„3 gleicht von der Funktionsweise 
dem Modus „O+1", kommt aller- 
dings mit nur drei Festplatten aus. 
Ein Datenblock wird beim Spei- 
chern wie beim Striping (Modus 
„0") auf zwei Platten aufgeteilt. 
Die dritte Platte vergleicht die Da- 
ten, die auf die ersten beiden Fest- 
platten geschrieben wurden, und 
errechnet für jedes Bit-Paar ein zu- 
gehöriges Paritäts-Bit. Sollte eine 
der ersten beiden Platten ausfal- 
len, lässt sich der komplette Inhalt 
mithilfe der Paritäts-Bits und den 
Daten der anderen Festplatte 
wiederherstellen. Im schlimmsten 
Fall fällt die Paritäts-Platte aus, ei- 
ne Rekonstruktion ist dann nicht 
mehr möglich. 


Den RAID-Modus „O+1“” oder 
„10“ haben wir ausgelassen, da- 
zu bräuchte man vier Festplatten. 
Außerdem unterstützte unser 
Gigabyte GA-7DXR diesen Mo- 
dus leider nicht. RAID 10 ermög- 
licht die Kombinination der bei- 
den Modi „0“ und „1“. Sie erhal- 
ten so höhere Datensicherheit 
und gleichzeitig schnellere Da- 
tentransferraten. Doch auch hier 
sollten Sie vier gleich große Fest- 
platten verwenden. Würden Sie 
beispielsweise eine 20-, eine 30-, 
eine 45- und eine 60-GB-Platte 
verwenden, würde nur eine Ge- 
samtkapazität von 40 GB zur Ver- 
fügung stehen: Die Größe des 
kleinsten Laufwerks wird ver- 
doppelt. 

MARCO ALBERT 
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PROMISE® 
TECHNOLOGY, INC. 


PDC20265R 
©2009-0102 


www.pcgameshardware.de 


; Online-Shop 
frozen-silicon.de 


phone: 


(0180-5-376936) 
Mo - Fr; 10:00 - 17:00 h 


(DM 0,24 p. Minute) 


CPU Kühler für AMD und Intel 


(alle Kühler geignet für 1,3 GHz oder mehr) 


NEU: BITSPOWER NP80D DM 59,00 — 
GlobalWIN WBK38 (Empf. d. Red. PC Pro) DM 79,00 ya 5 
GlobalWIN WBK68 DM 59,00 
ALPHA PAL 8045. der neue Champion DM 144,90 
er Thermaltake Volcano 6Cu DM 49,00 
Thermaltake Volcano7, 80 mm, DM 89,00 ä u. u. 
Ka ud Kanie Hedgehog, Vollkupfer DM 109,00 Gehäuse für Overclocker 
SmartCooler, 1177T, superleise DM 119,00 - 
CoolJag Microfin JAC102D, Vollkupfer DM 109,00 = und Anspruchsvolle 
Zune De 18 AlySrSe. -HNEN DM 189,00 Antec SX1030, 300W SmartPower, 2 Lüfter DM 239,00 
Kühler für Racks und Servergehäuse DM 29,00 Antec SX1030, SCHWARZ , 300W DM 239,00 
.. und viele andere mehr von Zalman, Thermosonic, etc. ProfiServer ZH910, schwarz, 2 Lüfter ... DM 299,00 
Kühlung für Grafik und Speicher rn on 350W an ı 
7@\ NEU: Thermaltake Crystal Orb DM 32,90 CS-601, beige,Leadman 400 Watt DM 259,00 
+7 Thermaltake Blue Orb DM 29,90 Lian Li PC60, ALUMINIUM, 3 Lüfter, USB DM 489,00 
Thermaltake Orange Orb DM 27,90 Lian Li PC61, Aluminium, SCHWARZ, USB DM 499,00 
GlobalWIN FA420A DM 19,90 Lian Li PC70, Bigtower, ALUMINIUM DM 619,00 
GlobalWIN CBF32, Doppellüfter für Slot DM 54,00 ... und viele andere mehr ... 
Zalman FB165, Slotkühler, sehr leise DM 27,90 
ChipFreezer, Kühlkörper für Chips, DM 2,90 2 Kühler für Festplatten 
Thermaltake Memory Cooling Kit . ; DM 24,90 GlobalWIN IStorm II, Tangentiallüfter DM 54,00 
NEU: Thermaltake Active Memory Cooling Kit DM 39,00 GlobalWIN King Kong 3, 2 Lüfter im Set DM 29,90 
Passivkühler mit Schalldämmung bis 90 dB(A) DM 149,90 
Kabel und Adapter Aktivkühler mit Wechselrahmen. Alu, 3 Lüfter DM 69,90 


- die größe Auswahl an Airflow Kabeln - 
Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 60 cm, 2 GeräteDM 27,90 


Airflow Kabel IDE , Twisted Pair, 30 cm, 1 Gerät DM 18,90 „„, Netzteile für PC 
Airflow Kabel IDE, Twisted Pair, 90 cm, 2 GeräteDM 29,90 8) % Immer genügend Power. 
Airflow Kabel Floppy, 30 cm, 1 Gerät DM 11,90 =, =’ NEU: ANTEC SmartPower 400 W, PFC, P4, leise DM 179,00 
Airflow Kabel Floppy, 47 cm, 2 Geräte DM 16,90 Ey NEU: ANTEC SmartPower 350 W, PFC, P4, leise DM 149,00 
Airflow Kabel, Floppy, 50 cm, 1 Gerät DM 12,90 Zalman 300 W, PFC, P4, ultrasilent DM 179,00 
Airflow Kabel SCSI, 50 cm, 2 Geräte DM 27,90 Enermax 350W, Doppellüfter, P4 DM 139,00 
Airflow Kabel SCSI, 70 cm, 3 Geräte DM 29,90 Enermax 431\W, Doppellüfter, P4 DM 139,00 
Lüfterkabelverlängerung, 3 pin DM 3,90 
Y-Kabel für Lüfteranschlüsse DM 3,90 
Y-Kabel für Netzteilanschluss DM 3,90 — Und außerdem aaa 
12V auf 7V/SV Adapter für leise Lüfter DM 4,90 u NEU: Wasserkühlungen für CPU, Grafik und Mainboard 
.. und viele andere mehr ... SCHALLDÄMMUNG 
Viele Lüfter für CPU und Gehäuse 
PAPST Lüfter 80 mm, verschiedene Modelle 
I n) LAN, Gaming, Zubehör. Wärmeleitpasten von Standard bis HighEnd, 
RATPADZ (TM) Gaming Mousepad DM 44,99 Wärmeleitkleber 
DigitalDoc 5, Temperatur- und Lüftersteuerung DM 179,00 CASE MODDING: Laser Cut Fan Grills, Window Kits, etc. 
Netzwerk Switch 8 Ports, 10/100 MBit DM 159,00 Thermometer 
IDE RAID Controller, Highpoint Chipset DM 89,00 Fan Adapter, Lüfterschrauben, Spacer für AMD und Intel 
.. und noch viel mehr ... ... und noch viel, viel mehr ... 


Händleranfragen willkommen! 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem Produktsortiment, unter www.frozen-silicon.de finden Sie noch mehr Produkte und Ideen zum Thema 
Übertakten, Tuning und Hardwareoptimierung. Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zahlung per Eurocard, Mastercard, VISA, Nachnahme oder 
Vorkasse möglich. Versandkosten nur DM 14,90 pro Bestellung für Lieferungen innerhalb Deutschlands. Wir liefern nach ganz Europa, für 
Lieferungen ins Ausland erfragen Sie bitte die aktuellen Versandtarife. Dieses Angebot ist freibleibend und unverbindlich vorbehaltlich 
Druckfehlern und Irrtümern. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die Sie unter www.frozen-silicon.de einsehen können, alternativ senden 
wir Ihnen diese auch gern zu. 


Frozen-Silicon - Alte Speicherstr. 7- D-30453 Hannover - fax: 0511-2153461 - info@frozen-silicon.de 


Spiele-PC richtig kühlen 


Spiele-PC: 


Die richtige Kühlung 


MLüfter 
Aktives Element (Ventilator) einiger 
Kühler; kann in blasender oder saugen- 
der Funktion montiert werden. Bekann- 
te Lüfter kommen zum Beispiel von 
Y.S. Tech, Papst oder Delta. 


Mi Kühler 
Synonym für die komplette Kühlein- 
heit, bestehend aus Lüfter und Kühl- 
körper 


EB Wasserkühlung 
Mit einem aufwendigen System lässt 
sich der Prozessor auch mit Wasser 
kühlen. Durch ein Schlauchsystem wird 
das Wasser durch einen Wärmetau- 
scher auf dem Prozessor gepumpt. Da- 
mit sinkt die CPU-Temperatur enorm. 


EI Kühlung per Software 
Tools wie „CPU Cool“ (Heft-CD) können 
den Prozessor per Software in den Ru- 
hemodus versetzen, wenn dieser nicht 
genutzt wird. Die Temperatur sinkt. 
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Prozessoren und Grafikkarten erzeugen eine beachtliche Abwärme. 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie einen aktuellen Spiele-Rechner richtig küh- 


len, ohne daraus eine lärmende Höllenmaschine zu machen. 


it immer schnelleren 

Prozessoren und 

Grafikkarten steigen 
auch die Temperaturen im 
PC-Gehäuse. Das kann be- 
kanntlich zu instabilem Ver- 
halten und einer Verkürzung 
der Lebensdauer der elektro- 
nischen Bauteile führen. Da- 
mit Ihr PC nicht zu früh das 
Zeitliche segnet, wollen wir 
Ihnen in diesem Artikel zei- 
gen, wie Sie Ihr (übertaktetes) 
System stabil machen, ohne es 
in den Kühlschrank einbauen 
zu müssen. 


Generell äußern sich Hitze- 
probleme durch Systemaus- 
fälle bei hoher Belastung oder 
nach längerer Betriebsdauer. 
Der Mauszeiger „friert“ ein, 
der Rechner hängt und lässt 
sich nur durch einen Hard- 
ware-Reset wieder zum Leben 
erwecken. Ehrgeizige Über- 
takter müssen ihren Prozessor 
in warmer Umgebung (z.B. im 
Sommer) unter Umständen 
ein paar Megahertz niedriger 
takten, weil die Wärme 
wegen der höheren Umge- 
bungstemperatur nicht opti- 


mal abgeführt werden kann. 
Wer keine Kühlungs-Kompro- 
misse machen möchte, sollte 
unsere Praxis-Tipps kennen. 


1 | Staub entfernen 


] ARBEITSMATERIAL: 
| Druckluftspray oder Kompressor 


| ausrÜHrung: MI 
ES RISIKO: TI 
SS 
SE AUSWIRKUNGEN: 
iita 30 |nnın 
Stabilität ann 


Im Laufe der Zeit sammelt 
sich viel Staub im PC-Gehäu- 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PC richtig kühlen [OVERCLOCKING DITJITTJA MB 


se an, der sich vor allem zwi- 
schen den Karten, auf Lüftern 
und Kühlkörpern absetzt. 
Dieser Staub beeinträchtigt 
die Kühlleistung stark, kleine 
Lüfter (zum Beispiel auf Gra- 
fikkarten) können eventuell 
sogar blockiert werden. Die 
beste Waffe gegen den Staub 
ist Druckluft. Diese kann ent- 
weder aus einer Dose, welche 
in jedem Elektronikgeschäft 
für etwa 10 Mark erhältlich 
ist, oder von einem Kompres- 
sor kommen. Wichtig: Bevor 
Sie das Gehäuse öffnen, schal- 
ten Sie den PC aus und ziehen 
Sie den Netzstecker. Halten 
Sie die Druckluft-Dose in 
senkrechter Position; einige 
Dosen erzeugen auf den Kopf 
gestellt eiskalte Luft, welche 
die Lüfter verziehen und zer- 
stören kann. 


2 Gehäuselüfter installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schrauben 


AUSFÜHRUNG: II 
®) RISIKO: u 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
iitä nn 
Stabilität ge |anıc 


Um die richtige Luftzirkula- 
tion im Gehäuse zu gewähr- 
leisten, brauchen Sie mindes- 
tens zwei Gehäuselüfter. Hier 
sollten Sie zu Markenlüftern, 
zum Beispiel von Delta, Pa- 
naflo, Papst, Sunon oder Y.S. 
Tech greifen, diese sind in der 
Regel sehr zuverlässig. Low- 
Noise-Modelle reichen bei der 
richtigen Platzierung voll- 
kommen aus. Sie können zwi- 
schen dem 3-poligen An- 
schluss ans Mainboard (mit 
Drehzahlmessung) oder dem 


www.pcgameshardware.de 


FUNKTIONSFRAGE Saugende Lüfter werden mit 
Staubfiltern am Gehäuse-Eingang versehen. 


4-poligen Anschluss ans 
Netzteil wählen. Bei Power- 
Lüftern ist Letzterer aufgrund 
der hohen Stromaufnahme 
vorzuziehen. Die Gehäuse- 
lüfter installieren Sie am bes- 
ten an den dafür vorge- 
sehenen Lüfterkäfigen. 


3 | Gehäusebelüftung optimieren 


| ARBEITSMATERIAL: 
Stichsäge/Dremel, Filter 


Fa AusrünrıNn: HEEEEM 
e RISIKO: TT] 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität HEHE 


Für die optimale Gehäusebe- 
lüftung ist die richtige Anord- 
nung der Lüfter am wichtigs- 
ten. Vorne rein und hinten 
raus, so kann man nicht viel 
falsch machen. Die Standard- 
Lüftergitter in PC-Gehäusen 
bestehen oft nur aus wenigen 
kleinen Löchern, die bis zu 50 
Prozent des Luftstroms blo- 
ckieren und für Turbulenzen 
sorgen, was wiederum die 
Geräuschkulisse erhöht. Ab- 
hilfe kann hier geschaffen 
werden, indem man mit ei- 
nem Dremel mit Trennscheibe 
oder mit einer Stichsäge mit 
Metallsägeblatt ein rundes 
Loch ausschneidet. Anschlie- 
ßend wird bei Auslass-Lüf- 
tern ein Chrom-Lüftergitter 
und bei Einlasslüftern ein 
Staubfilter installiert (siehe 
Bilder unten). Wenn Metall- 
späne mit den Innereien des 
PC in Berührung kommen, 
kann das fatale Folgen haben. 
Vor solchen Umbauten müs- 
sen Sie deshalb unbedingt alle 
Komponenten aus dem Ge- 
häuse ausbauen. 


) 


1 x 
SICHER Solche Schutzgitter montiert man bei 
Lüftern, die die Luft aus dem Gehäuse blasen. 


Wenn es leiser sein soll 


Viele der aktuellen Kühler klingen fast schon wie Hub- 
schrauber. Dass es auch anders geht, zeigt Molex. 


Der Radial Fin Kühler von Molex fällt 
durch sein innovatives Design auf. 
Die Kühlrippen aus Aluminium umge- 
ben den Kupferkern, ein flüsterleiser 
Lüfter von Delta sorgt für genügend 
Frischluft. Die Kühlleistung kann 
nicht ganz mit anderen Hochleis- 
tungskühlern mithalten, für Intel-Sy- 
steme bis zu 1 GHz reicht er jedoch 
vollkommen aus. 


4| Der richtige CPU-Kühler 


ARBEITSMATERIAL: 
CPU-Kühler, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: ME 
® RISIKO: En 
SS] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 


ilitä DE ınmın 
Stabilität [+[ +] Did 


Als 1998 das Übertakten zum 
Volkssport wurde, war die 
Auswahl an CPU-Kühlern 
noch sehr beschränkt. Gerade 
einmal Global WIN und Al- 
pha hatten richtige Highend- 
Kühler im Programm. Nun, 
drei Jahre später, hat sich ein 
richtiger Kühlermarkt ent- 
wickelt. Die Auswahl ist un- 
überschaubar geworden. Für 
Standardanwendungen sind 
die Thermaltake Orbs sehr 
gut geeignet, sie sind auch re- 
lativ leise. Mit Kühlern von 
Alpha kann man auch nicht 
viel falsch machen, da aber 
der Händler über die Bestü- 
ckung des Lüfters entschei- 
det, kann es beträchtliche 1 FRÜHJAHRSPUTZ Mit Druckluft-Spray wie 


reines Druckgts 
ohne FCKW 
zur Staub- 
entfernung 


Unterschiede in Kühlleistung diesem blasen Sie aus etwa 20 cm Entfer- 
und Lautstärke geben. nung den Staub aus dem Gehäuse. 


3 WEGGEFLEXT Erfahrene Bastler können die 
Schutzgitter vor den Lufteinlässen entfernen. 
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GEBLÄSE Achten Sie darauf, dass der CPU-Kühler für Ihren Prozessor geeignet ist. 


Dieser Orb ist zwar leise, aber nicht für CPUs über 1.000 MHz geeignet. 


I 


WÄRME LEITEND Die CPU-Kühlung ist das 
Wichtigste: Entfernen Sie Heat-Pads am 


CPU-Kühler, verwenden Sie Wärmeleitpaste. 


ZUSATZKÜHLUNG Kleine Lüfter wie der 
Blue Orb kosten nicht viel und lassen sich 


leicht an der Grafikkarte montieren. 


} ‘ z 


15 Kupferspacer einbauen 


ARBEITSMATERIAL: 
Spacer, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: | 


= AUSWIRKUNGEN: BAUER] 
er ran 
Stabilität IErun 


AMDs Kühlerspezifikationen 
erfordern einen sehr hohen 
Anpressdruck des Kühlers, 
vier Gummipads auf der CPU 
sollen vor Beschädigung des 
spröden CPU-Kerns schützen. 
Leider ist dieser Schutz nicht 
sehr wirkungsvoll, in den 
letzten Monaten gab es viele 
Beschwerden über abgebro- 
chene Ecken, die den Tod der 
CPU herbeiführten. Ein so ge- 
nannter „Kupferspacer” 
schützt den Prozessorkern. Er 
wird auf die CPU gesetzt und 
mit Wärmeleitpaste fixiert. 
Die Kühlleistung kann sich 
leicht verschlechtern, da der 
Anpressdruck vom CPU-Kern 


7 TURBOKÜHLUNG Solche zusätzlichen Lüfter kühlen Steckkarten, die viel Hitze 
produzieren, und verbessern die Luftzirkulation im gesamten Spiele-Rechner. 
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auf das Keramikgehäuse ver- 
teilt wird. Die ungenauen bo- 
ardinternen Temperaturfühler 
messen die Temperatur des 
Keramikgehäuses, was zur 
Folge hat, dass niedrigere 
Werte angezeigt werden. Die 
2 bis 3 Grad mehr sollte Ihnen 
trotzdem das Leben Ihrer 
CPU wert sein. Viele Kühler 
werden mit einem vorinstal- 
lierten Wärmeleitpad ausge- 
liefert. Wir empfehlen, dieses 
restlos zu entfernen und 
durch Wärmeleitpaste zu er- 
setzen. Zum Entfernen eignen 
sich alte Telefonkarten, da sie 
die Oberfläche nicht zerkrat- 
zen. Um Klebereste zu entfer- 
nen, empfiehlt sich Wundben- 
zin. Die Wärmeleitpaste wird 
so dünn wie möglich auf den 
CPU-Kern aufgetragen. Zu 
viel Paste verschlechtert die 
Kühlleistung. 


|6| Grafikkartenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Kühler 
R AUSFÜHRUNG ME 
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Die Wärmeentwicklung von 
Grafikkarten wird oft unter- 
schätzt. Mit Standardkühlung 
werden die meisten Karten 
am thermischen Limit betrie- 
ben. Besonders heiß werden 
GeForce256-, Voodoo3- und 
billige GeForce-Karten ohne 
aktive Kühlung. Die Kühlung 
der Grafikkarte wird durch 
die eingeschränkten Platzver- 
hältnisse erschwert. Der erste 
PCI-Slot sollte unbedingt frei 
bleiben, bei vielen Kühlern 
bleibt Ihnen auch aufgrund 
der Bauhöhe keine andere 
Wahl, als ihn frei zu lassen. 
Bei Karten mit passiver Küh- 
lung (z. B. GeForce2 MX) ist 
der Aufwand gering, es 
reicht, einen 40 x 40 x 10 mm 
Lüfter auf den Kühlkörper zu 
schrauben. Eine Alternative 
wäre, den Kühlkörper zu ent- 
fernen und durch einen neuen 
Grafikkartenlüfter, z. B. den 
Thermaltake Blue Orb, zu er- 
setzen. Meistens sind die Gra- 
fikkartenkühler aber festge- 
klebt und der Garantiean- 
spruch erlischt bei deren Ent- 
fernung. Ist Ihnen die Garan- 
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tie wichtig, sollten Sie zu ei- 
nem Kartenkühler greifen. 


Kartenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Kartenkühler 


FR AUSFÜHRUNG: MI 
8 RISIKO: | 


= AUSWIRKUNGEN: ELH33 
Fo 
Stabilität DIS 


Kartenkühler, z. B. der Global 
WIN CBF32 mit zwei 60-mm- 
Lüftern, eignen sich sehr gut, 
wenn man seine Grafikkarte 
ohne Verlust der Garantie 
oder eines PCI-Slots kühlen 
will. Sie bestehen aus einem 
oder zwei Lüftern, die seitlich 
auf die Steckkarten blasen. 
Hat man mehrere heiße Kar- 
ten im System, ist der Global 
WIN CAFI2 mit einem 120- 
mm-Lüfter besser geeignet. 
Dieser kühlt mit geringstem 
Aufwand alle Karten. Von an- 
deren Herstellern gibt es auch 
extreme Modelle mit zwei 
120-mm-Lüftern, die dann 
auch die CPU mitkühlen. 
Der CBF32-Kartenkühler wird 
einfach an den Slotblechen 
über den Karten befestigt. Sie 
können den Lüfter auf diese 
Weise exakt über der heißes- 
ten Karte installieren, der 
konzentrierte Luftstrom kühlt 
ohne Streuung genau da, wo 
es am heißesten ist. 


18 Festplattenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Festplattenkühler 


Fa AUSFÜHRUNG: EEE 
= RISIKO: 


az 
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Selbst moderne IDE-Festplat- 
ten rotieren schon mit 7.200 
Umdrehungen, was eine Ver- 
lustleistung von teilweise 
über 5 W mit sich bringt. Um 
Datenfehler zu vermeiden 
und die Lebensdauer der 
Festplatte zu erhöhen, sollten 
Sie gerade hier auf gute Küh- 
lung achten. Bei einigen Ge- 
häusen sitzt der Festplatten- 
käfig direkt vor einem Ein- 
lasslüfter, da bleiben die Plat- 
ten stets kühl. Haben Sie kein 
solches Gehäuse, ist die An- 
schaffung eines extra Festplat- 
tenkühlers eine Überlegung 
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Wie heiß darf Ihre CPU werden? 


Moderne Prozessoren werden auf dem Prozessorkern bis zu 95 Grad heiß. 
Die Messwerte des Mainboard-Fühlers sollten etwa 30 Grad darunter liegen. 


CPU Maximal zulässige Temperatur Maximale thermische Verlustleistung 
Intel Celeron 105=389,2C 22,5 W (850 MHz) 

Intel Pentium Il COERTAIEG 27,1 W (450 MHz) 

Intel Pentium Ill Ass 35,5 W (1,13 GHz) 

Intel Pentium IV GIER 64 W (1,7 GHz) 

AMD K6-2 60 - 70 °C 25 W (550 MHz) 

AMD K6-Ill 65 - 70°C 29,5 W (450 MHz) 

AMD Duron 9056 39,5 W (900 MHz) 

AMD Athlon Classic 70°C 65 W (1 GHz) 

AMD Athlon Thunderbird 1059526 70 W (1,33 GHz) 

Der Sensor des Mainboards misst die Prozessor-Temperatur äußerst ungenau. Tools unter Windows verstärken 
diesen Effekt noch. Grober Richtwert: Ab 65 (Athlon) bzw. 55 Grad (Pentium Ill) wird es bedenklich. 


wert. Es gibt Festplattenküh- 
ler in den verschiedensten 
Formen, die beliebtesten wer- 
den in einem 5,25"-Einschub 
montiert und blasen über die 
Festplatte. Diese wird mit den 
meist mitgelieferten Montage- 
schienen ebenfalls im 5,25"- 
Einschub montiert. 


9| Richtige Temperaturmessung 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: EEE 
®1 RISIKO: EHEN 
S| AUSWIRKUNGEN: 
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Eine genaue Messung der 
CPU-Temperatur ist nur über 
eine kerninterne Diode mög- 
lich, wenn das Mainboard die 
Signale auslesen kann. Die 
meisten AMD-Prozessoren 
(außer denen mit Palomino- 
Kern) haben keine interne 
Diode, hier wird meistens die 
Temperatur unter dem Prozes- 
sor gemessen. Je nach Main- 
board sind solche Messungen 
ungenau bis extrem ungenau. 
Standardmäßig werden auch 
nur die System- und die CPU- 


Temperatur erfasst. Eine rela- 
tiv genaue Messung lässt sich 
bei AMD-Systemen nur mit 
externen Geräten durchfüh- 
ren, z. B. dem DigitalDoc 5 
von Macpower. Er wird in ei- 
nen freien 5,25"-Einschub ein- 
gebaut und ist nicht nur ein 
Gerät zum Überwachen der 
CPU-Temperatur. Die Tempe- 
raturen von bis zu acht be- 
liebig platzierbaren Fühlern 
lassen sich über das LC-Dis- 
play auslesen, acht Lüfter las- 
sen sich temperaturabhängig 
steuern. 


Viele Mainboard-Hersteller 
programmieren die Messchips 
auf den Hauptplatinen mit 
großen Sicherheitsreserven; 
Asus zum Beispiel plant bei 
der Temperaturüberwachung 
des Prozessors nach eigenen 
Angaben etwa zehn Grad als 
Spielraum ein. Deshalb kann 
es passieren, dass der Prozes- 
sor nach dem Tausch des 
Mainboards plötzlich heißer 
oder kühler zu sein scheint. 
Auch das simple BIOS-Update 
kann eine Überraschung be- 
reiten: Weil die Messwerte der 
Monitoring-Chips nach Belie- 


UMGEWÄLZT Spezielle Festplattenlüfter halten die Laufwerke im 
grünen Temperaturbereich und verbessern die Belüftung des PC. 
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ben modifiziert werden kön- 
nen, kann die Temperatur bei 
einigen Mainboards wie dem 
A7A266 nach dem BIOS-Up- 
date deutlich höher oder nied- 
riger sein. Die Temperatur- 
anzeige des Mainboards ist al- 
so in jedem Fall äußerst unge- 
nau; Temperaturen bis zu 65 
Grad sind bei einem Athlon 
(siehe Tabelle) noch im grünen 
Bereich. Wenn der Prozessor 
heißer wird, sollten Sie spätes- 
tens dann unsere Kühlungs- 
Tipps anwenden. Wer die ge- 
naue Temperatur seines Pro- 
zessors wissen möchte, muss 
auf Thermometer mit speziel- 
len Messfühlern zurückgrei- 
fen, die im Fachhandel erhält- 
lich sind. Jıvko SEızov/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
nn | 
Online-Kühlershops: 
www.frozen-silicon.de 
www.pc-cooling.de 
www.pcsilent.de 
www.pcmods.de 
www.listan.de 
www.raisl.at 
www.2cooltek.com 
www.caseetc.com 
www.plycon.com 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Seit 1998 beschäftige ich mich schon mit 
Overclocking und eines habe ich dabei ge- 
lernt: Mehr ist nicht besser. Dieser Satz trifft 
auf viele Bereiche zu. Zum Beispiel bei der 
Wärmeleitpaste: Eine dicke Schicht erhöht 
die Temperatur. Beispiel Gehäuselüfter: Die 
richtige Luftzirkulation lässt sich auch mit 
wenigen Lüftern erreichen. Ein falsch plat- 
zierter Zusatzlüfter kann die Luftzirkulation 
sogar zerstören. Beispiel Spannung: Eine 
höhere Corespannung trägt nicht nur zu 
Stabilität beim Overclocking bei, sie erhöht 
auch die Temperatur und verkürzt die Le- 
bensdauer der CPU. Beispiel CPU-Takt: Es 
ist nicht empfehlenswert, die CPU immer am 
Maximum zu betreiben. Nachdem Sie das 
Maximum ausgelotet haben, gehen Sie eine 
Stufe zurück. So bleibt der Prozessor kühler 
und läuft garantiert stabil. 


A 


v - pP \ 
Jivko Seizov Kühlungs-Experte 


„Betreiben Sie den Prozessor 
nicht am Leistungslimit!'' 


ABSTAND Der Kupferspacer schützt den 
Core, kann aber für mehr Wärme sorgen. 


| 


| 


PRÄZISE Die mainboardeigene Temperaturüberwachung ist äußerst ungenau. Bessere 
Werte liefern spezielle Messgeräte wie der DigitalDoc. 
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Special auf der 
Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Video: So gelingt das Slot-OC 
- WCPUID 


Gefahren und Garantie (!) 


Über eins müssen Sie sich im Klaren 
sein: Wenn Sie übertakten, also den 
Prozessor und andere Komponenten 
außerhalb ihrer Spezifikationen be- 
treiben, erlischt jegliche Hersteller- 
Garantie. Sollte beim Übertakten also 
etwas kaputtgehen, erstattet Ihnen 
niemand die entstehenden Kosten. 
Deswegen übernehmen wir für Schäden 
keine Garantie oder Verantwortung. 


EM Front-Side-Bus 
Der FSB ist die Datenleitung, die Chip- 
satz, Arbeitsspeicher und Prozessor 
miteinander verbindet. Aus seinem 
Takt leiten sich auch die AGP-, PCI- 
und ISA-Taktraten ab. 


EI Multiplikator 
Der Multiplikator ist eine CPU-interne 
Einstellung, die den FSB multipliziert 
und so den eigentlichen Prozessor-Takt 
bestimmt (FSB x Multiplikator = Pro- 
zessor-Geschwindigkeit). 


MB VCore 
„VCore“ bezeichnet die Kernspannung 
des Prozessors. Beim Übertakten kann 
man durch Erhöhung dieser Spannung 
den Prozessor bis zu einem gewissen 
Grad stabilisieren. 
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BIITIITT3E4 OVERCLOCKING | So übertakten Sie Slot-Prozessoren 


Slot-CPUs 


übertakten 


ea 


ac 


Slot-CPUs von AMD und Intel erreichen durch Overclocking neue 


Höhenflüge. Wir zeigen Ihnen, wie Sie dabei vorgehen müssen. 


1 prozessor einschätzen | 


Overclocking. Was 

hat es damit auf sich 
und kann ich als Besitzer ei- 
ner Slot-CPU da überhaupt 
mitreden? Wenn Sie mehr 
Leistung aus Ihrem alternden 
Prozessor holen wollen oder 
gar neue Overclocking-Rekor- 
de aufstellen möchten, haben 
wir genau das, was Sie suchen 
- die Praxistipps zum Über- 
takten. 


paar CPUs mit ihrem durch- 
schnittlichen Übertaktungs- 
potenzial zusammengestellt. 
Alternativ können Sie die Sei- 
te www.overclockers.com im 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 
FE AUSFÜHRUNG ME 
=) RISIKO: | 
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Der erste Schritt beim Über- 
takten ist das Einschätzen des 
eigenen Prozessors — wie weit 
lässt dieser sich realistisch 
übertakten? Wir haben ein 


Internet besuchen. Mithilfe 
der vorhandenen Datenbank 
unter dem Link „CPU-Data- 
base“ können Sie herausfin- 
den, wie gut sich Ihr Prozes- 
sor übertakten lässt. Sinnvol- 
lerweise nimmt man als Ver- 
gleichswert einen Eintrag, der 
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So übertakten Sie Slot-Prozessoren [OVERCLOCKING SONDERHEFT 


im Leistungsmittelfeld steht, 
denn die Hardcore-Übertak- 
ter rücken dem Prozessor 
meist mit Wasserkühlung 
oder noch aufwendigeren 
Verfahren aufs Silikon und er- 
reichen somit Extremwerte. 
Wenn Sie nicht wissen, wel- 
cher Prozessor in Ihrem Sys- 
tem werkelt, drücken Sie 
nach dem System-Start die 
„Pause“-Taste und schreiben 
Sie sich auf, welcher Prozes- 
sor und Chipsatz angezeigt 
wird. 


2 Front-Side-Bus-Overclocking 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-Handbuch, WCPUID 
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Leistung 
Alle Slot-CPUs lassen sich 
über den Front-Side-Bus (FSB) 
übertakten. Um den FSB-Takt 
zu verändern, brauchen Sie 
aber ein Mainboard, bei dem 
der Takt über Jumper oder per 
BIOS verändert werden kann. 
Fehlen diese BIOS-Optionen 
oder Jumper zur nachträg- 
lichen Änderung, hat man 
hardwareseitig keine Mög- 
lichkeit, das System über den 
FSB zu übertakten. Je nach 
Prozessor und Hersteller 
unterscheidet sich die FSB- 
Geschwindigkeit. Daher soll- 
ten Sie mithilfe des Tools 
WCPUID (Heft-CD) ermit- 
teln, mit welchem FSB-Takt 
Ihre CPU werkelt (bei geslot- 
teten AMD-CPUs immer 100 
MHz, bei Intel 66, 100 oder 
133 MHz). Das Tool zeigt den 
Front-Side-Bus unter „Clock 
Frequency”, „External“ an. 
Um z. B. einen PIII mit 100 
MHz FSB und 600 MHz Pro- 
zessor-Takt auf einem P3B-F 
von Asus zu übertakten, 
braucht man lediglich eine 
kleine BIOS-Einstellung zu 
verändern. Dazu gehen Sie in 
das Mainboard-BIOS und he- 
ben den FSB unter dem Me- 
nü-Punkt „Advanced“, „CPU 
Bus“ testweise auf 105 MHz 
an. Nach dem Abspeichern 
sollte der Prozessor beim 
nächsten Booten als 630-MHz- 
CPU erkannt werden. Lassen 
Sie den Rechner jetzt ein paar 
Stunden laufen und belasten 
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Sie ihn durch Anwendungen. 
Läuft alles einwandfrei, ha- 
ben Sie den Prozessor erfolg- 
reich übertaktet. Anschlie- 
ßend können Sie in kleinen 
Schritten den FSB-Takt so lan- 
ge erhöhen, bis der PC den 
kritischen Punkt erreicht hat 
und nicht mehr stabil läuft. 
Was für den PII gilt, trifft 
auch auf den Intel-PII- oder 
Celeron-Prozessor zu. Diese 
CPUs können ebenfalls durch 
die Anhebung des FSBs über- 
taktet werden. Möglicher- 
weise erreichen Sie keine ho- 
hen FSB-Takte. Einige Boards 
(z. B. mit VIA-KX133-Chip- 
satz) laufen mit einem FSB 
über 110 MHz nicht stabil. 


3 Der Multiplikator? 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher, Mainboard-Handbuch 
AUSFÜHRUNG: DEEEM 
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so genannte Multiplikator die 
Prozessor-Geschwindigkeit. 
Wie der Name schon sagt, 
multipliziert er innerhalb des 
Prozessors den FSB - daraus 
resultiert die Prozessor-Ge- 
schwindigkeit. Wenn man ei- 
ne 600-MHz-CPU hat, die 
vom Hersteller mit einem FSB 
von 100 MHz betrieben wird, 
ist der feste Multiplikator 6 
(100 MHz FSB x Multiplikator 
6 = 600 MHz CPU-Takt). Das 
Übertakten über den Multipli- 
kator kommt für Intel-CPUs 
nicht in Frage, da er hier fest 
eingestellt ist. Im Falle der 
AMD-CPUs sieht dies aller- 
dings anders aus. Um den 
Multiplikator bei AMD-Slot- 
CPUs zu ändern, benötigen 
Sie eine kleine Zusatzplatine, 
die auf den Steckverbindun- 
gen an der CPU-Rückseite 
(Diagnose-Port) aufgesteckt 
wird. Diese so genannten 
Goldfinger-Devices werden 
über DIP-Switches eingestellt 
und ermöglichen es so, den 
festen Multiplikator der CPU 
zu verändern. Das Problem: 
Um an diesen Diagnose-Port 
zu kommen, muss die CPU 
aufgebrochen werden, da die- 
se Möglichkeit zum Übertak- 
ten von AMD nicht vorgese- 


hen war, sondern von findi- 
gen Overklockern herausge- 
funden wurde. In der Bilder- 
reihe „Slot-CPUs öffnen” 
sieht man, dass dies eine recht 
brachiale Methode ist, bei der 
man unter Umständen die 
CPU zerstören kann. 


Hat man diese Prozedur hin- 
ter sich gebracht, ist das ei- 
gentliche Übertakten keine 
große Sache mehr: Mithilfe 
des Goldfinger-Device wird 
der gewünschte Multiplikator 
eingestellt. Ein AMD-Prozes- 
sor mit 600 MHz hat den fes- 
ten Multiplikator 6. Um die- 
sen Prozessor zu übertakten, 
sollten Sie vorsichtig anfan- 
gen und den Multiplikator 
erst einmal auf 6,5 setzen. 
Nach dem Einschalten muss 
sich, wenn Sie alles richtig ge- 
macht haben, die CPU jetzt 
als 650-MHz-Prozessor mel- 
den (Multiplikator 6,5 x 100 
MHz FSB = 650 MHz Prozes- 
sor-Takt). Nun sollten Sie das 
System prüfen. Damit Sie 
auch nach der Übertaktung 
dauerhaft einen stabilen 
Rechner haben, empfiehlt es 
sich, dass Sie den Rechner 
kurzfristig extrem überbe- 
anspruchen. Dazu eignen sich 
Spiele-Benchmarks sehr gut, 
die eher die CPU als die 
Grafikkarte belasten. Die bei- 
den CPU-Demos von Un- 
real Tournament oder Counter- 
Strike (Heft-CD) eignen sich 
dazu besonders gut. Ein 
weiterer Belastungstest ist 
3DMark2001. Dort gibt es eine 
Wiederholfunktion, mit der 


Heft-CD) sehen Sie Systeminformationen wie CPU-Multi- 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wie bei vielen anderen Dingen gilt auch 


beim Übertakten: Eile mit Weile. Wer zu viel 
auf einmal will, hat infolgedessen meist ei- 
nen instabilen PC oder gar defekte Kompo- 
nenten - so was kann teuer werden. Des- 
wegen ist es wichtig, schon vor dem ersten 
Übertakten zu wissen, was man will. Ohne 
Plan anzufangen, endet meist im Chaos. 
Beurteilen Sie Ihre CPU richtig, holen Sie 
Ratschläge und Informationen aus News- 
groups und fangen Sie mit kleinen Schritten 
an. Nach einigen Übertaktungsversuchen 
haben Sie schnell den Bogen raus, die Vor- 
bereitungen werden Ihnen in Zukunft we- 


sentlich einfacher von der Hand gehen. 


Lars 
Craemer | 
Redakteur \ 


Bereich w - 


„Es ist noch kein Übertakter 
vom Himmel gefallen." 


BASISWISSEN Auf www.overclockers.com 
finden Sie eine brauchbare Datenbank zur 


Einstufung Ihres Slot-Prozessors. 


DURCHLEUCHTET Mit WCPUID ( 
plikator oder Front-Side-Bus (kleines Bild) auf einen Blick. Das P3B-F von Asus (großes 


Bild) bietet die komfortable Option, den Front-Side-Bus im Mainboard-BIOS zu ändern. 


Sonderheft/2002 # PC Games Hardware 109 


BSITIITT3E4 OVERCLOCKING | So übertakten Sie Siot-Prozessoren 


Siot-Prozessor aufhebeln 


Bevor Sie ans Übertakten gehen, müssen Sie bei Slot-CPUs 
erst eine störende Plastik-Abdeckung entfernen. 


PUNKTLANDUNG Diese vier markierten 
Punkte stellen die Halterung der CPU- 
Abdeckung dar. Diese müssen vorsichtig 
aufgehebelt werden. 


Wenn Sie Ihrer Slot-CPU einen besse- 
ren Kühler spendieren oder bei AMD- 
CPUs mithilfe eines Goldfinger-Device 
den Multiplikator ändern wollen, müs- 
sen Sie die CPU zuerst von der stören- 
den Plastik-Abdeckung befreien. Se- 
hen Sie dazu in der Bilderfolge, wie 
Sie mithilfe eines Schraubendrehers 
die Abdeckung entfernen (gilt sowohl 
für AMD- als auch für Intel-CPUs). Wir 
möchten an dieser Stelle nochmals 
betonen, dass wir für entstehende 
Schäden und Garantie-Verluste keine 


HEBEL Setzen Sie den Schraubendre- 
her zwischen Plastik- und Metall-Deckel 
der CPU an und drücken Sie dann vor- 
sichtig die Abdeckung nach oben weg. 


EX UND HOPP Durch Anwinkeln des 
Schraubendrehers sollte jetzt die Ab- 
deckung aus der Halterung springen. 
Wiederholen Sie diesen Schritt sorg- 


Haftung übernehmen. 


fältig bei allen vier Befestigungen. 


AUFGESTECKT Mit einem Goldfinger- 
Device ist es möglich, den Multiplikator bei 


geslotteten AMD-CPUs zu verändern. 


man das System mehrere 
Stunden unter Voll-Last be- 
treiben kann. Läuft in dieser 
Zeit der Rechner ohne Abstür- 
ze, Grafik- oder Ausnahme- 
fehler, können Sie relativ si- 
cher sein, dass Ihr Spiele-PC 
auch in Zukunft stabil laufen 
wird. Natürlich können Sie 
bei den AMD-CPUs FSB- und 
Multiplikator-Overclocking 
kombinieren. 


Überblick: Slot-Prozessoren 


Um einen Prozessor sinnvoll übertakten zu können, ist es 
wichtig, einige technische CPU-Details zu kennen. 


Intel-Prozessoren 

Standardtakt Kernspannung Overclocking* 
Celeron 300 (4,5x66) 2,0 Volt 450 (4,5x100) 
PII 300 (4,5x66) 2,0 Volt 450 (4,5x100) 
PII 450 (4,5x100) 2,0 Volt 600 (4,5x133) 
PII 600 (6x100) 1,65 Volt 800 (6x133) 
PII 800 (8x100) 1,65 Volt 1.000 (8x125) 
AMD-Prozessoren 

Standardtakt Kernspannung Overclocking* 
Athlon 500 (5x100) 2,0 Volt 750 (7,5x100) 
Athlon 700 (7x100) 2,0 Volt 850 (8,5x100) 
Athlon T-Bird 900 (9x100) 1,75 Volt 1.050 (10,5x100) 


* Durchschnittlicher Erfahrungswert (keine Garantie!) 
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4| Zusätzliche Kühlung 


| ARBEITSMATERIAL: 
Wärmeleitpaste, Hochleistungs-Kühler 


AUSFÜHRUNG: EEE 
# RISIKO: BEN 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Da der Prozessor beim Über- 
takten schneller läuft als vor- 
gesehen, entwickelt dieser 
auch mehr Hitze. Zu viel Hit- 
ze führt allerdings zu einem 
instabilen System, verringert 
die Lebensdauer der CPU und 
kann sie im schlimmsten Fall 
zerstören. Leider sind die mit- 
gelieferten Prozessor-Kühler 
fast immer für Übertaktungs- 
versuche unzureichend, des- 
wegen benötigen übertaktete 
Prozessoren eine qualitativ 
hochwertigere Kühlung. State 
of the Art ist bei modernen 
Kühlern neben Hochleis- 
tungslüftern ein Kühler mit 
Kupferplatte. Beim Kühler- 
Austausch sollten Sie die 
Kontakt-Fläche zwischen Pro- 
zessor-Core und Kühler sorg- 
fältig reinigen und statt ei- 
nes Heat-Pads Wärmeleit- 
paste verwenden. Wärmeleit- 
paste ist nötig, da CPU-Core 
und Lüfter nie wirklich plan 
aufeinander liegen und sich 
ansonsten Luft zwischen bei- 
den Flächen befindet. Um bei 
Slot-AMD-CPUs den festge- 
legten Multiplikator zu än- 
dern, benötigen Sie ein Gold- 
finger-Device. Bezugsquel- 
len finden Sie beispielsweise 
unter www.innovatek.de. 


5 | Nachbearbeitung 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-BIOS 


AUSFÜHRUNG: EEE 
2 RISIKO: | 


ES] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Trotz Kühlung will der Rech- 
ner nicht so recht? Jetzt hilft 
möglicherweise eine etwas 
höhere CPU-Spannung, um 
den Prozessor zu stabilisieren. 
Die gesuchte Einstellung be- 
findet sich meist entweder im 
BIOS unter „Advanced“ - 
„CPU Vcore“ oder sie kann 
per Jumper direkt auf der 
Hauptplatine verändert wer- 
den. Mehr als zehn Prozent 
der Original-Spannung soll- 
ten Sie nicht einstellen. Ein 
weiteres Problem des FSB- 
Overclocking: Wird der FSB 
erhöht, erhöhen sich auch 
Speicher-, AGP-, PCI- und 
ISA-Takt, da sich diese durch 
Teiler aus dem FSB ableiten. 
Wenn sich der Rechner nach 
dem Übertakten nicht im 
Netzwerk anmelden lässt, 
könnte es sein, dass Netz- 
werk- bzw. ISDN-Karten den 
höheren Takt nicht vertragen. 
Einzige Gegenmaßnahme: 
Reduzierung des FSBs oder 
Tausch der Komponente. 
Analog dazu sollten Sie noch 
die Speichertimings im BIOS 
unter „Chip Configuration“ 
überprüfen. Hier verbirgt sich 
die Einstellung für die „CAS- 
Latenz“, die Sie am besten auf 
„3 stellen. LARS CRAEMER 


Hochleistungslüftern ermöglicht eine höhere Übertaktung durch 


a DAS VOLLE BRETT Dieser Slot-Kühler mit Kupferplatte und zwei 


bessere Kühlung - leider sind solche Kühler auch meist recht laut. 
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SOodies 
Speed up - cool down: In Forschung, Entwicklung, Herstellung und Distribution von High-End-Kühlsystemen 


und -zubehör zählen wir zu den führenden Unternehmen der Overclocking-Branche. Unsere Produkte wur- 
den von diversen Fachzeitschriften mehrfach ausgezeichnet. Bezugsquellen erfahren Sie über unsere Website. 


innovaCOOL 


Absolut HIGH END: 
Enorme Kühlleistung, unser 
derzeit bester Kühler! 


Der innovaCOOL rev.3.0 
CPU-Wasserkühler erreicht 
eine enorme Kühlleistung. 
Die intelligente Halterung 
verankert den Kühler 
bombenfest auf dem Sockel. 
Der eingebaute Überspann- 
schutz verhindert eine 
Beschädigung der CPU. 
Weitere Merkmale: 

- ALU-eloxiert 

- massiver Kupferkern 

- leichte Handhabung 


Cool Stuff 


Ein MUSS für CaseModder: 
Erhältlich in vielen 
Motiv-Varianten! 


innovaFlatFlow 


NEUENTWICKLUNG: 
Ein leistungsstarker Kühler 
für den preiswerten Einstieg! 


Swiftkill Fanadapter 


Ein MUST HAVE: 
Passt auf nahezu jeden 
CPU-Kühler! 


Laser Cut Fan Guard 
Grills ... der Trend aus 
den USA ist auch hier- 
zulande ein Muss für 
jeden CaseModder. 
Das etwas andere 
Lüftergitter. 


Besondere Merkmale: 
- hochwertige Verarbeitung 
- massiver Kupferboden 

- ABS-Kunststoffgehäuse 

- leichte Handhabung 

- Anschlüsse austauschbar 
- dadurch kompatibel zu 
allen anderen innovatek- 
Komponenten (und zu den 
meisten Komponenten 
anderer Hersteller) 


Der Swiftkill Fanadapter 
rev.2.0 ermöglicht die 
Montage eines 80 x 80 mm 
Fans auf nahezu jeden CPU- 
Kühler. Das Geräusch wird 
bei gleicher Kühlleistung 
deutlich reduziert. Der 
Swiftkill ist hervorragend 
verarbeitet und besticht 
durch seine „coole“ Optik. 
Weitere Merkmale: 

- ABS Kunststoffgehäuse 
- bruchsicher, schlagfest 


innovatek 


innovatek OS GmbH - Stadtweg 9 - D-85134 Stammham-Westerhofen - Tel. +49 (0) 84 05-9 25 90 - Fax +49 (0) 84 05-92 59 20 - info@innovatek.de 


www.innovatek.de 


Vorsicht! °: 


Wir übernehmen keine Garantie 
für Schäden an Ihrem Rechner, 
wenn Sie die folgenden Tipps 
durchführen. Wir können auch 
nicht garantieren, dass jeder 
Duron und Athlon mit 133 MHz 
Front-Side-Bus arbeitet. 


Duron und Athlon, AMDs Ant- 
wort auf Coppermine und Ce- 
leron, lassen das Übertakter- 
Herz höher schlagen. Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie ihren (älte- 
ren) AMD-Prozessor erfolg- 
reich übertakten. Eine Anlei- 
tung für die neueren XP-Pro- 


zessoren folgt auf Seite 114. 


EB VIA-KT133-Chipsatz 
VIAs Chipsatz für die Athlon- und 
Duron-CPUs mit einem Front-Side-Bus 
von 100 MHz DDR. Hier lässt sich der 
FSB nur gering übertakten. 


EM VIA-KT133A-Chipsatz 
Die überarbeitete Version des KT133- 
Chipsatzes mit offizieller Unter- 
stützung für die neuen AMD-CPUs mit 
einem FSB von 133 MHz DDR 


EM Front-Side-Bus (FSB) 
Der Daten-Bus zwischen Prozessor und 
North-Bridge des Chipsatzes. Beim 
KT133 und KT133A arbeitet dieser Bus 
mit DDR-Technologie, die Daten werden 
bei steigender und fallender Signal- 
Flanke übertragen. 
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ie CPUs von AMD 

bieten alles, was das 

Hardware-Herz be- 
gehrt: Gute Performance, über- 
zeugendes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis und ein beträchtliches 
Übertaktungspotenzial. 


Wenn Sie einen älteren AMD- 
Prozessor erfolgreich übertak- 
ten wollen, müssen Sie mehrere 
Faktoren berücksichtigen: Das 
Mainboard ist dabei von ent- 
scheidender Bedeutung. Denn 
nur bei guten Hauptplatinen 
haben Sie die Möglichkeit, über 
den Front-Side-Bus hinaus die 
CPU-Spannung und den ge- 
wünschten Multiplikator per 
Soft-Menü im BIOS oder per 
Jumper einzustellen. 


Der Bleistift-Trick 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmeleitpaste, Bleistift, Spachtel 


FE AUSFÜHRUNG: DEME 
ES RISIKO: BEN 


&S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität non 
WEL 


Haben Sie das richtige Mainbo- 
ard zur Hand, ist die nächste 
Hürde für den Übertakter der 
festgelegte Multiplikator des 
Prozessors. Ein Duron 700 ar- 
beitet zum Beispiel mit einem 


Multiplikator von 7 (7x100 
MHz = 700 MHz). Die 100 MHz 
stehen für den Front-Side-Bus, 
die Verbindung zwischen CPU 
und Mainboard. Die genauen 
Daten Ihres Prozessors zeigen 
Tools wie WCPUID (auf Heft- 
CD) unter Windows an. Um 
den Multiplikator ändern zu 
können, brauchen Sie lediglich 
einen handelsüblichen Bleistift. 
Mit diesem verbinden Sie wie 
in der Bilderfolge beschrieben 
die so genannten L1-Brücken 
auf dem Prozessor. Bauen Sie 
den Prozessor anschließend 
wieder ein. 


Multiplikator ändern 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
FE AusruHrunG: BEE 
RISIKO: TILT] 
ES) AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität nn 
UL U 


Nach dem sorgfältigen Einbau 
der CPU starten Sie den Rech- 
ner und gehen direkt in das 
BIOS des Mainboards. Dort 
stellen Sie testweise den Multi- 
plikator ein wenig niedriger ein 
als ursprünglich, um die Funk- 
tionsfähigkeit des Bleistift- 
Tricks zu prüfen. Wenn Sie z.B. 
einen Duron 800 haben (Multi- 


plikator 8 x 100 FSB = 800), stel- 
len Sie als Multiplikator sieben 
ein (Multiplikator 7 x 100 FSB = 
700). Nach der Bestätigung der 
Änderung bootet der Rechner 
neu. Bei manchen Mainboards 
gibt es die Möglichkeit, die 
oben genannten Einstellungen 
für den Multiplikator über Jum- 
per oder DIP-Schalter auf dem 
Mainboard einzustellen. Dazu 
müssen Sie die Mainboard-An- 
leitung für die korrekten Ein- 
stellungen konsultieren. Haben 
Sie alles richtig gemacht, mel- 
det sich der Prozessor als Du- 
ron 700. Wenn nicht, ist vermut- 
lich eine Verbindung der L1- 
Bridges nicht korrekt geschlos- 
sen und Sie müssen diese noch 
einmal überprüfen. 


Wenn der Prozessor „entrie- 
gelt“ ist, Können Sie sich schritt- 
weise an die maximale Taktfre- 
quenz ihres Prozessors heran- 
tasten; erhöhen Sie schrittweise 
den Multiplikator, testen Sie 
dann die Stabilität des Rechners 
mit Programmen wie 3DMark 
oder unseren Spiele-Bench- 
marks. Wenn der PC stabil 
läuft, können Sie den Multipli- 
kator weiter erhöhen, wenn 
nicht, müssen Sie den Multipli- 
kator gegebenfalls wieder zu- 
rücknehmen. 
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Eine Frage der CPU 


Der kleine Buchstabe „B' oder „C" auf dem Pro- 
zessor-Core entscheidet über FSB-Geschwindigkeit. 


Die gesockelten Athlon-CPUs mit 1.000 und 1.200 MHz gibt es seit 
geraumer Zeit in zwei Varianten: Zu unterscheiden sind die Neuen 
durch einen Aufdruck auf dem Prozessor-Kern. Hier findet man am 
Ende der ersten Zeile einen Buchstaben, wahlweise „B“ oder „C". 
Das „B“ steht für Athlon- und Duron-Prozessoren, die laut AMD 
mit 100 MHz FSB arbeiten können, das „C" für CPUs, die 133 MHz 
FSB vertragen. Der 1.133 Athlon ist ein exklusiver C-Prozessor. Der 
Trick ist, dass auch die meisten B-Prozessoren auf einem geeigne- 
ten Chipsatz mit 133 MHz FSB arbeiten. 


3| FSB-Takt erhöhen 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG HMM 
H RISIKO: BEN 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
An 
ULLI 


Geschwindigkeit 
Man kann den Prozessor auch 
mit einem schnelleren Front-Si- 
de-Bustakt beschleunigen. Ge- 
hen Sie nach dem Rechnerstart 
in das BIOS des Mainboards. Je 
nach Hersteller finden Sie die 
Einstellungen für Front-Side- 
Bus unter „Chipset-Features” 
oder „Advanced“. Um den FSB 
ändern zu können, schalten Sie 
zuerst die „Operating Frequen- 
cy Setting” von „Standard“ 
bzw. „Default“ auf „User De- 
fine“. Die vorher ausgegrauten 
Einstellungen für Front-Side- 
Bus, Speichertakt und Multi- 
plikator sind jetzt schwarz und 
somit veränderbar. Die Einstel- 
lung für den FSB verbirgt sich 
unter „CPU Frequency“, diese 
erhöhen wir bei einem Duron 
800 auf 105 MHz. Haben Sie al- 


les wie beschrieben verändert, 
läuft Ihre CPU jetzt mit einem 
Arbeitstakt von 840 MHz 
(8x105=840 MHz). Auch beim 
FSB-Tuning können Sie sich 
schrittweise an die Leistungs- 
grenze des Prozessors heranta- 
sten. Gehen Sie dazu wie in 
Tipp 2 beschrieben vor. Wenn 
der Rechner nicht mehr startet, 
müssen Sie das BIOS-Setup in 
seinen Ursprunszustand ver- 
setzen. Schließen Sie dazu kurz 
den „Clear CMOS“-Jumper 
(genaue Position steht im 
Handbuch). Anschließend soll- 
te der Rechner wieder starten, 
allerdings müssen Sie die ge- 
wünschten BIOS-Settings er- 
neut eintragen. 


Beide  Übertaktungs-Arten 
(Multiplikator- und FSB-Tu- 
ning) lassen sich auch kombi- 
nieren: Ein Duron 800 kann 
mit der Einstellung 8x100 
MHz, aber auch mit 6x133 
MHz laufen, wobei letztere die 
deutlich schnellere Arbeits- 
weise ist (siehe Benchmarks). 


TURBOLADER Das MSI K7T Turbo mit KT133A-Chipsatz. Wie sein erfolgreicher 
Vorgänger ein Spitzenreiter in Sachen Stabilität, Layout und Performance. 
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Leistung: FSB-Settings 


Ein höherer FSB kommt der Gesamt-Leistung zugute. 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark. 


Athlon 1 GHz, 100 


u 


Duron 800, 100 M 


Athlon 1 GHz, 133 
Athlon 1 GHz, 100 


Duron 800, 100 M 


Duron 800, 133 MHz FSB 


Legende: 
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Egal, ob D3D- oder OpenGL-Benchmark: Die Erhöhung des Front-Side-Bus auf 133 
MHz bringt bis zu sieben Prozent an Mehrleistung bei unseren Benchmarks. 


Settings: Asus K7T133A, GeForce2 


GTS, Detonator 3 6.50, 128 MB PC133, vert. Synchr. aus 


Dazu müssen Sie allerdings 
den Multiplikator senken, in 
unserem Beispiel auf „6“. 


4,| Nachbearbeitung 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: EM 
RISIKO: III 
&S AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität ang 
ULHL 


In den seltensten Fällen läuft 
die CPU nach der Übertak- 
tung sofort einwandfrei. Meist 
bootet der Rechner nicht kor- 
rekt oder Ausnahmefehler 
sind die Folge. Mit der Erhö- 
hung der CPU-Spannung kön- 
nen Sie die CPU stabilisieren. 
Aber aufgepasst, neben dem 
Hitzetod ist eine zu hohe 
Spannung die Todesursache 
Nr. 1 für eine CPU. Standard- 
mäßig läuft der Duron 800 mit 
1,60 Volt Spannung. Eine Er- 
höhung bis 1,70 liegt noch im 
grünen Bereich. Diese Ein- 
stellung finden Sie auch im 
BIOS unter der Einstellung 
„Vcore“ oder „CPU Vcore“. 
Mit Erhöhung der Core-Span- 
nung nimmt auch die Wärme- 
entwicklung zu, deswegen ist 
für solche Übertakter-Ver- 
suche eine gute Kühleinheit 
Grundvoraussetzung. Bringt 
auch die Erhöhung des „V- 
core” nichts, ist die CPU aus- 
gereizt. LARS CRAEMER 


ANGESCHMIERT Mit einem spitzen Bleistift ver- 
binden Sie sorgfältig die LI-Bridges auf der CPU. 


DAS RESULTAT Haben Sie alles richtig gemacht, 
sehen die LI-Bridges auf der CPU so aus. 


NACHBEARBEITUNG Vor dem Einbau werden die 
CPU und der Kühler mit Wärmeleitpaste bestrichen. 
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Sy 4 30 OVERCLOCKING | AMD Athlon XP 


Schluss mit dem 


Bleistift-Trick: Der 


Athlon XP ist we- 


sentlich besser ge- 
gen Übertaktungs- 
versuche geschützt 
als sein Vorgänger. 


Wir zeigen, wie's 
trotzdem klappt. 


Was ist denn ...? 


EI Multiplikator 


Das Produkt aus Front-Side-Bus-Takt 
und dem Multiplikator ergibt die in- 
terne Taktfrequenz des Prozessors. 
Beispiel: 133 MHz (FSB-Takt) x 10,5 
(Multiplikator) = 1.400 MHz (CPU-Takt). 
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Gefahren und Garantie (!) 


AMD Athlon’" 


AX1800DMT3C 


rundsätzlich haben 
G Sie zwei Möglichkei- 
ten, die Leistung ei- 
nes AMD-Systems zu stei- 
gern: Entweder Sie übertakten 
den Front-Side-Bus (FSB) oder 
Sie ändern den Multiplikator 
der CPU. Das Problem: Wer 
den FSB-Takt anhebt, über- 
taktet dabei unter Umständen 
sensible Bauteile wie USB-Ge- 
räte, PCI-Karten und den Ar- 
beitsspeicher. Möglicherweise 
läuft der Rechner anschlie- 
ßend instabil. 


Das Tuning über den Multi- 
plikator ist risikoloser — doch 
AMD hat bei allen Prozessoren 
den Multiplikator ab Werk 
„verriegelt“. Bislang konnte 
man diesen Übertaktungs- 
schutz mit einem gewöhnli- 
chen Bleistift überwinden, bei 
den neuen Athlon-XP-Prozes- 
soren ist mehr Aufwand nötig. 
Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie die lästige Mul- 
tiplikatorsperre entriegeln. 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


Fe AUSFÜHRUNG: ME 
= RISIKO: |_ Tem 


==) AUSWIRKUNGEN: DAUER 


ibilitä Ann 
Kompatibilität KALI Ih ıı) 


Bevor Sie einen Athlon XP in 
Ihren Rechner einbauen, müs- 
sen Sie klären, ob das Main- 
board den Prozessor unter- 
stützt. Eine Übersicht passen- 
der Platinen finden Sie im 
Artikel auf Seite 32 und auf 
unserer Heft-CD. Achten Sie 
darauf, dass die spezielle Revi- 
sion Ihrer Hauptplatine unter- 
stützt wird. Sollte Ihr neuer 
Prozessor nicht mit richtigem 
Namen erscheinen, ist es rat- 
sam, eine aktuellere BIOS- 
Version einzuspielen. Das 
Mainboard braucht außerdem 
DIP-Schalter, Jumper oder ein 
flexibles BIOS, damit der Mul- 
tiplikator des entriegelten Pro- 
zessors nach der Tuning-Ak- 
tion verändert werden kann. 


Über eins müssen Sie sich im Klaren 
sein: Wenn Sie übertakten, also den 
Prozessor und andere Komponenten 
außerhalb ihrer Spezifikationen be- 
treiben, erlischt jegliche Hersteller- 
Garantie. Sollte beim Übertakten also 
etwas kaputtgehen, erstattet Ihnen 
niemand die entstehenden Kosten. 
Deswegen übernehmen wir für Schäden 
keine Garantie oder Verantwortung. 


2 Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

Fa AUSFÜHRUNG: MI 

SE] RISIKO: BLILOOD 

8 AUSWIRKUNGEN: 
Iehernet An 
Sicherheit [+ muB Hirn 


Um die geschlossenen Prozes- 
sorbrücken zu öffnen, benutzt 
AMD beim Athlon XP einen 
Laser, der sowohl das Kupfer 
als auch einen kleinen Teil 
der Prozessoroberfläche weg- 
brennt. Zurück bleiben kleine 
Vertiefungen, die bis zu einer 
anderen leitenden Schicht rei- 
chen. Die Folge: Sollten Sie die 
Brücken in diesem Zustand 
verbinden, werden diese kurz- 
geschlossen und Sie erreichen 
bestenfalls, dass die gering- 
wertigen Multiplikatoren un- 
terhalb des voreingestellten 
Wertes freigeschaltet werden. 
Das Übertakten bleibt dage- 
gen unmöglich. Es ist daher 
wichtig, die durch den Laser 
freigelegte Schicht zu isolieren 
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und somit vor dem Kontakt 
mit der Leitpaste zu schützen. 


3|| Reinigen und abkleben 


ARBEITSMATERIAL: 
Tesa, Reinigungsalkohol 
AUSFÜHRUNG: ME 
FH RISIKO: BE 
SS AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Sicherheit gl Inmın 
jalEIZER] 


Wenn nötig, sollten Sie die 
zu behandelnde Fläche rund 
um die L1-Brücken von Fett, 
Staub oder sonstigen Schmutz 
reinigen. Dazu können Sie 
Reinigungsalkohol oder ein 
wenig Nagellackentferner be- 
nutzen. Nachdem die Ober- 
fläche wieder trocken und 
sauber ist, sollten Sie die Kon- 
taktpins der L1-Brücken und 
eventuell auch die L3-Brücken 
sowie die goldenen Beschrif- 
tungen abkleben, am besten 
mit Tesafilm. Im Arbeitsbe- 
reich darf nur noch der 
schmale Streifen zwischen 
den Kontaktreihen offen blei- 
ben. Achten Sie auf festen Sitz 
des Klebebandes, um später 
nicht erst den Isolierstoff von 
den Kontakten abkratzen zu 
müssen. 


4,| Isolation auftragen 


} ARBEITSMATERIAL: 
Sekundenkleber, Cutter, 
Nagellackentferner 


ES) AUSFÜHRUNG: 


e DIILIT 
SS RISIKO: HENEE 
| AuswiRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität IE Inn,on 
LICH 


Zum Isolieren der kleinen Ver- 
tiefungen können Sie grund- 
sätzlich jede nicht elektrisch 
leitende Paste benutzen. Se- 
kundenkleber hat den Vorteil, 
dass er schnell abtrocknet und 
Sie mit dem nächsten Schritt 
weitermachen können - oder 
müssen, denn auch das Klebe- 
band wird vom Sekundenkle- 
ber nicht verschont. Entfernen 
Sie überstehende Klebereste 
vorsichtig mit einem kleinen 
Messer. Notfalls können Sie 
harten Kleber auch mit Nagel- 
lackentferner und einem Wat- 
testäbchen aufweichen und 
entfernen. Wenn Sie alles rich- 
tig gemacht haben, sind die 
ausgebrannten Vertiefungen 
isoliert und dem Einsatz des 
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Silberlacks steht nichts mehr 
im Weg. 


5| Li-Brücken schließen 


ARBEITSMATERIAL: 
Silberleitlack, Lupe 
AUSFÜHRUNG: DOHEM 
= RISIKO: HEBEN 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität DE InnIn 
jalEIER) 


Sie haben die Wahl: Falls Sie 
wirklich (!) geschickt sind und 
eine gute Lupe zur Verfügung 
haben, können Sie versuchen, 
die Brücken ohne weitere Ab- 
deckungen mit dem Silberlack 
zu überstreichen. Nehmen Sie 
dazu einen Haarpinsel oder 
eine kleine Nadel zum Auf- 
tragen des Silberlacks. Für die 
große Mehrheit der Übertak- 
tungswilligen dürfte die zwei- 
te Variante sicherer sein: De- 
cken Sie die Arbeitsfläche, wie 
im Tipp 3 beschrieben, groß- 
flächig mit Tesaband ab. Im 
Unterschied zum ersten Ab- 
kleben müssen aber diesmal 
die Kontaktpins der L1-Brü- 
cken zugänglich bleiben. Neh- 
men Sie jetzt zwei weitere 
Stück Klebeband und über- 
decken Sie damit die noch 
freien Bereiche links und 
rechts der ersten Kontakt- 
brücke. Jetzt sollte nur noch 
ein schmales Fenster offen 
sein, an dessen oberem und 
unterem Ende die goldenen 
Pins der ersten Brücke zu fin- 
den sind. Füllen Sie diesen 
Bereich mit Silberlack aus, 
um die Brücke zu verbinden. 
Kurz darauf können Sie die 
seitlichen Tesastreifen ent- 
fernen und mit der nächsten 
Brücke fortfahren. Achten Sie 
darauf, dass der schon aufge- 
brachte Silberlack nicht durch 
Abziehen des Tesafilmstückes 
wieder entfernt wird. 


6 | Kontrollgang 


ARBEITSMATERIAL: 
Lupe 
ME AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: Bu 
SS AUSWIRKUNGEN: IBAUER| 
ibilitä nn 
Flexibilität +] url 


Nachdem alle Brücken ge- 
schlossen sind, können Sie 
das Abdeckband entfernen. 
Prüfen Sie anschließend, dass 


kein Kontakt zwischen den 
fünf waagerechten Brücken 
untereinander besteht, son- 
dern immer nur die Pins einer 
Brücke senkrecht miteinander 
verbunden wurden. Spätes- 
tens hier ist eine Lupe ange- 
bracht. Im Zweifelsfall können 
Sie mit dem Cutter vorsichtig 
eine kleine Rille zwischen den 
einzelnen L1-Brücken ziehen. 
Auch zwischen den Beschrif- 
tungen und den Brücken sollte 
kein Kontakt bestehen. 


Bauen Sie den Prozessor jetzt 
ein und testen Sie die Entrie- 
gelung, indem Sie den Multi- 
plikator um eine Stufe anhe- 
ben. Dies geschieht entweder 
durch DIP-Schalter auf dem 
Mainboard oder aber durch 
Einstellungen im BIOS. Klappt 
die Übertaktung, können Sie 
auch höhere Multiplikatoren 
einstellen. 


7 | Problembehandlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Radiergummi 
FE ausFüHrunG: MM 
® RISIKO: IT] 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität ++] Anan 
WUCL 


Wenn das Einstellen eines hö- 
heren Multiplikators grund- 
sätzlich klappt, aber das Sys- 
tem nach kurzer Zeit instabil 
läuft, könnte das an allgemei- 
nen Problemen des Übertak- 
tens liegen: Oftmals reicht die 
Kühlung und Spannungsver- 
sorgung der CPU nicht aus. 
Andererseits kann auch die 
Kernspannung zu niedrig für 
die gewählte Taktrate sein. Im 
letzteren Fall sollten Sie die 
Prozessorspannung (V-Core- 
Wert) im BIOS schrittweise 
erhöhen, insgesamt aber maxi- 
mal um zehn Prozent. 


Sollte sich jedoch der Multi- 
plikator nicht ändern lassen, 
müssen Sie die Silberlackver- 
bindungen abermals prüfen, 
notfalls mit einem Radiergum- 
mi entfernen und den Entrie- 
gelungsvorgang wiederholen. 
Wir benötigten mehrere Versu- 
che und fast einen ganzen Tag, 
bis sich der Multiplikator end- 
lich frei einstellen ließ. 
ANDREAS WEBER/ 
DANIEL HOFMANN 


Die wichtigs- 
ten Schritte 
im Überblick 


ABDICHTEN Sind die Kontakte mit Klebeband 
abgedeckt, wird der Sekundenkleber aufgebracht. 


ISOLIEREN Der Sekundenkleber wird aufgebracht; 
anschließend eine Weile trocknen lassen. 


VERBINDEN Jetzt verbinden Sie die L1-Brücken 
vorsichtig mit Silberlack. Überstehende Reste 
werden mit einem Cutter beseitigt. 


PRÜFEN Mit einer Lupe können Sie die Verbindun- 
gen überprüfen. Lohn der Mühe: Der Athlon XP 
akzeptiert nun jeden Multiplikator. 
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Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Video Wasserkühlung: Unser Video-Beauftragter 
Sascha Pilling zeigt, wie Sie vorgehen müssen. 


I en, Ta; 
HERZSTÜCK Gut sichtbar ist die Halte- 
Klammer zur Befestigung des Kühlers. 


Die Anschlüsse sind gut erreichbar. 
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a7) Fi 


Standards 


OR OFFICE us£ 


EB Wasserkühler 


—- 


Was ist denn ...? 


Ein CPU-Kühler, der zur 

Kühlung Wasser statt Luft 
verwendet. Kaltes Wasser 
wird durch den Kühler ge- 


pumpt und nimmt die Hitze w 


von der CPU auf. 


EB Pumpe 
Um das Wasser bei einer 
Wasserkühlung ständig in 
Bewegung zu halten, sorgt 
eine Pumpe für den nöti- 
gen Druck. 


EB Wärmetauscher 
Im Wärmetauscher wird 
das erhitzte Wasser durch 
große Kühlflächen abge- 
kühlt. Für einen guten 
Wärmeaustausch wird 
es noch zusätzlich mit 
Lüftern gekühlt. 


Jeder, der nach einer alternativen CPU-Kühlung sucht, sollte eine 


Wasserkühlung ins Auge fassen. Sie bietet mehr Kühlleistung bei 


geringerer Geräuschentwicklung, da laute Lüfter fehlen. Im Folgenden 


zeigen wir Ihnen, wie Sie eine Wasserkühlung montieren. 


er die Entwicklun- 

gen des CPU-Küh- 

ler-Markts im Blick 
hat, stellt fest, dass die Küh- 
ler immer größer und die 
Lüfter immer lauter werden. 
Dies ist auch dringend nötig, 
da aktuelle CPUs immer 
mehr Abwärme produzieren. 
Eine Alternative, die leis- 
tungsstärker und leiser ist, 
stellt die Wasserkühlung dar. 
Leider ist deren Installation 
recht aufwendig (zum Teil 
muss gebohrt werden), aber 
mit unseren Praxistipps soll- 
ten Sie bei Problemen bes- 
tens gewappnet sein. 


| 1 | Der Kühler (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wasserkühler, Wärmeleitpaste, 
Schraubenzieher 


= AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
ü an 
Kühlung Did 


Die Aufgabe eines CPU- 
Kühlers ist es, die entste- 
hende Wärme von der CPU 
wegzuführen. Bei einem 
Luft-Kühler wird dies durch 
Kühlrippen und einen Lüfter 
erreicht. Bei einem Wasser- 
kühler wird die entstehende 
Wärme dagegen direkt im 


Kühler aufgenommen. Dies 
ist möglich, da er innen hohl 
ist und durch zwei Öffnun- 
gen ständig Wasser ein- und 
ausfließt. 


Je nach Aufbau eines Was- 
serkühlers befindet sich in 
dem Kühlblock ein gewun- 
dener Kanal, durch den das 
Wasser strömt, oder ein zent- 
raler Stab, der vom Wasser 
umspült wird. Die Befesti- 
gung des Kühlblocks auf der 
CPU erfolgt genauso wie 
bei einem Luft-Kühler: Eine 
Halterung wird über den 
Kühlblock gespannt und an 
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beiden Seiten des CPU-So- 
ckels eingehängt. Wie bei 
den herkömmlichen Luft- 
kühlern gibt es auch bei 
Wasserkühlern verschiedene 
Methoden, den Kühlblock 
am CPU-Sockel zu befesti- 
gen. Normalerweise wird ei- 
ne Klammer über den Sockel 
und den Kühler gespannt. 
Dazu hängen Sie die Klam- 
mer an einer Seite ein und 
drücken die andere Seite 
vorsichtig in den zweiten 
Haken am CPU-Sockel. 


2 Der Kühler (2) 


} ARBEITSMATERIAL: 
Spacer, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: EM 
3 RISIKO: | 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit 


Da durch einen Wasserküh- 
ler viel Druck auf die CPU 
ausgeübt wird, ist es wich- 
tig, den Kühler bei der Mon- 
tage nicht zu verkanten, da- 
mit der Prozessor nicht be- 
schädigt wird. Deshalb soll- 
ten Sie einen (Kupfer-)Spa- 
cer verwenden, der den ent- 
stehenden Druck bei der 
Montage gleichmäßiger ver- 
teilt. Achten Sie auch darauf, 
dass Sie zwischen dem Kern 
und dem Kühlblock eine 
dünne Schicht Wärmeleit- 
paste auftragen, damit un- 
ebene Stellen zwischen dem 
Prozessor und dem Kühler 
ausgeglichen werden. Dazu 
genügt ein kleiner Tropfen, 
der mit einem kleinen 
Spachtel (ein Taschentuch 
reicht auch) gleichmäßig auf 
dem CPU-Kern verteilt wird. 


3| Die Pumpe 


ARBEITSMATERIAL: 
Pumpe, Bohrmaschine, Schrauben, 
Mutter, Unterlegscheiben 


$ AUSFÜHRUNG: OEM 
SS RISIKO: EHEN 
| AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität nun 
WU 


Die Pumpe hat die Aufgabe, 
das Wasser im Kühlkreislauf 
zu bewegen. Die beste Posi- 
tion für eine Pumpe ist auf 
dem Boden des Towers. Dort 
findet man genug Platz und 
man kann Löcher zur Befes- 
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tigung der Pumpe in den Bo- 
den des Towers bohren. Da- 
zu setzt man die Komponen- 
te an die geplante Stelle in 
den Tower und markiert die 
Bohrungen mit einem Blei- 
stift. Als Schrauben zur Be- 
festigung nimmt man am 
besten Feingewinde-Schrau- 
ben mit den dazugehörigen 
Muttern und Unterlegschei- 
ben (Baumarkt). Achten Sie 
bei den Schrauben aber 
auf einen möglichst flachen 
Kopf, da sich diese an der 
Unterseite des Towers befin- 
den. Will man die ohnehin 
sehr leise Pumpe noch wei- 
ter dämmen, legt man am 
besten eine kleine Gummi- 
matte zwischen Pumpe und 
Gehäuse, bevor diese mit 
dem Tower verschraubt 
wird. Durch die Gummimat- 
te werden Vibrationen mini- 
miert, die sonst an den To- 
wer weitergegeben würden. 
Vor dem Einbau der Pumpe 
sollte man Ausschau nach ei- 
nem Weg halten, durch den 
man das Stromkabel der 
Pumpe nach außen führt. Ei- 
ne Aussparung im Seitenteil 
ist eine gute Möglichkeit — 
diese muss dann allerdings 
zusätzlich gebohrt werden. 
Als Stromanschluss hat sich 
eine Steckerleiste mit Schal- 
ter bewährt, da man die 
Pumpe so komfortabel ein- 
und ausschalten kann. 


4| Der Wärmetauscher (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmetauscher, Schlauchschellen, 
Bohrmaschine, Schrauben, Mutter, 
Unterlegscheibe 


8 AUSFÜHRUNG: EEE 
== RISIKO: TT) 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität prin 


Die Aufgabe eines Wärme- 
tauschers (Radiator) besteht 
darin, die Flüssigkeit beim 
Durchlauf abzukühlen. Um 
dies zu erreichen, durchläuft 
das Wasser im Wärmetau- 
scher ein vielfach gebogenes 
Kupfer-Rohr. Direkt mit den 
Rohren verbunden sind die 
Kühlflächen. Wenn warmes 
Wasser durch den Radiator 
strömt, wird die Hitze in 
die Kühlflächen geleitet, das 
Wasser kühlt ab. Da in die- 
sem Fall wieder die Luft als 


AUSGLEICH Mit einem Spacer und Wärmeleitpaste bereiten Sie die CPU auf ihren 
Dienst vor. Achten Sie darauf, nicht zu viel Wärmeleitpaste zu verwenden. 


letzte Station für die ent- 
stehende Wärme „herhal- 
ten“ muss, sorgen meist Lüf- 
ter für die Versorgung des 
Radiators mit Frischluft. Bei 
einem Midi-Tower hat man 
nur die Möglichkeit, den Ra- 
diator oben auf dem Gehäu- 
se zu befestigen und die 
Schläuche und das Stromka- 
bel durch ein Loch im Tower 
nach innen zu leiten. Diese 
Lösung ist hinsichtlich des 
Luftaustausches zwar die 
effektivste, aber gleichzeitig 
auch die anfälligste bei ei- 
nem Transport. Ein Big-To- 
wer hingegen bietet so viel 
Platz, dass ein kleinerer 
Radiator in das Gehäuse 
passt. Hinsichtlich Frisch- 
luftzufuhr bietet sich der 
Platz über dem PC-Netzteil 
an. Hier zeigt sich das glei- 
che Problem wie bei der An- 
bringung einer Pumpe: Die 
vorhandenen Bohrungen im 
Tower sind nicht genormt. 


5| Der Wärmetauscher (2) 


ARBEITSMATERIAL: 

Wärmetauscher, Schlauchschellen, 

Bohrmaschine, Schrauben, Mutter, 
Unterlegscheibe 

S> AUSFÜHRUNG DEM 

| RISIKO: BEN 


AUSWIRKUNGEN: 
en ann 
Stabilität UL Ed 


Um den Radiator am PC-Ge- 
häuse zu befestigen, bohrt 
man am besten vier Löcher 
in die Rückwand des To- 
wers. Die genaue Position 


SCHRITTMACHER Ohne eine Pumpe, die 
3 das Wasser in Bewegung hält, ist der Wir- 


kungsgrad einer Wasserkühlung gleich null. 


3 IN ıl Ai) > 
AUSGEGLICHEN Der Wärmetauscher ent- 
scheidet über die Performance der Kühlung 


- er braucht Unmengen an frischer Luft. 


A PR 


SCHRÄGLAGE Der Kühler sitzt schräg auf 
der CPU und es ist ein Knick im Schlauch - 


viel schlimmer kann es nicht kommen. 
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AUSGEMESSEN Es reicht, wenn Sie den Schlauch vor beide Komponenten halten, um so 
die Länge zu bestimmen - planen Sie noch ein wenig Toleranz ein. 


FESTER HALT Bei dieser Verschraubung 
wird der Schlauch durch eine zweite Ver- 
schraubung über den Stutzen gepresst. 


en 


NIMM DRAHT Ist nur ein Stutzen vorhan- 
7 den, sollte man mit Kabelbinder oder einer 
Schlauchschelle für Halt sorgen. 


der Löcher markiert man mit 
einem Bleistift, indem man 
den Radiator vor die Rück- 
wand stellt und die Bohrun- 
gen markiert. Ist kein Bohrer 
zur Hand, kann man auch 
stabiles Doppelklebeband 
zwischen Radiator und 
Netzteil kleben. Bei der 
Montage des Radiators soll- 
ten Sie darauf achten, den 
Ein- und Auslauf schon so 
zu positionieren, dass die 
Schläuche später ohne Kni- 
cke oder umständliche Wege 
an ihr Ziel gelangen. Außer- 
dem ist es wichtig, dass der 
Einlauf unter dem Auslauf 
liegt, da sonst der Radiator 
nicht so effektiv arbeitet, 
wie er könnte. Um die Über- 
tragung von Vibrationen des 
Radiators an das PC-Gehäu- 
se zu vermindern, sollte man 


KEIN PROFIL Bei einem öcken Rohr ohne Profil sollte man einen Kabelbinder ver- 
wenden und den Schlauch mit Isolierband gegen Beschädigungen schützen. 
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„Das klappt schon”, könnte im Fall der Wasserkühlung die letzte 


Aussage sein, die Sie treffen, bevor Mainboard und CPU zum Teu- 


fel gehen. Eine halbherzige Schlauchverbindung, die genau im fal- 


schen Moment nachgibt, weil sie nicht richtig verbunden worden 


ist, kann zu solch einem Resultat führen. Deswegen ist es lebens- 


wichtig für Ihre Hardware, dass Sie sorgfältig arbeiten und keine 


„provisorischen“ Verbindungen von Schläuchen und Komponen- 


ten verwenden. Auch wenn es Ihnen als Zeitverschwendung er- 


scheint: Testen Sie das System vor dem Einbau ausgiebig. Unter 


dem Strich hat mich die Wasserkühlung vollends überzeugt; mein 


nächster Rechner wird mit Wasser gekühlt! 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


Bereich Overclocking 


„Auf jeden Fall sollten Sie das System vor 
dem Einbau testen." 


sich im Baumarkt kleine 
Gummi-Dichtungen in Grö- 
ße der Schrauben kaufen. 
Diese steckt man so auf die 
Schrauben, dass sie zwi- 
schen Radiator und Gehäu- 
se fixiert werden. Da die 
Schrauben-Köpfe an der 
Rückwand des Towers sit- 
zen, ist es nicht notwendig, 
Schrauben mit möglichst fla- 
chen Köpfen zu verwenden 
(siehe „Pumpe“). 


16 Die Verkabelung 


ARBEITSMATERIAL: 

3 Meter PVC-Schlauch (1x8 mm) 

3 Meter, Teppichmesser, Schellen, 
Be Kabelbinder, Iso-Band 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: um 


AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 


Funktionsfähigkeit HER 


Nachdem wir alle Kompo- 
nenten im Tower unterge- 
bracht haben, müssen diese 
noch miteinander verbun- 
den werden. Dazu eignet 
sich am besten ein PVC- 
Schlauch mit einem Innen- 
durchmesser von 8 mm und 
einer Stärke von 1 mm (1x8 
mm). Dieser ist in jedem 
Baumarkt erhältlich. Den 
ersten Schlauch legen wir 
von der Pumpe zum CPU- 
Kühler. Dazu hält man den 
Schlauch an beide Kompo- 


nenten und gibt noch etwas 
zusätzliche Länge hinzu, um 
kleinere Biegungen und Hin- 
dernisse mit einzuplanen. 
Den Schlauch schneidet man 
dann möglichst glatt mit 
einem Teppichmesser durch. 
Als zweites Stück nimmt 
man den Weg vom CPU- 
Kühler zum Wärmetauscher. 
Da es sich um warmes Was- 
ser von der CPU handelt, 
wird dieses Stück in den un- 
teren Kanal des Wärmetau- 
schers geführt. Als Letztes 
kommt der Schlauch vom 
oberen Kanal des Wärmetau- 
schers zum Einlauf der Pum- 
pe dran. Hier sollte man et- 
was mehr Länge einplanen, 
da IDE- und Stromkabel um- 
gangen werden müssen. 


Die Verkabelung (2) 


ARBEITSMATERIAL: 

3 Meter PVC-Schlauch (1,5x8 mm) 
3 Meter, Teppichmesser, Schlauch- 
4 schelle, Kabelbinder, Isolierband 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: BEN 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Zuverlässigkeit 


Nachdem wir drei PVC- 
Schläuche in der richtigen 
Länge haben, müssen diese 
noch mit den einzelnen 
Komponenten verbunden 
werden. Die einfachste und 
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sicherste Methode besteht 
in Einschraubverschraubun- 
gen mit Weichdichtung. Bei 
diesem System wird der 
Schlauch über den An- 
schluss geschoben und dann 
von oben mit einer zusätz- 
lichen Schraube auf den An- 
schluss gedrückt. Der Vor- 
teil: Es sind keine zusätz- 
lichen Abdichtungen nötig. 
Eine etwas günstigere Me- 
thode besteht aus einer An- 
schlusstülle. Auf diese wird 
der Schlauch einfach aufge- 
schoben. Da hier eine zu- 
sätzliche Arretierung fehlt, 
sollte man etwas nachhelfen. 
Dazu nimmt man einen klei- 
nen Kabelbinder und zieht 
diesen an der Stelle, wo der 
Schlauch über der Tülle 
sitzt, fest. Alternativ kann 
man an dieser Stelle eine 
kleine Schlauchschelle be- 
nutzen. Da diese aber schar- 
fe Kanten hat, sollte man 
den Schlauch vor Festziehen 
der Schelle mit Isolierband 
schützen. Die Verwendung 
von Schlauchschellen emp- 
fiehlt sich bei der Befes- 
tigung des Schlauches am 
Radiator, denn dort sitzt der 
Schlauch nur auf einem 
blanken Rohr ohne Profil. 


8 Fehler im System 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
ME AUSFÜHRUNG: IE 
8) RISIKO: TT) 
&S AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität Ann 
ULHOU 


Nachdem das System schon 
einen Probelauf absolviert 
hat (siehe Extrakasten) und 
alles im Rechner eingebaut 
wurde, können aber immer 
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Der Testlauf 


Vor dem Einbau sollte man das System testen. 


Bevor man die Wasserkühlung im Tower einbaut, sollte man einen 
Testlauf außerhalb des Gehäuses durchführen, um das System auf 
Dichtheit zu überprüfen. Dazu verwenden wir destilliertes Wasser, 
das über den Ausgleichsbehälter der Pumpe in das System einge- 
füllt wird. Vorher müssen Sie (wie in Tipp 6 und 7 beschrieben) 
die Komponenten miteinander verbinden. Füllen Sie als Erstes 
etwas Wasser in den Ausgleichsbehälter. Jetzt schalten Sie die 
Pumpe ein und füllen weiteres Wasser auf, bis der Kreislauf völlig 
mit Wasser gefüllt ist. In diesem Zustand sollten Sie das System 
einige Stunden laufen lassen, um etwaige Leckagen zu entdecken. 


noch Fehler auftreten. Las- 
sen Sie deswegen zuerst nur 
das Kühlsystem (Pumpe) ei- 
nige Stunden laufen, damit 
Luftblasen entweichen kön- 
nen. Wenn Sie die Kompo- 
nenten schon verschraubt 
haben, können Sie während 
des Entlüftens den Rechner 
ein wenig zu beiden Seiten 
kippen, so werden Sie auch 
hartnäckige Luftansamm- 
lungen, vor allem im Radia- 
tor, los. Stellen Sie auf jeden 
Fall sicher, dass die Pumpe 
läuft, bevor Sie den Rechner 
einschalten. Wenn im Betrieb 
der Computer instabil läuft, 
ist vermutlich die Kühlleis- 
tung unzureichend. Als Ers- 
tes sollten Sie nach dem 
Einbau nach Knicken im 
Schlauchsystem suchen, da 
diese einen reibungsfreien 
Wassertransport verhindern. 
Wenn sich ein Knick nicht 
vermeiden lässt, müssen Sie 
einen Schlauch-Winkel ver- 
wenden. Dieser muss dann 
aber auch zusätzlich mit ei- 
nem Kabelbinder oder einer 
Schelle abgedichtet sein. Als 
weitere Fehlerquelle - bei ei- 
nem sonst stabilen System — 


Das richtige Zubehör 


Auf diesen Seiten finden Sie alles, was Sie für eine Wasserkühlung brauchen. 


hat sich die Verbindung zwi- 
schen Kühler und CPU he- 
rausgestellt. Prüfen Sie des- 
halb sehr sorgfältig, ob der 
Kühler richtig auf der CPU 
aufliegt und nicht verkantet 
ist. 


Nachdem Sie all diese Mü- 
hen auf sich genommen ha- 
ben, kommt der spannende 
Moment, in dem Sie Ihre 
neue Kühlung auf Herz und 
Nieren testen. Mit einem Al- 
pha 6035 (Luftkühler, Po- 
wer-Version) haben wir im 
Ruhezustand 43 Grad und 
unter Belastung 47 Grad ge- 
messen. Nachdem wir die 
Wasserkühlung installiert 
hatten, stellten wir zwei Ver- 
änderungen fest: Das System 
läuft erfreulich leise — die 
Pumpe und der Lüfter des 
Radiators (5 Volt) sind neben 
der Festplatte kaum hörbar. 
Bei der CPU-Temperatur 
waren wir ebenfalls ange- 
nehm überrascht: 34 Grad im 
„Leerlauf“ und 36 Grad un- 
ter Belastung können sich se- 
hen lassen und bieten viel 
Spielraum zum Übertakten. 
LARS CRAEMER 


Ob Sie nun ein Komplett-Set oder einzelne Kompo- 
nenten suchen, im Internet werden Sie fündig. Un- 
ter www.innovatek.de, www.overclockingcard.de, 
wwu.frozen-silicon.de und wwu.listan.de finden 
Sie eine große Auswahl an Komponenten. In unse- 
rem Testaufbau haben wir eine Pumpe von Eheim 
mit Ausgleichsbehälter (Innovatek) verwendet. 

Als Kühler kam ein Innovaflat-flow-o-matic und ein 
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innovaCO0L Rev.3 zum Einsatz. Als Wärmetauscher 
verwendeten wir einen Single-Fan-Radiator. Auch 
sämtliche Steck- und Schraubverbindungen finden 
Sie bei den oben genannten Webseiten. Den PVC- 
Schlauch (1x8 mm), die Kabelbinder, das Isolier- 
Band, die Schrauben und Muttern sowie destillier- 
tes Wasser gibt es in jedem Baumarkt. Denken Sie 
auch an einen passenden Stahl-Bohrer. 


Die wichtig- 
sten Schritte 
im Überblick 


Schritt 1 


ANGETESTET Führen Sie vor dem Einbau in den 
PC einen Testlauf durch (z. B. in einer Wanne). 


Schritt 2] 2 


ANGESCHLOSSEN Nachdem Sie Wärmetauscher 
und Pumpe in den PC eingebaut haben, verbinden 
Sie die Schläuche mit dem CPU-Kühler. 


ABGEFÜLLT Bevor Sie die Pumpe fest verschrau- 
ben, füllen Sie das Wasser in den Kühlkreislauf ein. 
Es sollten keine Luftblasen im Schlauchsystem sein. 


FINAL So sieht unser System fertig aus. Je nach 
Tower ergeben sich aber auch andere Kombinatio- 


nen, die vom verfügbaren Platz abhängen. 
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Special auf der 
Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Video: Case-Modding 


OVERCLOCKING 


Auf eigene Gefahr | 


An dieser Stelle müssen wir deutlich auf die Risi- 
ken hinweisen, die beim Case-Modding entstehen 
können. Ein falscher Schnitt und das Seitenteil ist 
hinüber. Darüber hinaus kann ein PC mit Fenster 
die strengen Strahlungsnormen (CE) möglicher- 
weise nicht mehr erfüllen. Die CE-Strahlungsnorm 
schreibt einen bestimmten Höchstwert für die 
Strahlungsabgabe eines PCs vor. Durch eine Modi- 
fizierung eines PCs können diese Strahlungswerte 
überschritten werden. Sollten durch den Umbau 
Störsignale beim Fernseh- oder Radio-Empfang 
auftreten, sind Sie verpflichtet, die Änderungen 
rückgängig zu machen. Die von uns beschriebenen 
Änderungen nehmen Sie auf eigene Gefahr vor! 
Allen verunsicherten Lesern empfehlen wir, Ihren 
PC nicht zu modifizieren, oder sich bei der zustän- 
digen TÜV-Stelle zu informieren und nach dem Um- 
bau eine Strahlungsprüfung durchführen zu lassen. 
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Der 
individuelle? 


Was ist denn...? 


EB Case-Mod 
Oberbegriff für alle Ände- 
rungen, die man am PC- 
Gehäuse vornehmen kann. 


Ei Dremel 
Multifunktions-Werkzeug, 
mit dem Sie Bohren, Tren- 
nen und Schleifen können. 

EB Window-Kit 
Plexiglas-Fenster, das in 
ein Seitenteil des Towers 
eingesetzt werden kann. 


Finanzierbare Standard-Tower haben einen Nachteil: Sie sehen alle 


gleich langweilig aus. Wir zeigen Ihnen, wie Sie aus einem Mauerblüm- 


chen ein Unikat machen, das optische Akzente setzt. Sind Sie also 


bereit, mit einem Dremel und Co Ihr Gehäuse zu modifizieren? 


an muss kein ge- 
M lernter Handwerker 
sein, um mit Dremel 
und Bohrer einen PC-Tower 
zu verschönern. Allerdings 
ist es extrem wichtig, nicht 
einfach drauflos zu arbeiten, 
sondern immer mit Ruhe 
schwierige Arbeiten zu er- 
ledigen. Gerade bei einem 
Window-Kit kann ein fal- 
scher Schnitt im Seitenteil 
des Towers nicht mehr rück- 
gängig gemacht werden. 
Auch sollten Sie sich nicht 
zu viel auf einmal vorneh- 
men. Für den Anfang ist eine 
Modifikation ausreichend. 


1 | Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Werkbank, Stoff, Arbeitsbrille 


BE AUSFÜHRUNG: MI 

SS RISIKO: = 

= AUSWIRKUNGEN: DAUER 
r i amn 
Sicherheit UUHLu 


Die wichtigste Grundregel bei 
der Bearbeitung des Towers 
mit einem Dremel oder Boh- 
rer ist: Vorsicht walten lassen! 
Sämtliche Arbeitsschritte soll- 
ten Sie an einem geeigneten 
Ort durchführen (beispiels- 
weise im Hobbykeller). Zum 
einen arbeiten Sie mit entspre- 
chendem Platz und passender 


Beleuchtung präziser, zum 
anderen ist das Verletzungs- 
risiko niedriger. Bei der Ver- 
wendung eines Dremels ist es 
unbedingt erforderlich, eine 
Schutzbrille zu tragen, damit 
umherfliegende Späne nicht 
das ungeschützte Auge tref- 
fen. Auch sollten leicht ent- 
zündliche Materialien aus 
dem Arbeitsbereich entfernt 
werden, da sich ab und zu 
glühende Späne lösen kön- 
nen. Analog dazu sollten Sie 
bei jedem Arbeitsschritt in 
Ruhe vorgehen. Vor allem bei 
der Positionierung des Fens- 
ters sollten Sie lieber zweimal 
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prüfen, ob der freie Blick auf 
Prozessor und Mainboard 
verhindert wird. Am besten, 
Sie decken die Arbeitsfläche 
zusätzlich mit Stoff ab, damit 
es später keine hässlichen 
Kratzer auf dem Tower gibt. 


2 Aufzeichnen des Fensters 


} ARBEITSMATERIAL: 
Fensterschablone, Bleistift 


ME AUSFÜHRUNG: ME 

1 RISIKO: = 

SS] AUSWIRKUNGEN: 
Sorgfalt 


DAUER] 
ann 
LU EL 


Egal, wie sorgfältig Sie später 
schneiden: Das Fenster wird 
nur dann gut, wenn es exakt 
auf dem Seitenteil des Gehäu- 
ses positioniert wird. Wichtig 
ist, dass Sie genug Sicher- 
heitsabstand zum Rand des 
Towers einplanen, damit das 
Gehäuse später nicht instabil 
wird. Auch sollten Sie auf 
gefaltetes Metall achten, das 
meist innen im Seitenteil zu 
sehen ist: Mit dem Dremel be- 
kommen Sie an diesen Stellen 
Probleme, deswegen sollten 
Sie von vorneherein darauf 
verzichten, an solchen Stellen 
zu schneiden. Um den Umriss 
des Fensters zu markieren, le- 
gen Sie es auf die Innenseite 
des Seitenteils und messen an 
jeder Ecke den Abstand zum 
Rand, damit es später nicht 
schief sitzt. Bei unserem Fens- 
ter war praktischerweise ein 
kleiner Ring dabei, mit dem 
sich die Markierung zum spä- 
teren Schneiden sehr exakt 
zeichnen ließ. Dazu wird der 
Ring neben das Fenster posi- 
tioniert. Mit einem Bleistift 
drücken Sie jetzt den Ring 
von innen an die Scheibe und 
gehen so einmal rund um 
das Fenster. Damit während 
dieses Vorgangs das Fenster 
nicht verrutscht, können Sie 
alternativ noch kleine Streifen 
Doppelklebeband zwischen 
Fenster und Tower kleben. Da 
dieser Vorgang über die Pass- 
genauigkeit des Fensters be- 
stimmt, sollten Sie bei einem 
Fehler lieber noch einmal 
von vorne anfangen und die 
gezeichneten Bleistift-Striche 
sorgfältig mit einem Radier- 
gummi entfernen. Selbst eine 
Abweichung von nur einem 
Zentimeter ist später sichtbar. 
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3 | Schneiden des Fensters 


(Geraden schneiden) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


© AUSFÜHRUNG: EEE 
SS RISIKO: II TTT 
AUSWIRKUNGEN: 
Kei nmram 
eine 930 


Damit das Seitenteil des To- 
wers während der Bearbei- 
tung nicht verbogen wird, ist 
es wichtig, auf einer glatten 
Unterlage zu arbeiten. Die prä- 
zisesten Ergebnisse erzielen 
Sie, indem Sie die zu schnei- 
dende Fläche nur minimal 
über den Rand des Arbeits- 
tisches hängen lassen. Um ein 
Gefühl für das Arbeiten mit 
dem Dremel zu bekommen, 
sollten Sie zuerst die geraden 
Stellen des Fensters ausschnei- 
den. Gerade für handwerklich 
unbedarfte Naturen ist der 
erste Schnitt wesentlich ein- 
facher, wenn man mit einem 
Stahlbohrer ein Loch in das 
Seitenteil bohrt. Dadurch kann 
man mit der Trennscheibe 
deutlich einfacher ansetzen. 
Beim Schneiden der Geraden 
sollte man darauf achten, nicht 
zu fest zu drücken. Der Schnitt 
wird viel genauer, wenn man 
langsamer schneidet, dafür 
aber die Drehzahl des Dremels 
recht hoch hält. Beim Errei- 
chen der ersten Rundung soll- 
ten Sie erst einmal aufhören 
und die drei übrigen Geraden 
schneiden. Achten Sie darauf, 
dass mit Abnutzung der 
Irennscheibe deren Leistung 
stark abnimmt. Wichtig: Bevor 
die Trennscheibe zerbricht, 
sollten Sie diese gegen eine 
neue auswechseln. Achten Sie 
darauf, dass die Scheibe nach 
dem Schneiden noch sehr heiß 
ist. 


4,| Schneiden des Fensters 


(Rundungen schneiden) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


ES] AUSFÜHRUNG: 


® IILT 
SS RISIKO: LU TTT 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Keine ann 

[ala ui) 


Nachdem Sie beim Schneiden 
der Geraden ein Gefühl für 
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08/15-TOWER Vor den Modifizierungen wirkt der Alu-Tower wie von der Stange: 
Er sieht aus wie ein zu groß geratener Backstein. 


den Dremel bekommen haben, 
können Sie sich an die schwie- 
rigen Rundungen wagen. Ge- 
rade hier ist es extrem wichtig, 
eine Schutzbrille zu tragen. 
Das größte Problem: Man 
kann nicht einfach die Run- 
dungen schneiden, da bei die- 
sem Vorgang die Trennscheibe 
verkantet wird und entweder 
zerbricht oder durch den beid- 
seitigen Druck auf die Trenn- 
scheibe ungenau in das Seiten- 
teil schneidet. Um die Run- 
dungen zufriedenstellend zu 
schneiden, sollte man als ers- 
tes eine weitere Gerade von 
den jeweiligen Endpunkten 
der vorangegangenen Schnitte 
schneiden. Je mehr Metall man 
bei diesem Schnitt entfernt, 
desto einfacher wird letztend- 
lich die Nachbearbeitung der 
Rundungen. Wenn Sie alles 
richtig gemacht haben, sind zu 
diesem Zeitpunkt die vier Ge- 
raden und die Ecken grob aus- 
geschnitten. Um die Ecken 
abzuschließen, benutzen wir 
einfach die Trennscheiben als 
Fräse: Dazu gehen Sie einfach 
von der Innenseite (ausge- 
schnittener Teil) nach außen, 
bis Sie an der Bleistiftmarkie- 
rung sind. Dies wird so oft 
wiederholt, bis alle Rundun- 
gen bis zu den Markierungen 
ausgeschnitten sind. Achten 


ANGEPINSELT Mit einem Zollstock können 
Sie die Schablone genau platzieren, um 
dann die Schnittmarkierung mithilfe des 
Metallrings anzubringen. 


ABGERUNDET Beim Schneiden der Run- 
dungen setzen Sie den Dremel als Fräse ein. 
Achten Sie darauf, mit wenig Kraft vorzu- 
gehen, sonst zerbricht die Trennscheibe. 
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SONDERHEFT OVERCLOCKING | Case-Modding 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


FESTGEKLEBT Der Fenstergummi lässt sich 
am einfachsten montieren, wenn eine Seite 
mit Klebeband befestigt wird. Achten Sie 
beim Einlegen auf scharfe Kanten. 


EINGELOCHT Auf engstem Raum ein Loch zu schneiden, erfordert sehr viel Geschick: 
Schnell kann der Tower durch einen falschen Schnitt unbrauchbar werden. 


EINGEKREIST Mit einer Mini-CD und einem Bleistift können Sie die Markierung für den Zusatzlüfter (Blow-Hole) exakt auf den 


Bereich Overclocking 


Ich muss zugeben, vor den Modifikationen war ich schon unsicher, 
ob sich die Mühe lohnt. Doch nachdem mein Tower in neuem 
Glanz erstrahlt, ist diese Unsicherheit verflogen: Die interessier- 
ten Blicke meiner Kollegen sind Lohn genug. Jedem, der seinen 
Tower verschönern will, kann ich aber nur empfehlen, erst einmal 
zu üben. Denn egal wie gut unsere Tipps auch sind, die praktische 
Erfahrung beim Modding ist durch nichts zu ersetzen. 


„Beim Case-Modding ist praktische 
Erfahrung nicht zu ersetzen." 


Sie darauf, dass Sie bei allen 
Vorgängen nur mit einer Hälf- 
te der Trennscheibe schneiden, 
um Verkantungen zu verhin- 
dern. 


Schnittnachbearbeitung 
und Einbau des Fensters 


5 


ARBEITSMATERIAL: 
Schmirgelpapier, Holzstück, 
Acryl-Fenster, Fenster-Gummi 


H AUSFÜHRUNG: DEHMMEM 
&S RISIKO: II 
AUSWIRKUNGEN: 
Leist anjnunn 
eistung [+ Dan 


Nachdem der Platz für das 
Fenster erfolgreich ausge- 
schnitten ist, muss der Schnitt 
noch nachbearbeitet werden. 
Dazu nimmt man am besten 


Deckel des Towers aufmalen. Wie beim Fenster führt nur die die sorgfältige Arbeit zu einem überzeugenden Resultat. 
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relativ feines Schleifpapier. 
Am einfachsten lässt es sich 
mit Schleifpapier arbeiten, 
wenn man es um ein kleines 
Holzstück wickelt und mit ei- 
ner Reißzwecke befestigt. Die 
Nachbearbeitung ist wichtig, 
damit später der Fenstergum- 
mi nicht beschädigt wird. 
Achten Sie darauf, nicht auf 
der Außenseite des Towers zu 
schmirgeln - hässliche Kratzer 
wären die Folge. Nun drücken 
Sie den Gummi vorsichtig mit 
der Führung in den „Fenster- 
rahmen“. Nachdem der Gum- 
mi einmal komplett herum- 
gelegt wurde, entfernen Sie 
überhängende Stücke einfach 
mit einer Schere. Vergewissern 
Sie sich noch einmal, dass der 
Gummi richtig in die Führung 
gedrückt wurde. Als Nächstes 
muss noch das Fenster in die 
Führung des Gummis einge- 
führt werden. Diese Arbeit 
dürfte allen, die schon mal 
einen Reifen beim Fahrrad 
gewechselt haben, bekannt 
vorkommen. Am besten fängt 
man an, eine kurze Seite des 
Fensters komplett in die Füh- 
rung einzuarbeiten, indem 
man mit einem stumpfen 
Gegenstand die Gummilippe 
über das Fenster hebelt. Einfa- 
cher geht die Arbeit, wenn Sie 
zu zweit arbeiten. Nachdem 
Sie das Fenster in die Halte- 
rung eingearbeitet haben, sind 
Sie fast fertig. Zum Schluss 
muss noch ein Befestigungs- 
gummi in die zweite Führung 
des Haltegummis gedrückt 
werden, damit das Fenster 
auch stabil sitzt. 


Zusätzliches Lüfterloch 


6 (Blow-Hole) 


ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


# AUSFÜHRUNG DOEEE 
= RISIKO: HEBEN 
AUSWIRKUNGEN: 
Lei nmon 
eistung Det 


Das Schneiden eines Blow- 
Holes für einen zusätzlichen 
Lüfters funktioniert ähnlich 
wie das Schneiden eines Fens- 
ters. Allerdings müssen Sie die 
Schablone für die passende 
Bohrung selbst erstellen. Für 
einen 80-Millimeter-Lüfter hat 
eine Mini-CD den optimalen 
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Case-Modding [OVERCLOCKING SONDERHEFT 


Durchmesser. Haben Sie keine 
Mini-CD zur Hand, müssen 
Sie mit einem Zirkel und Pap- 
pe selbst eine Schablone erstel- 
len. Vergessen Sie dabei nicht, 
dass Sie genug Abstand zu 
den Löchern für die Schrauben 
lassen. Den Zusatzlüfter set- 
zen Sie in den Deckel des 
Towers, damit dieser später 
warme Luft absaugen kann. 
Analog dazu haben wir einen 
Lüfter im Fuß des Towers 
montiert, der frische Luft von 
außen nach innen bläst. Ach- 
ten Sie bei der Positionierung 
auf Laufwerke und das Netz- 
teil, da der Lüfter relativ weit 
in den Tower hineinragt. 
Nachdem Sie den Kreis mar- 
kiert haben, der später ausge- 
schnitten werden soll, bohren 
Sie mit einem Metall-Bohrer 
wieder einen Ansatzpunkt für 
den Dremel. Wenn Sie nur mit 
diesem Werkzeug arbeiten 
wollen, sollten Sie als Erstes 
ein Viereck aus dem Kreis aus- 
schneiden. Die übrigen Metall- 
stücke fräsen Sie wieder mit 
der Trennscheibe heraus (sie- 
he: Rundungen fräsen). Nach- 
dem der Kreis ausgeschnitten 
ist, fehlen noch die vier Löcher 
für die Schrauben. Dazu setzen 
Sie den Lüfter von unten pass- 
genau auf und „körnen“ mit 
einem Metallbohrer die zu 
bohrenden Löcher vor. Dies 
hat den Vorteil, dass die Löcher 
richtig sitzen. Wenn Sie nur ei- 
nen kleinen Bohrer haben, kön- 
nen Sie nach dem Bohren des 
Loches den Bohrer bei voller 
Umdrehungsgeschwindigkeit 
einige Male im Kreis bewegen. 
Zum Schluss gehen Sie noch 
mit Schmirgelpapier die Kan- 
ten des Lochs entlang, um spit- 
ze Ecken zu glätten. Kleinere 
„Ausrutscher“ beim Fräsen 
werden zum Glück durch die 
etwas größeren Fan-Gitter 
überdeckt. 


7 | Gerundete Kabel 


ARBEITSMATERIAL: 
Gerundete IDE-Kabel, 
Schraubenzieher 

1 AUSFÜHRUNG: MI 
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jaIRIZRE) 


Mit dem Fenster im Seitenteil 
des Towers, fällt das nächste 


www.pcgameshardware.de 


Modding-Zubehör 


Im Handel gibt es alles, was das Herz begehrt. 


Im Handel gibt es mittlerweile eine riesige Auswahl an Zube- 
hör für den ambitionierten Bastler. Unter www.innovatek.de, 
wwn.listan.de, www.overclockingcard.de und www.pcmods.de 


finden Sie alles, was das Herz begehrt. PC-Fenster gibt es in 
unzähligen Ausführungen und Größen. Aber auch die Auswahl 
an PC-Lampen ist größer denn je - die Modelle von Innovatek 
und Listan bieten sogar einen Geräuschsensor, der je nach 
Lautstärke die Lampe ein- oder ausschaltet. Meine persön- 
lichen Lieblinge unter den Artikeln sind die Lüfter-Abdeckun- 
gen („Fan Guard“). Leider sind sie in der Herstellung recht 


teuer, überzeugen aber durch gelungene Optik. 
Tr 


Problem ins Auge: Die Kabel 
im Inneren, die den Blick auf 
die Hardware verwehren und 
einen unaufgeräumten Ge- 
samteindruck hervorrufen. 
Um diesen Umstand zu besei- 
tigen, bieten Shops ein nettes 
Gimmick an: Die gerundeten 
IDE-Kabel. Diese haben we- 
der Vor- noch Nachteile 
gegenüber „normalen“ Ka- 
beln - sie sehen einfach besser 
aus. Deswegen sollten Sie nie 
vergessen, dass die gerunde- 
ten Kabel genauso anfällig 
gegenüber Beschädigungen 
sind wie „normale“ IDE-Ka- 
bel. Der zweite Nebeneffekt: 
Sie verbessern den Lufttrans- 
port im Tower erheblich. 


&8| Es werde Licht 


ARBEITSMATERIAL: 
12-Volt-Lampe, Schraubenzieher 
AUSFÜHRUNG: ME 
= RISIKO: | 
S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Optik nn L 
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Sie haben es geschafft: Ein 
jeder 


Fenster im Tower, 


HEIMLEUCHTEN Die Lampe taucht das Innere des Towers in blaues 


schaut rein und bewundert 
Ihre exquisite Hardware - ist 
nur alles ein wenig dunkel. 
Die Lösung: Eine Lampe im 
Tower. Wie auf dem Bild 
(S. 114) gut zu sehen, passt 
die Lampe genau in den Fuß 
des Midi-Towers. Besonders 
wichtig bei der Wahl des Plat- 
zes: Wenn der Tower kom- 
plett bestückt ist, sollten mög- 
lichst wenig Komponenten im 
Weg des Lichts sein, damit 
der Lichteffekt möglichst ein- 
drucksvoll ist. In unserem To- 
wer wird neben der Grafik- 
karte nur eine Soundkarte 
eingebaut, die sich direkt ne- 
ben der Lampe befindet, und 
daher nicht im Weg ist. Die 
Montage der Lampe ist relativ 
einfach: Sie wird an einen 
freien Stromanschluss des 
Netzteils angeschlossen und 
kann über einen Knopf an- 
und ausgeschaltet werden, 
den Sie am besten in einer 
Front-Blende einlassen. Befes- 
tigt wird die Lampe entweder 
mit Doppelklebeband oder 
mit zwei kleinen Schrauben. 
LARS CRAEMER 


Licht und sorgt auf jeder Netzwerkparty für neugierige Blicke. 


Die wichtigsten 
Schritte im 
Überblick 


SPIELRAUM Die großen Seitenwände dieses Towers 
eignen sich hervorragend für unser Case-Modding. 


POSITIONIERT Das Fenster dient bei der Positio- 
nierung gleichzeitig als Schablone, um die Schnitt- 
markierung mit einem Bleistift aufzuzeichen. 


Schritt 3] 


AUSSCHNITT Wenn die Geraden und Rundungen 
geschnitten sind, sollten Sie die scharfen Kanten 
noch sorgfältig mit feinem Schleifpapier glätten. 


Schritt 4 


Br x 


or2 


EINGELEGT Als letzter Schritt wird noch der Gummi 
eingelegt und das Fenster in die Führung gedrückt. 
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SONDERHEFT RL AYETITAN So installieren Sie DSL optimal 


Was ist denn ...? 


BEMTU 
Die Maximum Transmission 
Unit bestimmt die Größe 
der TCP/IP-Pakete. Für 
DSL sind Werte zwischen 
1.492 und 1.500 optimal. 


Bi Interleaving 
Fehlerkorrekturverfahren, 
das eine stabile Verbin- 
dung trotz vorhandener 
Störsignale auf der An- 
schlussleitung garantiert. 


EM Fastpath 
Fastpath bedeutet, dass 
kein Interleaving verwen- 
det wird. 


Mit Vollgas ins 


I 


Wenn hohe Download-Raten 
gefragt sind, führt kein Weg 
an DSL vorbei. Doch bei der 
Installation lauern einige 
Fallstricke. Wir zeigen, wie 
Sie den Highspeed-Zugang 


stressfrei einrichten. 


124 PC Games Hardware # Sonderheft/2002 


mmer mehr Spieler 

| setzen auf DSL: Kein 

Wunder, der High- 

way ins Daten-Netz ist schnell 

und günstig und die Telekom 

hat die gröbsten Lieferschwie- 

rigkeiten beseitigt. Ganze 

Landkreise will der Telefonrie- 

se in naher Zukunft mit DSL- 
Technik ausstatten. 


1 | DSL anschließen 


ARBEITSMATERIAL: 

DSL-Modem, -Splitter, Netzwerkkarte 

AUSFÜHRUNG ME 

H RISIKO: BEN 

AUSWIRKUNGEN: IDAVER| 

Stabilität DAS 

Leistung 1] 
Bevor der Spaß beginnen 


kann, müssen Sie zunächst die 
DSL-Hardware _ installieren. 


net 


Falls Sie Ihren DSL-Anschluss 
bei der Telekom in Auftrag ge- 
geben haben, bekommen Sie 
das DSL-Modem (NTBBA), 
den Splitter (BBAE) und alle 
Kabel per Post geliefert. Sie 
benötigen zusätzlich noch 
eine Netzwerkkarte, bei der 
Telekom kostet diese knapp 
50 Mark. Normalerweise müs- 
sen Sie diese Netz-Karte aber 
nicht mitbestellen, handelsüb- 
liche 10/100-Mbit-Netzwerk- 
karten reichen völlig aus und 
kosten nicht mehr als 30 
Mark. Nachdem Sie den DSL- 
Anschluss und alle Geräte be- 
kommen haben, ziehen Sie 
zunächst den TAE-Stecker des 
Telefons oder des ISDN- 
NTBA aus der Telefondose 
und stecken stattdessen den 
Splitter hinein (siehe Schau- 


bild). An diesen so genannten 
BBAE schließen Sie nun das 
analoge Telefon oder den vor- 
handenen ISDN-NTBA an. 
Als Nächstes müssen Sie das 
DSL-Modem mit dem Splitter 
und Ihrer Netzwerkkarte ver- 
binden. Den NTBBA sollten 
Sie bei Nichtgebrauch einge- 
schaltet lassen, denn er syn- 
chronisiert sich bei jedem 
Aktivieren neu. Beachten Sie, 
dass die Netzwerkkarte im 
Halbduplex-Modus und einer 
Geschwindigkeit von 10 Mbps 
arbeiten sollte. In den Netz- 
werk-Eigenschaften („Start” — 
„Einstellungen“ - „System- 
steuerung” - „Netzwerk“) 
können Sie bei den meisten 
Netzwerkkarten unter „Er- 
weitert” den Betriebsmodus 
auswählen. 
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2 Software einrichten 


| ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 
AUSFÜHRUNG EI 

= RISIKO: TTI 

&Ö] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität So anıc 
Leistung Yu 


Sie können und sollten den 
DSL-Anschluss ohne die mit- 
gelieferte T-Online-Software 
nutzen. Dazu müssen Sie ledig- 
lich einen der drei Treiber von 
unserer Heft-CD installieren 
und eine DFÜ-Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk unter 
Windows einrichten. Zurzeit 
stehen drei Treiber zur Aus- 
wahl: WinPoET, der so genann- 
te „Engel“-Treiber (nach der 
Firma „Engel”) und RasPPPoE. 
Wir wollen Ihnen anhand des 
RasPPPoE-Treibers zeigen, wie 
Sie eine DFÜ-Verbindung für 
DSL einrichten. Zunächst ent- 
packen Sie die Software von 
unserer Heft-CD auf die Fest- 
platte, beispielsweise in den 
Ordner „C:\raspppoe”. Öffnen 
Sie nun über „Start“ — „Einstel- 
lungen” - „Systemsteuerung“ 
die  Netzwerkeinstellungen 
und klicken Sie auf „Hinzufü- 
gen“. Wählen Sie mit einem 
Doppelklick „Protokoll“ aus 
und betätigen Sie den Button 
„Diskette“. Anschließend su- 
chen Sie das Verzeichnis, in 
dem sich der RasPPPoE-Treiber 
befindet, und bestätigen drei- 
mal mit „OK“. Verlassen Sie 
jetzt die Netzwerkeinstellun- 
gen und öffnen Sie den Ordner 
mit der DSL-Software (C:\ 
raspppoe). Zum Erstellen der 
DFÜ-Netzwerk-Verbindung 
klicken Sie einfach die Datei 
„RASPPPOE.EXE” an. Es wird 
Ihnen nun eine Programm- 
oberfläche angezeigt, mit der 
Schaltfläche „Query Available 
Service” können Sie testen, ob 
der DSL-Anschluss funktio- 
niert. Mit „Create a Dial-up 
Connection for the selected 
Adapter“ erstellen Sie die 
DFÜ-Verbindung. Sie sollten 
die neue Verbindung, die als 
„Connection to ... [Netzwerk- 
Karte]“ angelegt wurde, in eine 
kurze, einprägsame Form um- 
benennen, zum Beispiel „DSL- 
Verbindung“; einige Software- 
Router haben Probleme mit 
langen DFÜ-Verbindungsna- 
men. Öffnen Sie anschließend 
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die Verbindung und geben Sie 
Ihre Benutzerdaten ein. In das 
Feld „Benutzername“ kommt 
eine mehrstellige Zahlenko- 
lonne, die sich wie folgt zu- 
sammensetzt: zuerst die zwölf- 
stellige Anschlusskennung, 
dann die T-Online-Nummer, 
dann der Mitbenutzer-Suffix 
(meist #0001) und schließlich 
„@t-online.de“. Achtung: Bei 
ISDN- und Modem-Anschlüs- 
sen genügte hier noch „@t-on- 
line“, bei DSL muss der Zusatz 
„de“ eingetragen werden. Un- 
ter „Kennwort“ tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Die 
genauen Daten erhalten Sie 
von der Telekom. Klicken Sie 
nun auf „Verbinden“, um test- 
weise eine Internet-Verbindung 
aufzubauen. Sollte es zu Pro- 
blemen kommen, können Sie 
die Ursache mit dem Telekom- 
Tool „TDSL-Test“ (auf Heft- 
CD) ergründen. 


ARBEITSMATERIAL: 
DFÜ-Speed, Tools 


AUSFÜHRUNG MI 

RISIKO: BEN 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität An (nf 
Leistung uU u 


Da das DFÜ-Netzwerk unter 
Windows nicht optimal einge- 
stellt ist, benötigt man ein Tool 
wie zum Beispiel DFÜ-Speed, 
um die optimale Download- 
Geschwindigkeit zu erreichen. 
Sie können das Programm als 
Anwender von Windows 9x 
oder Me gefahrlos einsetzen. 
Windows-2000-Nutzer sollten 
aber vorsichtig sein: Der Au- 
tor des Programms sagt selbst, 
dass DFÜ-Speed nicht für 
Windows 2000 geschrieben 
wurde. Die Software ist selbst- 
erklärend: Sie empfiehlt für 
jede Anschlussart (LAN, DSL, 
ISDN, Modem) die optimalen 
Einstellungen. Beim Umstieg 
von Modem/ISDN auf DSL 
sollten Sie außerdem Internet- 
und Multimedia-Programme 
an die neue Geschwindigkeit 
anpassen. Im Real Player oder 
im Windows Media Player 
können Sie die Verbindung 
zum Internet auf DSL um- 
stellen, damit vermeiden Sie 
lästige Aussetzer bei der 
Wiedergabe und erhalten die 
optimale Bildqualität. 


Der von der Telekom angebo- 
tene DSL-Anschluss erreicht 
768 Kbit/s Down- und 128 
Kbit/s Upstream. Beim Her- 
unterladen aus dem Internet 
wird pro empfangene 60 Bits je 
1 Bit zur Fehlerkon- trolle zu- 
rückgeschickt (hochgeladen). 
Das Problem dabei: Bei gleich- 
zeitigem Up- und Download 
kann die Downloadrate mas- 
siv einbrechen. Sie sollten des- 
halb bei größeren Downloads 
keine  File-Sharing-Dienste 
(beispielsweise Morpheus, Li- 
mewire oder Bearshare) laufen 
lassen. 


4| Fastpath oder Interleaving 


ARBEITSMATERIAL: 
Telefon 
AUSFÜHRUNG: DHHEEM 
RISIKO: L 
&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität An 
Leistung BUN 


Die Download-Geschwindig- 
keit von DSL ist für ISDN- oder 
Modem-Aufsteiger überwälti- 
gend. Doch im Gegensatz zum 
Downstream verbessern sich 
Ping- und Packet-Loss-Werte 
nicht! Wenn Sie bei Online- 
Spielen über eine DSL-Verbin- 
dung einen sehr schlechten 
Ping (>250 ms) feststellen, kann 
das am so genannten Interlea- 
ving liegen, einer besonderen 
Art der Fehlerkorrektur. Sie 
funktioniert im Reißverschluss- 
verfahren: Die Datenpakete 
werden in veränderter Reihen- 
folge übertragen, dadurch ver- 
schlechtert sich der Ping. Das 
Gegenstück zum Interleaving 


DSL-Anschluss 


Der DSL-Splitter wird direkt an 
die TAE-Buchse angeschlossen. 


Splitter 
(BBAE) 


ISDN-Telefon 


RJ4S Ethernet 


ADSL-Modem 
(NTBBA) 


Eigenschaften von 3Com Fast EtherLink XL 10/100 MB ... KIEI 
Treibertyp | Bindungen. Erweitert | 


Klicken Sie links auf die Einstellung, die geändert werden soll, und 
wählen Sie rechts den neuen Wert aus. 


‚Eigenschaft: Wert: 


Adapter PCI Bus Number [Hardnsıed efault =] 


Adapter PCI Slot Number TOOMbps FullDupler 


NDIS Driver Version 


10Mbps Half-Duplex 
[Auto Select 
HardwareDefault 


HALBE KRAFT Die Karte zum DSL-Modem 
sollte im 10-MBit-Halbduplex-Modus arbeiten. 


ff Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen 


| Datei Bearbeten Ansicht Favariten Extras Enwtert ? 


| uns = > - El] Qsichen Zuordner verlust | A 0: X Er 


[Adresse [39 Netzwerk- und DFU-Verbindungen =] @wechsenzu | 


Netzwerk- und 


DFU-Verbindungen 


LAN-Verbindung 2 
Typ: LAN-Verbindung 
Status; Aktiviert 


3Com EtherLink XL 10/100 PCI-TX- 


NIC (3CI0SB-TX) 


& LAN-Verbindung 2 
Geschwindigkeit: 10,0 MBit/s 


2| VERNETZT Die Verbindung zum DSL-Modem erfolgt über eine LAN-Karte im 10-MBit- 
Halbduplex-Modus. Der Internet-Connect wird über eine DFÜ-Verbindung hergestellt. 
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DSL ist eine feine Sache - wenn es funktio- 


niert. Die Installation ist alles andere als 
einfach und birgt manch hinterhältige Fal- 
le. Legen Sie die T-Online-Software am bes- 
ten gleich ins CD-Regal; die Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk funktioniert we- 
sentlich besser. Achten Sie darauf, dass 
Benutzername und Kennwort den Konven- 
tionen entsprechen. Um mehrere PCs über 
DSL ins Internet zu bringen, empfehle ich 
eine Proxy- oder Routing-Software. Ich be- 
nutze „Winroute” - meiner Meinung nach 
einer der besten Software-Router. Immer- 
hin: Lohn der ganzen Mühe sind Download- 


Raten bis zu 90 Kilobyte pro Sekunde. 


Christian 
Gögelein 
Gast-Redakteur 
Bereich DSL 


2 


„Legen Sie die T-Online-CD 
am besten gleich ins Regal." 


DSL-Geschwindigkeit 


So lange müssen Sie im 


Idealfall warten, wenn 
Sie ein Half-Life-Update 
(55 MB) aus dem Inter- 
net herunterladen. 


Modem ISDN ISDN DSL T1 
56 Kbps 64Kbps 128 Kbps 768 Kbps 1,5 Mbps 


Eigenschaften von PPP over Ethernet Protocol Fix 


General | Advanced] 


When using Internet Connection Sharing [ICS]. Ihe chents may 
experience delays and stalls when accessing the Intemet. This 
‚option makes the protocol check and limit any TCP MSS option 
found ın the network packets it passes to solve Iris problem. 


Limit TCP Maximum Segment Size (MSS} Option 
You can overnide the Maximum Transfer Unit the protocol uses, 
8.9 to reserve network packet space for certain VPN software 
‚or to work arcund a problem with your ISP. Tas setting requires 
togglıng the network adapter oll/on once to take effect, 
-W Dveiide Maximum Transfer Unit — 
Maximum Transfer Unit (MTU [RER = | 


It you need to run several simultaneous connections through 
this adapter, you can increase Ihe number of Ines offered for it. 
This setting requires a reboot for changes to take effect, 


Number of lines [WAN endpomtsh 13 
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FLEXIBEL Auch RasPPPoE ermöglicht eine 
Anpassung des wichtigen MTU-Wertes. 


gabeaufforderung 


spacert www.t-online.de 


Routenverfolgung zu www.t-online.de [212.185.46.135] 


58 ms 58 58 
58 ms 58 ms 58 
68 ms Sn 68 


1 
2 
3 
3 
4 
5 


68 ms 68 61 
68 ms 68 ms 68 


n 


68 ms b 68 ms 


:.DTAG.DE 
D! 


über maximal 38 


[6: 


Abschnitte 


941 
.18. 
1195. 


212.185.46.135] 


SELBSTTEST Einen Anhaltspunkt für den Interleaving-Faktor bietet der Befehl „tracert“. Geben Sie in der DOS-Box 
„tracert www.t-online.de“ ein. Wenn der erste HOP bei über 50 ms liegt, ist der Interleave-Faktor bedenklich hoch. 


ist der Fastpath, bei ihm wird 
keine Fehlerkorrektur vorge- 
nommen. Falls Sie Ihren DSL- 
Anschluss auf Fastpath um- 
stellen und damit den Interlea- 
ve-Faktor verringern wollen, 
müssen Sie die Telekom darum 
bitten. Die Erfolgsaussichten 
sind allerdings gering: Die Tele- 
kom verwendet nach Möglich- 
keit nur noch Interleaving. 


Bei einer schlechten Verbin- 
dung helfen möglicherweise al- 
ternative DSL-Anbieter. QSC 
verwendet zum Beispiel eine 
SDSL-Technik ohne „Fastpath“ 
- der Ping ist in den meisten 
Fällen deutlich besser. 


5| LAN ans Netz 


ARBEITSMATERIAL: 
LAN, Server-PC 
AUSFÜHRUNG: DHHEEM 
RISIKO: BEN 
AUSWIRKUNGEN: 

i + nm 
Leistung +] Did 


Kleine Heimnetzwerke („LAN“) 
erfreuen sich großer Beliebt- 
heit. Wer DSL hat und auf allen 
Rechnern im LAN Zugang 
zum Internet haben will, sollte 
am besten einen Rechner als 
DSL-Server einrichten. Dieser 
PC braucht dann zwei Netz- 
werkkarten: eine zum LAN 
(meist zu einem Hub), die an- 
dere zum DSL-Modem. Auf 
dem Server-PC wird eine Rou- 
ting- oder Proxy-Software ein- 
gerichtet. Wir empfehlen die 
Freeware „Janaserver” oder 
die kostenpflichtigen Program- 
me „Winroute”, „Wingate“, 
„NAT32” oder „Virtual Gate- 
land”. Das Windows-eigene 
„Internet Connection Sharing 
(ICS)“ funktioniert zwar auch, 
doch die genannten Program- 


me sind wesentlich flexibler. 
Der DSL-Server bekommt eine 
feste IP-Adresse (Eigenschaften 
des TCP-Protokolls, das an die 
Netzkarte zum LAN gebunden 
ist, dann „Folgende IP Adresse 
verwenden“ markieren und die 
Werte IP „192.168.0.1” und 
Subnetz-Maske „255.255.255.0” 
eintragen). Auf den anderen 
Rechnern des Netzwerkes wird 
in den Eigenschaften des TCP- 
Protokolls unter „Gateway“ 
und unter „Suchreihenfolge für 
DNS-Server” die Adresse des 
Servers, also „192.168.0.1” ein- 
getragen. Beachten Sie, dass die 
ICS-Freigabe nur dann funktio- 
niert, wenn der routende Rech- 
ner die interne IP-Adresse 
192.168.0.1“ hat. Den anderen 
PCs im LAN weisen Sie weite- 
re, individuelle IP-Adressen im 
Bereich von 192.168.0.2 bis 
192.168.0.255 zu. 


6 | Probleme mit DSL 


ARBEITSMATERIAL: 


FR AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


SS AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Falls Sie bei der Verwendung 
des RasPPPoE-Treiber in regel- 
mäßigen Abständen Geschwin- 
digkeitseinbrüche der Down- 
load-Rate feststellen, könnte 
das an Ihrer Netzwerkkarte lie- 
gen. Betroffen sind die Modelle 
von T-Online (Allied Telesyn), 
Realtek und NE2000-kompa- 
tible Netzwerkkarten. Die ge- 
nannten Karten arbeiten nicht 
störungsfrei mit dem RasPPPoE- 
Treiber zusammen. Dieses Pro- 
blem tritt unter Windows98 
und Me auf, jedoch nicht unter 
Windows 2000. Mit der neuen 


Version 0.95 des RasPPPoE- 
Treibers tritt das Problem laut 
Aussage des Autors nicht mehr 
auf. Generell können Sie bei 
Problemen mit RasPPPoE auch 
einen der anderen Treiber 
benutzen, beispielsweise den 
Engel-Treiber oder WinPoET, 
RasPPPOoE ist aber flexibler. Ei- 
ne weitere Ursache für kurze 
Pausen während des Surfens 
könnte das ans DSL-Modem 
gebundene TCP/IP-Protokoll 
sein. Nach erfolgreicher DSL- 
Konfiguration können Sie das 
TCP-Protokoll, das neben dem 
RasPPPoF-Treiber an die Netz- 
werkkarte zum DSL-Modem ge- 
bunden ist, wieder entfernen. 


Unter Umständen werden mit 
DSL einige Seiten nicht kor- 
rekt oder gar nicht ange- 
zeigt, als sensibel gelten zum 
Bei-spiel „www.postbank.de“ 
und „www.consors.de”. In die- 
sem Fall ist oft die MTU zu 
hoch eingestellt. Sie können 
den Wert direkt über den 
RasPPPoE-Treiber einstellen. 
Wählen Sie in den Eigenschaf- 
ten der Netzwerk-Verbindung 
zum DSL-Modem den Punkt 
„PPP over Ethernet Protocol“, 
dann „Eigenschaften“. Hier 
versuchen Sie es bei „Override 
Maximum Transfer Unit“ mit 
dem Wert „1488”. Wenn Sie bei 
der Einwahl permanent von 
der Meldung „Benutzername 
oder Kennwort ungültig” ge- 
nervt werden, kann es sein, 
dass die Telekom Ihren An- 
schluss gesperrt hat. Wer sich 
mehr als neun Mal am Tag 
falsch anmeldet, wird bis etwa 
2 Uhr morgens am nächsten 
Tag gesperrt. Danach funktio- 
niert die Einwahl wieder pro- 
blemlos. CHRISTIAN GÖGELEIN/ 

MARCO ALBERT 
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Was ist denn ...? 


Bi Provider 

Firma, die einen Internetzugang über 
einen eigenen Server zur Verfügung 
stellt. 


EI NDIS-WAN 
Microsoft-Standard für weltumspan- 
nendes Netzwerk, beispielsweise 
Internet (Gegensatz zu LAN) 


EB TCP/IP 
Das Transmission Control Protocol/ 
Internet Protocol ist ein Standard, 
wie im Internet oder in Netzwerken 
Daten ausgetauscht werden können. 


Geben Sie den Namen für den angewählten Computer ein: 


ro nline 


Wählen Sie ein Gerät: 
= [av NDIS WAN Line 1 =] 


ANUNDISWANREI 
AvM NDIS WAN Line 2 


GERÄTEWAHL In diesem Dialogfeld wählen 
Sie einfach Ihr Modem oder einen Kanal des 


ISDN-Anschlusses. 
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Der Weg ins Internet kann ziemlich holprig werden, Stolpersteine 


lauern überall. Mit unseren Tipps können Sie diese Fallen 


umgehen und auch schneller durchs Netz surfen. 


er Modem- oder 

D ISDN-Anschluss ist 

zu langsam und DSL 

ist nicht verfügbar? Dann 

können Ihnen unsere Tipps zu 

mehr Geschwindigkeit ver- 

helfen, um Ihren Internet- 

zugang fit für die Zukunft zu 
machen. 


1 | Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber-, Windows-CD 
AUSFÜHRUNG ME 
#4 RISIKO: = 
&S] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Stabilität run 
Leistung uber 
Modems und ISDN-Karten 


gibt es in jeweils zwei Vari- 
anten: als Steckkarten für den 


PCI-Bus oder als externes Ge- 
rät (seriell oder USB). Nach- 
dem Sie Ihr analoges Modem 
oder die ISDN-Karte einge- 
baut und angeschlossen ha- 
ben, fordert Windows einen 
geeigneten Treiber an. Nach 
der Treiberinstallation kann 
eine DFÜ-Verbindung erstellt 
werden. Für ISDN-Karten 
lohnt es sich, zuvor noch den 
NDIS-Wan-Treiber zu instal- 
lieren, dieser befindet sich bei 
fast jedem Hersteller auf der 
Treiber-CD. Klicken Sie dazu 
doppelt über „Start“ — „Ein- 
stellungen” -— „Systemsteue- 
rung“ auf „Netzwerk“ und da- 
nach auf „Hinzufügen“. Nun 
wählen Sie „Netzwerkkarte“ 
aus und klicken gleich wieder 
auf „Diskette“. Mit „Durch- 


suchen“ suchen Sie auf der 
Treiber-CD den Ordner „ndis- 
wan”, wählen das Verzeichnis 
Ihres verwendeten Betriebs- 
systems und installieren den 
NDIS-Wan-Treiber, indem Sie 
dreimal mit „OK“ bestätigen. 
Jetzt werden Sie aufgefordert, 
für die beidem ISDN-Kanäle 
jeweils eine Rufnummer (MSN 
= Multiple Subscriber Num- 
ber, Mehrfachrufnummer bei 
ISDN) zu vergeben. Das Feld 
„SPID“ können Sie leer lassen. 
Der Vorteil, jedem Kanal eine 
eigene Rufnummer zuzuwei- 
sen, ist, dass dann alle Ver- 
bindungen zum Internet oder 
zu einem anderen Server auf 
der Telefonrechnung unter 
der entsprechenden MSN er- 
scheinen. 
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2 DFü einrichten 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 
AUSFÜHRUNG: IM 

®] RISIKO: ITIT] 

ES] AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Leistung DS 


Sind alle Geräte und Treiber 
installiert, können Sie das 
DFÜ-Netzwerk einrichten. 
Klicken Sie dazu doppelt auf 
„Arbeitsplatz” — „DFÜ-Netz- 
werk“ -— „Neue Verbindung 
erstellen“ und wählen Sie Ihr 
Modem oder bei ISDN „NDIS 
WAN Line 1“ aus. Im oberen 
Eingabefeld können Sie der 
Verbindung auch einen Na- 
men geben, beispielsweise T- 
Online. Klicken Sie anschlie- 
ßend auf „Weiter”, geben Sie 
die Rufnummer des Providers 
(I-Online: 0191011) ein und 
beenden die Prozedur mit 
„Fertig stellen“. Nun müssen 
Sie die Zugangsdaten eintra- 
gen. Klicken Sie dazu einfach 
doppelt auf die neue DFÜ- 
Verbindung und geben Sie die 
Daten ein. T-Online-Kunden 
müssen zuerst die zwölfstel- 
lige Anschlusskennung, dann 
die T-Online-Nummer, dann 
das Mitbenutzer-Suffix (meist 
#0001) und schließlich noch 
„@t-online“ eingeben. Unter 
„Kennwort“ tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Ein 
Haken unter „Kennwort spei- 
chern“ erspart Ihnen die Ein- 
gabe des Kennworts bei jeder 
Anwahl zum Provider. 


3| DFÜ-Speed 
ARBEITSMATERIAL: 
DFÜ-Speed (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: MI 

= RISIKO: HEN 

&S] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung And 

LH 


Da die Einstellungen für 
die Größe der Datenpakete 
(MTU) unter Windows nicht 
optimal für jede Verbin- 
dungsgeschwindigkeit ein- 
gestellt ist, benötigt man ein 
Programm wie DFÜ-Speed, 
um bestmögliche Download- 
Geschwindigkeiten zu errei- 
chen. Sie können das Pro- 
gramm als Anwender von 
Windows 9x oder Me gefahr- 
los einsetzen. Als Windows- 
2000-Anwender sollten Sie 


jedoch Abstand von DFÜ- 
Speed nehmen, denn der 
Autor selbst warnt vor mög- 
lichen Fehlern bei der An- 
wendung. Die Software ist 
selbsterklärend: Sie empfiehlt 
für jede Anschlussart (ISDN, 
Modem) die optimalen Para- 
meter. Sie haben zum Beispiel 
über den Punkt „Schnell-Op- 
timierung“ die Möglichkeit, 
alle Einstellung an den ISDN- 
oder analogen Modem-An- 
schluss anzupassen. So kön- 
nen Sie die MITU (Maximum 
Transmission Unit, Größe der 
TCP/IP-Pakete) auf den Wert 
576 für Modem oder 1.500 für 
ISDN stellen. Sehr praktisch 
ist die Option zur Verände- 
rung der maximalen Verbin- 
dungen (Max Connection) 
zum gleichem Server. In der 
Standardeinstellung lässt der 
Internet Explorer nur zwei 
Downloads von derselben 
Internetseite zu. Mit DFÜ- 
Speed können Sie die Option 
„Max Connection HTTP 1.0“ 
und „Max Connection HTTP 
1.1” auf einen höheren Wert 
stellen. Wir empfehlen Ihnen 
einen Wert zwischen vier 
und zehn. Mit „OK" oder 
„Übernehmen" speichern Sie 
alle gemachten Änderungen 
einfach ab. 


4| Optimierungen für Win2k 


ARBEITSMATERIAL: 
Telefon 


AUSFÜHRUNG: 
HM RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 


anan 
Stabilität VULU 


Leistung 


Da Sie das komfortable Tool 
DFÜ-Speed unter Windows 
2000 leider nicht nutzen kön- 
nen, müssen Sie die Einträge 
in der Windows-Registrie- 
rung selbst vornehmen, um 
das DFÜ-Netzwerk zu opti- 
mieren. Sie starten die Regi- 
strierung, indem Sie über 
„Start“ - „Ausführen“ regedit 
eingeben. Folgen Sie nun dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\ Software\Current- 
ControlSet\ Services\Tcpip\ 
Parameters” und erstellen die 
DWORD-Werte „DefaultTTL“, 
„Enable PMTUDiscovery“ und 
„Enable PMTUBHDetect“. 
Anschließend öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 
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Neue Verbindung erstellen 


Geben Sie die Rufnummer für den Computer ein, mit dem 


eine Verbindung hergestellt werden soll: 
Ottsvorwahl: Rufnummer: 

[ r] - je 91011 
Landesvorwahl: 


| Deutschland [49) v] 


INTERNETZUGANG Sie können die gesamte Nummer ins Feld „Rufnummer" ein- 


tragen, „Ortsvorwahl" kann leer bleiben. Beachten Sie bitte auch die Landesvorwahl. 


schaften der Werte. Für „De- 
fault TTL” geben Sie als Mo- 
dem-Besitzer den Dezimal- 
wert 128 und als ISDN-Nut- 
zer 64 ein. Den Wert „En- 
ablePMTUDiscovery”“ stellen 
Sie auf 1 und „Enable- 
PMTUBHDetect“ auf 0 (beide 
Hexadezimal). Nun müssen 
Sie noch die Maximum Trans- 
mission Unit (MTU) festlegen. 
Rufen Sie dazu den Schlüssel 
„HKEY_ LOCAL_MACHI- 
NE\System\ CurrentControl- 
Set\Services\ _Tcpip\Para- 
meters\Interfaces” auf und er- 
stellen Sie den DWORD-Wert 
„MTU“. Diesen setzen bei 
einem ISDN-Anschluss auf 
1.500 und bei einem analogen 
Modem auf 576. Damit Sie 
mehr als zwei Downloads von 
einer Internetseite durch- 
führen können, müssen Sie 
noch die Spezifikationen des 
HTTP 1.1 ändern. Dazu öff- 
nen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_ 
USER\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
InternetSettings” und erstel- 
len den DWord-Eintrag „Max- 
ConnectionsPerServer” für 
HTTP 1.1 und „MaxConnec- 
tionsPer1_0Server” für HTTP 
1.0. Anschließend setzen Sie 
die Werte der DWord-Ein- 
träge beispielsweise auf 8. 
Dieser Wert gibt an, wie viele 
Downloads gleichzeitig mit 
dem Internet Explorer von 
Microsoft gestartet werden 
können. Nach einem Neustart 
sind die Optimierungen aktiv. 
Sie dürfen keine Wunder er- 
warten, aber beim Surfen 
werden Sie eine spürbare Ver- 
besserung feststellen. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich persönlich habe das Glück, sowohl über 


einen ISDN- als auch über einen analogen 
Modem-Anschluss zu verfügen. Deshalb 
mein Rat: Falls Sie keinen DSL-Anschluss 
wollen oder noch nicht bekommen, ist ISDN 
immer die bessere Wahl. Die Einwahl dauert 
nur drei Sekunden, bei einem Modem dage- 
gen bis zu einer Minute. Außerdem können 
Sie mit einem ISDN-Anschluss gleichzeitig 
surfen und telefonieren. Sicherlich wird der 
neue V.92-Standard das Modem technisch 
wieder etwas näher an ISDN bringen, doch 
er ist noch lange nicht in Sicht. Des Wei- 
teren ist jetzt auch der letzte Vorteil des 


Modems, die Softwarekompression, ebenso 
mit ISDN möglich. 


Marco 
Albert 
Redakteur 
Bereich Online 


„Ein ISDN-Anschluss ist 
immer die bessere Wahl.” 


Transferraten 


Hier finden Sie die möglichen 
Übertragungsraten in KBit/s. 


Internetzugang Upstream Downstream 
DSL 128 168 

ISDN (2 Kanäle) 128 128 

ISDN (1 Kanal) 64 64 

V.92 Modem (56k) 48 bis zu 56 
V.90 Modem (56k) 33,6 bis zu 56 
V.34+ Modem 33,6 33,6 

V.34 Modem 28,8 28,8 
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ISDN Modem [INTERNET QITJI TJA 38 


DFU-Speed V 2.2 für Win 95/98/98SE /ME/NT4.0/2000 ®2001 T.Bach 
@ MTU 576 (Empfohlen Analog} | ae 1] 
7 MTU 1500 (Standard ISDN] | 
© MTU 1492 [DSL})  MTU 3000 (DSL-FP/LAN) = | | 
‚ Rwin = (MTU-40J*Faktor || Gpemunume | | 
[z1aa_] © "AfEmpf. Analog) 6 7 "8 fEmpt. ISDN) 
7 32767 (Empf. DSL/LAN) Reg. löschen | | 
TIL Max ze Bu: ‚0 
@ 128 [Empf. Analog] © 32 (Standard) fa ] tar 
7 64 (Empf. ISDN/ADSL] © 8 {Empf. ISDN) 
j 0.20 {Empf. DSL) 
‚ Zugriff auf TCP/IP Port 139 (nur Win 95/98/98SE/ME] Max Connection HTTP 1.1 
 Erlauben @ Unterbinden [Empf) 7 Kein Reg. Eintrag Ga - Fangen] 
© 10 (Empf. DSL 
+ Momentane Parameter Ihrer Registerdatenbank - " 
MaxMITU = 576 TL = 128 — 5 
Port 139 = Unterbinden RWIN = 2144 mr — 
OK oder Übernehmen klicken um die aktuellen Analo! 3 
Parameter in Ihre Registerdatenbank zu schreiben. ISDN Optim. | 


3 SCHNELLANPASSUNG Mit einem Klick auf den von Ihnen verwendeten Internet- 
zugang optimiert DFÜ-Speed alle wichtigen Einstellungen. 


2x 


Benutzerdefinierte Verbindung 


5| Softwarekomprimierung 


Allgemein Serveitypen | Skript | Multnk | ARBEITSMATERIAL: 
Modem 
Typ des DFÜ-Servers: = 
ö AUSFÜHRUNG DHHBHEN 
[Fr Intemet, Windows NT Server, windows 98 | = RISIKO: EBENE 
Erweiterte Optionen: &S] AUSWIRKUNGEN: 
T” Am Netzwerk anmelden Leistung ann 
ARE 


T7 Verschlüsseltes Kennwort fordern 
I” Datenverschlüsselung fordem 
T” Protokoll für die Verbindung aufzeichnen 


Für analoge Modems ist die 
Softwarekomprimierung schon 
immer möglich, ISDN-Kunden 


„Zulässige Netzwerkprotokolle: konnten sie bisher nicht nut- 
T” NetBEuI zen. Inzwischen bieten einige 
7" IPX/SPX-kompatibel Provider (bisher Addcom und 


T-Online) die Softwarekom- 
pression auch für ISDN an. 
Das Komprimierungsverfah- 
ren ist denkbar einfach: Auf 
dem Server des Providers 
werden die angeforderten 
Daten gepackt, diese werden 
dann zu Ihrem Rechner über- 
tragen und wieder entpackt. 
Die Technologie bringt haupt- 
sächlich Geschwindigkeits- 
vorteile beim Abrufen von 
textlastigen Internetseiten, 
nicht beim Herunterladen von 
ohnehin komprimierten Da- 
teien wie ZIP-Archiven oder 
(Flash-)Videos. Besitzer ana- 
loger Modems brauchen sich 
um die Kompression keine 
Gedanken zu machen. In der 
Regel sind Modems vom Werk 
aus für die so genannte V.42- 
bis-Kompression vorkonfigu- 
riert. Sie müssen jedoch trotz- 
dem die Softwarekomprimie- 
rung unter Windows für ISDN 
oder Modem aktivieren. Dazu 
klicken Sie unter „Arbeits- 
platz” - „DFÜ-Netzwerk“ mit 
der rechten Maustaste auf Ihre 
DFÜ-Verbindung und wählen 
im erscheinenden Kontext- 


W IcPAP 


TEPAP-Einstellungen... | 


A | 


KLEINIGKEIT Dieser kleine Haken unter 
„Softwarekomprimierung aktivieren“ kann 
den Aufbau von Internetseiten wesentlich 
beschleunigen. 


Zusätzliches Gerät bearbeiten 


0191011 ‚Abbrechen | 


Rufnummer: 


Allgemein | Servertypen | Skript Multlink | 


© Keine zusätzlichen Geräte verwenden 
-@ Zusätzliche Geräte verwenden 


Gerätename 
AVM NDIS WAN Line 1 


0191011 


Gewähltes Gerät: AVM NDIS WÄAN Line 1 


DOPPELHERZ Der zweite Kanal bringt dop- 
pelte Geschwindigkeit, er wird aber auch 


zusätzlich berechnet. 
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menü „Eigenschaften“ aus. 
Anschließend klicken Sie die 
Registerkarte „Servertypen” 
an und setzen einen Haken 
bei „Softwarekomprimierung 
aktivieren“. Beenden Sie den 
Vorgang mit zweimal „OK“. 
Sie müssen die Prozedur bei 
jeder DFÜ-Verbindung, wie- 
der durchführen, um überall 
die Komprimierung zu akti- 
vieren. 


6 | ISDN: Kanalbündelung 


ARBEITSMATERIAL: 
NDIS-WAN-Treiber 


AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


ES] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


au [0610 


Als ISDN-Nutzer können Sie 
die Bandbreite durch Kanal- 
bündelung auf 128 KBit/s (1 
Kanal: 64 KBit/s) erhöhen. Be- 
achten Sie aber, dass Sie dann 
auch für die Nutzung von 
zwei Verbindungen zur Kasse 
gebeten werden. Als Erstes 
müssen Sie, wie in Tipp 1 be- 
schrieben, den NDIS-WAN- 
Treiber installieren. Anschlie- 
ßend aktivieren Sie die Kanal- 
bündelung im DFÜ-Netz- 
werk, unter „Arbeitsplatz“ 
„DFÜ-Netzwerk“ finden Sie 
alle Verbindungseinstellun- 
gen. Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf Ihre DFÜ- 
Verbindung und wählen Sie 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. 
Dann gehen Sie auf die Re- 
gisterkarte „Multilink“ und 
klicken auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Wählen Sie 
jetzt den zweiten Kanal (Line 
2) aus und geben Sie die 
Zugangsnummer (T-Online: 
0191011) ein. Schließen Sie den 
Vorgang mit „OK“ ab. Erkun- 
digen Sie sich vorher darüber, 
ob Ihr Provider die Kanalbün- 
delung unterstützt. Über das 
DFÜ-Icon in der Taskleiste 
können Sie den zweiten Kanal 
bei Bedarf zu- oder abschal- 
ten. Noch ein kleiner Hinweis: 
Da ISDN über einen dritten, 
so genannten D-Kanal ver- 
fügt, werden alle ankommen- 
den Rufe per Popup-Fenster 
auf dem PC signalisiert. Sie 
können einen Kanal abbauen 
(trennen) und das Telefonge- 
spräch annehmen. 


7  Firmware-Upgrade 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Modem 


AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


&Ö AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Viele Modem-Hersteller bie- 
ten für ihre Geräte die Mög- 
lichkeit eines Firmware-Up- 
grades an. Dadurch können 
die Modems für einen neuen 
Übertragungsstandard fit ge- 
macht werden. Zurzeit wer- 
den beispielsweise Modems 
verkauft, die momentan nur 
V.90-Standard (siehe auch Ta- 
belle) beherrschen, aber per 
Firmware-Upgrade V.92 er- 
halten können. Der neue V.92- 
Standard ermöglicht eine 
schnellere Einwahl ins Netz 
und eine höhere Upload-Ge- 
schwindigkeit (bis 48 kbit/s). 
Doch bisher wird er noch von 
keinem Provider unterstützt. 


& | Modem-Probleme 


ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: 
H RISIKO: 


SS] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


1015 
Das größte Problem bei 56k- 
Modems ist, dass diese so 
gut wie nie die angegebene 
Übertragungsrate erreichen. 
Diese ist von der Entfernung 
zwischen Ihrem Telefonan- 
schluss und der nächsten Ver- 
mittlungsstelle der Deutschen 
Telekom AG abhängig. Je län- 
ger das Telefonkabel zwischen 
Telefonanschluss und Vermitt- 
lungsstelle ist, um so geringer 
ist die Übertragungsrate eines 
56k-Modems, auch das Kabel 
zwischen Telefondose und 
Modem sollte maximal zwei 
Meter betragen. Der Telefon- 
anbieter kann Ihnen nur eine 
Geschwindigkeit von maxi- 
mal 33,6 KBit/s garantieren, 
alle Übertragungsraten darü- 
ber sind praktisch Glückssa- 
che. Sollte Ihr Wert jedoch we- 
sentlich unter 33,6 KBit/s lie- 
gen, ist ein Anruf bei der Stö- 
rungsstelle des Telefonanbie- 
ters zu empfehlen, denn in 
solch einem Fall kann die Lei- 
tung gestört sein. 

MARcOo ALBERT 
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BETT TI 3E INTERNET | Internet Explorer 6 (deutsch) 


Fbrittiebones - Microsoft Internet Explorer zur Verfügung gestellt vor Computec Melia AG 


Datei Gearbeken Arskht Eavorken Extras 2 


Färh > DA A| Asuen Liiravorten Ginden 4 IT 


| Adresse |] http: /Iwww.brätle-bones.com/ 


THE OLD BONES COVERS 
.. 


Nach einer langen Beta-Phase 
war er endlich da: der Inter- 
net Explorer 6. Mit unserem 
Praxis-Guide erleichtern wir 
Ihnen den Umgang mit dem 


neuen Microsoft-Browser. 


EB Cookies 
Als Cookies werden Textinformationen 
bezeichnet, die von Internet-Seiten auf 
Ihrem Computer gespeichert werden, 
beispielsweise Anmeldeinformationen. 


EM Temporäre Internetdateien 
Bilder oder HTML-Fragmente, die auf 
Ihrem Rechner zwischengespeichert 
werden. Sie müssen beim wiederholten 
Aufrufen einer Webseite nicht noch 
einmal aus dem Netz heruntergeladen 
werden. 


130 PC Games Hardware I Sonderheft/2002 


amit Ihnen der Um- 

D gang mit dem neuen 
Internet Explorer 6 et- 

was leichter fällt, wollen wir 
Ihnen die Einstellmöglichkeiten 
etwas näher bringen. Zu den 
Optionen des Browser kommen 
Sie, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Internet- 


Explorer-Symbol auf dem 


Desktop klicken und im er- 
scheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften” auswählen. 


Allgemein 
| ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 (Heft-CD) 
FE AUSFÜHRUNG: HE 
RISIKO: Bj 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Leistung arun 
Flexibilität Bus 


Zunächst erscheint die Regis- 
terkarte „Allgemein“. Im Feld 
„Startseite” können Sie die 
Adresse eintragen, die beim 
Start des Browsers aufgerufen 
werden soll. Mit dem Button 


„Leere Seite“ erreichen Sie, 
dass beim Start keine Seite an- 
gezeigt wird. Eine leere Seite 
bekommen Sie auch, wenn Sie 
in der Verknüpfung zum Inter- 
net Explorer hinter der Befehls- 
zeile einfach „-nohome” an- 
fügen. Der Vorteil bei dieser 
Variante: Mit einem Klick auf 
die Schaltfläche „Startseite“ 
kann immer noch eine be- 
stimmte Webadresse aufgeru- 
fen werden. Unter „Temporäre 
Internetdateien“” können Sie 
mit einem Klick alle Cookies 
oder zwischengespeicherten 
Internetdateien löschen. Damit 
Sie gar nicht erst in die Verle- 
genheit kommen, Dateien zu 
löschen, klicken Sie einfach auf 
„Einstellungen“. Hier sollten 
Sie die Option „Neue Version 
der gespeicherten Seiten su- 
chen“ auf „Bei jedem Zugriff 
auf die Seite” stellen, damit Sie 
beim Surfen durch das Internet 
keine alte Seite aus dem inter- 
nen Cache angezeigt bekom- 
men. 


|adı =] @wedsehz | 
|ins @jhertwars net )30Center E]Planet 30m HIRIVASaton * CHIPMews Ajheise News HEISPIEGELONLINE Consors Watchlist ZjHardnare-Team 4]30 Concept 


Sicherheit 
| ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 
FE AUSFÜHRUNG: ME 
SS] RISIKO: BEN 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit pn 


In der Registerkarte „Sicher- 
heit” können Sie verschiedene 
Stufen des Schutzes vor An- 
griffen aus dem Internet fest- 
legen. Damit Sie eine richtige 
Mischung aus Sicherheit und 
Bedienungskomfort erhalten, 
empfehlen wir Ihnen die Ein- 
stellung „Mittel” auf dem 
Schieberegler zu wählen und 
anschließend die Stufe anzu- 
passen. In der mittleren Sicher- 
heitsstufe steht die Option 
„Download von unsignierten 
ActiveX-Steuerelementen” auf 
„Deaktivieren“, das kann bei 
manchen Webseiten zu Fehlern 
führen. Sie sollten diese Option 
auf „Eingabeaufforderung“ 
stellen, dadurch bleibt Ihnen 
die Wahl, den Download bei 
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Internet Explorer 6 (deutsch) [INTERNET QITJI 1374 E8 


unsicheren Seiten abzulehnen 
oder bei vertrauenswürdigen 
anzunehmen. Anschließend 
beenden Sie das Dialogfeld 
mit „OK“. 


3 | Datenschutz 


} ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 


AUSFÜHRUNG: 
# RISIKO: 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Komfort 


[DAUER] 
nnaG 
[ala 


Die Registerkarte „Daten- 
schutz“ bietet Ihnen Einstell- 
möglichkeiten zum Schutz der 
Daten auf Ihrem Rechner vor 
dem Zugriff von außen. Die 
einzelnen Stufen sind zum gro- 
ßen Teil selbsterklärend. Wir 
empfehlen Ihnen „Mittel“ oder 
besser „Mittelhoch“. Über die 
Schaltfläche „Erweitert“ kom- 
men Sie zu den manuellen 
Cookie-Einstellungen. Hier 
sollten Sie nur Änderungen 
vornehmen, wenn Sie der Mei- 
nung sind, dass jemand auf 
Ihren Rechner zugreifen will. 
Falls Sie Cookies nur von einer 
bestimmten Seite annehmen 
oder gar ablehnen wollen, 
dann klicken Sie auf „Bearbei- 
ten“ unter dem Punkt „Web- 
sites“. Im oberen Feld können 
Sie nun Webseiten eintragen, 
die Sie zulassen oder sperren 
wollen. 


4 Inhalte 
} ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 
AUSFÜHRUNG MM 
= RISIKO: BEN 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung Anan 
LH 


Die Registerkarte „Inhalt“ er- 
möglicht es Ihnen, über den 
Inhaltsratgeber einen Filter zu 
aktivieren. Mit diesem Filter 
können Sie es verhindern, dass 
bestimmte Inhalte angezeigt 
werden (beispielsweise ge- 
waltverherrlichende oder por- 
nografische Inhalte). Die Funk- 
tion ist vor allem für Systeme 
geeignet, an denen auch 
Minderjährige arbeiten, surfen 
oder spielen. Sie können die- 
sen Anwendern Webseiten 
direkt sperren oder Zugriffs- 
stufen festlegen. Sie verlas- 
sen das Dialogfeld mit „OK“ 
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oder „Abbrechen“. Unter der 
Schaltfläche „Autovervollstän- 
digen“ legen Sie fest, welche 
Einträge, Passwörter oder 
Webadressen sich der Internet 
Explorer merken soll. Sie kön- 
nen hier auch alle gespeicher- 
ten Passwörter und Formular- 
einträge löschen. Mit „OK“ 
verlassen Sie das Dialogfeld 
wieder. 


5 Verbindungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 
AUSFÜHRUNG: EM 
54 RISIKO: BEN 
&S] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Leistung ran 
UELI 


In der Registerkarte „Verbin- 
dungen“ bestimmen Sie, wel- 
chen Zugang Sie zum Internet 
nutzen wollen, beispielsweise 
das DFÜ-Netzwerk oder eine 
LAN-Verbindung. Mit der 
Schaltfläche „Setup“ kann eine 
automatische Suche nach einer 
Internet-Anbindung gestartet 
werden. Im Feld „DFÜ- und 
VPN-Einstellungen” legen Sie 
fest, welche DFÜ-Verbindung 
der IE beim Start zum Internet 
nutzen soll. Falls Ihr PC über 
ein Netzwerk angeschlossen 
ist, können Sie den Browser 
über die Schaltfläche „LAN- 
Einstellungen“ konfigurieren. 
Sie sollten die Option „Auto- 
matische Suche der Einstellun- 
gen” aktivieren, um jeglichen 
Problemen aus dem Weg zu 
gehen. In diesem Dialogfeld 
können Sie auch einen even- 
tuellen Proxy-Server eintragen. 


6 | Programme 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 
AUSFÜHRUNG: ME 
= RISIKO: TI 
SS) AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Flexibilität Ann 
WU U 


Im Internet Explorer werden in 
den Standardschaltflächen zu- 
sätzliche Symbole für externe 
Programme angezeigt, bei- 
spielsweise für einen HTML- 
Editor oder ein Mail-Pro- 
gramm. In der Registerkarte 
„Programme“ wählen Sie aus, 
welches Programm beim Klick 
auf solch ein Symbol gestartet 
wird. Mit der Schaltfläche 


„Webeinstellungen zurückset- 
zen” können Sie den Internet 
Explorer wieder auf standard- 
mäßige Start- und Suchseiten 
zurücksetzen. Falls Sie noch 
einen anderen Browser (Net- 
scape oder Opera) verwenden 
und dieser Ihre Standard-An- 
wendung fürs Internet ist, soll- 
ten Sie den Haken bei „Auf 
Internet Explorer als Standard- 
browser festlegen überprüfen” 
deaktivieren. 


ARBEITSMATERIAL: 

Internet Explorer 6 

AUSFÜHRUNG ME 

RISIKO: HEBEN 
AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Leistung an 
Komfort vu 


Die _Experteneinstellungen 
wurden unter der Registerkar- 
te „Erweitert” zusammenge- 
fasst. Wir empfehlen Ihnen in 
jedem Fall, die Option „Auto- 
matische Überprüfung auf Ak- 
tualisierung...” abzuschalten, 
da sonst der Explorer in regel- 
mäßigen Abständen beim Start 
die Update-Seite von Microsoft 
aufruft. Stört es Sie, dass der 
Internet Explorer FTP-Seiten in 
Ordner-Form anzeigt? Dann 
müssen Sie den Punkt „Ord- 
neransicht...“ deaktivieren und 
schon werden die Seiten 
im HTML-Format angezeigt. 
Wenn Sie noch etwas weiter 
runterscrollen bis zum Ab- 
schnitt „Sicherheit“, können 
Sie beispielsweise mit der 
Option „Leeren des Ordners 
‚Temporary Internet Files’ 
beim Schließen...” erzwingen, 
dass der Inhalt des genannten 
Verzeichnisses nach dem 
Schließen des Internet Explo- 
rers sofort gelöscht wird. 
MARCO ALBERT 


Sicherheitseinstellungen 
Einstellungen: 
O vom Administrator genehmigt 


9 Download von signierten ActiveX-Steuerelementen 
© Aktivieren 
O Deaktivieren 
© Eingabeaufforderung 

4 Download von unsignlerten Activex-Steuerelementen 
O Aktivieren 


Benutzerauthentifizierung 
& Anmeldung 
O Anonyme Anmeldung 


O Automatische Anmeldung mit aktuellem Benutzernam 
II Arsamabischn- Anmaldan man in 


w Inkeanabsann 


[ -Benutzerdefinierte Einstellungen zurücksetzen — 


NICHTS VERPASSEN Für mehr Kompatibi- 
lität setzen Sie diese Option auf „Eingabe...". 


Oatenschutzaktionen pro Site 21x] 


Ste: verwalten; —— — 

nn tee el rnersenneuptntsschae Seen 

Zap unabhängig von Datenschutmichllirie, immer bzw. nassnals 
zugelassen ist 


Geben Sie die geriase Adresse der Welsshe ein. die verwahet werden soll. und 
köcken Sie anschleßend aul "Zulsssen” oder "Spesen, 

Wählen Sie den Maren der \Webstte aus und klicken Sie aud "Eritemen”, um de 
‚Site aus des Liste verwalten Sites zu erihemen. 


Adıesım der Website 
Zinn | 
Verwahete Webstes 
_Entenen_ | 
Alle anifemnen. 


ICH WILL KEKSE Bei der angezeigten Web- 
seite werden alle Cookies angenommen. 


‚xl 


Inhaltsratgeber 


Files | Getaligte Sites | Algemein | Erweer | 


\y/ählen Sie eine Kategocie für das Anzeigen det Filterstufen aus: 


ASACi 
@= Gewalt 

8» Nacktaulnahmen 
@= Sex 

@= Sprache 


Betinmen Se mi den Schebenge u woche Ste Bruker gie 
ET T Stufe 3: Seruehe Berührung, richt eig 
Beschrebung 

Saniale Beihang. rich ui | 


| 
Käcken Sie au "Details", um die Internetsede 


Abtsschen | Ügernehmen | 


KINDERSCHUTZ Über diese Stufen legen Sie 
fest, was der Anwender sehen darf. 


Einstellungen für lokales Netzwerk (LAN) 


Automatische Konfiguration 
Die automatische Konfiguration kann die manuellen Einstellungen 
überlagern, Deaktivieren Sie sie, um die Verwendung der manuellen 
Einstellungen zu garantieren. 


IV Automatische Suche der Einstellungen 


[” Automatisches Konfigurationsskript verwenden 


Adresse | 


5| IM NETZ Mit der Option „Automatische Suche der Einstellungen“ gehen Sie im LAN 
jeglichem Konfigurationswirrwarr aus dem Weg. 
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Durch ein schlecht konfigu- 
riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 
gehen. Mit unseren Tipps 
richten Sie Ihren Windows- 


Me-Rechner optimal ein. 


„ Systemk onlgunalionsprogramm 
Datei Bnächt 2 
‚gemein | Syeteminn| Winini| Statische ViDs Autostart | Umgebung | Intemational| 


Maikieren Sie das Kontrollkästchen, um das Autostart-Obuekt zu aktivieren oden 
‚dtensskissen Sie ds Kontrolkätichen, um das Autotart-Übjekt zu deaktivaeren. 


f 


| Geladen von 
Scarflogatıy Reginesung [Maschinenapesifische Ausführung 


TaskMonior 


SystemTıay 
LoadPomerPiofe 
LosdPowerßrolie 


Schedulngägent 


Eh SEE SIE SL UL UL U UL UT 


ABSCHALTEN Die Deaktivierung des Sys- 
temschutzes bringt mehr Systemleistung, 
aber die Gefahr eines Datenverlustes steigt. 


Eigenschaften von Dateisystem 
Festplate| Diskette | CD-ROM | Austauschbarer Daterktäger Problembehz 


Diese Einstellungen sollten nur von eılahrenen Bemszen 
! oder Systemadministiatoren geänden werden. 


Einstellungen 
17 Neue Semanlik der Dateifreigabe und -spenung deaktivieren. 
[7 Beibehaltung von langen Namen für alte Programme deaktivieren 
1” Behandungsroutine für Eestplatten-Intemupt im Protected'Modus de 
17 Synchtone Pulterzumeisungen deaktivieren. 
7” 328t-Datenträgeneibe für den Protected.Modus deaktivieren. 


SCHUTZLOS Durch das Deaktivieren der 
Systemwiederherstellung kannWin Me das 
Verändern von Dateien nicht überwachen. 
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BITITIITIIE SOFTWARE | Tuning-Guide: Windows Me 


eit geraumer Zeit 
Ss gibt es für Privat- 
anwender Windows 
Millennium Edition (Me) von 
Microsoft, das mit vielen 
neuen PCs ausgeliefert wur- 
de. Leider handelt es sich 
hierbei um eine recht junges 
Betriebssystem mit einigen 
kleinen Bugs. Aus diesem 
Grund haben wir ein kleines 
Kompendium über den Um- 
gang und die Verbesserung 
von Windows Me erstellt. Mit 
den folgenden Tipps können 
Sie mehr Stabilität und Ge- 
schwindigkeit in Ihr Win- 
dows Me bringen. 


1 Windows Me beschleunigen 


ARBEITSMATERIAL: 
Msconfig 
FR AUSFÜHRUNG: IM 
= RISIKO: TTTIT' 
5 AUSWIRKUNGEN: DAUER] 
Geschwindigkeit Hr 
Stabilität ILLU 


Durch einen tiefen Eingriff 
in das Betriebssystem können 
Sie WinMe um ein Vielfaches 
beschleunigen. Dazu müssen 
Sie allerdings zuerst den so 
genannten Systemschutz de- 


aktivieren. Sie können den 
Schutz für die Systemdaten 
aber zu jeder Zeit wieder akti- 
vieren. Um den Systemschutz 
auszuschalten, wählen Sie 
„start“ — „Ausführen“ und 
geben den Befehl „msconfig“ 
ein. Im Dialogfenster rufen 
Sie die Registerkarte „Auto- 
start” auf und entfernen die 
Haken von „PCHealth“ und 
„"stateMgr“. Diese beiden 
Programme sind für den Sys- 
temschutz zuständig. Bestä- 
tigen Sie mit „OK“ und ver- 
neinen Sie die Aufforderung 
zum Neustart. Wenn Sie einen 
Neustart durchführen, würde 
Windows Me die gerade ge- 
machten Änderungen wieder 
rückgängig machen. Um das 
zu verhindern, müssen Sie die 
Systemwiederherstellung 
ebenfalls abschalten. Klicken 
Sie dazu auf dem Desktop mit 
der rechten Maustaste auf das 
Symbol „Arbeitsplatz“ und 
im Kontextmenü auf „Eigen- 
schaften“. Auf der Register- 
karte „Leistungsmerkmale“ 
klicken Sie auf „Dateisystem“ 
und wählen das Register 
„Problembehebung” aus. Set- 
zen Sie einen Haken vor der 


Option „Systemwiederher- 
stellung deaktivieren“, schlie- 
ßen Sie alle Fenster mit „OK“ 
und starten Sie erst jetzt den 
PC neu. Sie werden feststel- 
len, dass Windows Me deut- 
lich schneller läuft als vorher. 
Bedenken Sie aber, dass das 
Abschalten der Systemdatei- 
prüfung und des Systemda- 
teischutzes einen tiefen Ein- 
griff in das Gesamtkonzept 
von Me bedeuten und Ihnen 
einige Hilfs- und Schutzfunk- 
tionen nicht mehr zur Ver- 
fügung stehen. Sie können die 
Änderungen aber auf dem 
gleichen Weg jederzeit wieder 
rückgängig machen, um den 
Schutz wiederherzustellen. 


2 Stabiles Windows Me 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows Me 

FE AUSFÜHRUNG: EM 

SS RISIKO: BEN 

&S AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit Ann 
Stabilität vursu 


Viele Nutzer von Windows 
Me beklagen, dass es im lau- 
fenden Betrieb immer langsa- 
mer wird und Abstürze an 
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der Tagesordnung sind. 
Meistens behebt sich das Pro- 
blem von selbst, wenn man 
den Rechner neu startet. Jede 
halbe Stunde neu zu booten, 
kann aber auf Dauer ganz 
schön nerven. Mit einem klei- 
nen Trick können Sie die 
Geschwindigkeit des System 
während einer ganzen Sit- 
zung konstant halten. Klik- 
ken Sie mit der rechten Mau- 
staste auf das Symbol „Ar- 
beitsplatz” und wählen Sie 
im Kontextmenü den Eintrag 
„Eigenschaften“. Gehen Sie 
auf die Registerkarte „Leis- 
tungsmerkmale”, klicken Sie 
auf „Dateisystem“ und set- 
zen dort die Speicherplatz- 
verwendung für die System- 
wiederherstellung komplett 
zurück. Die Umstellung der 
„Standardnutzung dieses 
Computers” von „Desktop- 
Computer” auf „Netzwerk- 
server” sollte auch noch ei- 


niges mehr an Geschwindig- 
keit bringen, denn dadurch 
können Dateien schneller ge- 
öffnet werden. 


3 DOS für Me 
| ARBEITSMATERIAL: 
Editor, WinMeDOS 
AUSFÜHRUNG EEE 
E RISIKO: HEBEN 
‘S) AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität An 
Komfort Wu 


Windows Me verweigert lei- 
der den Zugriff auf eine 
echte DOS-Eingabeaufforde- 
rung und bietet nur ein 
DOS-Fenster unter Windows. 
Ohne einen direkten DOS- 
Modus können Sie kein 
BIOS-Upgrade durchführen 
und auch viele andere Pro- 
gramme, wie PartitionMagic 
von PowerQuest, nicht nut- 
zen. Microsoft hat den DOS- 
Prompt „versteckt“ -— mit 
dem Tool WinMeDos holen 
Sie die echte Eingabeauffor- 
derung wieder hervor. Dazu 
müssen Sie zuerst die Da- 
teien 

„C!\WINDOWS\ 
COMMAND.COM“, 
„C!\WINDOWS\ 
COMMAND\EBD\IO.SYS” 
und „C:\WINDOWS\ 
SYSTEM\REGENV32.EXE” 
in ein temporäres Verzeichnis 
Ihrer Wahl kopieren. Kontrol- 
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lieren Sie, ob die Dateien 
nicht schreibgeschützt sind. 
Dazu rufen Sie mit der rech- 
ten Maustaste den Eintrag 
„Eigenschaften“ auf und ent- 
fernen den Haken aus dem 
Feld „Schreibschutz”“. An- 
schließend entpacken Sie die 
Datei „WINMEDOS.COM” 
von der Heft-CD und kopie- 
ren diese ebenfalls in das von 
Ihnen gewählte temporäre 
Verzeichnis, dann führen Sie 
die Datei aus. Dieses Tool 
patcht nun die drei System- 
dateien. Nachdem der Vor- 
gang abgeschlossen ist, ko- 
pieren Sie die Dateien 
„IO:SYS” in. „EN“, 
„COMMAND.COM” in 
„C!\WINDOWS\” und 
„CN“ und 
„REGENV32.EXE” in 
„C:\WINDOWS\SYSTEM“. 


Nun müssen Sie den Start- 
dateien noch jeweils eine 
Befehlszeile hinzufügen, ach- 
ten Sie hier bitte genau auf 
die korrekte Schreibweise, 
denn sonst startet Ihr System 
nicht mehr! Öffnen Sie den 
Editor über „Start” — „Pro- 
gramme“ - „Zubehör” - 
„Editor“ und klicken Sie 
dann auf „Datei“ - „Öffnen“. 
Anschließend ändern Sie den 
Eintrag „Dateityp“ auf „Alle 
Dateien“ und öffnen direkt 
unter C:\ die „Config.sys”. 
Ihr fügen Sie die Zeile 
„DEVICE=C:\WINDOWS\ 
IFSHLP.SYS“ hinzu. Nun 
öffnen Sie noch die „Auto- 
exec.bat” und fügen die Zeile 
„C:!\WINDOWS\WIN. 
COM“ hinzu. Danach been- 
den Sie den Editor und spei- 
chern diese Änderungen. 


Ab dem nächsten Neustart 
verfügen Sie über eine echte 
DOS-Eingabeaufforderung. 
Diese kann aufgerufen wer- 
den, indem Sie beim Booten 
„F8“ drücken und im Menü 
mit „Shift“ + „F8” die Einzel- 
bestätigung aktivieren. An- 
schließend bestätigen Sie alle 
Schritte mit „J“, nur bei 
„C:\WINDOWS\WIN.COM 
“ drücken Sie „N“. Beachten 
Sie bitte: Beim kleinsten 
Schreibfehler in den Befehls- 
zeilen bootet Windows Me 
nicht mehr - eine Neuinstal- 
lation ist erforderlich. 


4| Tweak Me 
ARBEITSMATERIAL: 
Tweak Me Demo (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: ITT 
SS AUSWIRKUNGEN: 
' DAUER 
Geschwindigkeit ANGE 
Stabilität Bol" 


Für die „alten“ Betriebssys- 
teme gibt es inzwischen jede 
Menge Tuning-Tools, aber 
auch für Windows Me ist vor 
einiger Zeit ein leistungsfähi- 
ges Tweaking-Programm er- 
schienen. TweakMe verfügt 
über unzählige Einstellmög- 
lichkeiten für Windows-Me- 
Systeme. Sie finden TweakMe 
auf der Heft-CD oder unter 
www.tweak-me.de als voll 
funktionsfähige Demo-Ver- 
sion mit einer Laufzeit von 14 
Tagen. Nach der Installation 
bietet das Programm an, die 
Windows-Registrierung zu 
sichern, bevor Sie Änderun- 
gen daran vornehmen. Haben 
Sie dies durchgeführt, finden 
Sie links vier Hauptschaltflä- 
chen mit den Überkategorien: 
„System Performance”, „Sys- 
tem + File Tweaks“, „Internet 
Tweaks” und „Help + Set- 
tings”. Unter „System Per- 
formance” können Sie Ein- 
stellungen für den Arbeits- 
speicher treffen. Mit dem Op- 
timization Wizard wird Ihnen 
die Arbeit erleichtert — Ihr 
System wird automatisch auf 
den optimalen Stand ge- 
bracht. MARCO ALBERT 


] Tweak-Me GOLD v1.0 - The tuning utility for Windows Me 


Eigenschalten von Dateisystem 


sun 
= ale m nn vor 


Alessi va KO Or i 


GEWINN Wenn Sie den Regler auf „Min“ 
stellen, erhalten Sie mehr freie Ressourcen. 


Dam 2 Fre E 
WICE«E: WINDOWS FAME „SS. 2 
T windir-E:\VIwOwS 
cam 


[E:\WIMDOWS\WIN.COM 


STARTHILFE Diese Einträge sind unum- 
3 gänglich, damit Ihr Me nach der Änderung 


der Systemdateien wieder startet. 


A Tmnak-Me BORD y1,0- The burang ul far Winden Sie Be}; 
R Marmkininmmchde 
Tyatum Porkormaren | 


NT EiITweakte} 


Palmen d Sraddie DB hehe um 
and ran tier 
ee een 


Gurert memory uber: 


RAM optinizatkan setting: 

[Ü] Do net opkmune the RAM wen CU m too buy 

[[] One ee Agtnerdon every spinnen cd Ihe Kan 
TI ma Ba eomglabahy bat rg wu many 


TO tat ch ham mach memary ta reargansem: 
st mtr Na cafe amount 0 your ale 
EU: mamma E3} 


FREIER RAM Mit einem Klick auf „Optimize 
RAM" wird mehr RAM freigegeben. 


These settings wil affect the performance of your 
system. All settings will influence the behavior and the 
performance of the virtual memory created a5 a swap 
fie, Please choose one of the system profles below and 
dick on 'Save settings’ to save the new Cache settings. 
Please remember that you have to restärt Windows to 
make the new settings take effect. 


, | kow Memory 
a 7 


r-Disk Cache Settings: 
Minimum disk cache: >] BEE 
Maximum disk cache: 3j>] BoREN 

Chunk size: Al) EEE 


-Fie cache settings: 
Namecache: EEE 1 18] on 
Directorycache: EEE 1:8 


LAUFWERKSOPTIMIERUNG Durch die Profile „Power User“ oder „CD-Writer" 
können Sie die Festplatten- und CD-ROM-Zugriffe beschleunigen. 
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Windows 2000 ist dank seiner modernen Struktur 


eigentlich bestens für Spiele geeignet. Viele 


Leser haben jedoch Performance- und Stabili- 


tätspröbleme mit dem Super-Betriebssystem 


voM Microsoft. Mit unseren Tipps beseitigen 


De 


"Sie diese‘ Nachteile. 


SPEICHERFRESSER Vor der Installation 
des SP I verbraucht Win2k ganze 52 MB. 


Datei Gptionen Ansicht 2 


Anwersdungen | Prasnsse (Fysteimkestung || 


f CPU Nutzung Verlauf der CPu-Niutzung 


| Semhenanen Verlauf der Speichernutzung 


FREIER SPEICHER Nach der Installation 


rsprünglich sollte 

Windows 2000 ja be- 

reits das Betriebssy- 
stem für alle PC-Anwender 
werden, doch Microsoft hat die 
Zusammenführung der auf 
Stabilität ausgelegten NT- 
Technologie mit der Multime- 
diawelt der 9x-Reihe bekann- 
termaßen auf WinXP verscho- 
ben. Nichtsdestotrotz soll Win- 
dows 2000 auch Spaß machen, 
schließlich ist durch die Di- 
rectX-8-Fähigkeit des Betriebs- 
systems gewährleistet, dass 
auch modernste Spiele laufen. 
Leider gibt es einige Hand- 
bremsen zu lösen, um dieses 
Ziel wirklich zu erreichen. Wir 
verhelfen Ihnen mit unseren 
Tipps zu mehr Leistung. Sie 
werden überrascht sein, wel- 
ches Leistungspotenzial in Ih- 
rem Windows 2000 steckt, das 


ARBEITSMATERIAL: 
Internetzugang 


AUSFÜHRUNG: 
S RISIKO: 
S] AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit EL] 
Komfort 


Microsoft hat einige Service 
Packs veröffentlicht — das 
wichtigste Paket bisher ist das 
Service Pack 1 (SP 1). Dieses 
sollten Sie als Windows-2000- 
Nutzer in jedem Fall installie- 
ren, um einige grundlegende 
Probleme zu beheben. Die of- 
fensichtlichsten Vorteile des 
Service Pack 1 sind das deut- 
lich schnellere Booten und bis 
zu 5 MB mehr freier Arbeits- 
speicher. Bevor Sie die Installa- 
tion des SP 1 starten, müssen 
Sie alle anderen Programme 
schließen, benutzen Sie hierzu 


Sie die Tastenkombination 
„Alt“ + „Strg“ + „Entf“ und 
klicken Sie anschließend auf 
das Feld „Task-Manager“. In 
der Registerkarte „Anwendun- 
gen” können Sie nun alle unnö- 
tigen Programme beenden. 
Leider dürfen wir aus recht- 
lichen Gründen das 12 MB gro- 
ße Service Pack 1 und auch alle 
anderen kleineren Service 
Packs nicht auf die Heft-CD 
nehmen, Sie müssen sich diese 
gegebenenfalls selbst herunter- 
laden. Fast monatlich erschei- 
nen so genannte Windows 2000 
Application Compatibility Up- 
dates, diese beheben einige 
kleinere Fehler im Umgang mit 
bestimmten Tools. Das letzte 
Update ist im März veröffent- 
licht worden und beseitigt un- 
ter anderem Inkompatibilitä- 
ten mit Falcon 4.0, Test Drive 4 


des SP 1 braucht Win2k nur noch 47 MB. sogar Win9x-Systeme schlägt. den Task-Manager. Drücken und PGA Tour Golf. 
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2 Treiberprobleme 


| ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 

MB AUSFÜHRUNG: MI 

RISIKO: BEN 

&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit ar 
Stabilität Fu] 


Die wohl wichtigste Frage für 
alle Mainboard-Besitzer mit 
VIA-Chipsatz ist immer: Wel- 
che Version des VIA-4in1-Trei- 
bers? Leider ist diese Frage 
nicht so einfach zu beantwor- 
ten. So hatte die Southbridge 
686B des KT133A-Chipsatzes 
selbst mit dem 4in1 4.29 Proble- 
me mit dem ATA100-Modus 
moderner Festplatten. Auch 
mit den neuesten Versionen 
des 4inl1-Treiber 4.35 wurden 
nicht alle Windows-2000-Pro- 
bleme restlos gelöst. Inzwi- 
schen ist das Service Pack 2 für 
Windows 2000 erschienen. Es 
behebt alle bekannten VIA-Pro- 
bleme und beinhaltet mehrere 
hundert Bugfixes. Die ATA- 
100-Laufwerke arbeiten mit 
dem neuen Service Pack pro- 
blemlos im richtigen Modus. 
Probleme gab es auch mit USB- 
Geräten unter Windows 2000. 
Wurden aktive USB-Geräte im 
Betrieb abgezogen, kam es zu 
ärgerlichen Abstürzen des ge- 
samten Systems. Dieses Pro- 
blem ist mit dem Service Pack 2 
jetzt ebenfalls Geschichte. Ein 
weiterer wichtiger Bugfix be- 
trifft die PCMCIA-Karten. Vor 
dem Service Pack 2 kam es im- 
mer wieder zu Problemen mit 
der Erkennung dieser Karten. 
Alle AMD-Nutzer müssen 
noch den "Patch for AGP-Ap- 
plications" installieren. Dieser 
Bug-Fix (www.amd.com) be- 
hebt AGP-Probleme, die durch 
einen fehlerhaften Registrie- 
rungseintrag hervor gerufen 
werden. 


3 | DirectX und Grafikkarten 


} ARBEITSMATERIAL: 
DirectX 8.0, Detonator 20.83 (Heft-CD) 


Ma AUSFÜHRUNG: EEE 
2 RISIKO: um 
AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit 
Stabilität 


DAUER 


nr 
[ala a RR] 


Damit Sie unter Windows 2000 
auch ohne Probleme spielen 
können, sollten Sie unbedingt 
die in Tipp 1/2 erwähnten Ser- 
vice Packs installieren. Sehr 
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wichtig ist auch, dass Sie die 
aktuellste DirectX-Version be- 
nutzen. Sie finden die Version 
8.1 für Windows 2000 auf der 
Heft-CD. Auch bei den Geräte- 
treibern sollten Sie auf Aktua- 
lität achten, besonders die Gra- 
fikkartentreiber sind unter 
Windows 2000 sehr wichtig. 
Alle Grafikkarten mit einem 
Chipsatz von Nvidia laufen 
erst ab dem Detonator 6.31 oh- 
ne Stabilitätsprobleme in 3D- 
Spielen; ab dieser Version 
funktioniert auch das Hard- 
ware T&L der GeForce-Reihe 
korrekt. Falls Sie eine solche 
Karte besitzen, sollte Sie min- 
destens die letzte offizielle Ver- 
sion 6.50 benutzen. Beachten 
Sie dabei auch unbedingt unse- 
re Benchmarks, die wir mit 
verschiedenen Detonatorver- 
sionen durchgeführt haben 
und die teilweise hoch- 
interessante Ergebnisse bei Di- 
rect3D- und OpenGL-Spielen 
zeigen. Sie können auch unter 
Windows 2000 die Detonator 
Coolbits verwenden, um die 
erweiterten Menüs im Treiber 
freizuschalten. Alle Besitzer ei- 
ne Voodoo-Karte sollten die 
x3dfx-Treiber der ehemaligen 
3dfx-Treiberentwickler benut- 
zen, diese laufen unter Win- 
dows 2000 am stabilsten. Im 
Fall einer Ati-Karte müssen Sie 
auf die letzten Treiber zurück- 
greifen, auf der Heft-CD 1 fin- 
den Sie alle notwendigen Gra- 
fikkartentreiber. 


4| IRQ-Probleme 


| ARBEITSMATERIAL: 

FA Ausrünruc: DEM 

S RISIKO: ITTT 

SS] AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 1990 
Stabilität UNAU 


Windows 2000 installiert die 
meisten Rechner als so genann- 
te ACPI-PCs (Advanced Confi- 
guration and Power Interface). 
Das ist an sich nicht schlecht, 
leider ordnet der ACPI-Con- 
troller die IRQ-Ressourcen neu 
und das bedeutet, dass alle 
Plug-and-Play-Geräte auf ei- 
nen Interrupt (IRQ) gelegt wer- 
den. Das kann besonders für 
die Grafikkarte von Nachteil 
sein. Wenn beispielsweise die 
Soundkarte auf demselben IRQ 
liegt und in die Interrupt-Rou- 


Eigenschaften von Sekundärer IDE-Känal 


Allgemein Erweiterte Einstellungen | Treiber | Ressourcen | 


r GerätO 
Gerätetyp: [automatische Erkennung r ] 
Übertragungsmadus: BITTETEeN 
‚Aktueller Übertragungsmodus: ET — 
r Gerät 1 
Gerätetyp: Automatische Erkennung he 
Übertragungsmodus: [DMa. wenn vertüudt — =] 
Aktueller Übertragungsmadus: Dam 


PLATTENZUGRIFF Erst seit der Veröffentlichung des VIA-4inl-Treiberpakets 
4.26 Beta wird unter Windows 2000 der Ultra-DMA-Modus unterstützt. 


3 NICHT KOMPATIBEL Für die Voodoo Banshee von 3dfx und die Rage Fury Maxx 
von Ati werden derzeit keine Windows-2000-Treiber angeboten. 


Assistent zum Aktualisieren von Gerätetreibern 


Gerätetreiber auswählen 
‘Welcher Treiber soll für dieses Gerät installiert werden? 


Klicken Sie auf den Hersteller und das Modell der Hardwarekomponente, und klicken Sie 
auf "Weiter". Klicken Sie auf "Datenträger", wenn Sie über einen Datenträger verfügen, 
der den erforderlichen Treiber enthält. 


Hersteller. 


(Standard-Computer) 
Compaq 
SGl 


Modelle: 


ACPI-Multiprocessor-PC 
ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface) 
ACPI-Uniprozessor-PC 

MPS Multiprozessor-PC. 

MPS-Uniprozessor-PC 

Standard-PL 


© Kompatible Hardwarekomponenten 
@. Alle Hardwarekomponenten dieser Geräteklasse 


PROBLEMLÖSUNG Durch das Umstellen auf „Standard-PC“ verteilt Windows 2000 
die IRQs neu und hebt dabei das Interrupt-Sharing auf. 


Datenträger... 
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GUTER SUPPORT Neue Spiele wie Black & White unterstützen Windows 2000 und 
laufen meist ähnlich schnell wie auf vergleichbaren Win9x-Systemen. 


Mg NE — Fur 


S BILIT 


@ Die wichtigsten Stabilitätsfaktoren f 


Grundlagen: Service Pack 1 
installiert 


Grundlagen: DirectX 8.1 
installiert 


Grundlagen: Application 


Compatibility Updates installiert 


VIA-System: VIA 4ini 4.35 
installiert 


AUSNAHMEN Spiele wie NHL 2001 sind 
momentan nicht spielbar unter Win2k. 


SPEICHERHUNGRIG Mit mehr Arbeits- 
speicher (256 MB) läuft Win2k schneller. 


tine der Grafikkarte springt, 
kann sich dies nachteilig auf 
die Spiele-Performance aus- 
wirken oder das System könn- 
te abstürzen. Falls bei Ihnen 
keine Probleme oder Ge- 
schwindigkeitsnachteile in 
Spielen auftreten, sollten Sie 
keine Änderungen vorneh- 
men. Wenn Sie dennoch die 
Interrupts einzeln vergeben 
möchten, dann sollten Sie 
schon bei der Installation von 
Windows 2000, wenn nach zu- 
sätzlichen Controllern gefragt 
wird, die Taste „F5“ drücken 
und in der Liste „Standard- 
PC“ auswählen. 


Sie können das auch nachträg- 
lich ändern, dies funktioniert 
aber leider nicht bei allen 
Systemkonfigurationen — Win- 
dows 2000 kann unter Um- 
ständen anschließend nicht 
mehr hochfahren. Bevor Sie 
die Änderungen vornehmen, 
müssen Sie alle wichtigen Trei- 
ber auf die Festplatte kopieren. 
Anschließend klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das 
Arbeitspatzsymbol und wäh- 


S-CHECK 


Win2k im Überblick. 

Grundlagen: Service Pack 2 
installiert 

EU VIA-System: VIA-AGP-Hotfix bei Pro- 
blemen mit 3D-Spielen installiert 

Treiber: Aktuellster Grafikkarten- 

treiber installiert 


Treiber: Aktuellster Soundkarten- 
treiber installiert 
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Windows-2000-Patches 


Da wir die Service Packs und Patches von Microsoft leider nicht auf 
die Heft-CD nehmen dürfen, müssen Sie diese selbst herunterladen. 


Das wäre an sich kein Problem, leider ist Navigation auf der 
Homepage von Microsoft nicht einfach. Starten Sie zunächst 
einen Browser und rufen Sie die Seite www.microsoft.com auf. 
Anschließend fahren Sie mit der Maus in der rechten oberen 
Ecke über „Support“ und klicken in dem erscheinenden Menü 
auf „Knowledge Base“, danach wählen in dem Listenfeld „My 
search is about:” Windows 2000 aus. Für den ATA100 Hotfix 
geben Sie in dem Feld „My Question is:" die Artikelnummer 
0260233 ein, um zum Download der Datei zu gelangen. Genauso 
machen Sie es mit 0261606 für den VIA-AGP-Hotfix. Das Service 
Pack 1/2 und die Windows 2000 Compatibility Updates finden Sie 
direkt unter www.microsoft.com/windows2000/downloads. Für 


die Compatibility Updates müssen Sie weit nach unten scrollen. 


len „Eigenschaften“ aus. Dann 
gehen Sie auf die Registerkarte 
„Hardware“ und klicken auf 
„Geräte-Manager”, nun wäh- 
len Sie unter „Computer“ das 
ACPI-Gerät mit einem Dop- 
pelklick aus, wechseln auf die 
Registerkarte „Treiber“ und 
klicken auf die Schaltfläche 
„Treiber aktualisieren...“. Jetzt 
folgen Sie der Menüführung 
und wählen den Punkt „Alle 
bekannten Treiber für das Ge- 
rät in einer Liste...” aus, an- 
schließend klicken Sie noch 
auf „Alle Hardwarekompo- 
nenten dieser Geräteklasse” 
und wählen dann im rechten 
Fenster „Standard-PC” aus. 
Beenden Sie den Vorgang, in- 
dem Sie auf „Weiter“ klicken 
und den Bildschirmanweisun- 
gen folgen. 


Nach einem Neustart werden 
alle Komponenten neu er- 
kannt, hier müssen Sie even- 
tuell die Treiber neu installie- 
ren. Auf dem gleichen Weg 
können Sie Ihr System auch 
wieder auf ACPI umstellen. 


5| Spiele-Guide 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG ME 
= RISIKO: BE 
„ AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit naan 
Stabilität Vu) 


Windows 2000 hat viele Vor- 
teile gegenüber Windows 9x 
oder Me, denn es ist durchge- 
hend auf 32 Bit ausgelegt und 
muss nicht mit 16- oder gar 8- 


Bit-Routinen aus der DOS- 
Zeit kämpfen. Vor allem die 
Aufteilung des Programm 
codes in Kernel und Usermo- 
de ermöglicht eine sehr hohe 
Systemstabilität und auch ei- 
ne gute Performance für Trei- 
ber. Leider ist das alles nur 
graue Theorie: In der Spiele- 
praxis sieht es etwas anders 
aus. Eines der unrühmlichen 
Beispiele ist die EA-Sports- 
Reihe, die keinen offiziellen 
Support für Windows 2000 
hat. 


Dagegen haben die meisten 
Hersteller erkannt, dass der 
Win2k-Support durchaus 
wichtig ist. Viele Spiele sind 
auch auf Win2k optimiert und 
erreichen mühelos dieselbe 
Geschwindigkeit wie auf 
entsprechenden Win9x-Syste- 
men. Vor allem OpenGL-Spie- 
le scheinen hier eine sehr gute 
Performance zu erreichen. In- 
zwischen wurden auch viele 
Treiber aktualisiert, so dass 
Windows 2000 mittlerweile 
als brauchbare Spielplattform 
zu bezeichnen ist (von den er- 
wähnten Ausnahmen abgese- 
hen). Eine wichtige Besonder- 
heit bei Windows 2000 und 
Spielen ist der Speicherhunger 
des Betriebssystems. Bei unse- 
rem Iestsystem mit 128 MB 
RAM haben wir festgestellt, 
dass das Laden von Levels in 
Spielen teilweise wesentlich 
länger dauert als unter Win9x. 
Deshalb sollten Sie den Ar- 
beitsspeicher auf 256 MB auf- 
rüsten oder zumindest unse- 
ren Tipp 6 umsetzen. 
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6 | Benutzerprofil zum Spielen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG MI 

# RISIKO: | 

S| AUSWIRKUNGEN: [DAUER]! 
Geschwindigkeit ann 
Komfort UULL 


Wenn Sie unter Windows 2000 
regelmäßig ein Spielchen wa- 
gen, sollten Sie ein Benutzer- 
profil anlegen, das Sie nur 
für diesen Zweck nutzen. Bei 
der Installation von Windows 
2000 wird nur das Profil „Ad- 
ministrator“ angelegt - so ha- 
ben Sie zwar volle Zugriffs- 
rechte, allerdings werden 
durch einige unnötige Extra- 
Features auch wertvolle Sys- 
temressourcen vergeudet, die 
Sie anderweitig besser nutzen 
können. 


Um ein neues Benutzerprofil 
anzulegen, wählen Sie die 
Systemsteuerung über „Start“ — 
„Einstellungen“ - „System- 
steuerung” aus. Klicken Sie 
dann auf das Symbol „Benut- 
zer und Kennwörter“. In der 
Registerkarte „Benutzer“ akti- 
vieren Sie (falls nicht bereits ge- 
schehen) die Option „Benutzer 
müssen für den Computer Be- 
nutzernamen und Kennwort 
eingeben”. Klicken Sie dann 
auf die Schaltfläche „Hinzufü- 
gen“. Im ersten Dialogfenster 
„Neuen Benutzer hinzufügen” 
geben Sie in das Feld „Benut- 
zername” einen entsprechen- 
den Namen ein, beispielsweise 
„Spieler“. Die Felder „Vollstän- 
diger Name” und „Beschrei- 
bung” können leer bleiben. 
Klicken Sie auf „Weiter“. Ge- 
ben Sie im nächsten Fenster ein 
Kennwort in das Feld „Kenn- 
wort” ein und wiederholen Sie 
die Eingabe im Feld „Kenn- 
wortbestätigung” - eine 
Kennworteingabe ist jedoch 
nicht zwingend erforderlich. 
Im letzten Dialogfenster wäh- 
len Sie die Zugriffsstufe aus, 
die der neue Benutzer erhalten 
soll. Wählen Sie die Option 
„Andere“ aus und klicken Sie 
im Listenfeld auf den Eintrag 
„Hauptbenutzer”. Abschlie- 
ßend bestätigen Sie über „Fer- 
tig stellen“ Ihre Eingaben und 
Sie gelangen zurück zur Re- 
gisterkarte „Benutzer“. Nun 
können Sie sich zum Spielen 
mit diesem Profil einloggen. 
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7  CPU-Priorität erhöhen 


ARBEITSMATERIAL: 
Editor 
AUSFÜHRUNG: MI 

E RISIKO: 1) 

S] AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit nn 
Stabilität [- Ta 


Mit einem kleinen Trick kön- 
nen Sie Spielen unter Windows 
2000 mehr CPU-Leistung zu- 
weisen, indem Sie die CPU- 
Priorität erhöhen. Öffnen Sie 
im Windows-Explorer das Ver- 
zeichnis, in dem das Spiel in- 
stalliert ist und klicken Sie mit 
der rechten Maustaste in einen 
freien Bereich. Rufen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag 
„Neu“ — „Textdatei” auf. Geben 
Sie in den Texteditor Folgendes 
ein: echo off 

start /Priorität Spiel.exe 

Für den Platzhalter „Priorität“ 
können Sie „realtime”, „high“ 
oder „abovenormal“ eingeben, 
für „Spiel“ entsprechend den 
Spielenamen, hier wäre es „Ali- 
ce“. Bei Spieletiteln, die aus 
zwei oder mehr Wörtern beste- 
hen (wie Unreal Tournament), 
müssen Sie den Titel in Anfüh- 
rungszeichen setzen. Schließen 
Sie die Textdatei und bestäti- 
gen Sie die Frage nach der Spei- 
cherung der Änderungen mit 


u 


„Ja“. 


Die Dateierweiterung benen- 
nen Sie um, indem Sie zuerst 
im Windows-Explorer im Me- 
nü „Extras“ auf „Ordneroptio- 
nen” klicken. Aktivieren Sie 
dort die Option „Alle Dateien 
anzeigen.” und deaktivieren 
Sie die Einträge „Dateinamen- 
erweiterungen bei...” und „Ge- 
schützte Systemdateien aus- 
blenden (empfohlen)“. Bestäti- 
gen Sie Ihre Änderungen mit 
einem Klick auf „Überneh- 
men” und schließen Sie das 
Fenster mit „OK“. Markieren 
Sie die Textdatei und klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol. Wählen Sie 
aus dem Kontextmenü den 
Eintrag „Umbenennen” aus. 
Nennen Sie die Textdatei 
„Spiel.bat“ — wichtig ist die En- 
dung „.bat“. Sie können das 
Spiel jetzt mit einem Doppel- 
klick auf diese Datei starten 
und die in der BAT-Datei fest- 
gelegte CPU-Priorität wird zu- 
gewiesen. 

MARCO ALBERT 


|Becho off 
start /high alice.exe 


7 KLEINER TRICK Durch eine kleine Batch-Datei können Sie Spielen unter Windows 
2000 mehr Prozessor-Zeit zuweisen und haben dadurch mehr Performance im Spiel. 


Welche Spiele für Win2k? 


Wir haben einige aktuelle Spiele ausprobiert, um die 
Performance unter Windows 2000 für Sie auszutesten. 


Spiel Probleme Vergleich zu Win9x 
NHL 2001 Installation läuft problemlos, Nicht messbar 
Spiel bricht beim Start des 
Spiels aber mit Fehlermeldung ab 
NBA 2001 Installation läuft problemlos, Nicht messbar 
Spiel bricht beim Start des Spiels 
aber mit Fehlermeldung ab 
Rune Benötigt Patch 1.01, läuft dann Ähnliche Performance 
aber problemlos 
Siedler IV Keine Probleme Identische Performance 
Counter-Strike| Im Direct3D-Modus wird im Spiel | Ähnliche Performance 
das Menü nicht angezeigt, 
im OpenGL-Modus gibt es keine 
Probleme 
Black & White | KeineProbleme Ähnliche Performance 


. ; | Legende: BEA. BERTETEE 
Leistung: a en 


Windows 2000 


Settings: Pentium Ill 750, MSI BX-Master, 
Intel Chipsatztreiber 2.60.010a, GeForce 256 
DDR, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


FPS 


Auflösung: 


1.024 7 
x768 || 


Fps: | 


| Win2X SP 1, Detonator 6.50 
1.024 


Win2k Detonator 6.50 
x168 


- Fazit: Vor allem OpenGL-Spiele fühlen sich offensichtlich in ei- 
ner Windows-2000-Umgebung wohl. F.A.K.K. 2 ist bis zu 19 Pro- 
zent schneller als unter Win98 SE. Bei Direct3D-Spielen fallen 
die Geschwindigkeitsunterschiede deutlich geringer aus. 
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Durch ein schlecht konfigu- 
riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 

gehen. Mit unseren Tipps 
können Sie Ihren Rechner 


optimal ausnutzen. 


EB Windows-Registrierung 
In ihr befinden sich alle Informationen 
über Programme, Fenster, Schriften, 
Benutzer und andere Einstellungen. 


m BIOS 
Basis Input Output System. Software, 
welche die grundsätzlichen Einstellun- 
gen eines Systems enthält 


EB TCP/IP 
Transmission Control Protocol/Internet 
Protocol ist eine Vereinbarung über 
den Datenaustausch im Internet oder 
in einigen anderen Netzwerken. 
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.— 


— 


fee \ ar ai 
5 . \ \ \ \ 
| Ban SEN 2 


aufpo 


s sind viele Kleinig- 

keiten, die einen PC 

zu einem langsamen 
Rechenknecht verkommen las- 
sen. Mit einigen Optimierun- 
gen im BIOS oder im Betriebs- 
system können Sie kleine Wun- 
der vollbringen. So verkürzen 
bereits wenige Änderungen im 
BIOS die Boot-Zeit um die 
Hälfte. Auch die Systemstabi- 
lität hängt von einigen Einstel- 
lungen ab. Wir zeigen Ihnen 
den Weg zu einem schnellen 
und vor allem stabilen Be- 
triebssystem. 


1 BIOS-Optimierung 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-Handbuch 

Fe AUSFÜHRUNG: OEM 
= RISIKO: HEBEN 
AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit 
Stabilität 


nrein 
ja 


Beim Start des Rechners wer- 
den einige Prozeduren, wie bei- 
spielsweise die Arbeitsspei- 
cherprüfung, ausgeführt, die 


zeitaufwendig sind. Mit einem 
kleinen Eingriff in das BIOS 
verringern Sie die Boot-Zeit Ih- 
res PCs. Drücken Sie beim Start 
des Computers die Taste 
„Entf“, um ins BIOS zu gelan- 
gen. Bei Rechnern der BX-Klas- 
se wählen Sie „IDE Hard Disk 
Detection” aus und starten Sie 
die Suche nach vorhandenen 
Festplatten. Es werden alle vier 
Anschlussmöglichkeiten abge- 
sucht. Wenn ein Laufwerk ge- 
funden wurde, müssen Sie dies 
mit „z“ (z entspricht y für yes) 
bestätigen. Alle unbelegten An- 
schlüsse werden mit „n” für 
kein Laufwerk akzeptiert. Den 
letzten Punkt sollten Sie bei al- 
len Rechnern durchführen, da- 
mit ungenutzte IDE-Ports nicht 
abgesucht werden. Falls Sie 
später noch eine Festplatte ein- 
bauen, müssen Sie die „IDE 
Hard Disk Detection“ wieder- 
holen. So werden die Merkma- 
le und Eigenschaften der Lauf- 
werke gespeichert und die Er- 
kennung nicht bei jedem Start 
ausgeführt. Des Weiteren soll- 


ieren 


ten Sie „Quick Power On Self 
Test” auf „Enable“ stellen, 
denn dann wird der Speicher 
nur einmal, und nicht dreimal, 
hochgezählt. Auch die Option, 
„Boot Up Floppy Seek” auf 
„Disable” zu stellen, spart eini- 
ge Sekunden beim Booten. Be- 
sonders wichtig ist, dass Sie die 
„Boot Sequence” auf die Rei- 
henfolge „C, A” setzen. So wird 
nicht geprüft, ob eventuell eine 
Boot-Diskette im Floppy ist. 
Falls ein Start von einer Disket- 
te notwendig ist, müssen Sie 
die „Boot Sequence“ allerdings 
wieder auf „A, C” umstellen. 


2 DINTGEI] 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 
Fe AUSFÜHRUNG: MM 
H RISIKO: BE 


AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit DAS 
Stabilität Yu 


Beim Start von Windows sind 
Ihnen bestimmt schon die kur- 
zen Pausen aufgefallen, in de- 
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nen die Festplatte keinen Ton 
von sich gibt. In diesen Pausen 
versucht die Grafikkarte, per 
DDC (= Display Data Channel) 
mit Windows zu kommunizie- 
ren. Der DDC übermittelt der 
Grafikkarte technische 
Informationen über den Moni- 
tor. Haben Sie Ihren Bildschirm 
über ein BNC-Kabel ange- 
schlossen oder benutzen Sie ei- 
nen älteren Monitor ohne Da- 
tenkanal, dann ist die DDC- 
Verständigung nicht möglich 
und kostet unnötig Zeit. Um 
dies zu unterbinden, öffnen Sie 
das Dialogfeld „Ausführen“ 
und geben „regedit” ein. In der 
aufgerufenen Windows-Regi- 
strierung öffnen Sie den 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE/SYSTEM/Current 
ControlSet/Services/Class/ 
Display/< nnn >/Default”. 
Der Abschnitt „nnn” ist eine 
vierstellige Zahl (0001, 0002 
usw.), sie richtet sich nach der 
Anzahl der Grafikkarten und 
der installierten Treiber. Än- 
dern Sie nun die Zeichenfolge 
„DDC“ im rechten Fenster auf 
„0“. Eine weitere Pause steht 
im Zusammenhang mit einer 
eingebauten Netzwerkkarte. 
Beim Boot-Vorgang versucht 
der Netzwerktreiber, sich eine 
automatische IP-Adresse vom 
Server zuweisen zu lassen - 
auch wenn Sie nicht an ein gro- 
ßes Netzwerk mit Server ange- 
schlossen sind. Um hier Zeit zu 
sparen, sollten Sie eine feste 
Adresse vergeben. Öffnen Sie 
dazu in der Systemsteuerung 
die Netzwerkoptionen und 
klicken Sie doppelt auf 
„ICP/IP” Ihrer Netzwerkkar- 
te. Klicken Sie auf „Eigenschaf- 
ten“ und wählen Sie die Regi- 
sterkarte „IP-Adresse“. Akti- 
vieren Sie die Option „IP- 
Adresse festlegen“ und geben 
Sie eine fiktive Zahl ein, bei- 
spielsweise 195.168.1.35. In das 
Feld „Subnet Mask” brauchen 
Sie nichts einzugeben, da Win- 
dows diese Zahl automatisch 
vergibt. Falls Sie über ein Mo- 
dem oder ISDN ins Internet ge- 
hen, dürfen Sie auf keinen Fall 
dem TCP/IP-Protokoll des 
DFÜs-Netzwerks eine feste 
Adresse zuweisen, sonst kann 
keine Verbindung zum Inter- 
net-Provider mehr hergestellt 
werden. Diese vergeben die IP- 
Adressen automatisch. 
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3 Autostart 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows-Tools 


AUSFÜHRUNG: EM M 
# RISIKO: BEN 


&S] AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit nn NG 
Komfort - ak 


Mit einem kleinen Trick be- 
kommen Sie die Autostart-Da- 
teien besser in den Griff. Win- 
dows 98 bietet dazu ein sehr 
nützliches Tool an. Die „Micro- 
soft Systeminformation” ver- 
fügt über zahlreiche Einstell- 
möglichkeiten, unter anderem 
die praktischen Autostart-Op- 
tionen. Das Programm ver- 
steckt sich unter „Zubehör“ — 
„Systemprogramme”. Im Me- 
nüpunkt „Extras“ finden 
Sie die Systemkonfiguration. 
Unter der Registerkarte „Con- 
fig.sys” oder „Autoexec.bat” 
können Sie die Startdateien be- 
arbeiten. Wenn Sie nur unter 
Windows arbeiten, sollten Sie 
alle Einträge in diesen Dateien 
entfernen. In der Registerkarte 
„Autostart“ können Sie alle 
störenden Programme, wie bei- 
spielsweise „LoadPowerProfil” 
oder „Office Index Erstellung“, 
aus dem Autostart-Vorgang 
entfernen, indem Sie einfach 
das Häkchen vor dem Eintrag 
herausnehmen. Beim nächsten 
Neustart sind Sie diese Pro- 
gramme dann los. Bei Punkten 
wie „Scan Registry“ oder 
„System Tray“ sollten Sie je- 
doch vorsichtig sein, diese sind 
für den korrekten Windows- 
Betrieb unbedingt erforderlich. 


4| Festplatte aufräumen 


ARBEITSMATERIAL: 
System-Tools 
AUSFÜHRUNG: MI 
E RISIKO: TI 
SS] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit num 
Stabilität BAR 


Die Fragmentierung der Fest- 
platte, die durch häufiges In- 
stallieren und Löschen von 
Programmen entsteht, ist ein 
unterschätzter Grund für ein 
langsames System. Eine regel- 
mäßige Defragmentierung der 
Laufwerke verkürzt die Zu- 
griffe auf Programme und 
Dateien erheblich. Positiver 
Nebeneffekt ist, dass der 
virtuelle Speicher an einem 
Stück geschrieben werden 


Eigenschaften von TEP/AP 21x 


Bindungen | 


DNS-Konfiguration | Gateway | WINS-Konfiguration 


Erweitert | 


Nerıos |] 
IP-Adresse 


Diesem Computer kann automatisch eine IP-Adresse 

zugewiesen werden. Wenn im Netzwerk IP-Adressen nicht 
automatisch vergeben werden, holen Sie beim 
'Netzwerkadministrator eine Adresse ein, und geben Sie diese. 


unten ein. 


 |P-Adresse automatisch beziehen 


Q IP-Adıesse festlegen: 


IP-Adresse: 


195.168. 


. 35 


AUSGETRICKST Mit einer fest vergebenen IP-Adresse wartet der Rechner nicht mehr 
auf eine Server-Antwort und bootet dadurch um einige Sekunden schneller. 


kann und somit während der 
Arbeit unter Windows schnel- 
lere Programmzugriffe mög- 
lich sind. Bevor Sie den Vor- 
gang starten, sollten Sie die 
Auslagerungsdatei von Win- 
dows auf automatisch stellen, 
da diese sonst nicht defrag- 
mentiert werden kann. Kli- 
cken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol 
„Arbeitsplatz“ und wählen Sie 
dort den Eintrag „Eigenschaf- 
en“. Wechseln Sie dann auf 
die Registrierkarte „Leistungs- 
merkmale“ und klicken Sie auf 
„Virtueller Arbeitsspeicher”. 
Nun schalten Sie auf die auto- 


s Cacheman 3.80, ® 1998-99 by Thomas Reimann, Outer Technologies 


Eile Settings Help 


4; Systemkonfigurationsprogramm 
Datei Ansicht ? 


Allgemein | Config.sys | Autoexec.bat 


Markieren Sie das Kontrollkästchen, um das Autostart-Objekt zu aktivieren. 


File] 


| Systemini] Win.ini Autostart | 


Scanfegistry 
TaskMonitor 
SystemTray 
LoadPowerProfile 
ELSAChipGuard 

Disc Detector 

AudicHQ 

Microsoft IntelliType Pro 
POINTER 

RealTray 


Z/RKRRRRIR RK RI 


OK] Abbrechen | Übemehmg 


C\WINDOWS\scanregw.exe /autor & 
CIWINDOWS\taskmon.exe 
SysTray.Exe 
Rundil32.exe powrprof.dll,LoadCurrer 
CIWINDOWS\ELSAUTIL\elsavect. 
C:\Programme\Creative\ShareDLL\C 
C:\Programme\Creative\SBLive\äuc, 
"C:\Programme\Microsoft Hardware‘ 
point32.exe 
C:\Programme\Real\R Eee 
» 


SO NICHT Zu viele Programme im Autostart- 
Menü sorgen für Wartezeiten bei Windows. 


lolx| 


"Information 


Gr EEE 


= || 


System: 49 % 


Free physical memory: 11992 Kb / 130484 Kb ÄRA 
Used virtual memory [Swap File]: 111580 Kb / 1966664 Kb 
Free Resources; GDI: 49 % User: 51 % 


„Disk Cache Size 


Ninimalisk Cache 


Maximal Disk Cache: 


Chunk Size: 


Te 


mm —_— 


[KIHEETEHULEHETEREIEETEEETEEETERELHEEIEHEIEETERETEEETEERTEEETEEER 


IEIEREIERETEEETEEETEEIEIEEEEITEE EUER EIEEEEEETEE ES ZETE EI eEEe Tee 


[o4s =] W Enabled 


RIED KTITTDTE EEE EITETEETDTETEETE ET ETTTETEIKTETLETETETELTTTELETTEITTETETRTENETTETTTLTET 


10240 & 


=] kb W Enabled 


‚File Cache 
Name Cache 


Directory Cache: 


lie au Rue a RE 4 


—— fos =] 


ENTE Re N Ruh u Bl 


96 — 


IV Enabled 


DURCHDACHT Mit wenigen Einstellungen können Sie mit Cacheman Ihren Speicher 
unter Windows für noch mehr Spieleleistung optimieren. 
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Tweak Ul 21x] 


Desktop | My Computer | Control Panel | Logon | New ] 


Add/Remove | Boot 
Mouse General | 
Menu speed 


Mouse sensitiwity 


Double-click [ 2—J 


2 button to test settings. 


Drag 


jun II! 
{5 


u EB 


-T Activation follows mouse [X-Mouse] 
[ Autoraise when activating 


Activation delay [ms]: | 0 


Repair ] 
Explorer | IE 


Drag or double-click the test 
icon with the left mouse 


Paranoia 


Slow  Right-click the 


test icon to test 
the setting. 


- Test Icon 


Tips | Restore Factory Settings | 
Abbrechen | Ibei | 


WUNDERTOOL Dieses kleine Programm von Microsoft zähmt selbst Windows und eröff- 
net Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, das System zu beschleunigen. 


Explorer | IE 


General | 
Desktop | MyComputer | ControlPanel Losen | New 


W Log on automatically at system startup 
User name: [res Hardware 
Bossmand | 


Sie sich das Anmelden beim Windows-Start. 


Regıstnerungsdateı exportieren 

Speichern in: & Eigene Dateien 
Eigene Bilder 
__] Hardware-Team 


I] My Music 
Backup.reg 


Dateiname: [Backup.reg 
Dateityp: | Registrierungsdateien [*.reg] 


7 ZUR SICHERHEIT Eine Kopie der Registrierung 
schützt Sie vor bösen Überraschungen. 
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matische Option um und star- 
ten den Rechner neu. Über 
„Ausführen“ können Sie nun 
mit dem Befehl „defrag“ das 
Defragmentierungsprogramm 
von Microsoft starten. Dieses 
prüft zunächst die Festplat- 
te(n) auf den Fragmentie- 
rungsgrad. Anschließend kön- 
nen Sie die eigentliche Proze- 
dur starten. Je nach Lauf- 
werksgröße kann eine Defrag- 
mentierung schon mal bis zu 
acht Stunden dauern. Für den 
reibungslosen Ablauf sollten 
Sie den Bildschirmschoner 
und den Standby-Modus 
ebenfalls abschalten. Nach 
dem Vorgang sollten Sie die 
Auslagerungsdatei wieder ak- 
tivieren, am besten Sie schal- 
ten diese auf „be- 
nutzerdefiniert”. Wir empfeh- 
len Ihnen die doppelte Menge 
des Arbeitsspeichers als Wert 
für die Auslagerungsdatei an- 
zugeben. Anschließend müs- 
sen Sie den Rechner neu boo- 
ten, damit die Einstellungen 
wirksam werden. 


5 | Cache-Manager 


| ARBEITSMATERIAL: 
Cacheman (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: ME 
$ RISIKO: Eu 
ES] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit mn 
Stabilität SEHE 


Mit Cacheman können Sie Zu- 
griffe auf die Festplatte opti- 
mieren, um Wartezeiten so 
gering wie möglich zu halten. 
Das Programm bietet dem Nut- 
zer viele Möglichkeiten, die 
Speicherausnutzung zu verbes- 
sern. Sie erhalten es von der 
Heft-CD oder unter www.ou- 
tertech.com. Nach dem Start 
des Cacheman werden Ihnen 
im Bereich „Information“ alle 
verfügbaren Systemressourcen 
angezeigt. Im Abschnitt „Disk 
Cache Size” bestimmen Sie die 
Größe des Lese- und Schreib- 
puffers der Festplatte. Um den 
Regler bewegen zu können, 
müssen Sie ihn jedoch aktivie- 
ren: einfach den Haken vor 
Enabled setzen. Im Feld „File 
Cache“ wird der Zwischen- 
speicher für Datei- und 
Verzeichnisnamen eingestellt. 
Sie können sich auch die Mühe 
sparen, alles selbst zu optimie- 
ren: Im Menü „Settings“ befin- 
den sich bereits vordefinierte 
Optimierungsvorschläge, bei- 
spielweise „Power User” oder 
„3D Games“. Diese Optionen 
ermöglichen es Ihnen, das eige- 
ne System bestmöglich an alle 
Aufgaben anzupassen. Damit 
die Einstellungen wirksam 
werden, müssen Sie den Rech- 
ner neu booten. 


6 Tweak UI 


ARBEITSMATERIAL: 
Powertoys (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MI 
# RISIKO: EN 
&S] AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit An ü 
Komfort vum 


Durch Tweak UI haben Sie 
schnell Zugriff auf wichtige Sy- 
stemparameter. Sie können es 
unter www.microsoft.com 
/win95 (Suche nach „Power 
Toys”) herunterladen. Gestar- 
tet wird die Installation von 
Tweak UI mit der rechten Mau- 
staste über „tweakui.inf“. An- 
schließend können Sie das Pro- 
gramm in der Systemsteuerung 
aufrufen. In der Sektion „Mou- 


se” verändern Sie über einen 
Regler die Geschwindigkeit 
des Start-Menüs oder stellen 
die Anzahl der Mausklicks für 
einen Programmstart ein. Sehr 
interessant ist der Abschnitt 
„New“: Hier wählen Sie mit ei- 
nem Häkchen aus, welche Do- 
kumente beim Aufruf durch 
die rechte Maustaste „Neu“ an- 
gezeigt werden. Wenn Ihnen 
der Startbildschirm nicht ge- 
fällt, können Sie ihn unter 
„Boot“ abschalten. Mit der 
Funktion „automatically log- 
on“ speichern Sie Benutzerna- 
men und Kennwort ab und 
beim nächsten Systemstart 
wird die Abfrage übersprun- 
gen. Beachten Sie, dass dies 
ein Sicherheitsrisiko bedeutet, 
denn so können auch Fremde 
auf Ihre Daten zugreifen. Des 
Weiteren lassen sich in der Re- 
gisterkarte „Add/Remove” 
Installationsreste entfernen 
und Änderungen an den Ver- 
knüpfungen zu Uninstall-Pro- 
grammen vornehmen, sofern 
diese fehlerhaft sind. 


7 Registry verkleinern 


ARBEITSMATERIAL: 
Reg-Edit 
AUSFÜHRUNG: ME M 

® RISIKO: 11T 

&S AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit non 
Stabilität Ta 


Um die Registry zu verklei- 
nern, sollten Sie als Erstes eine 
Sicherungskopie Ihrer Registry 
anlegen. Geben Sie dazu im Di- 
alogfeld „Ausführen“ „rege- 
dit“ ein, anschließend wählen 
Sie unter „Registrierung“ die 
Option „Registrierung expor- 
tieren“ aus. Nun können Sie 
die Sicherheitskopie abspei- 
chern. Beenden Sie den Regi- 
strierungseditor und wechseln 
Sie in den DOS-Modus. Hier 
geben Sie dann den Befehl 
„scanreg /fix” ein. Nun wird 
die Windows-Registrierung ge- 
prüft, repariert und defrag- 
mentiert. Dieser Vorgang kann 
bis zu 15 Minuten dauern. 
Nach einem Neustart sollte das 
System etwas schneller laufen 
und auch die Größe der Regi- 
stry verkleinert sich in den mei- 
sten Fällen. Für diesen Tipp be- 
danken wir uns bei Manfred 
Kramer aus Dorsten. 

MAaRcO ALBERT 
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Tuning-Grundlagen 


Tuning auf die sanfte Tour 


Sie müssen sich beim Spieletuning nicht die Finger schmutzig machen - wir sagen Ihnen, wie es geht. 


Schnell raus aus dem Kauf- 
haus, ruck, zuck nach Hause, 
PC einschalten, CD aus der 
Pappschachtel, das neue Spiel 
installieren, starten ... und 
dann? Es ruckelt! So ein Mist! 


s gibt an so einem Punkt 
viele Möglichkeiten, Ih- 
ren tranigen Computer 
schnellstmöglich für das brand- 
neue 3D-Actionspiel fit zu ma- 
chen. Klaro, Geld löst das Prob- 


VERNEBELT In dieser Schlachtszene aus Empire Earth sind es vor allem die un- 


E ag 


scheinbaren Rauchschwaden, die jeder Grafikkarte schwer zu schaffen machen. 
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lem am schnellsten - wer mit ei- 
nem Silberlöffel im Mund gebo- 
ren wurde, kauft sich einfach 
einen neuen PC mit High-End- 
Hardware und bekommt den 
Freifahrtschein für kompromiss- 
losen Spielespaß in höchster 
Qualität quasi gratis dazu. Doch 
wenn in monetären Angelegen- 
heiten Schmalhans Ihr Küchen- 
meister ist und eine dicke Extra- 
Portion Gigahertz nicht zur De- 
batte steht, müssen Sie sich noch 
lange nicht auf Klötzchengrafik 
und Texturbrei einlassen. Oft- 
mals lässt sich die Performance 
eines PC-Spiels schon mit ein 
paar Handgriffen entscheidend 
verbessern, ohne gleichzeitig die 
Grafik auf C64-Niveau zu redu- 
zieren. Genau aus diesem Grund 
ist das Thema Spiele-Tuning 
schon immer ein fester Bestand- 
teil der PC Games Hardware ge- 
wesen, selbst wenn aus Platz- 
gründen nur aktuelle Toptitel be- 


handelt werden. Wer sich für ein 
weniger angesagtes Spiel interes- 
sierte, musste sich bis dato ent- 
weder selbst behelfen und sich 
dabei durch unzureichend er- 
klärte Grafikmenüs mit Kauder- 
welsch-Englisch kämpfen oder 
im Internet nach Tuningtipps 
von fragwürdiger Qualität su- 
chen. Damit ist jetzt Schluss! 
Auf den folgenden acht Seiten er- 
fahren Sie eine Menge zum The- 
ma Spiele-Tuning ... auf geht's! 


PC-Bestandsaufnahme 


Bevor Sie mit dem Spiele-Tuning 
beginnen, steht eine Bestands- 
aufnahme der PC-Komponenten 
auf dem Arbeitsplan. Das klingt 
für Poweruser und Hardware- 
interessierte Spielernaturen ba- 
nal, doch die große Schar der Ge- 
legenheitszocker ist sich der 
Leistungsgrenzen ihrer Hard- 
ware in den wenigsten Fällen be- 
wusst. Wer die Konfiguration 
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seines PCs inklusive BIOS-Ein- 
stellungen für Speicher und Co. 
nicht im Schlaf aufsagen kann, 
der sollte sich zunächst die Mühe 
machen und die notwendigen In- 
fos einholen. Diese benötigen Sie, 
um später die richtigen Tuning- 
schritte durchführen zu können. 


Den PC fit machen 

Wenn Sie genau wissen, welcher 
Grafikchip in Ihrem Computer 
die bunten Bilder malt, wie viel 
Arbeitsspeicher im PC steckt 
und wie schnell Ihr Prozessor- 
Herz schlägt, können Sie mit 
dem nächsten Punkt loslegen: 
dafür zu sorgen, dass Ihr Be- 
triebssystem stabil läuft und 
keinerlei Leistungsfresser im 
Verborgenen an der Framerate 
knabbern. Legen Sie beispiels- 
weise die Größe der Windows- 
Auslagerungsdatei selber fest, 
deaktivieren Sie im Hintergrund 
laufende Programme wie ICQ 
oder defragmentieren Sie ganz 
banal Ihre Festplatte, so dass La- 
devorgänge schneller vonstatten 
gehen. Auch die Installation ak- 
tueller Treiber für Grafikkarte, 
Soundkarte, Chipsatz des Main- 
boards und Peripherie-Geräte 
wie Maus sollte selbstverständ- 
lich sein. Da weitere Erklärun- 
gen zum Windows-Tuning den 
Rahmen dieses Artikels spren- 
gen würden, haben wir diverse 
ältere PCGH-Artikel mit the- 
menverwandtem Inhalt in Form 
von pdf-Dateien auf die Heft- 
CD gepackt. Wichtig: Dort fin- 
den Sie neben den aktuellen 
Hardware-Treibern auch alle 
gängigen Grafikkarten-Tools. 


Die Leistung einschätzen 


Um den Tuninghebel in Spielen 
an der richtigen Stelle anzuset- 
zen, müssen Sie sich darüber im 
Klaren sein, wo es bei dem ver- 
wendeten Computer leistungs- 
mäßig hapert. Benchmarks von 
aktuellen Highlights wie Coun- 
ter-Strike, Operation Flashpoint 
oder das kürzlich indizierte Ac- 
tionspiel auf Basis der Max-Engi- 
ne sind relativ probate Mittel, um 
die Performance-Grenzen Ihrer 
Hardware-Komponenten auf 
wissenschaftlichem Wege auszu- 
loten. Sollten Sie sich noch nie 
oder nur unzureichend mit dem 
Thema Benchmarks beschäftigt 
haben, finden Sie auf Seite 166 ff 
einen ausführlichen Artikel über 
die Durchführung praxisnaher 
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Die optimale Ausgangssituation 


Anhand der Tabelle lässt sich die optimale Tuning-Ausgangssituation für Ihren 3D- 
Beschleuniger ermitteln. Wählen Sie im Idealfall eine grün markierte Einstellung aus. 


800x600x16 800x600x32 1.024x768x16 1.024x768x32 LUSEIENLT Anisotrop. Filt. 
TNT2, Voodoo3, 6400 | Optimal spielbar | Mit Einschränkung | Mit Einschränkung Unspielbar/Technisch | Technisch nicht Technisch nicht 
Kyro I, Rage 128 spielbar/nicht möglich | spielbar nicht möglich möglich möglich 
GeForce2 MX, Optimal spielbar | Optimal spielbar Optimal spielbar Mit Einschränkung | Mit Einschränkung, | Mit Einschränkung, 
GeForce256 SDR spielbar hängt vom Spiel ab | hängt vom Spiel ab 
Kyro Il, Optimal spielbar | Optimal spielbar Optimal spielbar Optimal spielbar Mit Einschränkung, | Mit Einschränkung, 
GeForce256 DDR hängt vom Spiel ab | hängt vom Spiel ab 
GeForce2 Pro/Ultra/Ti, | Optimal spielbar | Optimal spielbar Optimal spielbar Optimal spielbar Mit Einschränkung, | Optimal spielbar, 


Radeon, Radeon 7500 


hängt vom Spiel ab | hängt vom Spiel ab 


GeForce3/Ti-200/ 
Ti-500, Radeon 8500 


Optimal spielbar 


Optimal spielbar Optimal spielbar 


Optimal spielbar 


Optimal spielbar, 
hängt vom Spiel ab 


Optimal spielbar, 
hängt vom Spiel ab 


Mit den oben aufgeführten optimalen Einstellungen für Ihre Grafikkarte ersparen Sie sich im Vorfeld eine Menge Tuning-Arbeit. 


Spiele-Benchmarks. Besitzen Sie 
keine Möglichkeit, Ihren PC mit 
Spiele-Benchmarks zu testen, 
dann werfen Sie einen Blick in 
die Übersichtstabelle auf dieser 
Seite. Gängige 3D-Beschleuniger 
sind dort nach ihrer Leistungsfä- 
higkeit in den Bereichen Auflö- 
sung, Farbtiefe, Antialiasing und 
anisotropisches Filtering einge- 
ordnet. Die Angaben in der Ta- 
belle sollten Sie als lockere Richt- 
linien betrachten, anhand derer 
Sie eine geeignete Grundeinstel- 
lung für das Spieletuning ermit- 
teln können. Im Idealfall verwen- 
den Sie eine grün markierte Ein- 
stellung. 


Beispiele aus der Praxis 


Damit Sie bei der Einschätzung 
von CPU und Arbeitsspeicher 
nicht ohne jegliche Schützenhilfe 
auskommen müssen, hier noch 
ein paar Infos aus unserem 
Praxis-Alltag: Bei einem Prozes- 
sortakt bis 600 MHz kann man 
heutzutage von einem Low-End- 
Prozessor sprechen. Die Rechen- 
leistung reicht in vielen Spielen 
nur noch für geringe Details bei 
einem halbwegs flüssigen Bild- 
aufbau. Mit 700 MHz bis 1 GHz 
geben sich die meisten modernen 
PC-Spiele zufrieden, doch einige 
besonders CPU-hungrige Titel 
wie Operation Flashpoint, Wiggles 
oder die Max-Engine brauchen 
für maximale Details und hohe 
Frameraten schon Megahertz- 
Werte jenseits der 1-GHz-Grenze. 
Auch der Arbeitsspeicher muss 
heutzutage in der Minimalaus- 


führung mindestens 128 MB groß 
sein, damit die Ladezeiten eini- 
germaßen erträglich bleiben und 
der Spielfluss nicht durch das 
ewige Nachladen von Texturen 
gestört wird. 256 MB RAM sind 
bei den Speicherpreisen von der- 
zeit 80 Mark (40 EUR) dringend 
anzuraten. Unsere Empfehlung: 
Besitzen Sie weniger als 256 MB 
RAM, sollten Sie bei den güns- 
tigen Preisen schnell aufrüsten. 
Anders als bei Grafikkarten oder 
CPUs gibt es keinen wirksamen 
Trick, mit dem Sie zu wenig Ar- 
beitsspeicher via Tuning ausglei- 
chen können. 512 MB RAM sind 
momentan das Optimum, achten 
Sie beim Speicherkauf aber da- 
rauf, dass Ihre neuen RAM-Mo- 


dule im Zusammenspiel mit den 
alten Speicherriegeln schwer 
wiegende Probleme verursachen 
können. Optimal wäre es, die al- 
ten Riegel einzumotten und sich 
gleich mit zwei neuen Speicher- 
modulen a 256 MB auszustatten. 


2 Special auf der 
5 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover CD-ROM: 


Allgemeines: PCGH-Artikel zum Thema 
Windows-Tuning, etc. in pfd-Format. 

- Treiber und Tuningtools: Alle aktuel- 
len Treiber und Tuningtools auf der CD. 


- Begleitende Artikel: Diverse ältere 
PCGH-Artikel zum Thema Spiele-Tuning. 


ABGERAUCHT Ensemble Studios entwickeln mit Age of Mythology ihr erstes 3D- 


Spiel. Analog zum Empire-Earth-Screenshot dürfte der Rauch viel Leistung kosten. 


Sonderheft/2002 M PC Games Hardware 143 


SONDERHEFT Kj41393 | Tuning-Grundlagen 


‚Auflösung: 1.024x7 


‚Auflösung: 800x600 |, 7" 
< ci de " 
- foren, 


Y} 


‚Auflösung: 1.280x1.024 


Auflösung: 800x600 


ZWEIDIMENSIONAL Bei einer 2D-Darstellung sehen Sie mehr Spielfläche, wenn die Auf- 
lösung erhöht wird. Gleichzeitig steigt die CPU-Belastung durch das größere Sichtfeld. 


ii r rer] 
DREIDIMENSIONAL In einem 3D-Spiel werden bei einer höheren Auflösung lediglich 
mehr Pixel gezeichnet, die Menüs sind kleiner. Das Sichtfeld bleibt absolut identisch. 


Das müssen Sie wissen! 


Dreidimensionale Spiele stellen insgesamt eine viel 
höhere Anforderung an die Hardware als 2D-Spiele. 


Ensemble Studios, Stainless Steel 
Studios oder Westwood ... sie alle 
haben sich schon seit längerem 
von der herkömmlichen 2D-Dar- 
stellung verabschiedet und nutzen 
in ihren aktuellen Projekten eine 
3D-Engine. Strategiespieler soll- 
ten sich daher allmählich auf ei- 
nen ähnlich hohen Hardwarehun- 
ger wie in Actionspielen einstel- 
len. Doch wieso benötigen 3D- 
Spiele so viel mehr Rechenpower 
als 2D-Spiele? 


Wann immer Polygon-Modelle über 
ein dreidimensionales Schlacht- 
feld flitzen, müssen neben der 
künstlichen Intelligenz, der Spiel- 
physik und diversen anderen Auf- 
gaben auch die Geometrie-Be- 
rechnungen von der CPU abgear- 
beitet werden - es sei denn, das 
Spiel unterstützt Hardware T&L 
oder Vertex Shader und eine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip übernimmt 
einen gewissen Anteil. Stichwort 
Grafikkarte: Anstelle simpler Bit- 
map-Darstellung a la Age of Em- 
pires hat Ihr 3D-Beschleuniger in 
Empire Earth alle Hände voll zu 
tun, Landschaft und Einheiten mit 


Texturen einzukleiden. In niedri- 
gen Auflösungen mag sich der Re- 
chenaufwand noch in Grenzen hal- 
ten, doch bei 1.024x768 und mehr 
Bildpunkten sowie 32 Bit Farbtiefe 
wird's in Empire Earth für manche 
3D-Chips kritisch. Eine höhere 
Auflösung bringt zudem keine 
bessere Übersicht; eine größere 
Spielfläche bekommen Sie nur 
dann zu Gesicht, wenn Sie die 
Zoomfunktion bemühen, was 
wiederum die CPU stärker belas- 
tet - mehr Landschaft und mehr 
Einheiten im Sichtfeld bedeuten 
mehr Polygone, die berechnet 
werden wollen. Der einzige Vor- 
teil: 3D-Modelle sehen in hohen 
Auflösungen „weicher“ gezeich- 
net aus. Bei einem 2D-Spiel wie 
Stronghold muss der Prozessor 
zwar auch ordentlich schuften - 
vor allem dann, wenn viele Ein- 
heiten auf dem Monitor zu sehen 
sind. Die Grafikkarte hat hingegen 
so gut wie nichts zu tun, weil die 
Darstellung von zweidimensiona- 
len Bitmaps nicht sehr rechenin- 
tensiv ist. Eine höhere Auflösung 
bedeutet ein größeres Sichtfeld 
und mehr Arbeit für die CPU. 


WER MACHT WAS? In 2D-Spielen wie Commandos 2 übernimmt die CPU die 
Hauptarbeit. Der Prozesor wird mit einer niedrigeren Auflösung entlastet. 
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Die richtige Installation 
Okay - Sie haben Ihr Betriebs- 
system in Schwung gebracht, ak- 
tuelle Treiber aufgespielt und 
wissen ganz genau, was leis- 
tungsmäßig von Ihrem PC zu er- 
warten ist ... und nun? Ganz ein- 
fach: Installieren Sie das Spiel — 
aber richtig! Empfehlenswert ist 
immer die Vollinstallation sämt- 
licher Komponenten einschließ- 
lich Videos, denn im Spielealltag 
kommt es trotz hochgezüchteter 
CD-ROM- und DVD-Laufwerke 
immer wieder zu Aussetzern, 
weil Daten mühsam vom Sil- 
berling nachgeschaufelt werden 
müssen. Auch im Hintergrund 
surrende oder pfeifende Be- 
triebsgeräusche von CD-Lauf- 
werken beeinträchtigen den 
Spielspaß auf die Dauer. Achten 
Sie weiterhin darauf, neue Spiele 
nicht einfach in irgendeinen Ord- 
ner auf Ihrer Festplatte zu instal- 
lieren. Ein spezielles Oberver- 
zeichnis (Beispiel c:\Games) 
oder gar eine eigene Spiele-Parti- 
tion machen Sinn - so haben Sie 
sämtliche Spieleinstallationen im 
Überblick und können einfach 
schneller auf wichtige Konfigu- 
rations-Dateien zugreifen oder 
Spielstände modifizieren. 


Readmes lesen 


Im Anschluss an die Installation 
werden Sie bei vielen Spielen 
extra darauf hingewiesen, noch 
einen Blick in die Readme-Datei 
zu werfen. Sie sollten sich immer 
die Zeit nehmen und sich diese 
oftmals wichtigen Informationen 
anschauen - hier geben die Ent- 
wickler fast immer handfeste 
Hinweise zu bekannten Hard- 
ware-Problemen und bieten pa- 
tente Lösungen an. Merke: Wer 
sofort losspielt und eine halbe 
Stunde später von der Hersteller- 
Hotline für satte 3,60 pro Minute 
erfährt, dass seine Grafikkarte 
nur mit einem bestimmten Trei- 
ber einwandfrei funktioniert, 


hätte dieselbe Information wohl 
auch in der Readme nachlesen 
können - und das völlig um- 
sonst. 


Patch installieren 


Fast schon eine Selbstverständ- 
lichkeit, trotzdem vergessen es 
viele Spieler immer wieder: Hal- 
ten Sie bei neuen Spielen immer 
Ausschau nach aktuellen Pat- 
ches, auch wenn Sie kein akutes 
Problem haben. Sichern Sie aber 
vorher Ihre Spielstände, sollte es 
nach der Installation des Patches 
zu Problemen kommen. Und 
auch hier: Lesen Sie die Readme- 
Datei, die fast jedem Patch als 
Dokumentation beiliegt! 


Was geht ab? 


Nach zweieinhalb Seiten un- 
spannender Vorbereitungen geht 
es jetzt ans Eingemachte: Starten 
Sie das Spiel! Allerdings nicht, 
um, wie vielleicht erwartet, wild 
draufloszuzocken, sondern um 
sich erst mal in aller Ruhe sämtli- 
che Spiele-Menüs anzuschauen. 
Von außerordentlicher Wichtig- 
keit sind natürlich die Grafik- 
und Sound-Optionen - hier wer- 
den letztendlich fast alle späte- 
ren Tuningmaßnahmen in die Tat 
umgesetzt. Wichtig ist auch die 
Menü-Struktur innerhalb des 
Spiels. Welche Möglichkeiten ste- 
hen zur Verfügung? Gibt es spe- 
zielle Einstellungen, die Sie wie 
in Operation Flashpoint, Codename 
Outbreak, F1 2001 oder bei der 
Max-Engine nur vor dem Start 
verändern können? Die Hard- 
ware-T&L-Unterstützung lässt 
sich in den meisten Fällen nicht 
mehr im laufenden Spiel aktivie- 
ren, auch die Wahl zwischen Di- 
rect3D und OpenGL muss oft vor 
dem Start getroffen werden. Wie 
dem auch sei, schauen Sie sich 
sämtliche Menüs an und ver- 
schaffen Sie sich so einen Über- 
blick, welche Tuning-Optionen 
Ihnen das Spiel überhaupt bietet. 
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Starteinstellungen 
Stellen Sie als Nächstes eine Ihrer 
Grafikkarte angemessene Auflö- 
sung und Farbtiefe ein (siehe 
Extrakasten auf Seite 107). Des 
Weiteren sollten alle vorhande- 
nen Detailregler für Texturen, 
Landschaft oder Modelle auf Ma- 
ximum gesetzt werden. Achten 
Sie weiterhin darauf, die optima- 
le Grafikschnittstelle für Ihren 
Beschleuniger zu wählen. Nvi- 
dia-Grafikkarten fühlen sich so- 
wohl unter Direct3D als auch un- 
ter OpenGL wohl, Gleiches gilt 
für Kyro-Chips. Bei Atis Radeon- 
Serie sollten Sie in den meisten 
Fällen lieber Direct3D wählen, 
mit älteren Voodoo-Karten sind 
Sie hingegen am besten mit Glide 
beraten, was aber heutzutage 
kaum noch zur Auswahl steht. 
Ganz wichtig: Wenn Hardware 
T&L oder Pixel und Vertex Sha- 
der vom Spiel unterstützt wer- 
den, stehen meistens zwei Di- 
rect3D-Schnittstellen zur Aus- 
wahl - eine mit, die andere ohne 
entsprechendem Support (wie 
bei Operation Flashpoint, Empire 
Earth). Denken Sie daran, dass 
Sie mit einem GeForce- oder Ra- 
deon-Chip auf jeden Fall die Di- 
rect3D-Schnittstelle mit Hard- 
ware-T&L-Unterstützung aus- 
wählen. Dieser Punkt wird oft 
übersehen, wie im Fall von 
Operation Flashpoint: Die Hard- 
ware-T&L-beschleunigte Direct- 
3D-Schnittstelle musste hier vom 
Spieler vor dem Start selbst aus- 
gewählt werden! Anschließend 
konfigurieren Sie nur noch die 
Steuerung - fertig! 


Wie schnell ist schnell genug? 


Genügen wirklich 20 Bilder pro Sekunde, damit ein 3D-Spiel flüssig läuft? 


Was bringt eine Framerate von über 100 Bildern überhaupt? 


Viele Besitzer älterer PCs sind in 
puncto Spielgeschwindigkeit lei- 
densfähig wie Frankfurter Fuß- 
ballfans kurz vor dem Abstieg in 
die zweite Liga. Sie spielen oft 
noch unter Bedingungen, bei de- 
nen hardwareverwöhnte Spieler 
die Maus an die Wand werfen 
würden. Leuchtet ja auch ein: 

Ob ein Spiel mit einer bestimmten 
Hardware-Konfiguration flüssig 
läuft oder unspielbar ruckelt, 
hängt stark vom subjektiven Ein- 
druck jedes Einzelnen ab ... und 
nicht davon, was die Entwickler 
oder wir als „verwöhnte” Redak- 
teure der PC Games Hardware 
empfehlen. Dennoch kann man 
sich an bestimmten Werten orien- 
tieren. 


Das abgegriffene Argument 
„Mehr als 20 fps kann das Auge 
eh nicht wahrnehmen!" gehört 


leider zu den nicht totzukriegen- 
den Legenden, die immer wieder 
auftauchen und schlichtweg 
falsch sind, denn: PC-Spiele sind 
nicht mit den Kinofilmen im nor- 
malen Lichtspielhaus vergleich- 
bar, wo tatsächlich 24 Bilder pro 
Sekunde ausreichen, um den 
meisten Menschen einen flüssigen 
Bildablauf vorzugaukeln. Das liegt 
an dem „Motion Blur“-Effekt, ei- 
ner Art natürlicher Bewegungsun- 
schärfe bei allen sich bewegen- 
den Objekten. Dieser wird durch 
die chemische Reaktionszeit des 
Filmmaterials und der Verschluss- 
zeit der Kamera automatisch ge- 
neriert. In einem nur auf Compu- 
ter-Animationen basierenden Film 
würden schnelle Bewegungen bei 
24 fps deutlich sichtbar ruckeln; 
es sei denn, der natürliche Mo- 
tion-Blur-Effekt von Filmaufnah- 
men wird künstlich hinzugefügt. 


Für jedes PC-Spiel, in dem Sie für 
längere Zeit im gleichen Blickwin- 
kel auf ein Schlachtfeld oder eine 
Fantasiewelt schauen müssen, 
reicht eine Framerate von 20 bis 
30 fps locker aus. Sie verbringen 
in Age of Empires schließlich 
nicht die Zeit damit, wild auf der 
Karte umherzuscrollen. Bei einem 
Actionspiel ist die Situation eine 
gänzlich andere. Hier sind schnel- 
le Richtungswechsel, rasante Aus- 
weichmanöver und dergleichen 
angesagt; dazu sorgen fulminante 
3D-Effekte fast immer für erheb- 
liche Performance-Einbrüche. 

50 fps im Durchschnitt sind in 
einem Actionspiel schon alleine 
deswegen wichtig, um in rechen- 
intensiven Situationen genügend 
Leistungsreserven zu haben. Auf 
der beiligenden CD finden Sie da- 
zu auch den lesenswerten Artikel 
„30 vs. 60 fps“ im pdf-Format. 


Erst mal Probe spielen 


Haben Sie das Spiel entspre- 
chend unseren Anweisungen 
durchkonfiguriert, geht es ans 
Probespielen. Dazu eignet sich 
idealerweise eine Trainingsmis- 
sionen oder ein schnelles Mehr- 
spielermatch gegen Bots (damit 
die CPU nicht mit KI-Berechnun- 
gen ausgelastet ist, nehmen Sie 
bitte nicht mehr als zwei Bots). 


Trotz hübscher 3D-Effekte hängt die Framerate nach wie vor von der CPU-Taktrate ab. 
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Achten Sie beim Spielen weniger 
auf die Grafik oder das Levelde- 
sign, sondern ausschließlich auf 
die Performance. Die Frage, die 
Sie sich die ganze Zeit stellen 
müssen: Läuft das Spiel mit den 
momentanen Einstellungen flüs- 
sig oder nicht? Manche Spieler 
brauchen mindestens 50 Bilder 
pro Sekunde, andere sind schon 
mit 20 fps zufrieden, auch wenn 
das wissenschaftlich nicht für 


; 


einen flüssigen Bildaufbau aus- 
reicht (siehe Extrakasten „Wie 
schnell ist schnell genug?”). Vom 
Ausgang dieser persönlichen 
Einschätzung hängen die nächs- 
ten Schritte ab. 


Das Spiel ruckelt nicht 


Sie gehören also zu den Glück- 
lichen, bei denen das neue Spiel 
in einer für Ihre Grafikkarte an- 
gemessenen Einstellung und mit 


zu = 


WIE SCHAUT’S AUS? AvP 2 auf Basis der LithTech-Engine braucht viel Speicher und eine 
schnelle CPU. Die Grafikkarte wird trotz hübscher Texturen kaum gefordert. 
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Anisotropisches Filtering: Aus 


Anisotropisches Filtering: An 


DARAUF IST VERLASS Anisotropisches Filtering ist ein ausgezeichnetes Mittel, um die Bildqualität entscheidend zu verbessern. 
Sowohl GeForce- als auch Radeon- und Kyro-Il-Karten unterstützen dieses Feature in unterschiedlichen Qualitätseinstellungen. 


allen Details wunderbar flüssig 
über den Monitor flutscht? Gra- 
tulation! Sie können sich jetzt 
entweder zufrieden zurückleh- 
nen und keinen Gedanken mehr 
ans Tuning verschwenden oder 
sich den offensichtlichen Leis- 
tungsüberschuss Ihres PCs doch 
noch zunutze machen. Zum Bei- 
spiel: Gehen Sie probehalber mit 
der Auflösung und Farbtiefe 
noch eine Stufe höher — die De- 
tails belassen Sie weiterhin auf 
dem Maximum - und wiederho- 
len Sie diese Vorgehensweise so 
lange, bis es ruckelt oder der Mo- 
nitor nicht mehr mitspielt. Statt- 


7 


it 


ıy 


as " 
Abrancod  Yide 


dessen können Sie aber auch 
über Maßnahmen wie Antialia- 
sing und anisotropisches Filte- 
ring die Bildqualität verbessern, 
wenn Ihre Hardware über die 
entsprechenden Möglichkeiten 
verfügt. Antialiasing ist ziemlich 
rechenintensiv und sollte selbst 
mit einer GeForce3 nicht in Auf- 
lösungen jenseits von 800x600 
und 32 Bit Farbtiefe betrieben 
werden. Das muss auch gar nicht 
sein, denn durch Kantenglättung 
wird eine höhere Auflösung bei 
3D-Spielen überflüssig, da beides 
einen ähnlichen optischen Effekt 
zur Folge hat (grobe, zackige 


- 


Polygonkanten werden weich 
gezeichnet). Mithilfe des aniso- 
tropischen Filterings sind Textu- 
ren wie in Star Trek: Voyager — Eli- 
te Force auch in der Entfernung 
noch scharf gezeichnet; Pixel- 
flimmern lässt sich mit anisotro- 
pischem Filtering in Red Storms 
Ghost Recon auf ein Minimum re- 
duzieren. 


Wenn Sie mit der aktuellen Per- 
formance nicht zufrieden sind, 
müssen Sie herausfinden, zu 
welchem Zeitpunkt und auf wel- 


che Art und Weise das Spiel nicht 


Spie 


Ss SP 
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mit ausreichender Geschwindig- 
keit läuft. Etwa bei grellbunten 
Explosionseffekten, wie man sie 
in AquaNox alle naselang bestau- 
nen kann? Oder wenn Sie einen 
Raum oder ein weitläufiges 
Außenareal betreten, eventuell 
zu Beginn oder im weiteren Ver- 
lauf eines Levels wie in Aliens 
versus Predator 2, Wheel of Time 
oder Voyager: Elite Force? Sinkt 
die Framerate, wenn Sie bei Em- 
peror, Empire Earth oder Comman- 
dos 2 weit herauszoomen und 
somit mehr Spielfläche und grö- 
ßere Mengen von Einheiten zu 
sehen sind? Haben Sie vielleicht 
einen Mauslag ä la Unreal Tourna- 
ment oder wie im Actionspiel auf 
Basis der Max-Engine, sprich, Ih- 
re Spielfigur bewegt sich nicht 
synchron zu den Mausbewegun- 
gen? Bringen flimmernde Textu- 
ren wie in Homeworld, FIFA 2002 
oder Ghost Recon Ihre Augen 
zum Tränen? Oder ist die Perfor- 
mance schon von Beginn an so 
schlecht, dass überhaupt erst 
kein flüssiger Spielablauf zustan- 
de kommt? Am besten kramen 
Sie Zettel und Bleistift hervor 
und notieren sich stichpunkt- 
artig, wo genau es im Spielver- 
lauf hapert. Später können Sie 
diese „Mängelliste” Schritt für 
Schritt mit unseren Tuningtipps 
abarbeiten. Wie Sie nun vor- 
gehen und welche Möglichkeiten 
Sie haben, verraten wir Ihnen auf 
den nächsten Seiten. 


Wo zwickt es denn? 

Wenn das Spiel von Anfang an 
mit niedriger Framerate läuft, 
müssen Sie zunächst feststellen, 


Preferences x 


Video 
Audio [B Controls I 


Network | 
HUO 


[ Game [ Input I 


Direet30 Support 


Min Desiredl Framersta 
Show Decals 
Use Dynamic Lighting IV 


Close 


LEVEL OF DETAIL 1 Mit „Desired FPS“ legen Sie die Frame- 
rate fest, mit „Quality“ den maximalen Qualitätsverlust. 


LOD 2 Ähnlich wie in Undying können Sie mit „Frame rate“ 
und „Visual quality“ die Parameter des LoD bestimmen. 
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LOD 3 In Unreal Tournament können Sie das LoD-System 
nur über den Eintrag „Min Desired Framerate“ beeinflussen. 
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welche Komponente für den Bil- 
derstau auf Ihrem Monitor ver- 
antwortlich ist. Das geht meis- 
tens recht einfach, indem Sie 
probehalber die Auflösung auf 
640x480 und 16 Bit reduzieren, 
kurz anspielen und die Spiele- 
Geschwindigkeit entweder „per 
Gefühl” oder mit dem Bench- 
mark-Programm Fraps (siehe 
Kasten rechts) ermitteln. Dann 
erhöhen Sie die Auflösung und 
Farbtiefe auf einen Wert, der in 
unserer Grafikkarten-Übersicht 
möglichst gelb markiert ist (mit 
einer GeForce3/Radeon 8500 ak- 
tivieren Sie dazu Antialiasing in 
der höchsten Qualität), und spie- 
len erneut. Wenn es jetzt spürbar 
ruckelt beziehungsweise Fraps 
deutlich weniger fps anzeigt, ist 
das Spiel offensichtlich abhängig 
von der Leistungsfähigkeit Ihrer 
Grafikkarte - in der PCGH spre- 
chen wir dann von „füllraten- 
limitiert”. Ist das Spiel nur unwe- 
sentlich langsamer, stehen die 
Chancen recht gut, dass der Pro- 
zessor die limitierende Hard- 
ware-Komponente ist. Denken 
Sie daran, dass Ihre Schlussfolge- 
rung nur in Verbindung mit dem 
jeweiligen Spiel seine Gültigkeit 
hat. Aktuelle Titel auf Basis der 
Q3-Engine sind durch die Bank 
füllratenlimitiert, während die 
Unreal-Engine-Fraktion schon 
immer eine schnelle CPU bevor- 
zugte. Das hat zur Folge, dass 
man mit 800 MHz und GeForce? 
MX in Unreal Tournament noch 
mit 50 fps in 1.024x768x32 spie- 
len kann, aber Alice oder F.A.K.K. 
2 mit diesen Einstellungen quä- 
lend langsam laufen. Symptome 
für zu wenig Arbeitsspeicher 
sind endlos lange Ladezeiten 
und ständige Ruckler im Spiel, 
verbunden mit permanenter 
Festplattenaktivität. Bestes Bei- 
spiel für extremen RAM-Hunger 
ist die 3D-Aufbausimulation 
Wiggles, welche erst mit 512 MB 
durchweg flüssig läuft. Im 
brandaktuellen Ego-Shooter von 
id Software kommt es mit 128 
MB RAM und hoher Texturqua- 
lität ständig zu Rucklern - redu- 
ziert man die Qualität der Textu- 
ren auf ein Minimum (und da- 
durch auch deren Größe) oder 
setzt weitere 128 MBRAM ein, 
tritt das Problem nicht mehr auf. 


Was kann ich tun? 


Mit Fraps selber Spiele benchmarken 


Den Erfolg eines Tuningtipps kann man nicht immer mit dem bloßen Auge sehen. 
Um auch unscheinbare Maßnahmen überprüfen zu können, müssen Sie benchmarken. 


Mit dem praktischen Tool Fraps können Sie auch diejeni- 
gen Spiele benchmarken, bei denen die Entwickler sich 
eine Benchmark-Funktion gespart haben. Fraps läuft nur 
unter Direct3D und liest den Framebuffer der Grafikkar- 
te aus, wobei die aktuelle Framerate je nach Konfigura- 
tion in einer Ecke des Monitors eingeblendet wird. Sie 
können aber auch durch Drücken der „Rollen“-Taste 
einen „echten“ Benchmark durchführen, in dem die 
Framerate kontinuierlich mit dem Höchst-, Niedrigst- 
und Mittelwert erfasst und bei erneutem Betätigen 

der „Rollen“-Taste in eine Textdatei geschrieben wird. 


PP, 


- SamplngAate 


FRAPS 1.5 - www. fraps.com 


- Dverlay Style - 


Somit können Sie beispielsweise Zwischensequenzen 
innerhalb der Spielgrafik nutzen, um so gut wie jedes 
Spiel zu benchmarken. Wichtig ist dabei eine vom Ablauf 
her unveränderliche Szene, die ungefähr die tatsächli- 
che Framerate im Spiel widerspiegelt. Leider verfälscht 
Fraps die Bildwiederholrate, die ermittelten Werte sind 
ca. 20 Prozent zu niedrig. Trotz dieses Problems können 
Sie Fraps immer noch einwandfrei dazu einsetzen, um 
Ihre Tuningmaßnahmen zu überprüfen. Tipp: Kyro-Be- 
nutzer müssen für Fraps die Option „Render until flip 
verzögern“ im Treibermenü aktivieren. 


AUF EINEN BLICK Die Menü-Struktur von Fraps 1.5 ist übersichtlich in drei Bereiche unterteilt. 


Sie nach Möglichkeiten Aus- 
schau halten, mit denen Sie die 
Anzahl der Polygone verringern 
können. Auch die Darstellung 
von Schatten wird oft von der 
CPU berechnet, gleiches gilt für 
Partikeleffekte wie umherflie- 
gende Splitter oder Schnee wie 
beim indizierten Actionspiel auf 
Basis der Max-Engine. In Tribes 2 
und vielen anderen aktuellen Ti- 
teln entpuppt sich EAX als Pro- 
zessor-Bremse — ohne Creatives 
Soundschnittstelle lief Tribes 2 
glatt zehn Prozent schneller. Bei 
einem füllratenlimitierten Com- 
puterspiel können Sie über Auf- 
lösung und Farbtiefe Geschwin- 
digkeit gutmachen, auch das 
Herabsetzen der Texturqualität, 
das Deaktivieren von Detail-Tex- 
turen und Einschränken extre- 
mer fps-Killer wie Rauch (in 
Counter-Strike) oder großforma- 
tiger Explosionen (in AquaNox) 
kann zu einer wesentlich höhe- 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.tweak3d.net 
www.3dspotlight.com 
www.speedy3.com 


ren Framerate beitragen. Meis- 
tens ist es dann auch nicht ein 
einziger, großer Tuningtrick, der 
Ihrem PC zu einer höheren Bild- 
wiederholrate verhilft. Das Ab- 
schalten unscheinbarer Spezial- 
effekte wie dynamische Beleuch- 
tung, die Schattendarstellung 
oder der richtige Umgang mit 
der in manchen Spielen ein- 
gebauten Level-of-Detail-Option 
bringt am Ende genug Bilder pro 


2 = 


Sekunde und einen geringeren 
Qualitätsverlust, als plump die 
Auflösung auf 640x480 und die 
Farbtiefe auf 16 Bit zu setzen, da- 
zu sämtliche Details abzuschal- 
ten und fortan mit hässlichen 
Farbfehlern und grober 3D-Optik 
spielen zu müssen. Auf den fol- 
genden zwei Seiten haben wir 
daher die sechs wichtigsten Tu- 
ningtricks noch einmal im Detail 
erläutert. DIRK GOODING 


POLYGON-SCHLACHT Sacrifice gehörte zu den wenigen Titeln, in denen dank Hardware- 
T&L-Unterstützung 150.000 Polygone und mehr pro Frame zu sehen sind. 


Ist ein Spiel abhängig von der 


CPU-Geschwindigkeit, müssen AUNSENETNE 
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Tuningtipps im Überblick 


& UntealT ournament.ini - Editor 
Datei Bearbeiten Suchen 2? 


[WinDruv _WindowsClient] 
WindowedViewportXx=648 
WindowedVieuwportY=488 
WindowedColorBits=16 
FullscreenViewportXx=648 
FullscreenViewportY=488 
FullscreenColorBits=16 
Brightness=8.588888 
MipFactor=1.080808 
UseDirectDraw=True 
UseJoystick=False 
CaptureMouse=True 
StartupFullscreen=True 
CurvedSurfaces=False 
LowDetailTextures=False 
SereenFlashes=True 
NoLighting=False 
SlowVideoBuffering=True 
DeadZoneXxY2Z=True 


MinDesiredFrameRate=38.8 
Decals=True 
NoDynamicLights=False 


Eigenschaften von Verknüpfung mit cstrike.exe 
Algemen. Verknüpfung | 


Fr Verkrikngmk cite 
} 


Zieltyp: Anwendung 

Zielort: Counter-Stike [e 1.3) 

Ziel: Sierra\Counter-Stike [e 1.3}\cstrike.exe 
Ausführen in: "C\Siera\Counter-Stike (e 1.3)" 


Tastenkombinaion: [Kein 


‚Anzeigen in: 


Normales Fenster v 
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Probleme mit Eingabegeräten 


Ei Beispiele: Max-Engine, Empire Earth, Unreal, AquaNox 


Wann immer die Maus-Bewegungen nicht synchron mit den Aktionen auf dem 
Monitor ablaufen, spricht man von Mauslag. Das Problem tritt fast immer bei 
deaktiviertem VSync auf, daher lautet die erste Gegenmaßnahme natürlich, 
die vertikale Synchronisation wieder einzuschalten. Bei der Max P.-Engine 
muss man hingegen die Belastung der Grafikkarte verringern, indem die De- 
tail Textures abgeschaltet oder die Texturqualität gesenkt wird. Wenn Sie 
Probleme mit der Belegung Ihrer Maustasten haben, sollten Sie die Aktualität 
des Treibers überprüfen. Merke: Ohne Treiber keine Tasten! Sollten Sie einen 
exotischen Nager ohne eigenen Treiber besitzen, empfehlen viele Entwickler 
die Verwendung des Microsoft-Intelli-Treibers. Und denken Sie bei Force-Feed- 
back-Geräten daran: Wenn Sie so ein Gerät am Gameport angeschlossen 
haben, kostet Sie das permanent Leistung! 


Prozessor zu lahm 


EM Beispiele: AvP 2, Red Faction, Operation Flashpoint 


Wenn die CPU-Geschwindigkeit nicht ausreicht, sollten Sie Polygone einspa- 
ren. Die dafür zuständigen Optionen lauten meistens „Details Landschaft” 
beziehungsweise „Details Modelle”, „Geometrie-Details' oder oft auch nur 
„Geometrie“ oder „Details". Weiterhin sind Schalter für Schatten, Partikel- 
effekte wie Schnee, Explosionstrümmer und Ähnliches, dynamische Beleuch- 
tung oder die Sichtweite (LoD-System) sehr nützlich, um die Prozessor-Be- 
lastung zu senken. In 3D-Strategiespielen hilft es zudem, wenn Sie nicht ma- 
ximal herauszoomen, bei 2D-Strategiespielen sollten Sie stattdessen die Auf- 
lösung herabsetzen, denn je mehr Einheiten Sie sehen können, desto größer 
ist die CPU-Belastung. Die wenigsten Spieler wissen, dass EAX ebenfalls Pro- 
zessor-Power kostet; das gilt auch für den Fall, wenn die Anzahl der gleich- 
zeitig hörbaren Soundquellen auf einen hohen Wert gesetzt wurde. 


Tuning per Konsole/Config 


Ei Beispiele: Battle Realms, Unreal, Elite Force, Counter-Strike 


In den üblichen Grafik- und Sound-Menüs haben Sie oftmals nur beschränkten 
Zugriff auf die Tuningmöglichkeiten, welche Ihnen das Spiel wirklich bietet. 
Daher lohnt es sich, in den Installationsverzeichnissen des Spiels nach Da- 
teien mit der Endung „*.ini”, „*.cfg*“ oder „*.bat“ zu suchen. Öffnen Sie 
diese mit dem Windows-Editor (auch Notepad) und suchen Sie nach Einträgen, 
die im Spiel nicht verfügbar sind, beispielsweise einen Hardware-T&L-Eintrag 
wie beim aktuellen Strategiespiel Battle Realms oder bei Homeworld Cata- 
clysm. Bei Deus Ex und Undying müssen Sie beispielsweise erst den Befehl 
für die Konsole manuell einer Taste zuweisen, um im Spiel darauf zugreifen 
zu können. Durchaus üblich ist auch der Einsatz von Startparametern wie bei 
Giants, die bei Verknüpfungen mit der Startdatei des Spiels in die „Ziel“-Zeile 
eingebunden werden (Beispiel Counter-Strike: „-console"). 
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Grafikkarte zu lahm 


Ei Beispiele: AquaNox, S.W.I.N.E., Alice, Max-Engine 


Wenn die Grafikkarte nicht genügend Leistung bringt, ist man oftmals ver- 
sucht, einfach die Auflösung und Farbtiefe herabzusetzen. Letzteres sollten 
Sie sich reiflich überlegen, denn viele Spiele benötigen mittlerweile 32 Bit 
Farbgenauigkeit, sonst kommt es zu Darstellungsfehlern wie in Tribes 2 und 
Operation Flashpoint oder auch zu hässlichen Farbverläufen wie in AguaNox 
oder Homeworld. Deaktivieren Sie stattdessen lieber Detail-Texturen wie in 
Codename Outbreak, Black & White oder der Max P.-Engine. Wenn Sie mit dem 
Qualitätsverlust leben können, vermindern Sie die Texturqualität der Level- 
oder Modeltexturen. Die Optionen dafür lauten in den meisten Fällen „Texture 
Detail”, „Skin Detail”, Level Textures‘ oder schlicht „Textures“. Da auch der 
Himmel in Computerspielen eine Textur ist, wird diese Option oftmals separat 
aufgeführt („Sky Detail‘ oder „Low Quality Sky“). Stichwort: Triple & Double 
Buffering. Diese Einstellung in Spielen ist immer im Zusammenhang mit der 
vertikalen Synchronisation zu sehen. Die Kombination aus Triple Buffer und 
„VSync aus‘ macht beispielsweise keinen Sinn. Bei Karten mit 64 MB RAM 
hingegen schon; hier sollten Sie Triple Buffering aktivieren und die vertikale 
Synchronisation einschalten. Dadurch wird ein gleichmäßigerer und unter 
Umständen schnellerer Bildablauf erreicht. 


Antialiasing/Kantenglättung 


Ei Beispiele: NHL 2002, FIFA 2002, Operation Flashpoint 


Bei CPU-limitierten Spielen wie NHL 2002 oder FIFA 2002 lohnt es sich, auf 
eine hohe Auflösung zu verzichten und stattdessen Antialiasing (Kantenglät- 
tung) via Treibermenü einzuschalten, sollte Ihre Grafikkarte dieses Feature 
unterstützen. Wenn Sie Kantenglättung nutzen, verwenden Sie eine Auflösung 
von nicht mehr als 800x600. Mit Antialiasing verschwinden nicht nur „ausge- 
franste‘ Polygonkanten; durch den auftretenden Weichzeichner-Effekt wird 
beispielsweise auch das Texturflimmern von F/FA 2002 erheblich reduziert. 
Kantenglättung können Sie je nach Grafikkarte in verschiedenen Einstellun- 
gen nutzen, die sich hinsichtlich der Qualität und des Rechenaufwandes von- 
einander unterscheiden. Für sämtliche 3D-Beschleuniger der GeForce-Serie 
haben wir in unseren Tuningguides einen speziellen Detonator-Kasten aufge- 
führt, in welchem wir eine sinnvolle Qualitäts-Einstellung empfehlen. 


Anisotropisches Filtering 


Ei Beispiele: Elite Force, Ghost Recon, F.A.K.K. 2 


Anisotropisches Filtering können Sie auf allen aktuellen Grafikkarten zur Qua- 
litätssteigerung verwenden - auf TNT- oder TNT2-Chips, der G400 oder den 
Voodoo-Brettern steht dieses Feature leider nicht zur Verfügung. Anisotropi- 
sches Filtering liegt qualitativ über dem bilinearen Filtering und bewirkt je 
nach Einstellung, dass Texturen auch in der Entfernung scharf gezeichnet 
werden. Bei Ghost Recon hingegen tritt mit anisotropischem Filtering ein um- 
gekehrter Effekt ein: Das augenfeindliche Flimmern weit entfernter Land- 
schafts-Texturen wird eingedämmt. Um dieses Feature auf GeForce-Beschleu- 
nigern zu aktivieren, benötigen Sie den RivaTuner, da im normalen Treiber- 
menü keinerlei Eintrag zu finden ist. Bei Kyro- und Radeon-Beschleunigern 
finden Sie eine entsprechende Option im Treibermenü. Hinweis: Anisotropi- 
sches Filtering kostet einiges an Leistung - hier müssen Sie selber abwägen. 
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Counter-Strike 


Haben Sie akuten Leistungsschwund in Counter-Strike? Wir helfen mit Profitipps weiter... 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


[IE 800 MHz 
IT. GeForce2 Pro 
LITT] 128 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Valve [SPIELEVERSION] Version 1.3 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert (Grafikkarte mit Hardware T&L empfohlen) 


Ein Spiele-Tuning muss nicht 
immer zum Ziel haben, mehr 
Leistung aus dem PC heraus- 
zupressen. Beim Actionspiel 
Counter-Strike (CS) sind 
auch Übersichtlichkeit und 
Bedienungskomfort wichtig. 


enn Sie auch zu den 
W Tausenden Counter-Stri- 
ke-Fans in Deutschland 
gehören, sollten Sie sich diesen 
Tuningartikel genauer anschau- 
en. Zusammen mit aktiven Spie- 
lern des erfolgreichen deutschen 
Clans Mortal TeamWork mach- 
ten wir uns für Sie die Mühe, die 
wichtigsten Konsolenbefehle für 
Grafik und Internetverbindung 
einfach zu erklären. 
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1) Die Wahl der Grafik- Schnittstelle 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
BE AUSFÜHRUNG: = 
=) AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


CS sollte man besser unter 
OpenGL anstelle von Direct3D 
spielen. Zum einen wird die 
Schrift in Menüs oder in der Kon- 
sole deutlich schärfer dargestellt, 
zum anderen ist das Spiel unter 
OpenGL bis zu 35% schneller als 
unter Direct3D. Unter „Config“, 
„Video“ und „Video Modes“ kön- 
nen Sie die Auflösung und 
die 3D-Schnittstelle aussuchen. 
Klicken Sie hier auf „OpenGL“ 


Special auf der 
Cover CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover CD-ROM: 

% = ghi1108.exe: Full-Update für Half-Life 
auf Version 1.1.0.8 (d) 

- csvi3full.exe: Full-Update für die Mod- 

=) Version von Counter-Strike auf 1.3 

= gcs1003.exe: Full-Update für die deut- 
sche CS-Verkaufs-Version auf 1.3 


- cs1003.exe: Full-Update für die engli- 
sche CS-Verkaufs-Version auf 1.3 


- nwesretailfix-13.1.exe: Retail-Fix für 
die englische Verkaufs-Version 

- CS_Retail_Fix13d.exe: Retail-Fix für 
die deutsche Verkaufs-Version 

- Ati-Patch (CS und HL): Ati-OpenGL- 
Patch für alle CS- und HL-Versionen 

= Benchmark-Demo (für CS 1.3): 
Benchmarken Sie Ihren PC mit unseren 
CS-Demos (nur C$-Version 1.3) 


WUNTER-SERIKE 


Sonwe« OpenGL pre 


Anzeige-Modus Dt 
I 


GESTOCHEN SCHARF Mit OpenGL als 3D-Schnittstelle ist die Text-Darstellung gegen- 
über Direct 3D nicht so stark verwaschen und sehr gut lesbar. 
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Detailstufe: Hoch 
gi_texturemode gl_linear_mipmap_linear 


FT zZ \ 
an i 
m. % L.r 


Detailstufe: Niedrig 
gl_texturemode gl_nearest_mipmap_nearest 


FW 


Der Ping-Berater 


Wir erklären Ihnen, wie Sie mit dem Konsolenbefehl 
„rate“ Ihre Internetverbindung optimieren. 


ANBINDUNG RATE-WERT 

14.4k Modem Hier hilft nur ein neues Modem 
28.8k Modem 2.500 bis 3.000 

33.6k Modem 2.900 bis 3.900 

56k Modem/l-Kanal-ISDN 3.600 bis 5.300 

2 -Kanal-ISDN 5.000 bis 7.000 

Kabelmodem 5.600 bis 10.000 

xDSL, Ti+ 7.500 bis 20.000, 

LAN (10 MBit oder 100 MBit) 20.000 


Suchen Sie in der obigen Liste Ihre 
Internet-Anbindung. Öffnen Sie in 
Counter-Strike mit der Taste „”" 
die Konsole und geben Sie den Be- 
fehl „rate x’ ein, wobei das x für 
den „rate“-Wert in der Liste steht. 


EB REIBUNGSLOS 
Wir helfen Ihnen zu einer 


GESCHMACKSSACHE Ungefilterte Texturen (rechts) bringen zwar nur einen kleinen flotten Verbindung. 


Geschwindigkeitszuwachs, können aber zu mehr Spiel-Übersicht beitragen. 


und wählen unter „Anzeige-Mo- 
dus” eine Auflösung aus. Tipp: 
Wer in heftigen Schusswechseln 
nicht durch Ruckler auf der 
Strecke bleiben möchte, sollte ma- 
ximal 800x600 Bildpunkte wählen. 


2 Konsole aktivieren 


} ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BEN 
3 AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Um die nützlichen Konsolen- 
befehle in diesem Artikel anzu- 
wenden oder auch ein Bench- 
mark- oder Clanwar-Demo ab- 
spielen zu können, müssen Sie 
zunächst die Konsole von Coun- 
ter-Strike freischalten. In der ak- 
tuellen Verkaufsversion 1.3 ist 
diese standardmäßig ausgeschal- 
tet. Erstellen Sie einfach auf dem 
Windows-Desktop eine Verknüp- 
fung zur „Counter-Strike.exe” 
(Beispiel: D:\Games\Counter- 
Strike\cstrike.exe). Öffnen Sie 
anschließend mit einem Rechts- 
klick auf diese Verknüpfung das 
Kontext-Menü, wählen Sie dort 
die Option „Einstellungen“ und 
fügen Sie jetzt unter dem Punkt 
„Ziel“ den Eintrag „-console” 
hinzu (Beispiel: D:\Games\ 
Counter-Strike\cstrike.exe -con- 
sole) ein. Anschließend können 
Sie direkt im Counter-Strike- 
Hauptmenü mit einem Klick auf 
die Option „Konsole“ oder wäh- 
rend des Spiels mit der „N”-Taste 
die praktische Befehlskonsole 
öffnen. 


www.pcgameshardware.de 


3 Grafik-Tuning per Konsole 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: 5 
= AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität BEE 


Mit dem Befehl „gl_texturemode 
gl_nearest_mipmap_nearest” er- 
zielen Sie je nach Leistungsfähig- 
keit Ihrer Grafikkarte ca. fünf 
Prozent Leistungszuwachs auf 
Kosten der Bildqualität (Texturen 
werden sehr grob gefiltert). 
Möchten Sie die ursprüngliche 
Texturfilterung wieder herstel- 
len, geben Sie einfach den Stan- 
dardwert „gl_texturemode 
gl_nearest_mipmap_linear” ein, 
die beste Qualität bekommen Sie 
mit „gl_texturemode gl_line- 
ar_mipmap_linear”. Mit „cl_gib- 
count x“ (wobei x für einen Wert 
von 0-4 steht) und „cl_giblife x” 
(Wert von 0-25 Sekunden) be- 
stimmen Sie, wie viel und wie 
lange Sie das Blut ihrer Gegner 
sehen möchten - je niedriger die 
Werte, desto höher die Framera- 
te. Abschließend können Sie in 
der Konsole mit dem Befehl 
„el_gibvelscale x” einstellen, wie 
detailliert die Gibs (=Überreste 
der Gegner) sind. Die Grundein- 
stellung ist „cl_gibvelscale 1”, 
ein höherer Wert schraubt die 
Details der Gibs herunter und 
entlastet wiederum die Grafik- 
karte bei ihrer Arbeit. Besondere 
Bedeutung kommt dem Befehl 
„fps_max x” zu, es ist anzuraten, 
diesen Wert mit „fps_max 100” 
auf das Maximum zu setzen. 


4 | Noch mehr Grafik-Tuning 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: Bj 
= AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit 

Bildqualität eE 


Eher kosmetischer Natur sind 
die Konsolenbefehle „fastspri- 
tes”, „gunsmoke”, „max_smoke- 
puffs“ und „max_shells“. Der Be- 
fehl „fastsprites x“ beeinflusst 
die Rauchentwicklung einer 
Rauchgranate. Den Standard- 
wert „fastsprites 0” quittieren 
selbst moderne Grafikkarten mit 
einem Einbruch der Framerate 
um ca. 50%. Hier empfiehlt sich 
„fastsprites 1”. Sollte das nicht 
ausreichen, kann man bis auf 


„fastsprites 3° erhöhen. Mit 
„gunsmoke 0“ können Sie den 
aufsteigenden Rauch aus dem 
Gewehrlauf abschalten, der Wert 
1 aktiviert den Rauch wieder. 
Über den Befehl „max_smoke- 
puffs x” können Sie die Rauch- 
entwicklung verändern, die Ihre 
Kugeln beim Einschlag in Wände 
oder andere Objekte im Level er- 
zeugen. Der Standardwert ist 
120, mit dem Befehl „max_smo- 
kepuffs 0” schalten Sie den Effekt 
ab. „max_shells x“ senkt die An- 
zahl der Patronenhülsen, die 
automatische Waffen auswerfen. 
Der Standardwert liegt bei 
„max_shells 120”; bei 
„max_shells 0” fliegen keine 
Hülsen mehr durch das Bild. 


Detailstufe: Hoch 
fastsprites O 


Detailstufe: Niedri 
fastsprites 3 


VERNEBELT Der Rauch links im Bild ist zwar recht hübsch, würgt Ihrer Grafikkarte 
aber zu viel Füllrate ab. Rechts sehen Sie die schnelle, hässliche Variante. 
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www.counter-strike.net 


: 
P Reine Auslegungssache! 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: 1] Damit Sie beim wichtigen Thema der Internetverbindung den Durchblick be- 
| AUSWIRKUNGEN: halten, sollten Sie sich mit dem „netgraph"-Diagramm von CS vertraut machen. 
Geschwindigkeit 
Flexibilität Tauchen gelbe Linien in dem Ping-Gra- 


phen (Punkt 5) auf, versucht der Ser- 
ver, Ihnen zu viele Daten zu schicken. 
Sie sollten daher Ihren „rate‘-Wert 
verringern. Rote Linien hingegen sind 
ein Indikator für Probleme mit Ihrer 
Leitung oder dem Provider. Tauchen 
sogar sehr viele rote Linien auf, soll- 
ten Sie lieber gleich den Server wech- 
seln. Mit einem „ping“ bis maximal 
100 kann man noch einigermaßen an- 


Mit den folgenden Konsolen- 
befehlen können Sie sich den 
Counter-Strike-Alltag insgesamt 
wesentlich erleichtern. Über den 
Konsolenbefehl „adjust_cross- 
hair x“ und die Werte 1-5 verän- 
dern Sie beispielsweise die Farbe 
des Fadenkreuzes (grün, rot, 
blau, weiß und gelb), um je nach 
Level eine gut sichtbare Zielhilfe 


zu haben. Sehr hilfreich ist der 
Befehl „hud_fastswitch 1”. Da- 
mit wird eine direkte Waffenan- 
wahl eingeschaltet, mit der man 
durch einfaches Drücken einer 
Taste auf die jeweilige Waffe 
wechselt. Mit „hud_fastswitch 0“ 
kann man die schnelle Waffenan- 
wahl wieder ausschalten. Coun- 
ter-Strike-Veteranen, die sich mit 
dem neuen Einkaufsmenü zu Be- 
ginn einer jeden Runde nicht an- 
freunden können und wie ge- 
wohnt mit vorgefertigten Scrip- 
ten ihre Waffen kaufen möchten, 
können das Menü mit „setinfo 
vgui_menus x” und den Werten 
0-1 aus- oder anschalten. 


16 Internet-Verbindung optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
BE AUSFÜHRUNG: HENE 
3 AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Flexibilität 


Der Konsolenbefehl, mit dem Sie 
in Counter-Strike Ihre Internetver- 
bindung zu einem Server opti- 
mieren können, lautet „rate“. Mit 


ständig spielen. Alles darüber führt zu 


Rucklern, auch als Lag bekannt. 


Framerate: Hier wird Ihre 
momentane Framerate 
(in fps) angezeigt. 


Ping: Hier sehen Sie Ihre mo- 
mentane Latenzzeit zum Ser- 
ver, auch kurz „Ping‘‘ genannt. 


Eingehender Datenverkehr: 


Die Verbindungsgeschwindig- 


keit vom Server zu Ihnen. 


DEUTLICH Das „netgraph“-Diagramm verrät Ihnen auf einen Blick, ob Sie die 
optimalen Einstellungen für Ihren Computer gefunden haben. 


Ausgehender Datenverkehr: 


Die Verbindungsgeschwindigkeit 


von Ihrem PC zum Server. 


Ping-Anzeige: Ein Ping-Graph, der 
Ihnen die Information über Ihre 


Verbindung grafisch darstellt. 


Server Update: Der aktuelle 
Wert an Informationen, wel- 
che Ihnen der Server schickt. 


7 Client Update: Der aktuelle 
Wert an Informationen, wel- 
che Sie zum Server schicken. 


„rate“ legen Sie fest, welches Mi- 
nimum an Daten ein Server Ih- 
rem PC zuschicken soll. In unse- 
rem Extrakasten „Der Ping-Bera- 
ter” auf Seite 152 können Sie für 
Ihren Anschluss an das Internet 
den richtigen „rate”-Wert aussu- 
chen - beispielsweise „rate 5000” 
für ISDN-Benutzer. Probieren Sie 
es mal aus; ob sich diese Tuning- 
maßnahme positiv auf Ihre Inter- 
netverbindung ausgewirkt hat, 
können Sie mit dem Befehl „net- 
graph 1” überprüfen. Der Befehl 


AUSGEBREMST Rauchschwaden sind in Counter-Strike absolute fps-Killer, denn sie brin- 
gen selbst modernste Grafikkarten ins Schwitzen. In Tipp 4 haben wir eine Lösung parat. 
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„netgraph” zeigt ein Status-Me- 
nü unten rechts im Bild, in dem 
sich neben der Framerate auch 
Infos über die momentane Ver- 
bindung zum Server ablesen las- 
sen. Wie Sie diese Informationen 
richtig deuten, erklären wir Ih- 
nen oben im Kasten „Ausle- 
gungssache”. Wenn Sie den Net- 
graph nicht mehr benötigen, zau- 
bern Sie ihn mit dem Befehl ‚net- 
graph 0” weg, da sich die Ein- 
blendung des Menüs negativ auf 
Ihre Framerate auswirkt. 


Feintuning Internet-Verbindung 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
FE AUSFÜHRUNG: [TLLIT] 
3 AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Flexibilität 


Wie oft Server und eigener Rech- 
ner Informationen austauschen, 
wirkt sich auf Ihren Spiele-Ping 
aus. Sendet der Server zu viele 
Datenpakete, verstopft er Ihre 
Leitung - die Folgen sind hohe 
Pingwerte und Spielverzögerun- 


Der gewählte OpenGL-Modus 


Console 


wird von Ihrer Grafikkarte nicht 


unterstützt. 


Config 


Play C5 
Custon Gane 
View Readme 
How to Play 
quit 


3DFX-PROBLEME Wenn die wichtige 3dfxgl.dil nicht im Half-Life/CS-Hauptverzeichnis 
liegt, können Sie nicht mit der für 3dfx-Karten schnellen MiniG-Schnittstelle spielen. 


www.pcgameshardware.de 


www.counter-strike.net TUNING | SPIELE Kiıl\ 1131,13 27 


gen (= Lag). Umgekehrt können 
Sie Ihre Verbindungsqualität ver- 
schlechtern, indem Sie den Ser- 
ver mit zu viel Informationen 
bombardieren. Diese beiden 
wichtigen Parameter lassen sich 
einfach mit zwei eng miteinan- 
der verknüpften Befehlen verän- 
dern. Mit dem Befehl „cl_cmdra- 
te x” legen Sie fest, wie viele In- 
formationen der eigene Rechner 
zum Server schickt, der Wert ist 
standardmäßig auf 30 gesetzt. 
Bei einer guten ISDN-Verbin- 
dung sollte man den Wert probe- 
halber auf 40 setzen, bei entspre- 
chend besserer Internetanbin- 
dung (T-DSL und aufwärts) auf 
50 oder mehr. Beobachten Sie da- 
bei, wie sich Ihr Ping zu ihrem 
Lieblings-Server entwickelt und 
probieren Sie so lange mit unter- 
schiedlichen Werten herum, bis 
Sie zu einem optimalen Ergebnis 
gelangen. Der Befehl „cl_update- 
rate x” bestimmt, wie viele Infor- 
mationen der Server zu Ihrem 
Spiele-PC auf die Reise schickt. 
Standardmäßig steht der Wert 
auf 20, wobei Modem-Spieler 
den Wert auf 15 senken und T- 
DSL/T1-Benutzer auf 25 bis 40 
erhöhen sollten. 


&8 | Counter-Strike im Benchmark 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: j&) 
= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Das Counter-Strike-Update 1.1 be- 
scherte der Fangemeinde neben 
einigen spieltechnischen Ände- 
rungen erstmals auch 512x512 
Bildpunkte große Texturen für 
die Spielermodelle. Wie sich 
Counter-Strike mit dieser Quali- 
tätsverbesserung leistungstech- 
nisch schlägt, haben wir für Sie 
ausführlich mit allen wichtigen 
3D-Beschleunigern und bei 
unterschiedlichen Taktfrequen- 
zen getestet. In unseren Bench- 
marks zeigten GeForce2 Pro und 
GeForce? Ti wie erwartet das be- 
ste Verhältnis von günstigem 
Preis und ordentlicher 3D-Lei- 
stung. Dieser mittlerweile weit 
verbreiteten 3D-Beschleuniger 
lassen Sie in Kombination mit ei- 
ner 800-MHz-CPU nicht im Stich, 
selbst wenn grafische Spezialef- 
fekte wie Rauch an der Füllrate 
der 3D-Karte knabbern. Die Kyro 
II steht zumindest in 32 Bit vor 
der GeForce2 MX - der Billig-Be- 
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schleuniger aus dem Hause Nvi- 
dia ist in unserem Benchmark- 
Demo in 1.024x768 (32 Bit) mehr 
als 10 Prozent langsamer als der 
Kyro-Il-Konkurrent. Nimmt man 
andere Demos als unser VGA- 
Demo, zeigt sich aber, dass Coun- 
ter-Strike nur in Extremsituatio- 
nen (Rauchgranaten) füllraten-li- 
mitiert ist. 


Ansonsten gibt die CPU den Ton 
in Sachen Framerate an. Da die 
fps-Werte in Counter-Strike erst 
mit steigender Megahertz-Zahl 
in die Höhe klettern und sich ei- 
ne Änderung der Auflösung nur 
bei älteren Grafikkarten wie 
TNT/TNT2 und Vo0do02/3 be- 
merkbar macht, sollte für den 
ambitionierten Counter-Strike- 
Fan immer erst ein CPU-Upgra- 
de zur Debatte stehen. Für CS- 
Fans zu empfehlen sind günstige 
Duron-CPUs ab 800 MHz, die ge- 
rade für Counter-Strike-Spieler 
viel Leistung für relativ wenig 
Geld bieten. 


9 Selber CS benchmarken 


} ARBEITSMATERIAL: 
Benchmark-Demo, CS 1.3 Update 
AUSFÜHRUNG: BEN 

| AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Um Ihren PC mit den Bench- 
mark-Werten aus unserem Test- 
Labor zu vergleichen, sollten Sie 
mit unserem eigens dazu an- 
gefertigten Counter-Strike-Demo 
(auf der Heft-CD, läuft im übri- 
gen nur mit der CS-Version 1.3) 
einen Testdurchlauf durchfüh- 
ren. Um den Benchmark zu star- 
ten, kopieren Sie die Datei 
„vga.dem“ in das Verzeichnis 
Counter-Strike\cstrike (Beispiel 
D:\Games\Counter-Strike\cstri- 
ke). 


Geben Sie anschließend in der 
Befehlskonsole „timedemo 
vga.dem” ein und drücken Sie 
die „Enter“-Taste, gefolgt von 
„N, um die Konsole für die Dau- 
er des Benchmarks wieder aus- 
zublenden. Nach Ablauf der De- 
mo können Sie die „Average Fra- 
merate“, sprich den mittleren ge- 
messenen Wert der Bildwieder- 
holrate, für Ihren PC ablesen. Be- 
achten Sie, dass sich Ergebnisse 
mit unterschiedlichen Bench- 
mark-Demos nicht miteinander 
vergleichen lassen. 

Dirk GooDINnG 


 Lence: RT 


Settings: GeForce2 MX, Asus ATV (VIA 
KT133), VIA int 4.34v, 128 MB RAM PC133 
(CAS 2), DirectX 8.0a, Win 98 SE, VSync off, 
FSAA off 


Leistungsvergleich: 
Prozessoren 


Counter-Strike 1.3, OpenGL Lenz dem) 


- Fazit: Die Leistung in Counter-Strike hängt bei einer modernen 
Grafikkarte (GeForce etc.) stark vom Prozessor ab. 


Legende: 1.024x768 


Settings: Athlon 1.400 C, Epox 8KHA+ 
(KT266A), 256 MB DDR-RAM (CAS 2.5), AGP 
Aperture Size: 128 MB, VSync aus, GeForce: 
Detonator 21.83, Radeon: 7189/7206 


GeForce3 Ti- 500 

BITET SEIT ESTERBERTEESTER TE EEE 

GeForce3 200/460 

GeForce3 Ti-200 

ITETERTT BSTEEBTETEBSTER TER TE 10000000 BUTETERERIEETEERTEETERREE EN ERTHTEHTIETE 
Leistung: 


32 
Bit 
Farb- 
tiefe 


GeForce2 Pro 
BUTET EEE ESTERSERTE ESTER TE ETT 


1 GERNE SER | 
Radeon 7500 290/460 2] 
m ——— 


- Fazit: Counter-Strike ist beim VGA-Demo eine Domäne der Ge- 
Force3-Karten. Sehr ordentlich liegt auch die Radeon 8500. 
Schwach dagegen Radeon 7500 und GeForce2 MX. 


Hohe Auflösung (Texturen = 512x512 Bildpunkte) Niedrige Auflösung (Texturen = 256x256 Bildpunkte) 


DETAILVERLIEBT Die 512x512 großen Texturgewänder verpassen den Modellen einen 
zeitgemäßen, detaillierten Look. Die Grafikkarte sollte allerdings 32 MB RAM besitzen. 
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Operation Flashpoint 


Hochexplosive Tuning-Tipps für Operation-Flashpoint-Fans gibt es nur bei uns. 
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EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


IT GeForce2 GTS 
LITT] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Bohemia Interactive Studios [SPIELEVERSION] 1.0 [LEISTUNGSANALYSE] Leistung hängt stark von der CPU ab 


Wenn das eigene Leben auf 
dem Spiel steht, macht man 
keine Kompromisse! Dieses 
Motto sollten Sie vor allem 
dann beherzigen, wenn Ihr 
Alter Ego in Operation Flash- 
point ständig vor die Hunde 
geht und die Heimreise in 
einem Zinksarg antritt. 


lücklicherweise haben 
G die Flashpoint-Entwick- 
ler Bohemia Interactive 
Studios mehrere, äußerst um- 
fangreiche Optionsmenüs für 
Grafik und Sound eingebaut, so 
dass Sie unterdimensioniertes 
PC-Kriegsgerät (alles unter 500 
MHz, GeForce, 128 MB RAM) 
nicht gleich ausmustern müssen. 
Wir haben ein paar handfeste 
Tuningtipps für den Ernstfall 
zusammengestellt. Auf ins Ge- 
fecht, Soldat! 


API, Auflösung und Farbtiefe 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: | 
H AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Wenn Sie Operation Flashpoint 
zum ersten Mal starten, erwartet 
Sie ein unscheinbares Preferen- 
ces-Menü, mit dem Sie - wer hät- 


Operation Flashpoint Preferences 


te es gedacht — auf eine ganze 
Reihe wichtiger Optionen Zu- 
griff haben. Unter anderem sind 
hier Informationen über Ihr 
System (CPU und RAM), das 
Ergebnis einer Flashpoint-in- 
ternen Benchmark-Analyse, ein 
Auswahlmenü für Grafikschnitt- 
stellen sowie der obligatorische 
Schalter für Auflösung und Farb- 
tiefe vertreten. Wichtig ist zu- 
nächst, dass Sie sich die richtige 
3D-Schnittstelle aussuchen. Für 
V00d002/3/4 verwenden Sie 
„Glide“, Voodoo5 und alle Gra- 
fikkarten ohne Hardware-T&L- 
Chip (TNT/TNT2-Modelle, alle 
Matrox-Karten, Ati Rage 128 
usw.) sollten mit „Direct3D“ be- 
trieben werden. Wer einen Ge- 
Force- oder Radeon-Beschleu- 
niger besitzt, wählt natürlich 
„Direct3D HW T&L“. Weiterhin 
sollten Sie, wenn technisch mög- 
lich, unbedingt in 32 Bit Farbtiefe 
spielen und bei auftretenden Per- 
formance-Problemen besser eine 
niedrigere Auflösung wählen. 
Wieso? Mit 16 Bit Farbtiefe treten 
Darstellungsfehler auf, Texturen 
sehen seltsam gerastert aus. 
Wichtiger Hinweis: Das Pre- 
ferences-Menü von Operation 
Flashpoint wird nur beim ersten 
Start des Spiels automatisch 
aufgerufen. Sie finden es im Win- 


CPU: 
RAM: 


D-Athlon 1006.8 MHz 
Psene | 
CPL Benchmark result: Pa 


Dich 


Resolution: 


Display device: [Diectzo HW TEL ] 
[1024 x 768% 32 Y] 


DIE HEBEL DER MACHT Im „Preferences“-Menü von Operation Flashpoint finden Sie 
eine Reihe wichtiger Schalter und Regler, die Sie für diesen Tuning-Guide benötigen. 
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dows-Startmenü unter „Codemas- 
ters/Operation Flashpoint/Ope- 
ration Flashpoint Preferences“. 


2 | Das Preferences-Menü 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BEE 
= AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Mit dem Schalter „Auto-Detect“ 
im Preferences-Menü können Sie 
einen Flashpoint-Mini-Bench- 
mark durchführen - Ihr Rechner 
benötigt dafür nur ein paar Se- 
kunden. Anhand des Ergebnis- 
ses schaltet Operation Flashpoint 
selbstständig diverse Grafik-Ef- 
fekte wie Rauch, Schatten sowie 
Anzahl und Art der Lichtquellen 
an oder aus. Weiterhin werden 
Texturgrößen, die Sichtweite 
und das Level-of-Detail-System 
an Ihre Hardware angepasst. 
Alle Einstellungen lassen sich 
unter dem Menüpunkt „Advan- 
ced“ einsehen und nach Belieben 
verändern. Wenn Sie das Spiel 
starten, haben Sie leider nur 
noch Zugriff auf die wichtigsten 
Optionen des „Advanced”-Me- 
nüs - für die Tuning-Maß- 
nahmen dieses Artikels reicht 
das aber völlig aus. Erwähnens- 
wert ist noch der Menüpunkt 


„Voice Setup”: Haben Sie die Ab- 
sicht, das interne Kommuni- 
kationstool von Flashpoint bei 
Mehrspielerpartien im LAN 
oder via Internet zu nutzen, 
sollten Sie den automatischen 
Assistenten zur Konfigurierung 
Ihrer Soundhardware ausführen, 
in dem Sie auf den Button klicken. 


3 | Framerate und Grafik-Details 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BE 
= AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität -| 


Operation Flashpoint besitzt ähn- 
lich wie der Ego-Shooter Undying 
ein einfach zu bedienendes Le- 
vel-of-Detail-System (LoD). Drü- 
cken Sie im Spiel die „Escape”- 
Taste, klicken Sie auf „Optionen“ 
und „Video Optionen”. Mit dem 
Schieberegler „Frames pro Se- 
kunde“ stellen Sie ein, wann das 
LoD-System Grafik-Details aus- 
blenden soll. Fällt die Framerate 
im Spiel beispielsweise unter 10 
fps und der Regler steht auf 
dem Wert „15“, werden die An- 
zahl der Schatten oder Polygone 
der Modelle verringert, um die 
Framerate wieder über 15 fps zu 
hieven. Der Schieberegler „Vi- 


TEAMWORK Befehle an Ihre Teammitglieder müssen Sie über komplizierte Tastatur- 
Shortcuts geben - nur mit dem GameVoice können Sie Sprachbefehle benutzen. 
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suelle Qualität“ bestimmt, wie 
viele Details ausgeblendet wer- 
den sollen, beide Regler be- 
einflussen sich gegenseitig. Ver- 
gleichen Sie anhand der Screens- 
hots zu Tipp 5 und 7 drei ver- 
schiedene Einstellungen mitein- 
ander. Weiterhin können Sie im 
„Video Optionen“-Menü die 
„Objektschatten” (Schattenwurf 
von Häusern, Bäumen etc.), 
„Fahrzeugschatten“ (Schatten 
von Fahrzeugen und Personen) 
sowie „Wolken“ (Wolken am 
Himmel) ausschalten, was Sie je- 
doch nur bei sehr schwachen 
CPUs unterhalb von 500 MHz 
Taktfrequenz in Erwägung zie- 
hen sollten (siehe auch Tipp 5-7). 


4,| Operation Flashpoint benchen 


} ARBEITSMATERIAL: 
Fraps 1.4a, Benchmark-Demo (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: BE 

2 AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Um die Leistungsfähigkeit Ihres 
PCs in Operation Flashpoint besser 
einschätzen zu können, haben 
wir für Sie eine selbstablaufende 
Benchmark-Demo mit dem Flash- 
point-Missionseditor erstellt. Diese 
Demo ist wie das Spiel selbst ex- 
trem CPU-lastig, der Prozessor hat 
alle Hände voll mit der Berech- 
nung der Geometrie (Landschaft 
und Modelle), der Spielphysik 
und künstlichen Intelligenz zu 
tun. Kopieren Sie die Datei Bench- 
mark.Abel.pbo in das „Missions”- 
Verzeichnis von Flashpoint (Bei- 
spiel: „D:\Games\Operation 
Flashpoint\Missions“). Weiterhin 
benötigen Sie das Benchmarkpro- 
gramm Fraps 1.5, welches Sie 
ebenfalls auf der Heft-CD finden. 
Installieren Sie zunächst Fraps 1.5, 
starten Sie anschließend das 
Benchmark-Programm und dann 
ganz normal Operation Flashpoint. 
Wählen Sie unter dem Menüpunkt 
„Einzeleinsatz” die Mission 
„Abends bei Sonnenuntergang” 
aus — das ist unsere Benchmark- 
Demo. Sobald die Mission startet, 
aktivieren Sie den Framecounter 
von Fraps 1.5, indem Sie auf die 
Keyboardtaste „Rollen“ drücken. 
Am Ende der Sequenz, wenn das 
Logbuch der Mission eingeblendet 
wird, betätigen Sie erneut die 
Rollen-Taste, um den Benchmark 
anzuhalten. In der Log-Datei 
„FRAPSLOG.TXT” (im Installa- 
tionsverzeichnis von Fraps) kön- 
nen Sie anschließend Ihre Ergeb- 
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Settings im Menü Video-Optionen 


hg) 


Bereit Bereit 


Volle Details 10 Fps/nach Tuning 17 Fps 
5 = = FR 


Flashpoint-Preferences-Menü 


TUNINGTIPP 5 Achten Sie auf den markierten Punkt im Optionsmenü von Flashpoint. Vor allem die wichtige Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung wird oftmals übersehen. Vergleichen Sie dieses Bild mit Tipp 6 und Tipp 7 (achten Sie auf die Modelle, den Panzer, das Gelände) 


nisse nachlesen. Beispiel: 2001-07- 
13 11:09:34 - OPERATIONFLASH- 
POINT Frames: 3267 - Time: 
320721ms — Avg: 10.186. Dieser 
letzte Wert gibt die durchschnitt- 
liche Framerate Ihres PCs an. 


5 Ein High-End-System tunen 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: u 
= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität E 


Auch mit einem Athlon 1 GHz, 
256 MB RAM und einer GeForce? 
GTS können Sie in Flashpoint nicht 
alle Details anschalten und ruckel- 
frei in 1.024x768 Bildpunkten und 
32 Bit spielen. In unserem Bench- 
mark-Demo kommt auch diese 
PC-Konfiguration gerade mal auf 
durchschnittlich 10 Frames pro Se- 
kunde, vorausgesetzt, es wurde in 
der oben gennanten Auflösung 
und Farbtiefe sowie mit allen De- 
tails gebencht. Unser selbst ge- 
stecktes Tuning-Ziel für den 1- 
GHz-PC mit GeForce liegt bei 15 
Fps, mit einem Benchmark-Ergeb- 
nis in dieser Klassenordnung ist 
ein reibungsloses, flüssiges Spie- 
len gewährleistet. Durch die fol- 
genden Tuningmaßnahmen im 
Menü „Video-Optionen“ konnten 


wir die notwendigen 15 Fps errei- 
chen. Überprüfen Sie als Erstes, ob 
Sie die Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung ausgewählt haben, wenn Sie 
eine entsprechende 3D-Grafik- 
karten wie GeForce2 MX besitzen 
(die Option „Direct 3D HW T&L” 
finden Sie im „Preferences-Menü” 
unter „Display Device“). In unse- 
ren Benchmarks stieg die Frame- 
rate mit Hardware-T&L-Unter- 
stützung auf einer GeForce2 GTS 
um knapp 20 Prozent an, denn 
laut Chefprogrammierer Marek 
Spanel führt der T&L-Chip sämt- 
liche Geometrie- und Lichtberech- 
nungen durch. Setzen Sie dann im 
Menü „Video-Optionen“ den 
Schieberegler „Frames pro Sekun- 
de“ auf 15..30, womit Sie dem 
LoD-System den Grenzwert ange- 
ben, bei dem es Details dynamisch 
herunterregeln soll (15..30 ent- 
spricht 15 Fps). Jetzt genügen nur 
noch drei Handgriffe, um die 
Framerate um 50 Prozent zu stei- 
gern. Mit dem Schieberegler „Vi- 
suelle Qualität” begrenzen Sie die 
Anzahl der Polygone, die pro Fra- 
me dargestellt werden. Setzen Sie 
ihn auf den Wert 6..18. Der „Ob- 
jektschatten“ für Häuser und Bäu- 
me sowie der „Fahrzeugschatten“ 
für Fahrzeuge und Personen bela- 
sten die CPU über Gebühr, schal- 
ten Sie diese ruhig ab. 


Tuningtipp 5: Hier sind noch einmal alle 
Tuningtricks für 1 GHz, 256 MB RAM und 
GeForce2 Pro in einer übersichtlichen 
Form aufgeführt. 


Grafik-Einstellungen 


Schieberegler: Visuelle Qualität 6..18 


Leistung 

Bildqualität 

Objektschatten deaktiviert 
Leistung . 

Bildqualität... 

Fahrzeugschatten deaktiviert 
LEISTUNG) eereensennsonsehnesneesasssessaesemeennner 
SILRTEIEE rennen -| 


Durchschnittliche Framerate = 15 fps 


6 Einen Mittelklasse-PC tunen 


ARBEITSMATERIAL: 
Cacheman (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: | 

= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität -E-| 


Auch mit einem Athlon 700 MHz 
und einer GeForce2 MX gehören 
Sie noch lange nicht zu den Spie- 
lern, die in Flashpoint besonders 
großzügig mit den beiden Detail- 
reglern „Frames pro Sekunde“ 
und „Visuelle Qualität” umgehen 
dürfen. Unser Mittelklasse-PC, be- 
stehend aus den beiden oben ge- 
nannten Komponenten und kom- 
plettiert mit 128 MB RAM, machte 
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ÜBERRASCHUNG Um den Hubschrauber frühzeitig zu sehen, brauchen Sie ein schnel- 
les System, denn Sie dürfen die Sichtweite nicht zu sehr herunterregeln (Tipp 3). 


mit 10 Fps eine kräftige Perfor- 
mance-Bauchlandung in unserem 
Benchmark-Demo - und das, ob- 
wohl wir den Rechner schon mit 
den optimierten Settings aus Tipp 
2 getuned hatten. Bei vollen De- 
tails ging die Framerate sogar auf 
7 Fps runter — Endstation. Wo liegt 
das Problem? Zum einen ist der 
Arbeitsspeicher mit „nur“ 128 MB 
äußerst knapp bemessen - zumin- 
dest für Operation Flashpoint, wel- 
ches sehr viele Daten auf der Fest- 


platte zwischenspeichern muss, 


Settings im Menü Video-Optionen 


wenn nicht mindestens 256 MB 
RAM zur Verfügung stehen. Da- 
durch enstehen unliebsame Ruck- 
ler, weil beispielsweise Texturen 
nachgeladen werden müssen. Un- 
ser bewährtes Spiele-Tool Cache- 
man (auf der Heft-CD) kann mit 
optimierten Einstellungen für den 
Festplatten-Cache zwar die Symp- 
tome lindern — dennoch ist das 
einzige wirksame Gegenmittel 
eine Aufrüstung des Arbeitsspei- 
chers auf 256 MB RAM. Bremsfak- 
tor Nummer zwei ist die GeForce2 


EINSCHLAGENDE WIRKUNG Bei Effekten wie diesen (Explosion und Rauch) werden 
viele Texturschichten übereinander gelegt - das geht zulasten der Grafikkarte. 


MX, zumindest dann, wenn man 
sie in Operation Flashpoint mit 
1.024x768 Bildpunkten in 32 Bit 
Farbtiefe betreiben möchte. Eine 
Reduzierung der Auflösung auf 
800x600 bringt in unserem Bench- 
mark wie erwartet ein Leistungs- 
plus von 10 Prozent. Zu 16 Bit 
Farbtiefe raten wir hingegen nur 
bei einem 3D-Brett der älteren Ge- 
neration wie TNT oder TNT2. Oh- 
ne 32 Bit sehen Transparenz-Effekte 
wie Rauchwolken nämlich extrem 
pixelig aus. Bremsfaktor Nummer 


Volle Details 7 Fps/nach Tuning 13 Fps 


Bereit Bereit Bereit Bereit 


5 6 7 s 


= 


LaaPR 


PR {= 


TUNINGTIPP 6 Unser Mittelklasse-PC erreicht selbst mit den Einstellungen aus Tipp 5 und Tipp 6 nur 13 fps. Im Vergleich mit Tipp 5 
werden weniger Bäume dargestellt, auch Soldaten, Panzer und Gebäude bestehen in mittlerer Entfernung aus weniger Polygonen. 
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drei ist die CPU - für schnelleren 
Spielfluss muss auch sie entlastet 
werden. Dazu deaktivieren Sie die 
Option „Wolken“ in den „Video- 
Options” und stellen den Schiebe- 
regler für „Visuelle Qualität” auf 
3.15. Diese drei Tuningmaßnah- 
men bringen unter dem Strich 
knapp 30 Prozent mehr Leistung, 
Fraps dokumentierte unsere Be- 
mühungen mit 13,2 Fps. Immerhin 
ist Flashpoint einigermaßen flüssig 
spielbar, sieht aber leider nicht 
mehr ganz so prickelnd aus. 


Tuningtipp 6: Die Settings aus Tipp 2 
werden als Grundlage übernommen, 

bitte wenden Sie diese also noch zu- 
sätzlich zu den hier aufgeführten Tu- 
ning-Maßnahmen an. 


Grafik-Einstellungen 


Schieberegler: Visuelle Qualität 3..15 


LEISTUNgEn Aerenentteneseeeae esse ennesreene 
Bildqualität — 
Wolken deaktiviert 
Leistung 


Bildqualität . 

Auflösung reduziert auf 800x600 
LEISTUNG  snesnasecessassesssaneenecansenseineeneeen 
Bildqualitäts rasen — 
Durchschnittliche Framerate = 13 fps 


Optimale Detonator-Optionen ] 


Ken — 


Vertikale Synchronisation 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert - 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR (Deaktiviert 
Geforce? Deaktiviert 2 
Anti-Allasing 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert & 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |2x (Ultra 4x) 
Geforce3 |Quincunx/4x =] 


Anisotropisches Filtern (Riva Tuner) 

GF2 MX/GF256 SDR |Deaktiviert 

GF2 GTS/UlLra/GF256 DDR Deaktiviert 
GeForce3 Deaktiviert 
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7 Tuning für Low-End-PCs 


| ARBEITSMATERIAL: 
Cacheman (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: jei) 

= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität -B- 


Mit 500 MHz, 128 MBRAM und 
einer Vo0doo3 ist nicht gut Krieg 
spielen — 3,5 Frames sind das trau- 
rige Ergebnis unseres Benchmarks 
(volle Details), den wir vorsichts- 
halber schon in 640x480 und 16 Bit 
(bei Voodoo3 technisch bedingt) 
durchgeführt haben. Eine Erhö- 
hung der Auflösung auf 1.024x768 
Bildpunkte wirkte sich nicht nega- 
tiv auf die Framerate aus, auch ein 
Wechsel von Direct3D auf Glide 
brachte keinen mefßbaren Unter- 
schied, wir empfehlen daher 
Direct3D anstelle von Glide für 
Voodoo-Besitzer. Zusammenge- 
fasst kann man sagen, dass die 
CPU in diesem System völlig 
überfordert und auch der Arbeits- 
speicher mit 128 MB RAM viel zu 
klein ist. Mit den Tuning-Einstel- 
lungen aus Tipp 2 und Tipp 3 
konnten wir die Framerate auf 7 
Fps erhöhen, dennoch ist Flashpo- 
int auf diesem System weit davon 
entfernt, flüssig und in guter Qua- 
lität zu laufen. 


Tuningtipp 7: Wenden Sie zunächst die 
Tuningtipps aus Tipp 5 und Tipp 6 an. 
Zusätzlich können Sie die Hardwarebe- 
schleunigung unter „Audio-Optionen” 
ausschalten, dadurch gewinnen Sie ca. 
10 Prozent Leistung. 


Sound-Einstellungen 


Hardwarebeschleunigung aus 
LEISTUNG. aeesseeenaranasenanesonsonasssnssenäzen 
Soundqualitäterssesreeseesserseesserseeneen: = 
EAX aus 
Leistung 

Soundqualität . 


Durchschnittliche Framerate= 7 fps 


&8 | Mehrmals pro Mission speichern 


| ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: Bam 
Ü AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Für alle diejenigen, die sich über 
die leicht verkorkste Speichersi- 
tuation in Flashpoint aufregen, 
haben wir einen heißen Tipp pa- 
rat: Es ist möglich, mehrmals pro 
Mission abzuspeichern. Starten 
Sie das Spiel wie gewohnt und 
speichern Sie während einer Mis- 
sion ganz normal. Nun drücken 
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Settings im Menü Video-Optionen 


Volle Details 3 Fps/nach Tuning 7 Fps 
— - - 


Bereit Bereit 


“ Fi vr 


Flashpoint-Preferences-Menü 


TUNINGTIPP 7 Mit 500 MHz, 128 MB RAM und einer Voodoo3 müssen Sie in Operation Flashpoint auf fast alle Details verzichten, um 
halbwegs flüssig spielen zu können. Die Texturqualität ist miserabel, Soldaten sehen etwas weiter weg aus wie Strichmänchen. 


Sie gleichzeitig die Tasten „Alt“ 
und „Tab“ - Sie landen auf dem 
Desktop, Flashpoint pausiert 
währenddessen im Hintergrund. 
Öffnen Sie jetzt den Ordner 
„1985” im Operation Flashpoint- 
Verzeichnis (Beispiel: D:\ Ga- 
mes\OperationFlashpoint\ 
Users\Blitzzz\Saved\cam- 
paigns\1985, wobei Sie anstelle 
des Ordners Blitzzz einen Ord- 
ner mit Ihrem Spielernamen vor- 
finden). Dort suchen Sie die Da- 
tei „save.fps” — das ist Ihr aktuel- 
ler Speicherstand. Benennen Sie 
diese Datei einfach in Savel.fps 
um und kehren Sie anschließend 
wieder zurück ins Spiel. Anstelle 
des „Load”-Buttons sollte im 
Menü nun wieder die „Save”- 
Option auftauchen. 


9 Speicherstand wieder laden 


| ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: u, | 
| AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Möchten Sie später einen der an- 
gelegten Speicherstände aktivie- 
ren, müssen Sie zunächst eine 
Mission der Kampagne starten. 
Sobald Sie im Spiel sind, drücken 
Sie erneut die Tasten „Alt“ und 
„Tab“ und kopieren einen Ihrer 


Speicherstände in das „1985”- 
Verzeichnis. Jetzt müssen Sie nur 
noch diesen Spielstand in „save. 
fps” umbenennen - fertig! An- 
schließend können Sie den Spiel- 
stand mit der „Laden“-Funktion 
laden. Wichtig: Sie dürfen Opera- 
tion Flashpoint niemals beenden, 
denn die beiden Speicher-Tricks 
funktionieren nur, wenn das 
Spiel im Hintergrund weiter- 
läuft. Sobald Sie das Spiel schlie- 
ßen, löscht Flashpoint die „save. 
fps“-Datei. DiRK GoODING 


P > Special auf der 
4 us Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- OpFlash-Patches: Installieren Sie die 
offiziellen Patches „Ultimate Upgrade 
1.20“ und „Ultimate Upgrade 1.3" 


- OpFlash-Win2K-Patch: Der Patch für 
das Profi-Betriebssystem fehlt nicht. 


- OpFlash-Benchmark-Demo: Benchen 
Sie Ihren Rechner mit unserer Demo. 


Potzblitz, unser Operation Flashpoint-Benchmark zieht selbst einer 1-GHz- 


CPU den Zahn. Zugegeben, die Demo ist extrem rechenintensiv, die tat- 


sächliche Framerate im Spiel ist ca. doppelt so hoch. Doch selbst dann 
bringt eine 500-MHZ-CPU im Durchschnitt nur 7 Fps ... reicht das, um mit 
vollen Details und ruckelfrei durch das Gehölz zu robben? Wohl kaum! 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Operation Flashpoint ist ein Grund, sein Geld in 
eine CPU jenseits von 1 GHz zu investieren.‘ 
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Ghost Recon 


Verbessern Sie mit unseren Tuning-Tipps die grafische Qualität des Taktik-Shooters von Ubisoft. 


SONDERHEFT &34133: | Tuning WWUNKERREERAKON.COM 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in vol- 
ler Qualität flüssig mit: 


IT GeForce3 
LITT] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Red Storm [SPIELEVERSION] 1.0.0.2 I[LEISTUNGSANALYSE] Füllraten-limitiert 


Bekommen Sie von den flim- 
mernden Landschaftstexturen 
in Ghost Recon auch Kopf- 
schmerzen? Dann ist dieser 
Tuning-Artikel das richtige 
Schmerzmittel für Sie! 


is auf das Texturflim- 

mern ist die Grafik von 

Ghost Recon exzellent: 
Die Modelle sehen erstklassig aus, 
die Landschaft wirkt dank hoch- 
auflösender Texturen und dichter 
Vegetation realistischer als in 
Flashpoint oder Codename: Out- 
break. Das hat seinen Preis: Volle 
Grafik-Details, eine hohe Auflö- 
sung und 32 Bit Farbtiefe können 
Sie auf fast allen Grafikkarten ver- 
gessen. Während ein Prozessor 
mit 700 MHz ausreicht, sollte Ihr 
Pixelbeschleuniger für hohe Gra- 
fik-Details mindestens das Leis- 
tungsniveau einer GeForce? MX 
oder Kyro II erreichen. 


Texturflimmern beseitigen 


} ARBEITSMATERIAL: 
RivaTuner (Nvidia), Rage Tweak (Ati) 
AUSFÜHRUNG: [=g>pei] 

= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung BE 
Bildqualität +) 


Das nervige Texturflimmern in 
Ghost Recon wird durch die hoch- 
auflösende, mit einem Flecken- 
muster versehene Bodentextur 
hervorgerufen, welche ab mittle- 
rer Entfernung offensichtlich nicht 
mehr ordentlich gefiltert wird. 
Wenn Sie sich bewegen, ensteht so 
der Eindruck, dass die Landschaft 
„flimmert”, weil die Pixel im Hin- 


Optimale Direct3D-Settings | 


Vertikale Synchronisation 
GF2 MX/GF256 SDR Aktiviert & 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [Aktiviert 
Geforce? Aktiviert =] 
Anti-Aliasing 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert a 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR Deaktiviert 
Geforce3 Deaktiviert =] 
Anisotropisches Filtern (Riva Tuner) 


GF2 MX/GF 256 SDR Aktiviert (2x) = 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR Aktiviert (2x) 
Geforce3 |Aktiviert (8x) = 


1.024x768x16, Map-Texturdetails auf |1.024x768x16, Map-Texturdetails auf 


hoch, kein anisotropisches Filtering 


niedrig, kein anisotropisches Filtering 


1.024x768x16, Map-Texturdetails auf 
hoch, anisotropisches Filtering an (8x) 


= 


nenn 


AUSGEFLIMMERT Während im Bild links die Texturen im oberen markierten Bereich stark flimmern, ist die Texturqualität im mittleren 
Bild so gering, dass ein Flimmer-Effekt nicht mehr auftritt. Im Bild rechts ist das Bild dank anisotropischem Filter flimmerfrei. 


tergrund ständig die Farbe än- 
dern. Es gibt zwei unterschied- 
liche Wege, diesen Kunstfehler in 
den Griff zu kriegen: 

a) Sie aktivieren anisotropisches 
Filtering. Bei Kyro-Il-Karten set- 
zen Sie dazu einen Haken bei der 
Option „Anisotropisches Filtern“ 
im Direct3D-Menü des Treibers. 
GeForce- und Radeon-Besitzer 
müssen hingegen den RivaTuner 
oder Rage Tweak (auf der Heft- 
CD) benutzen. 

b) Da anisotropisches Filtering ei- 
niges an Leistung kostet und Ghost 
Recon sowieso schon sehr hohe 
Ansprüche an die Grafikkarte 
stellt, können Sie das Flimmern 
auch auf hardwareschonendere 
Weise abstellen. Im Ghost Recon- 
Hauptmenü unter „Optionen“ -> 
„Grafik“ setzen Sie im Unterpunkt 
„Jexturen“ den Wert der „Map 
Texturdetails“ einfach auf „Nied- 
rig“. Dadurch verschwimmt das 
Fleckenmuster der Bodentextur so 
stark, dass die Landschaft auch in 
mittlerer und großer Distanz flim- 
merfrei dargestellt wird. 
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ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: I 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung [+0 +] 
Bildqualität E 


Wer noch mit Voodoo3 oder TNT2 
unterwegs ist, sollte sich in Ghost 
Recon mit einer Auflösung von 
640x480 Bildpunkten begnügen. 
Da diese 3D-Karten kein aniso- 
tropisches Filtering unterstützen, 
können Sie das Texturflimmern 
nur durch Herabsetzen der Textur- 
qualität ausmerzen (siehe Tipp 1). 
Von 32 Bit Farbtiefe sollten Sie 
auch mit einer GeForce3 die Finger 
lassen — Ghost Recon ist in Erman- 
gelung großer Explosionen und 
farbenfroher Optik eh keines der 
Spiele, bei denen Sie eine hohe 
Renderqualität benötigen. Finger 
weg auch von den „Schatten”- 
Optionen: belassen Sie die Werte 
unbedingt auf „geringe Details“, 
da die Framerate sonst auf ein- 
stellige Werte abrutscht. 

FRANK STÖWER 


Tuningtipps in komprimierter Form: 
GEL TBHTTEQUeNZ ‚kleiner als 500 MHz 


töistung ee 
Bildqualität . 


Leistung 
Bildqualität . 


Leistung 

Bildqualität teren 
Geumote  iti 
Leistung 

Bildqualität .. 
) 
LEISTUNG Deere 
Soundqualitäterteeeenee 5 


Tipps für alle Grafikkarten-Typen 


LEISTUNGpeesEesesresegessserteersanseerstseneee ++ 


Pr 
LEISTUNG essen ereren 
Fo) 
Leistung 

Bildqualität . 

Anstrpishes Fer Aktert 
LEISTUNG ner ssensseseeesranineeeanieen -I-| 
Bildqualität [+]+| 
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Black & White 


Wir haben die richtigen Black & White-Tipps, um angeschlagenen Göttern auf die Beine zu helfen. 
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Empfehlung 


U] Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


NIT GeForce2 GTS 
LITT] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios I[SPIELEVERSION] Deutsche Vollversion [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


Fa» Special au 
Cover-CD-R 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Black & White Patch 1.1: Installieren 
Sie den aktuellen Patch für B&W. 

- Black & White Football Add-on: Dorf- 
bewohner spielen Fussball. 

- Black & White Village Banter: Dorf- 
bewohner erzählen Ihre Probleme. 

- Black & White Manager 1.0: Ein nütz- 
liches Too| für B&W-Fans 

- Black & White Player Selector v1.0: 
Tool zur Verwaltung von Spielerprofilen. 

- Black & White Music Add-on: Lassen 
Sie die Kreatur zu Ihrer Musik tanzen. 

= Creature Change v1.0: Mit diesem 
Tool können Sie die Kreatur wechseln. 

- Eden Builder 0.96: Komplexer Level- & 
Mission-Editor für Black & White. 

- Express Map Editor 2.02: Ein weite- 
rer, inoffizieller Leveleditor. 

- Tattoo Manager vO.1: Tättowieren Sie 
Ihre Kreatur mit diesem Tool. 

- Backup v2.11: Sehr nützliches Pro- 
gramm zur Sicherung Ihrer Profile. 
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Mutter Erde wurde durch gött- 
liche Hand in sechs Tagen er- 
schaffen - wie lange werden Sie 
brauchen, um Ihre Welt in Black 
& White zu formen? Mit einem 
lahmen PC wird's wohl eine 
Weile dauern, denn der Hard- 
warehunger der Göttersimula- 
tion ist nicht zu verachten. 

P terstück profitiert von 

Hardware T&L und 

qualifiziert GeForce- bzw. Ra- 
deon-Beschleuniger für himmli- 
sches Spielvergnügen. Allerdings 
ist ein 3D-Beschleuniger mit 


Hardware-T&L-Einheit nicht der 
alleinige Heilsbringer in puncto 


eter Molyneux' Meis- 


Performance - CPU und Arbeits- 
speicher reden auch ein gewich- 
tiges Wörtchen mit. In unserem 
Black & White-Testcenter sind 
CPUs mit 500, 750 und 1.000 
MHz, unterschiedlich große 
RAM-Bestückungen sowie eine 
reichhaltige Palette an aktuellen 
Grafikkarten zum Einsatz ge- 
kommen. Allerdings lief das 
Spiel selbst auf Powerkombos 
wie 1-GHz-CPU, GeForce2-Karte 
und 256 MB RAM nie völlig 
ruckelfrei. Deshalb brauchen Sie 
natürlich nicht sofort loszustür- 
zen und Ihr sauer verdientes 
Geld zum Hardware-Händler Ih- 
rer Wahl zu tragen. Wir haben 
für Sie genug Tipps und Tricks in 


petto, um die ärgsten Ruckler zu 
verhindern. 


1 Patch installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Black&White-Patch, Regedit 

BE AUSFÜHRUNG: | 

© AUSWIRKUNGEN: 
Leistung [ö' 
Flexibilität | 


Starten Sie die Setuproutine des 
Patches und folgen Sie den In- 
stallationsanweisungen. Sollte 
bei dieser Prozedur ein Fehler 
auftreten, kann das daran liegen, 
dass die Startdatei runblack.exe 
von der Setuproutine nicht kor- 
rekt erkannt wird. Eine fehlerhaf- 
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te Pfadangabe der Startdatei in 
der Windows-Registrierung ist 
oft der Grund. Öffnen Sie das 
Windows-Programm Regedit in 
der „Startleiste” unter „Ausfüh- 
ren“. Suchen Sie nach dem Ein- 
trag „HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Lionhead Studios Ltd\ 
Black & White” und passen Sie 
im Falle einer falschen Angabe 
das Zielverzeichnis „GameDir” 
an (zum Beispiel C:\Program- 
me\Lionhead Studios Ltd\Black 
& White). Beenden Sie Regedit 
und starten Sie die Installations- 
routine des Patches erneut. 


2| Prozessor entlasten 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: 2) 

3 AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit | 
Bildqualität EN 


Wie bereits erwähnt, unterstützt 
Black & White Hardware T&L der 
ersten Generation. Klartext: Die 
GPU (Graphic Processing Unit) 
von GeForce- und Radeon-Kar- 
ten übernimmt einige Geometrie- 
berechnungen, was sich beson- 
ders bei Prozessoren unter 500 
MHz positiv auf die Framerate 
auswirkt. Haben Sie keine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip? Wenn 
das der Fall ist, sollten Sie im 
Konfigurations-Menü die Sicht- 
weite verringern. Sie erreichen 
das Konfigurationsmenü, indem 
Sie in der Startleiste unter „Lion- 
head Studios Ltd.” den Eintrag 
„Installation“ auswählen. Klik- 
ken Sie nun auf „Benutzerdefi- 
niert” und setzen dort den Schie- 
beregler „Distanz“ nach links. Je- 
des unserer Testsysteme (Grafik- 
settings: maximale Details, Auf- 
lösung 1.024x768 Bildpunkte, 32 
und 16 Bit Farbtiefe) quittierte 
diese Einstellung mit einem 
deutlichen Leistungsplus. Wenn 
Black & White anschließend im- 
mer noch stark ruckelt, sollten 
Sie unter dem Punkt „Benutzer- 
definiert” folgende Optionen de- 
aktivieren. 


Schatten auf Landschaft 
OUaltäb essen E 
Geschwindigkeit een [+ 
Schatten auf Objekten 
Qualität.-ussesscseisektel 1-| 
Geschwindigkeit en 
Licht auf Objekten 
Viälitäte...ennesesneserel E 
Geschwindigkeit en 
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WER WIRD DENN DA GLEICH FRECH WERDEN? Dieser fiese Tiger macht scheinbar seinem Unmut über die horrenden Hardware- 
Anforderungen von Black & White Luft und will uns seine Stinke-Kralle zeigen. So geht es ja nicht! 


Die Berechnung dieser Effekte 
geht größtenteils zulasten der 
CPU, so dass Sie hier noch ein 
paar Reserven freimachen kön- 
nen. Gleiches gilt auch für die 
Wettereffekte, die Sie aber nur 
im absoluten Notfall ausknipsen 
sollten. Das wechselnde Klima 
wirkt sich nur sporadisch auf die 
Framerate aus - es regnet schließ- 
lich nicht rund um die Uhr. 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: ji 
AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit | 
Bildqualität -B-| 


3D-Beschleuniger der älteren Se- 
mester wie TNT2- oder Voodoo3- 
Karten sind bei den grafisch auf- 
wendig in Szene gesetzten Wun- 
dern ziemlich überfordert, auch 
die detaillierten Texturen nötigen 
älteren Karten viel Leistung ab. 
Die geringere Füllrate gegenüber 
GeForce & Co. und eine spartani- 
sche RAM-Ausstattung (Voo- 
doo3 und die 16-MB-Varianten 
der TNT2-Karten) wirken als 
Performance-Bremse. Um mit äl- 
teren 3D-Beschleunigern lästige 
Standbilder zu vermeiden, soll- 
ten Sie abermals das Menü 
„Installation“ ansteuern. Unter 
„Benutzerdefiniert” können Sie 
eine Reihe von Effekten deakti- 
vieren, welche betagte Pixelbe- 
schleuniger spürbar überfordern. 


hochauflösende Texturen 


setzen, da der Nebel nur mit 32 


Oualtätieusaesensineenen] Bit Farbtiefe wirklich schön zur 
Geschwindigkeit Geltung kommt, die Grafikkarte 
Detailtexturen verwenden im Gegenzug jedoch ziemlich 
Qualität.uunesseinengens beansprucht wird. 
Geschwindigkeit 
Reflexionen auf Landschaft 
Oualtätansnnsenne 4 | Je mehr RAM, desto ... 
Geschwindigkeit | ARBEITSMATERIAL: 
Reflexionen auf Objekten Keines 
Qualität ......... = AUSFÜHRUNG: E= 
Geschwindigkeit... = AUSWIRKUNGEN: 

Leistung | 

Flexibilität =) 


Weitere Maßnahmen: Mit einer 
TNT- oder TNT2-Karte im „Ins- 
tallations“-Menü 16 Bit Farbtiefe 
einstellen, für Voodoo2/3- und 
TNT/TNT2-Chips eine Auflö- 
sung von maximal 800x600 Bild- 
punkten auswählen. Bei der Op- 
tion „Nebel deaktivieren” sollten 
Sie auf jeden Fall einen Haken 


Erweiterte Grafikoptionen 


‚TJaaı 


SCHALTZENTRALE In diesem Menü können Sie Black & White umfangreich ver- 


Mehr Arbeitsspeicher beflügelt 
Black & White sichtlich - je mehr 
RAM, desto besser. Unsere Tests 
zeigen folgendes Bild: 


64 MB RAM: 
Es ruckelt extrem - Black & 
White ist unspielbar 
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ändern. Besonders ärgerlich: Das Menü ist nicht im laufenden Spiel verfügbar! 
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... & WHITE! Beachten Sie die markierten Stellen, um die vollen Grafik-Details (rechtes 
Bild) mit den leistungsoptimierten Einstellungen (linkes Bild) zu vergleichen. 


BLACK ... Wenn Sie unsere Tuning-Tipps anwenden, läuft Black & White zwar deutlich 
flüssiger, allerdings müssen Sie Abstriche in puncto grafische Qualität hinnehmen. 


128 MB RAM: 
Gewiährleistet Spielbarkeit - das 
absolute Minimum 


256 MB RAM: 
Gute Ausgangskonfiguration — 
nur wenige Ruckler im Spiel 


512 MB RAM: 
Optimale Speichermenge 


Bei weniger als 256 MB Arbeits- 
speicher legt Ihr PC des Öfte- 
ren eine Gedenkminute ein. Et- 
was Linderung verschafft das 
altbewährte Programm Cache- 
man, welches Ihrer Festplatte in 
punkto virtueller Arbeitsspei- 
cher auf die Sprünge hilft. Ins- 
tallieren Sie das Tool Cacheman 
von unserer Heft-CD und wäh- 
len Sie in den „Settings“ je nach 
Betriebssystem (Win95 oder 
Win98) die Einstellung „3D Ga- 
mes” aus. 


15 Welche Grafikkarte? 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: | 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung | 


Die V00d005 zum Beispiel glänzt 
in Black & White dank ihrer her- 
vorragenden Anti-Aliasing-Leis- 
tung und verschönert das Spiel- 
geschehen auf den ersten Blick. 
Bei einem gleichzeitig sehr gerin- 
gen Performance-Verlust durch 
aktiviertes FSAA beugt das 3dfx- 
Flaggschiff den hässlichen Trep- 
peneffekten an Polygonkanten 
wirksam vor. Auch das Flimmern 
der Texturen (beispielsweise auf 
Wasserflächen) wird durch die 
ausgereifte Anti-Aliasing-Metho- 
de verhindert. Mit einer GeFor- 
ce2 GTS dagegen fällt die Frame- 
rate bei aktiviertem 2x2 FSAA 
schon mal auf unspielbare Werte. 
Hier ist eher eine höhere Auflö- 


DIE HÄNDE GEBUNDEN Bei solchen Effekt-Orgien kommt Ihre Grafikkarte schon 
mal ins Stottern. Beeinflussen können Sie diese Lichterspiele leider nicht. 
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sung empfehlenswert, um für 
glattere Kanten zu sorgen. Aus 
aktuellem Anlass scheuchten wir 
auch die Hercules 3D Prophet 
4500 durch unseren Testpar- 
cours. Erwartungsgemäß musste 
sich die Kyro-Il-Karte mit den 
gezeigten Leistungen nicht vor 
einer Geforce2-MX-Karte verste- 
cken und glänzte sogar in 32 Bit 
Farbtiefe mit spielbaren Frame- 
raten. Allerdings kann die Karte 
ihre innovative Architektur in 
Black & White nicht vollends zur 
Geltung bringen. Der Vorteil der 
Kyro-Il-Beschleuniger besteht in 
erster Linie darin, dass überla- 
gerte Polygone in einer Spielsze- 
ne vom Chip gar nicht erst be- 
rechnet werden. Da man in Black 
& White generell von oben auf 
die weitläufige Spielwelt blickt 
und man fast immer einen freien 
Blick auf die gesamte Landschaft 
hat, hält sich der Performance- 
Gewinn durch die innovative 
Rendertechnik des Kyro-Il-Be- 
schleunigers in Grenzen. 


E Speicherprobleme? 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: | 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 2 


Nach einiger Spielzeit dauert 
das automatische Speichern des 
Spielstandes eine halbe Ewigkeit. 
Schalten Sie daher die Auto-Sa- 
ve-Funktion ab und speichern 


PA Inside 


Der B&W-Patch 11 
hilft P4-Rechnern. 


Bei der Programmierung des 
v1.100-Patches haben es die 
Programmierer von Lionhead 
gut mit Intel gemeint. Die Ent- 
wickler konzentrierten sich bei 
den Optimierungen auf die Ver- 
besserung der Bildqualität. Er- 
kennt B&W einen P4 und dessen 
Multimedia-Instruktionen SSE2, 
werden mehr Polygone für die 
Landschaftsdarstellung verwen- 
det. Das sorgt für eine bessere 
Optik bei konstanter Framerate. 


Sie lieber manuell mit der Tasten- 
kombination STRG + S. Um die 
automatische Speicherung zu de- 
aktivieren, drücken Sie im lau- 
fenden Spiel auf „Escape” und 
klicken weiter auf „Optionen“ — 
entfernen Sie jetzt den Haken in 
der Checkbox „Autosave” und 
Sie sind die Zwangspause los. 
Thema Befehlsverweigerung: Es 
kommt durchaus vor, dass Ihre 
Kreatur nicht mehr auf Ihre Be- 
fehle reagiert. Wechseln Sie in 
diesem Falle kurz mit der F2-Ta- 
ste in den „Spielwiese der Göt- 
ter“-Modus und anschließend 
wieder zurück in den Einzel- 
spielermodus — nun sollte das 
kleine Kerlchen wieder hören. 
DiRK GooDING 
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©. Tauchen. Sie ein in eines ai actiongeladensten Spiele, das es 
jemals gegeben hat. Übernehmen Sie die Rollen der tödlichen 
Rivalen: Alien, Predator oder Marine. — 

„Licht aus, Sound an: Nur Kinder und Menschen mit Herz- 
fehler lassen von diesem Schocker die Finger“*. 


AA PN 
http://www.avpe.sierra.de lei A og] ee 
ee re | ... und für die echten Alien-Fans 
be o_ die komplette Alien-Film-Saga 
" als Powerpack jetzt auf DVD. 
ee Überall im Fachhandel. 
PC Action, 


IVeO01 88% 


© 2001 Twentieth Century Fox Film Corporation. Aliens vs. Predator, Fox Interactive und ihre entsprechenden Logos sind Warenzeichen von Twentieth Century 
. d Fox Film Corporation. Alle Rechte vorbehahen‘ © 2001 Twentieth Century Fox Home Entertainment, Inc. 
INTERACTIVE Tan www.sierra.de Alle Rechte vorbehalten. Sierra ist ein Warenzeichen von Sierra Online, Inc. * Test der Vorabversion, PC Action 11/2001. 


GYROTWISTER 


Das Trainingsgerät, das süchtig macht 


N 
> 


Der GyroTwister 
ist das Trainingsgerät, 
das süchtig macht. 


Wer IHN in der Hand hält, gibt IHN nie mehr her. 

Im Inneren dieser tennisballgroßen \Vunderkugel 
baut ein Rotor bei 10.000 Umdrehungen pro Minute 
Kreiselkräfte bis 15kg (!!) auf - ohne Batterie - 


mit reiner Muskelkraft. 
Jeder Computer-Anwender braucht einen GyroTwister, 


um Verspannungen vorzubeugen. Auch jeder Sportler 


oder Musiker zur Kräftigung der Arme. 


\ 
items“ 


Tr 
MNingsgerar. 


Aber Obacht: Nehmen Sie Ihren GyroTwister nie mit 
ins Büro oder in die Kneipe - Sie bekommen ihn sonst 
nicht mehr zurück! 

Lesen Sie, was unzählige begeisterte GyroTwister-Fans 
über diese faszinierende „Wunderkugel“ berichten: 


www. macht-suechtig.de/begeisterung 


Sind auch Sie suchtgefährdet? 


Informieren Sie sich jetzt unter: 


wunw.macht-suechtig.de 


